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GerLag Ls-rrggaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Ruszeit den S Uhr Morgens bis 7 Lhr abend».
23,000 AZVMtlltLll.

^eruas -Besteuunaen neymen außerdem leoerzelr emgegeu. m ^wuycau-
stratzeS und die 145 AusgaLesteüenin allen Teilen der Stadt : m Brebrrch: die dorren 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorren und im Ryemgau dre betreffenden LagolatL- TragLr-

Anzeigen -Annshme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaven. Haupt-Agentur Wkhelmstr. «.
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit den 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaen -Dreis für die »seile : 15 Psg. für lokale Anzeigen im .Arbeitsrnarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in Einheitlicher Satzform,- SYPsg. in davon abweichender SatzauSfuhrung sowie für alle übrigen lok̂ wAnreiaen ' 30 Ma für alle auswärtiaen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen, 2 Mk. tur auswurtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen IN kurzen Zwiichenraumen entiprechenderRabltit.

Für Lte Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ansgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 243* 28 iest - Äderr, Dienstag , 28 . Miai 1887« 55 . Jahrgang.

Morgen -Kusgabs.
^ MtaLL.

Bestellungen für Juni

zum Preise von ZG jdfg., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der lsauxt-Agentur Wilhelmstraße 6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Aastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere v.nentgrllliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloofnngsliste " . die drei ^ tägigen Bei-
lagen: „Unterhaltende Blätter " , „Illustrierte
Kindcrzeitnng", „Haus - und lanbwirlschast-
liche Rundschau" und die monatliche Beilage

Alt -Nastau". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
deilagen die „Tagblall -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblat ! -Aalender " .

Als AnjeigLNblatt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner llmgebung.

Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende
Mar kostenfrei zugestellt. ^

FsuiüetsM-
VesthOVLN nnb  öis wiener«

Als zweiter Band der von 8 e o G r e i n e r heraus-
aeaebenen vortrefflich intendierten Sammlung „Slawe
und Landschaften " (Karl Krabbe Verlag Eruh Gutzmaun,
Stilttaa ' L ist soeben „W i e n " von Hermann Bahr
Seiten In dem geistvollen und mit tiefer Kenntms
des Wiener Volkscharakters geschriebenen Buwe findet
sich m-ch ein Kapitel „Beethoven und die Wiener ", in
dem es u . ft. heißt : . Ä . . , ,

«r . mpetboven bei seinem Bruder in Kneisendorf
raai "dm S « früh nach seiner Art tu den Feldern
ö^s Gottes voll , aus seiner Fülle schreiend Einmaloes Gvrres uv» , m j t Achsen entgegen.
Eam rhm ein ßiirtc nur sich, ließ nicht ab , ans
Beechoven sah mchts . nur .J ^ ^  ^

tcköal̂ Er aber ' hörte nichts , er ließ nicht ab . Dajtaoal j riffen aus und rannten wild
wurden die Occhen cheM ü Schloß . Als aber
mit erhobenen Schwänzen ^ . ßeg @uigs
der Bauer erfuhr , der fchrerenoe jj . .. mir
besitzers Bruder Ein Gleichnis , das das
ein sauberer Br ^ ^ Beethoven enthalt,
ganze Verhältnis der Wrene »u J . ^
Von Zeit zu Zert rrefen s 2 ^ mten Mann zu haben,
Sie waren ja stolz, einen i Besuch von draußen

Der ßiori! und dieM « st der Kslouin.
Dem konservativ - liberalen Block stehen seine

schwersten Belastungsproben bekanntermaßen noch be¬
vor. Daß der Block bisher nicht übel bestanden hat,
rechtfertigt gewiß die Hoffnung, daß er auch weiterhin
feiner Aufgabe gerecht werden wird , aber man darf sich
nicht verhehlen, wie bedeutend die Schwierigkeiten im
nächstenSessionsabschnitt fein werden. Börsenreform und
Reform des Vereins - und Versammlungsrechts sehen
sich vom konservativen Standpunkt aus ganz anders an
als vom liberalen . Indessen werden die Hauptschwierig¬
keiten nicht einmal auf diesen beiden Gebieten ent¬
stehen, sondern es gibt noch ernstere Probleme , und
diese bieten sich dar bei der Fortführung der Reich Z-
finanzreform  und bei der weiteren 'Ausrüstung
der Kolonien  mit Eisenbahnen und rnu den
sonstigenMitteln , durch die ihre wrrtschaftlicheEntfaltung
sichergestellt werden könnte.

Was die Reichsfinanzen betrifft , so ist sich wohl alle
Welt darüber einig, daß das Fl i ckw e r k, das im
vorigen Jabre zustande kam, nur einen Ubergangswert
beanspruchen kann. Es gehört zu den Wund -ru .der
politischen Psychologie, daß die schlechten Steuergefetze,
mit denen wir neuerdings beglückt worden sind, die
letzten Wahlen weniger ungünstig beeinfiutzt habein als
man hatte befürchten müssen. Vielleicht aber. vielmehr
wahrscheinlich wären die Wahlen noch bester ausge¬
fallen, wenn nicht die stmcnannte Re'.chsfinalizreform
vorangegangen wäre. Daß sie nicht bleiben kann wie
sie ist, darüber sind sich die Verbündeten Regierungen
wie die in Betracht kornmcnden Parteien stmg : aber
toaa an die Stelle treten soll, das wird erst zu suchen
fein und an diesem Punkte mag sich dann wohl manche
ernste Meinungsverschiedenheit zwischen Rechts und
Links noch ergeben.

Dieselben Bedenken, ob der Block vor einer wahr¬
haft großen Entscheidung w-rd^ zusammenhalten
können bieten sich nun aber auch bei der Kolonialsrage
dar Gewiß bläht ein frischer Wind die Segel der
Kolonialpolitik , aber es ist ein Unterschied zwischen dem,
was Herr Dernburg bisher vom Reichstage bean¬
spruchte, und dem, womit er vielleicht schon im Winter
kommen wird . Der Reichstag hat eine Denkschrift über
den Eisenbahnbau in den Kolonien erhalten , eine vor¬
sichtig tastende, mit manchem Wenn und Aber geflissent¬
lich versehene Denkschrift, die eine Reihe von tiefgrei¬
fenden Fragen mehr auswirft als beantwortet . Der
Staatssekretär selber wird ja wahrscheinlichwissen, was
er will, aber man erkennt aus seiner Arbeit , daß er
selbst diesem Reichstage, der ihm vertram und dem auch
er doch eigentlich vertrauen sollte, nicht gleich das Letzte
und Stärkste zuzumuten wagt . Schält man aus den
Zahlen und Daten , den Erwägungen und Vorschlägen,

den Empfehlungen und Berechnungen der Denkschrift
den Kern heraus , so lassen sich folgende leitende
Ideen  des Herrn Dernburg feststellen: Er möchte in
allen Kolonien, besonders aber in Ostafrika , ein p l a n-
mäßiges, nicht  bloß st ü ckw e i s aneinanderge-
reihtes , sondern sogleich in großen Zügen sestgelegtes
Eisenbahnnetz  hergestellt wissen, ein Netz, das,
alles in allem gerechnet, gut und gern 6000 bis 6000
Kilometer umfassen und vielleicht eine halbe
Milliarde Mark  an Kosten beanspruchen würde.
Diese Summe aber hätte nicht das Reich aufzubringen,
sie wäre auch nicht von Privatgesellschaften berettzu-
stellen (wie denn der Staatssekretär entschieden daran
festhält, daß wenigstens auf dem Eisenbahngebiete die
Heranziehung von privaten Erwerbsgesellschasten außer
Betracht zu bleiben hätte ) , sondern eine der wichtigsten
Voraussetzungen, von denen Herr Dernburg ausgeht,
ist offenbar, daß die Kolonien selber  instand gesetzt
werden sollen, sich als leistungsfähige wirtschastspoliti-
sche Oraanismen so zu entwickeln, daß sie die Last eines
umfangreichen Eisenbahnbaues aus sich nehmen können,
allerdings mit ergänzender Reichsgarantie . Man sieht,
daß Herr Dernburg keine kleinliche kalkulatorische
Politik zu treiben gedenkt, daß ihm vielmehr ein großes
Zukunftsbild vorschwebt. Und nun wird es denn aller¬
dings die Hauptfrage sein, ob hier nicht die Phanta¬
sie  den Möglichkeiten der praktischen Durchführung
allzu weit vorauseilt.  Aber Stellung nehmen
zu diesen Fragen und Aufgaben wird der Reichstag
unbedingt müssen. Fürs erste hat Znan beinahe den
Eindruck, daß aus der konservativen Seite mehr Wider¬
stand als auf der liberalen gegen bte Absichten der
Kolonialverwaltung zu erwarten sein dürste , jedoch ist
noch alles im Werden, und die ganz neuen Ausgaben,
um die cs sich handeln wird , sind bisher wohl aus keiner
Seite schon in den rechten inneren Kontakt mit den

' herkömmlichen parteipolitischen Auffassungen getreten.
Was die Sache selbst anlangt , so gestehen wir , zunächst
keine  genaue Vorstellung davon zu haben, wie die
Kolonien schon jetzt wirtschaftlich und finanziell der¬
artig selbständig gemacht werden könnten, daß sie die
umfangreichen Obliegenheiten eines staatlichgeordneten
Gemeinwesens erfüllen könnten. Das Ziel ist gewiß
erstrebenswert , darf überhaupt nicht aus den Augen
gelassen werden, aber bis dahin , wo es in erreichbare
Nähe rücken könnte, müßte die Privatinitiative
doch wohl noch ganz anöers als bisher in den Kolonien
gewirkt haben.  Immerhin ist es ein außerordentlicher
Fortschritt gegen einen noch gar nicht weit zurück¬
liegenden Zustand , daß Probleme der geschilderten Art
heute von der öffentlichen Meinung mit der Zuversicht
behandelt werden, sie könnten und müßten einmal
Wirklichkeit werden. Vertrauen statt Kleinmut , diesen
Lausch kann mau sich von jedem Gesichtspunkt aus gern
gefallen lassen.

kormnt. Aber eigentim) ,u arg . Unj
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Beethoven kawües . Karl über Satz

zu halten ha^ - * eT .-teJt  Aufführung des B-dur»
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Me Ochsen , o, ü i e Esel !" Der „Fidelio " fiel
b u x ch, wie der „Don Inan " durchgesallen war . (Auch
Mozart mußte sich trösten : „Die Böhmen sind es, die
mich verstehen.") Bauern selb  erzählt in seinem
Tagebuch, wie das musikalische Wien über Beethoven
sprach Einer seiner Freunde hörte in einer vornehmen
Familie sagen: „Mozart und Beethoven sind die alten
General -Bassisten, die die Dummheit der vorigen Zeit
hübsch fand : erst seit Rossini weiß man, was Melodie
ist. „Fidelio " ist ein Quark , von dem man nicht begreifen
kann, wie sich jemand die Mühe geben mag, sich damit
zu langweilen ." So wendete man sich von Beethoven
ab. Ein Salonmensch war er nicht. Gräfinnen zum
Tanz aufzuspielen, gefiel ihm nicht. Bismarck hat von
seiner Musik gesagt: „Wenn ich sie oft hörte, würde ich
immer sehr tapfer sein." Aber wer wünscht sich oav
in Wien ? Wen verlangt cs hier nach dem „Ringen
und Schluchzen eines ganzen Menschenlebens" (wie
wieder Bismarck von der Appassivnata gesagt hat)? So
war er bald allein . Man konnte ihn nicht brauchen.
Er war zu verrückt. Er wurde vergessen. So harte
man ihn verhungern lassen. , .

Am 7 Mai 1824 wurde die n e u.n t c S i n xo n : e
z u m e r st e n M a l e gespielt. Im Kürntertor -Theaier.
Umlauf dirigierte . Beethoven stand neben ihm. Schmd-
ler berichtet: „Die Logen-Abonnenten hatten für ihre
Plätze keinen Heller bezahlt, der Hof nicht einen Groschen
beschickt was doch bei den gewöhnlichsten Benefizen zu
geschehen pflegte. Daheim überreichte man Beethoven
den Kassenrapport. Bei diesem Anblick b r a ch e r i n
sich «mmen.  Wir rafften ihn auf und legen
ihn im grünen Frack auf das Sopha . Bis spät in der
Nacht veriveilten wir an seiner Seite : Kein Verlangen
nach Speise oder anderem, kein lautes Wort war mehr
hörbar " Und nun gar seine letzte Kammermusik ver¬
stand kein Mensch mehr. „Konfuses Zeug", sagte Grill¬
parzer . Er kam aus der Mode. Sie hatten wreher
einen erledigt.

Nun war er ganz einsam. Er wurde krank. Und
jetzt noch die Furcht vor der Not ! Er konnte nicht
mehr verdienen . Was dann ? Und er hatte keinen in
der ganzen Stadt , dem er sich vertrauen wollte. Ihm
wurde bang . Da schrieb er n a ch E n g l a n ö : „Leider!
liege ich schon seit 8. Dezember an der Wassersucht da¬
nieder . Sie können denken, in welche Lage mich dieses
bringt . Ich lebe gewöhnlich nur von dem Ertrage
meiner Geisteswerke, habe alles für mich, für meinen
Karl davon zu schaffen. Leider! seit Wz  Monaten war
ich nicht imstande, eine Note zu schreiben. Mein Gehalt
beträgt so viel, daß ich davon den Wohnungszins be¬
streiten kann, dann bleiben noch einige Hundert Gulden
übrig . Bedenken Sie , daß sich das Ende meiner Krank¬
heit noch gar nicht bestimmen läßt , und es endlich nicht
möglich sein wird , gleich mit vollen Sögeln auf dem
Pegasus durch die -Lüfte zu segeln. Arzt , Chirurgus,
Apotheker, alles wird bezahlt werden müssen. — Ich
erinnere mich recht wohl, daß die Philharmonische Gesell¬
schaft vor mehreren Jahren ein Konzert zu meinem
Besten geben wollte. Es wäre für mich ein Glück, wenn
sie jetzt diesen Vorsatz von neuem fassen wollte, ich
würde vielleicht aus aller mir bevorstehenden Verlegen¬
heit -doch gerettet werden können. Ich schreibe deswegen
an Sir G. Smart , und können Sie , werter Freund,
etwas zu diesem Zwecke beitragen , so bitte ich Sie , sich
mit ihm zu vereinigen : -auch an Mo sch e l es wird
deshalb geschrieben und in Vereinigung aller meiner
Freunde glaube ich, daß sich in dieser Sache doch etwas
für mich wird tun lassen." Die Philharmonische Gesell¬
schaft antwortete , indem sie durch M o s che l e s 100 Pfd.
schickte, „mit dem ausdrücklichen Vorbehalte , ihm durch
Veranstaltung eines großen Konzerts noch einen be¬
deutenden Nachtrag zu widmen".

Vermittler war ein Herr Rau , Erzieher im Hanse
des Bankiers Eskeles . Er berichtete an Moscheles:
„Dein Schreiben, welches ich zugleich mit den für
Beethostev Werichickten 100 Pkund emviina. letzte uns
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UolMsche Ubrrstcht.
Ein Buch über die Montignoso-Affärc.

Aus Dresden  wird den „Leipz. N. N." ge¬
schrieben: Die Montignoso -.,Literatur " ist eigentlich,
wenn man bedenkt, welch ein Lärm von der Bache der
Gräfin Montignoso . der ehemaligen Kronprinzessin von
Sachsen, gemacht worden ist. um „Stimmung " für sic
zu machen, recht arm . Jetzt aber ist ein neues Buch in
Vorbereitung , das allfcitiges Aufsehen erregen und ge¬
eignet sein wird . Wahrheit und Dichtung von einander
zu trennen . „Im Kampf uin ein Königskind " heißt das
Buch und dre Verfasserin ist die ehemalige Erzieherin
der kleinen, jetzt fünfjährigen Tochter der Prinzessin
Luise von Toskana , der Prinzessin Anna Monika Pia,
Es ist kein sensationsbuch , das Frau Kremer —- so heißt
Prinzessin Monikas ehemalige Erzieherin — der Öffent¬
lichkeit unterbreitet , es soll keineswegs „Stimmung " für
die Gräfin Montignoso machen oder gar Enthüllungen
über „jesuitische Umtriebe " am sächsischen Hofe in Aus¬
sicht stellen. Die kleine Schrift der Frau Jda Kremer
ist lediglich dazu angetan , den Nimbus de r
Märtyrerin,  mit der in einigen Kreisen Luise von
Toskana noch umgeben ist, zu z e r st ö r e n. Die Schrift
läßt dem in der Montignoso -Affäre vielgeschmähtcn
sächsischen Hofe volle Gerechtigkeit  widerfahren
und zerstört manche Mär . Jda Kremer wurde im
Herbst vorigen Jahres vom sächsischen Hose resp. dem
Bevollmächtigten des Königs von Sachsen, dem Justiz¬
minister Dr . Otto , im Einverständnis mit der Gräfin
Montignoso engagiert , um sich noch Florenz zur Ent¬
gegennahme der kleinen Prinzessin Anna Monika Pia
zu begeben. Es war , wie noch erinnerlich sein wird,
zwischen dem König von Sachsen und der Gräfin verein¬
bart worden, daß die Gräfin die Prinzessin Anna
Monika an den sächsischen Hof auszuliefern habe, wohin¬
gegen der Prinzessin Luise das Versprechen gegeben
wurde, von Fall zu Fall ihre übrigen Kinder sehen zu
dürfen . Die Erzieherin Jda Kremer war nun dazu
ausersehen worden, die kleine Prinzessin nach Dresden
zu bringen , nachdem das Kind sich an die Erzieherin ge¬
wöhnt haben würde . Jda Kremer verblieb etwa vier
Wochen in der Villa der Gräfin Montignoso in Florenz.
Sie lernte durch den täglichen Verkehr die ehemalige
Kronprinzessin von Sachsen gründlich kennen. Zu
gleicher Zeit wurde sie aber auch in alle einzelnen
Details , m alle Vorgänge , die sich seit der Flucht der
Prinzessin aus Dresden ereigneten , eingeweiht, und aus
dem eigenen Munde der Gräfin erfuhr sie, daß die
Gräfin niemals ein Opfer von Intrigen geworden ist.
Die Verfasserin des Buches legt dar , daß Luise von
Toskana weder durch höfische, noch durch jesuitische In¬
trigen , sondern einzig und allein d u r ch eigene
Schuld  zu Falle gekommen ist. Auch die derzeit viel¬
fach verbreiteten Nachrichten, daß die Gräfin Montig¬
noso ständig von Spionen des sächsischen Hofes um¬
geben gewesen sei, verweist Jda Kremer in das Reich der
Fabel . Das Buch erscheint im Juli d. I.

Die englischen Delegierten im Haag.
Während England zur ersten Haager Konferenz nur

zwei leitende Delegierte entsandte — Sir Julian
Pauncefote und Sir Henry Howard — wird cs diesmal
vier leitende Männer entsenden, denen eine entsprechende
Anzahl von Fachleuten und Sekretären beigegeben fein
wird . In erster Linie ist von diesen Delegierten Lord
Reay zu nennen . Er ist das Oberhaupt der Familie
Mackay und ein geborener Holländer . Mit 7 Jahren
kam er nach England und wurde durch einen Parla¬
mentsakt naturalisiert . Gladstone machte ihn 1881 zum
Baron . Unter den zahlreichen össentlichen Stellungen,
die er eingenommen hat , ist seine Gouverncurschast zu
Bombay und sein Rektorat an der St . Andrews -Univer¬
sität in Schottland zu nennen . Sieben Jahre lang war
er der Leiter des Londoner School Board . Auf dem
Gebiete des internationalen Rechtes  gehört
er zu den beschlagensten Autoritäten . Ebenso ist Str

Edward Frey ein internationaler Jurist von Ruf . Er
war ein hervorragender Richter und ist mit all den
Eigenschaften btzgabt, die schwierige und Verantwortliche
Fälle erfordern . Sir E. Satow ist einer der erfolgreich¬
sten englischen Diplomaten , der sich in Japan und
China besonders hervortat . Auch der vierte Delegierte,
Sir Henry Howard , der bereits die erste Haager Konfe¬
renz mitgemacht hat und damals wie zurzeit Vertreter
Englands im Haag war und ist, wird ebenfalls als ein
sehr geschickter Diplomat geschildert. Die englische Re¬
gierung hat bei. der Wahl ihrer Haager Delegierten von
politisch prononzierten Persönlichkeiten abgesehen und
anscheinend mehr Gewicht aus Koryphäen des inter¬
nationalen Rechtes gelegt.
. . .. - ---

Deutsches Wich.
* Die Wahlbeweguug in Bayer «. Wie bei Len

Reichstagswahlcn stellt sich auch jetzt ein Teil der
Münchener S t n d e n t cu s cha s t in die Dienste der
liberalen Sache für  die Landtagswahlen . In
einem Ausruf der Studentenschaft heißt es u. a.: „Tie
die Studenten am meisten berührenden Forderungen
der Lehr-  und F o r s chn n g s f r e i h e i t sind g e-
s ä h r d e t ! Hat doch ein bayerischer Minister das Be¬
stehen der Lehrfreiheit geleugnet und nur die Forschuugs -
freiheit zugegeben. Auch diese wird mit dem Wichsen
der uUtamonU  n c n M a cht vom bayerischen
Ministerium noch geleugnet werden. Es hat das
bayerische Ministerium auf die Frage eines liberalen
Abgeordneten eL abgelehnt , darüber Auskunft zu geben,
wieviel die Hochschulen für ihre Bedürfnisse gefordert
haben und wieviel das Ministerium dem Landtage vor-
zulegcn wagte. Sonst wäre es an das Tageslicht ge¬
kommen, welche Abstriche den ultramontanen Freunden
zuliebe gemacht wurden . Wir kennen feine
Stellung Bayerns zum Reich, wie es im Wahlaufruf
des Zentrums heißt, sondern nur eine Mitarbeit im
Reich. Je stärker der Liberalismus in Bayern ist, desto
stärker ist die freiheitliche Bewegung im Reiche und die
vaterländische in Bayern . Kommt alle, Mann für
Mann !" — Zu den mannigfachen, bereits vorhandenen
oder latenten Unstimmigkeiten im Zentrumslager ist
jüngst noch dazu eine scharfe persönliche Fehde zwischen
den beiden Heißspornen Dr . Heim und Dr . Schalster
entbrannt , die sich gegenseitig mit Borwürfen unwahrer
oder frei erfundener Äußerungen überhäufen.

* Dernburg und v. Schuckmann. llber die Beziehun-
gen des Staatssekretärs Dernburg zu dem neuen Gou¬
verneur von Deutsch-Südwestafrika v. Schuckmann er¬
fahren die „Leipz. N. N." : Ihre Beziehungen datieren
schon seit zwei Jahrzehnten . Staatssekretär Dernburg
hat v. Schuckmann während eines gemeinsamen Aufent¬
halts in Amerika kennen gelernt und eine hohe Meinung
von dessen Charakter und sittlichem Wesen gefaßt. Beide
sind seitdem in freundschaftlichen Verkehr getreten . Wre
hoch Dernburg Herrn v. Schuckmann einschätzt, ergibt
sich daraus , daß er, während er noch Direktor der Darm¬
städter Bank war , v. Schuckmann für eine hervorragende
Stellung in dieser zu gewinnen suchte. Die Behauptung,
daß Dernburg erst durch Gouverneur v. Lindequist auf¬
merksam gemacht worden sei, ist ebenso eine Fabel wie
die, daß beide Herren Korpsbrüder seien.

* Kaiser Wilhelm als Schiedsrichter. Der Wunsch
des Sultans , Kaiser Wilhelm möge das Amt des Ober¬
schiedsrichters in den seit Jahren schwebenden Differenzen
zwischen der Türkei und den Orientalische n
Bahnen  annehmen , ist durch den türkischen Botschafter
in Berlin , Tewsik Pascha, dem Reichskanzler
Fürsten Bülow übermittelt worden. Gleichzeitig machte
der Sultan hiervon in der Audienz dem üsterrcichffch-
ungarischeu Botschaft er Markgrafen Pallavicini Mit¬
teilung . Im Jilöis -Kjöschk hofft man zuversichtlich, daß
Kaiser Wilhelm dem Wunsche des Sultans c n t sp r i cht
und einen Schiedsrichter ernennt . Bereits 1888 ries der
Sultan in einem anderen Streite mit den Orientalischen
Bahnen Kaiser Wilhelm I . als Schiedsrichter an,

in ebenso großes Staunen als Bewunderung . Ter
große, in ganz Europa mit Recht verehrte , hochgcpriescne
Mann , der edelste, gutherzigste Mensch liegt in Wien
in der größten Not aus seinem Krankenlager zwischen
Leben und Tod ! und dies müssen wir aus London er¬
fahren : von dort eilt man, ihm sein Elend , seinen
Kummer zu mildern , ihn mit Hochherzigkeit vor Ver¬
zweiflung zu retten . Ich fuhr auf der Stelle zu ihm,
um mich von seiner Lage zu überzeugen und ihm die
bevorstehende Hilfe anzuzeigen . Es war herzzerreißend,
ihn zu sehen, wie er seine Hände faltete und sich bei¬
nahe in Tränen der Freude und des Dankes auflöste.
Wie belohnend und beseligend wäre cs für euch, ihr
großmütigen Menschen gewesen, wenn ihr Zeugen dieser
höchst rührenden Szene hättet sein können!"

Aus Knust und Festen.
Der Niagara Südamerikas.

Was der Niagara für Nordamerika ist und die
Viktoriafälle für Südafrika , das ist für Südamerika
der große Katarakt des Nguazu.  Er bildet am
oberen Parana , an der Stelle , wo die Gebiete von
Brasilien , Argentinien und Paraguay zusammenstoßen,
eine natürliche Kraftquelle, deren Ausnützung jene
Gegend zu einer der gewaltigsten Stätten hydro¬
elektrischer Kraft machen würde. Schon seit uralten
Zeiten waren die Fälle den Indianern bekannt : den
Europäern wurde erst im Jahre 1767 durch den Jesu¬
itenpater Lozano die erste Kunde von den gewaltigen
Katarakten. Er beschrieb damals die Stelle und schilderte,
wie die. Wassermengen von einer gewaltigen Höhe in den
Abgrund stürzten , mit solchem Getöse, daß man meilen¬
weit das donnernde Rauschen höre. Seit kurzem hat die
Entwickelung des Verkehrswesens von Eisenbahn und
Schiffahrt es möglich gemacht, die Fälle ohne Schwierig¬
keiten zu erreichen, und gewiß wird es nicht mehr lange
bauern , bis unternehmende Kapitalisten sich für die

Ausbeutung der heute ungenützt sich austobenden Natur-
gewalten interessieren und kühne Ingenieure die groben
Kräfte besiegen und in den Dienst der Zivilisation
zwingen werden.

Henry Harley gibt in „Cassiers Magazine " eine an¬
schauliche Schilderung dieses Wunders der Natur . „Der
Nguazu — sein Name entstammt der Guaranisprache , dem
Worte „N Guazu " und bedeutet „große Wasser" — ergießt
sich in den oberen Parana , gegen 1500 englische Meilen
entfernt von der Mündung des großen Stromes in den
Atlantischen Ozean. Der Nguazu entspringt in der Serra
C-atcrina , kaum dreißig Meilen entfernt vom Meere.
Aber als unüberwindliches Hindernis schieben sich die
Berge zwischen ihn und den Ozean, sic zwingen ihn,
sich nach Westen eine Bahn zu suchen, und so strömt er
denn dem^Alto Parana zu, vereinigt sich mit ihm und
erst nach einer weiten Reise erreicht er mehr als tausend
Meilen südlich im Rio La Plata das Meer . In seinem
oberen Lauf windet sich der Strom mühsam durch das
hügelige Gelände . Etwa zwölf Meilen von dem Einfluß
in den Parana macht er eine scharfe, mehr als recht¬
winklige Biegung , zwängt sich in eine schmale felsige
Enge, und hier tosen nun die großen Fülle . In der
inneren Seite der Krümmung , an dem brasilianischen
Ufer, machen die gewaltigen Wasscrmassen einen Sprung
von 210 Fuß hinab in die Flutzcuge : diese Fülle werden
die brasilianischen Fälle genannt . Aber nicht alle Wasscr¬
massen haben diesen Weg gewählt : eine Insel scheidet
die Fluten und der andere Arm stürzt in zwei Füllen,
den sogenannten argentinischen. Die direkte Entfernung
vom Anfang der brasilianischen Enge bis zu den argen¬
tinischen Fällen beträgt 6000 Fuß , mißt man dagegen die
krumme Linie der Fälle über die Achse des mittleren
Riffs , so erhält man eine Breite von rund 10 000 Fuß.
Die Breite der Riagarafällc dagegen betrügt 4770 Fuß
und bringt man Grat Island in Abrechnung, so beträgt
die Vrcitcnausdehnung der abfallenden Wasser gar nur
8010 Fuß . Die Höhe der Niagarafälle schwankt zwischen
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welcher damals den Professor v. Gneist zum Schieds¬
richter ernannte . In intimen politischen Kreisen will
man nach der Meldung der „Frank :. Zig ." in dem jetzigen
spontanen Wunsche des Sultans ein deutliches Zeichen
erblicken für die Grundlosigkeit der Gerüchte von an¬
geblich zwischen Deutschland und der Türkei herrschen¬
den V e r sti m m u n g e n.

* Kaualban und Bodenspekulation. Über die
Wirkung der geplanten Lippekanalisation rrurd aus dem
Kreise Lüdinghausen berichtet, daß dorr der Preis -für
den Morgen  wenig ertragfähigen Sandbodens , der
bisher höchstens mit  100 M. bezahlt wurde , bereits
aus 800 0 M. gestiegen  ist . Der „Bochumer Anz."
bemerkt zu dieser Tatsache: „Mit Rücksicht hierauf har
auch die Bodenspekulation im ganzen Lippegebiet schon
stark um sich gegriffen . Wer die Notwendigkcit
einer Wertzuwachs st euer  bis jetzt noch nicht be¬
griffen haben sollte, wird durch dieses Beispiel sich wohl
überzeugen  lassen ."

* Bebel im Offizicrskasino. Über den Besuch Bebels
tut Kasino der Feldartillerieschirle Jüterbog schreibt man
der „Rhein . Wests. Ztg." aus beteiligten Offizierskreisen:
Bekanntlich nahmen auch die Sozialdemokraten an dem
Ausflüge der Budgetkommission nach Jüterbog teil,
und wurden , wie die übrigen Teilnehmer , zu einem
Frühstück im Kasino der dortigen Schießschule eingeladen.
Allgemein siel Bebel durch seine guten Manieren ange¬
nehm auf . Er war zuvorkommend, verbindlich, liebens¬
würdig , und machte die Offiziere durch sein artiges Be¬
tragen ganz das immerhin Ungewohnte vergessen, ihrem
größten deutschen Gegner gegenüber zu sitzen. Vor
allem zeigte sich Bebel angenehm enttäuscht über die
Einfachheit im Kasino-Leben der Offiziere. Die Sache
verlief folgendermaßen : Bebel sitzt neben einem jüngeren
Offizier , der zwar weiß, daß der Herr ein Abgeordneter
ist, aber keine Ahnung hat, daß gerade Bebel sein Neben¬
mann ist. Bebel war quietsch fidel über das Gesehen«,
über das schöne Wetter , wenn es auch etwas heiß war,
und über die liebenswürdige Aufforderung zum Früh¬
stück, und ganz besonders über die gute Bewirtung . Es
gab nur kaltes Büfett : Karbonaden , Heringssalat und
sonst so ganz einfache Sachen. Da hat sich denn der ge¬
sprächige Alte nicht enthalten können, seinem Nachbar
seine Verwunderung auszusprechen über die kolossale
Einfachheit und Gediegenheit des Essens im Offiziers-
Kasino: Heringssalat , kalte Koteletts usw. Er hüt e
sich doch ganz andere und, wie er jetzt sähe, falsche Vor¬
stellungen über das Leben der Offiziere gemacht. Diese
lebten ja kolossal einfach! Als er diese Ansicht nach
wiederholtem Zuprosten zu seiner uniformierten Um¬
gebung wiederholte, sagte der neben ihm sitzende jüngere
Offizier zu ihm — er kannte ihn nicht —, indem er dem
alten Herrn vertrauensvoll auf die Schulter klopfte: „Ja,
seben Sie mal , Herr Abgeordneter , jetzt haben sich die hier
im Kasino (gemeint ist die militärische Kasino-Kommission!
noch besonders angestrengt — weil die Herren vom
Reichstag hier sind — und haben alle möglichen Genüße
aufgefahren : sonst kriegen wir keinen Heringssalat zum
Frühstück!" . . .

Aus Stadt uttfe Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28. Mai.
Heimarbeiter und Hausgewerbetreibende.

Die Gemeinsame Ortskrankenkasse schreibt uns : Sei:
einigen Tagen wird die hiesige Geschäftswelt der Wüsche-
industrie von interessierter Seite aufgefordert , ihre
Heimarbeiter , soweit dieses noch nicht geschehen sein sollte,
zur Ortskrankenkafsc anzumelden . Die Aufforderung
kommt nicht etwa von der Kasse selbst, denn diese war
sich bis dato nicht bewußt, daß von seiten dieser Arücn-
geberschaft gefehlt wurde. In Kreisen der letzteren er¬
regt dieser Hinweis allgemeines Erstaunen , da cs öorr-
seits unbekannt sein soll, daß diese Personen überhaupt

158 und 167 Fuß . Die Nguazufälle sind also m ehr als
doppelt so breit  wie die nordamerikanischcn Fülle
und ihre Höhe übertrifft den Niagara um ein volles
Drittel , llber die Flutmassen des südamerikanischen
Naturwunders sind genaue Messungen einstweilen nicht
zu erlangen : aber in der Regenzeit beträgt die Tiefe des
breiten Stromes vor den Fällen gegen zehn Fuß , während
in der Enge der Wasserspiegel zwischen Hoch- und Tie :-
stand bisweilen um 120 Fuß variiert . Jedenfalls
sprechen alle Vorbedingungen eine eindringliche Sprache
für die Anlage einer großen Kraststation.

Bei Nacunday findet man wieder Wasserfälle, derer.
Kräfte ausgenutzt werden könnten. Hier entwickelt sich
ein Katarakt von 50 Fuß Höhe und etwa 250 Fuß Brest .',
und auch am Alto Parana , 200 englische Meilen oberhalb
des Einflusses des Nguazu, stößt man auf die Guayra-
fälle, indes eine Menge kleinerer Fälle der Gegend den
Beinamen „Das Land der Wasserfälle"  einge¬
tragen Haben. Die Nguazufälle sind mittels Bahn und
Schisses von Buenos Aires aus in zwölf Tagen zu er¬
reichen. Das Land bietet eine Menge natürlicher Schätze,
insbesondere einen großen Reichtum an Bauholz , und
alle diese Dinge harren nur einer systematischen Aus¬
nutzung. Wenn die Entwickelung der Kraftübertragungen
auf weite. Strecken sich fortcntwickclt, wird es kein Traum
mehr sein, die Kräfte der Nguazufälle 800 englische
Meilen weit bis Curitiba zu leiten oder gar überhaup:
bis zur Küste." _ _

* Richard Wagnerö erster Kontrakt . Ter Engage-
mentsvcrtrag , der den 21jährigen Richard Wagner an
das Stdttheater in Würzburg unter der Direltiou von
F . Bürchl band, lautete, nach der „Bühucnqcu .-Z 'g.",
folgendermaßen:

E n g a g em e n t s a b m a chn n g.
„Unter Bürgschaft der Frau Johanna Geyer, Rosalia

Wagner , Schauspielerin , in Pichhof in Leipzig seßhaft,
und des Herrn Albert Wagner , Sänger , Schauspieler
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der Krankenversicherungspslicht unterliegen . Auch heute
zweifelt man noch daran und mögen daher diese Zeilen
jeden Zweifel beseitigen und den Arbeitgeber in fernem
eigenen Interesse an seine Pflicht erinnern . Nach § 1
des Krankenv ersicherungsgesetzes unterliegen alle im
Handwerk, Handolsgewerbe und sonstigen sichenden Ge¬
werbebetrieben gegen Lohn oder Gehalt beschäftigte Per¬
sonen der Krankenversicherungspslicht. Hierunter fallen
auch die sogenannten Heimarbeiter oder Autzenarbeiter.
Diesen Heimarbeitern steht eine aridere Kategorie von
Personen gegenüber, mit denen sie oft verwechselt wer¬
den, nämlich die selbständigen Hausgewerbetreibenden.
Letztere sind dem gesetzliche geregelten Vcrsicherungs-
zwang nicht unterworfen ; dahingegen kann durch Be¬
stimmung einer Gemeinde die Versicherungspflicht auf
dieselben ausgedehnt werden. Für Wiesbaden besteht
eine derartige Bestimmung : durch Ortsstatut vom 12.
April 1905 ist die Versicherungspflicht auf die selbstän¬
digen Hausgewerbetreibenden ausgedehnt . Beide Kate¬
gorien unterliegen daher an hiesigem Ort dem Versiche-
rnngsKwang, die Heimarbeiter nach gesetzlicher, die
Hausgewerbetreibende aus Grund ortsstatutarischer Ve-
stimrnung. Es ttitt nun die Frage aus : durch was
unterscheidet sich der Heimarbeiter von dem selbständigen
Hausgewerbetreibenden ? Beide sind für den Arbeitgeber
außerhalb dessen Betriebsstätte gegen Lohn beschäftigt.
Die Unterscheidung beider bildet in der Praxis große
Schwierigkeiten und die bestehenden Meinungsver¬
schiedenheiten, ja selbst unter Richtern, hat schon zu un¬
zähligen Prozessen geführt . Letzterem Umstand ist es
vornehmlich zu danken, daß einigermaßen Klarheit in
der Sache geschaffen wurde, immerhin bedarf jedoch jeder
Fall für sich einer reiflichen Prüfung und spezieller Be¬
urteilung . Als Hauptmerkmale kommen_ nach, vor¬
liegenden Entscheidungen folgende Punkte in Betracht:
Der Heimarbeiter,  selbstverständlich sind Hierunter
auch die Heimarbeiterinnen  zu verstehen, steht
in einem Abhängigkeitsverhältnis zum Arbeitgeber , er
muß seine ganze Arbeitskraft für denselben verwenden,
'seine persönliche und wirtschaftliche Selbständigkeit zu
wahren ist dem Arbeitgeber gegenüber ausgeschlossen,
er übernimmt die Arbeiten unter denselben Bedingungen
wie die anderen Arbeiter , nur mit dem einzigen Unter¬
schied, daß er aus irgend welchem Unfftand, z. B. wegen
Raummangels , nicht in der Betriebsstätte , sondern außer¬
halb derselben beschäftigt wirb . In welcher Weise die
Arbeit vergütet wirb , ob nach Tagelohn oder Stücklohn,
bleibt für die Sache belanglos . Der Hausgewerbe-
treib ende  dagegen ist als selbständiger Gewerbe¬
treibender zu betrachten. Er übernimmt Arbeiten, ist in
seinem Arbeitsraum (Werkstätte) alleiniger Herr , er ba-
stimmt Beginn , Ende, Umfang und Reihenfolge der
Arbeit. Er ist, wenn auch nicht wirtschaftlich von der
Arbeit , so doch persönlich von seinem Arbeitgeber unab¬
hängig. Für ihn tritt sein eigener Hausstand in den
Vordergrund . Er kann ferner für mehrere Arbeitgeber
beschäftigt sein und nebenbei noch für eigene Rechnung
arbeiten . Seinem Arbeiispersonal gegenüber, das er
sich zur Fertigstellung der übernommenen Arbeiten evtl,
halten muß, ist er Arbeitgeber . Diese wesentlichen
Merkmale dürsten zur Individualisierung wohl ge¬
nügen. Letzteres ist aber für uns nicht einmal nötig, da,
wie oben erwähnt , beide Kategorien der Versicherungs-
Pflicht unterliegen . Aus diesem Grunde sind wohl auch
Streitigkeiten ausgeschlossen. Für beide haftet
der Arbeitgeber in bezu g auf v o r sch r ists-
mäßige Anmeldung und Beitragszahlung
zur  O r t s kr a n ke n ka s s c. Hierbei muß bemerkt
werden, daß das Recht dieser Personen aus Ansprüche
zur Kasse nicht abhängig gemacht werden kann von einer
erfolgten Anmeldung , sondern diese Rechte gründen sich
auf die Beschäftigung gegen Lohn. Die Arbeitgeber
haben also, soweit dieses noch nicht geschehen, die nach¬
trägliche Anmeldung zur Kasse zu bewirken, und in
deren eigenen: Interesse dürfte es liegen, dieselbe so
schnell wie möglich nachzuholen. Sollten sich die Be¬
treffenden hierzu nicht entschließen können, oder dieses
absichtlich unterlassen , so muß der Versäumnis Fahr-
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lässigkett, bezw. Vorsätzlichkeit unterschoben werden und
diese bringen bekanntlich Nachteile, sofern eine der Ver¬
sicherungspflicht unterliegende Person vor der ver¬
späteten Anmeldung erkrankt und die Kasse in Anspruch
nimmt . Es kommen bei der Frage hauptsächlich die Be¬
triebe der Bekleidungs -Industrie , wie Herren - und
Damen -Schneidereien , Mode-, Wäsche- und Kurzwaren-
Geschüfte, Handschuhmacher, Schuhmacher u. dergl. in Be¬
tracht, von anderen Bernsen vornehmlich die Tabak-
Industrie . Bei Ausübung der Meldepflicht werden für
die Beteiligten wiederum Zweifel entstehen, und zwar
in Fällen , in denen der Hausgewerbetreibende für
mehrere Arbeitgeber tätig ist. Es entsteht die Frage:
wer ist zur Anmeldurrg und zur Beitragszahlung ver¬
pflichtet? Hierüber bestimmt das Gesetz: Wenn der Ver¬
sicherte gleichzeitig in mehreren die Versicherungspflicht
begründenden Arbeitsverhältnissen steht, so hasten die
sämtlichen Arbeitgeber als Gesamtschuldner für die
vollen Beiträge und Eintrittsgelder . In solchen Fällen
hält man sich gewöhnlich an denjenigen Arbeitgeber , für
den der Hansgewerbetreiberide vorwiegend beschäftigt
wird , andererseits dürfte es sich empfehlen, daß die bett.
Arbeitgeber unter sich eine Vereinbarung dahin treffen,
wer von ihnen die Meldung und Beitragszahlung regelt.
Unterlassen sie dieses und die Tätigkeit des Haus-
arbeiters ist bei allen gleich, so haftet ein jeder nicht nur
allein für die Meldung , sondern auch, wie oben erwähnt,
für die vollen Beiträge . Ein weiterer Umstand, welcher
in Frage kommt, betrifft den Erfüllungsort der Kranken¬
versicherung. Nach gesetzlicher Bestimmung gilt als
solcher Ort der ständige Beschäftigungsort. Hiernach
hat der hier ansässige Arbeitgeber seine Hausgewerbe¬
treibenden da anzumclden , wo deren Arbeitsstätte sich be¬
findet, und kann es demzufolge Vorkommen, daß der
Arbeitgeber , falls er auswärts wohnende Gewerbe¬
treibende beschäftigt, mit verschiedenen Kassen in Ver¬
bindung treten muß, was nicht allein Schwierigkeiten
bereitet , sondern nebenbei die größte Aufmerksamkeit
erfordert , da jede Kasse ihre eigenen Vorschriften hat,
und in bezug auf Beiträge und Leistungen keine der
anderen gleicht. Des weiteren ist zu beachten, daß die
Vetticherungpflicht der Heimarbeiter und Hausgewerbe¬
treibenden nur für die Dauer der Beschäftigung gegen
Lohn besteht. Dem Arbeitgeber liegt also bei Über¬
tragung der Arbeiten die Anmeldepflicht und bei Be¬
endigung derselben die Abmeldepflicht ob. Eine Ver-
sicherungspflicht liegt nach bestehenden Bedingungen
nicht vor , wenn das Arbettsverhältnis im voraus durch
Arbeitsvertrag aus höchstens 3 Tage vereinbart ist.
Dieser im voraus zu treffenden Vereinbarung gleich zu
erachten ist die Überweisung einer bestimmten Arbeit,
deren Natur es mit sich bringt , daß dieselbe in höchstens
8 Tagen beendet ist. Bei fortgesetzter Überweisung
solcher Arbeiten tritt natürlich eine Versichernngspflicht
ein. Ebenso kann eine solche bei fortgesetzten Verein¬
barungen auf dreitägige Arbeitsleistung nicht um¬
gangen, bezw. mit einer solchen nicht abgewenöet werden.
Für die Zeit , in welcher die betr . Personen für den
Arbeitgeber nicht tätig sind, sticht denselben das Recht zu,
ihre freiwillige Versicherung ausrecht zu erhalten , jedoch
muß eine diesbezügliche Erklärung jedesmal innerhalb
einer Wvche nach Aushören der Beschäftigung erfolgen.
Man sieht hieraus , daß die Sache nicht allein für den
Arbeitgeber umständlich ist, sondern dem Versicherten
selbst die größte Aufmerksamkeit auserlegt , um sich seine
einmal erworbenen Rechte auch für die Dauer zu
wahren. Vor der letzten Novelle zum Kranken-Bex-
sichexungsgesetz im Jahre 1603 glaubte man, daß die
Vcxsicherungspflicht der Hausgewerbetreibenden zu Ge¬
setz würde, da man allseits die Notwendigkeit hierfür
anerkannt hat. Leider Hat sich diese Annahme nicht be¬
stätigt, jedenfalls , wie auzunehmen ist, mit Rücksicht auf
die Schwierigkeiten, die bei einheitlicher Regelung zu
überwirrdcn sind. Den Gemeinden blieb es vorläufig
überlassen, durch Einführung einer ortsstatutarischen
Bestimmung diese Lücke zu beseitigen. Leider haben noch
sehr wenige Orte hiervon Gebrauch gemacht; jedenfalls
sind sich die maßgebenden Faktoren der Notlage, welcher
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die selbständigen Hausgewerbetreibenden in manche»
Fällen ausgesetzt sind, noch nicht bewußt. — Mögen die
vorstehenden Ausführungen ihren Zweck nicht verfehlen
und die Beteiligten an ihre Pflicht erinnern . H.

— Militärisches . Wie bereits kurz gemeldet, ist
durch Allerhöchste Kabinettsorder vom 21. Mar der seit¬
herige Kommandeur des Füsilier -Regiments v. Gers-
dorff (Kurh .) Nr . 80, Oberst Freiherr v. S ü tzk i n d ,
zum Generalmajor befördert und zum Kommandeur
der 41.  Infanterie -Brigade (Mainz ) ernannt worden,
während zugleich der seither dem Stabe des Infanterie-
Regiments Kaiser Wilhelm (2. Großh . Hess.) Nr . 116
zugeteilte Oberst v. C o n t a zum Kommandeur des
Füsilier -Regiments v. Gersdorsf ernannt worden ist.
Die Übergabe des Regiments an den neuen Komman¬
deur fand bereits gestern statt . Zunächst traten die
beiden hiesigen Bataillone , sowie die Regimentsmustk
am Vormittage (7 Uhr 30 Min .) auf dem Hose der
Kaserne des zweiten Bataillons an der Schiersteiner¬
straße zu einem Abschiedsappell an. Hier richtete der
scheidende Regimentskommandeur noch einmal einige
begeisternde Abschiedsworte an sein Regiment , indem er
den Mannschaften dankte für den guten Willen und das
Vertrauen , das sie ihm stets entgegengebracht, und
indem er sie aufforderte , den Geist der Pflichttreue und
Vaterlandsliebe , der jeden rechten Soldaten beseelt, auch
mit hinaus ins Leben zu nehmen. Hierauf hielt Herr
Oberstleutnant v. L o cho w eine Ansprache, worin er
dem seitherigen Regimentskommandeur dieGIückwünsche
des Regiments zu der Beförderung darbrachte, zugleich
bedauernd, den allverehrten Kommandeur so früh
scheiden zu sehen. Mittags um 12 Uhr nahmen dann
die beiden Bataillone Aufstellung auf dem Hose der
Kaserrre an der Schwalbacherstratze, wo der neue Regi¬
mentskommandeur , Oberst V. C o n t a , das Regiment
übernahm . Nach kurzen Worten der Begrüßung brachte
der Herr Oberst ein Hoch auf den obersten Kriegsherrn,
Se . Majestät , aus , in das die Truppen begeistert ein-
stimmten. Dann schritt der Herr Oberst die Front der
einzelnen Kompagnien ab und nahm die Parade über
die Truppen ab.

— Der Kreisleseverein ist Landkreis Wiesbaden
hielt am Sonntag die diesjährige Generalversammlung
in Flörsheim ab. Landrat v. Hertzberg begrüßte als
Vorsitzender des Vereins , Rektor Bretz als Obmann
der Ortsgruppe und Bürgermeister Lauck namens der
Gemeinde die Erschienenen. Lehrer Wittgen-Norden-
staüt erstattete den Rechenschaftsberichtüber das abge¬
laufene Jahr . Der Verein zählt 20 Ortsgruppen mit
1844 Mitgliedern . Die Büchereien der einzelnen Ver¬
eine zählen zusammen 8000 Bände . Im ganzen wurden
28 000 Bücher ausgeliehen . Zum Schluffe ermahnte der
Berichterstatter die Anwesenden, in ihren Bekannt en-
kreisen für Ausbreitung der Bestrebungen des Vereins
und zur Unterstützung desselben beizutragen . Pfarrer-
Groß von Esch hielt einen Vortrag über Hans Sachs
und die Meistersinger. Die von dem Personal des
Hanauer Stadttheaters ausgeführten Hans Sachs-Spiele
fanden rauschenden Beifall . Zur Erhöhung der gemüt¬
lichen Stimmung trugen die Lieder des Flörsheimer
Gesangvereins „Liederkranz" und die musikalischen Dar¬
bietungen des Flörsheimer Musikvereins wesentlich bei.
Znm Schluffe dankte Herr Lanörat v. Hertzberg allen,
welche zu dem so herrlichen Verlauf der Versammlung
beigetragen.

— Grüne Linie . Wie wir von zuverlässigster Seite
erfahren , besteht Aussicht, daß in aller Kürze bereits
auf der grünen Linie der Straßenbahn der Verkehr nach
dem Hcmptbahnhof wieder ausgenommen werden wird.
Der Herr Regierungspräsident hat infolge des an ihn
ergangenen Ersuchens die Angelegenheit bei der Direk¬
tion der Süddeutschen Eiscnbahngesellschastzur Sprache
gebracht und die Herren in Darmstadt haben denn auch
die Bereitwilligkeit zur Wiederherstellung des früheren
Zustandes zu erkennen gegeben. Sie stellten dabei aller¬
dings Bedingungen , welche die Stadtbehcrde nur teil-

Der Erfolg Felix Mottls  als Dirigent der Fest-
aufführung von „Tristan und Isolde  am Dheatrc
de Monnache zu B rüss el  hat die Leiter dieses Instituts
veranlaßt , Herrn Mottl bereits heute für die Auffüh¬
rungen des „Parzival " zu gewinnen, die im Jahre
1913  als erste französische Darbietungen
des Werkes,  nachdem es frei geworden, an der
Brüsseler Oper projektiert werden.

Meldungen englischer Blätter zufolge läßt der Zu¬
stand Maxim Gorkis  zu wünschen übrig . Die Ärzte
haben ihm jede Arbeit untersagt und einen längeren
Aufenthalt an der Mittelmeerküste empfohlen.

Der Berliner  Magistrat beabfichttgt, eine Straße
im Norden der Stadt nach Henrik Ibsen  zu nennen.
Hoffentlich wird der schöne Gedanke nicht wieder, wie
seinerzeit bei der „GerHart Hauptmannstraße ", durch
„höhere Rücksichten" in seiner Verwirklichung behindert.

Direktor M a Hüe r erhielt mehrere Adressen,  die
von zahlreichen Wiener Musikern, Schriftstellern, Künst¬
lern und Professoren unterzeichnet sind, und in denen
Mahler aufgefordert wird , auf seinem bisherigen Posten
zu verbleiben.

Bildende Knust und Musik.
P . I . H. C n y p e r s , das Haupt der nwöernen

Archttekturschule Hollands , ist 80 Jahre alt geworden.
Seine Hauptschöpfung ist das Reichs museum  in
Amsterdam. Wie die „F . Z ." in Erinnerung bringt , hat
vr . Cuypers auch beträchtlichen Anteil an den Wieder-
herstellnugsaxbeiten am Dom zu Mainz.

Wissenschaft und Technik.
In der letzten Nummer der „Deutschen Rundschau

für Geographie und Statistik ", Wien, findet sich folgende
interessante Notiz : Aus der ganzen Erde leben etwa 1500
Millionen Menschen. Man rechnet 30 Jahre ans die
durchschnittliche Lebensdauer eines Geschlechtes. Mithin
sterben  in 30 Jahren 1500 Millionen Menschen, also
jedes Jahr 50 Millionen , jeden Tag etwa 13700  0,
jede Stunde 5700, jede Minute 95, also in je 2 Sekunden 3.

md Regiffenr, in Würzburg setzhast, für Pünktlichkeit,
behorsam des minorenen Richard Wagner , bisher
vtnöent der Musik in Leipzig, Sohn der Schanspielers-
vitwe Johanna Geyer, wird derselbe vom Tage der ersten
Tätigkeit bis Sonntag vor Palmarum 1834 als Chor-
instuüierer für iöas Stadttheater in Würzburg aufge-
rommen. Richard Wagner w i r d Haupts ä chl i ch
>l s Ch o r einstudi  e r er  beschäftigt werden. Der-
elbe hat aber, wozu er und die Bürgen für seinen Fleiß
Genehmigung und Zusicherung erteilen , nötigenfalls
mch als Mitwirkender sprechender und
tnmmer Rollen  in Schauspielen, Tragödien und
-Senfalls in mimischen Gruppen im Ballete,  soweit
^forderlich, sich nützlich zu machen. Im Falle Unge-
wrsam, Unbotmäßigkett steht der Direktion zu, Herrn
licbavL Wagner nach den Thoatergchetzen zu strafen.
Zollte eftorderlichenfalls das Einkommen  dös
stickard Waaner die über ihn verhängten strafen
iickt decken,  so verpflichten sich die obengenannten
Bürgen, der Direktion die Bußen für Richard Wagrrer
>n befahlen Richard Wagner hat seine ganzen Kra ^e
nü Dienste soweit sie gebraucht werden, zu jeder Zeit

:er̂ Direktion des Stadttheaters zur Verfügung zu über-ä£ W m *«
Weinisch! E der Mrektion als Verdienst ausgezahlt

* Die letzten Ausgrabungen kn Antinos . Aus
wird berichtet: Der fvanzdstlche Archäologe

h„, kür-lich von seinen Ausgrabnngs-lllbert Gayet, der rur -um ul , .r
rrbeiten im alten Antinos tn Af ^ n nach paus
mckgekehrt ist, f ^ tiäbriaen ' ArNnvorgcsührt . Er hat
zeünlsse ferner « 4'sergerrppen und Mumien,eine ansehnliche Rcnhe von +: irfiA„fl.tt,s).,n unfexMt-m To r ffna ältester Zeit stammend, aujgesnno . n. umex
,nm Ter. aus au o M^ mie der Dwunesast, der
chnen befindet sich^ V Antinous . Gayet fand
königlichen Favoritin des OstrtS einrinon» -
die kostbare Mumie in einer gewvftten G.aosta..e, oer

Sarkophag war aus Holz und mit Stuck belegt, der Stil
altgriechisch. Die Mumie war vor der Umwicklung ver¬
goldet worden. Plan hatte ihr ein Gewand ans rötlich¬
grauer Seide angelegt ; blaue Streifen umsänmten die

^ Ränder , und den unteren Teil des Kleides schmückte eine
Kette medaillonähnlicher Arabesken . Die Stirn war mit
einem Streifen ans rotem Wvllnmsselin umwunden . Der
Kops ruhte auf einem Kissen von gelb-, blau - und rot-
gestreiftem Stoffe . Im Grab fanden sich eine kunstvoll
ans Stroh geflochtene Krone, die mit Blättern verziert
war , außerdem Elsenbeinstatuetten , ein Bildnis des
kindlichen Horns , zwei Glasflakons und ein goldener
Ring . Neben diesem Grab fand man auch die Mumie
einer zweiten Favoritin , deren Name nicht sestgestellt
werden konnte. Auch diese war vergoldet. Die Füße
beider sind von auffallend kleinen Dimensionen. Eine
Reihe trefflich erhaltener griechischer und byzantinischer
PortraitS ergänzt die Funde , die nunmehr im Museum
Guimet in Paris ausgestellt sind.

Theater und Literatur.
Eine neue dreiaktige Operette von Franz Lehar

mit dem vorläufigen Titel „D a s F ü r st e n k i n d",
deren Text von Viktor LSon und Leo Stein versaßt ist,
wird in der ersten Hälfte des Winters zur Uranffüh-
rung in Berlin kommen. Die Operette erscheint im Ver¬
lage von Felix Bloch Erben , Berlin.

Nach dem Muster des Prinz -Regententheaters in
München soll in P a r t s ein neues Bühnenhaus
errichtet werden. Zn diesem Zwecke will man das bis¬
herige Hippodrom Boulevard Clichy  um¬
bauen, und zwar so, daß es für 3800 Sitzplätze ansreicht.

In diesem Jahre sind 116 8 Ge sncheumStipe »-
dien karten  für die festlichen Aufführungen
W a g n e r s che r Werke  im Prinz -Regententheater in
München eingelausen. Nach Maßgabe der zur Ver¬
fügung stehenden Mittel konnten nur 430 berücksichtigt

; werden. '
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weise glaubt eruschen zu können. Augenblicklich liegt
der Fall öer Entscheidung des Herrn Regierungspräsi¬
denten vor . Stellen sich keine weiteren Schwierigkeiten
in den Weg, dann dürfte vielleicht' schon mit 1. Juni
die Grüne Elektrische wieder nach dem HauPtbahnhof
fahren.

— In die Grube gefallen. In einer recht gefähr¬
lichen Situation befand sich gestern nachmittag ein
Wagenpferd, welches auf dem Haberstockschen Neubau-
grundstück am MichelsLerg in eine Baugrube gefallen
war. Unsere auf derartige Fälle fa gut gefchulle Feuer¬
wehr befreite auch diesmal wieder den braven Schimmel
aus seiner unangenehmen Lage.

— Eine Schlägerei entstand gestern morgen in der
Frcmkenstrasie zwischen einem Hausbesitzer und einem
Kutscher. Die Karnpfhähne gerieten so hart aneinander,
daß zwei Schutzleute erst der widerlichen Szene ein Ende
machen mußten . Der Kutscher wurde zum Revier ab-
gesührt. Der Hausbesitzer und dessen Ehefrau sollen
Verletzungen davongetragen haben. Die Schlägerei
verursachte einen großen Menschenauflauf.

— Unfall . Gegen Uhr gestern nachmittag rief
man die Sanitätswache nach dem Gebäude des alten
Hessischen Ludwigsbahrchofes, welches eben niedergelegt
wird . Der 38jährige Arbeiter Adolf D a n n e w i tz,
M -tzgergasse6 wohrchast, war bei der Abrüstung gestürzt
und hatte sich einen Beinbruch zugezogen. Nach Anlegen
eines Notverbandes brachte ihn die Wache nach dem
städtischen.Krankenhaus.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: P e t e r s t a l
iRenchtal) . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengespräch beträgt 1 M.

— Besitzwechsel. Herr HeinrichD ö r n e r verkaufte
sein in der RHeinstratze belesenes „Eisenbahnhotel" zum
Preise von 239 500 M . an Herrn Martin Groll.  Das
Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die
Jmnrobilienagentur Robert Schwab hier.

— Verein für nassauisüic Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung. Am nächsten Mittwoch, den 29. Mai , unter¬
nimmt der Verein einen Ausflug » « ?)
bekanntlich einem der schonst gelegenen Rheinstadte , das zu¬
gleich durch seinen Reichtum an fehenswurdlgen Baudenk¬
mälern ein besonderes Interesse beanspruchen kann. Außer
der aus dem 14. Jahrhundert stammenden, zum Teil sehr
gut erhaltenen Sindtbesfisigung , erner Reihe alter , schöner
Wohnhäuser , der die Stadt überragenden Rannen von Vurg
Stählen und der auch in ihren Trümmern sehr beachtens¬
werten Wernerskapelle gilt der Besuch vor allem der isfiurr-
fitere , einem Bau , dessen älterer Teil schon dem 13.
hundert angehört . Sre nt das h^ horragendste spÄroma-
nische Bauwerk der Rhernlande , zu dessen würdiger Wreder-
berstellung der Staat deshalb auch 4a 000 M- aufgewend,.
hat . Abfahrt Wiesbaden 2 Uhr 3 Mm . nach Rudesherm, von
dort 3 Uhr 10 Min . mit dem Trajektüampfer nach Bingerbrück,
Ankunft in Bacharach 4 Uhr 23 Min . Gäste sind willkommen.

— Deutscher Verein für öffentliche Gesundheitspflege,
einer Mitteilung des ständigen Sekretärs Dr . Probstrng

in Cöln a Rh wird die diesjährige Jahresversammlung
des Vereins in den Tagen vom 11. bis 14. September in
B r fmtn  stattfinden , unmittelbar vor der am 15. September
beginnenden Versammlung Deutscher Naturforscher und
S in Dresden . Folgende Verhandlungsgegenstande sind
in Aussicht genommen: 1. Verbrcitungswefie und Bekämpfung
der epidemischen Genickstarre. Iieferent : Geh. Medrzrnalrat
Prof ^ Dr . Flügge (Breslau ). 2. Wie hat sich auf Grund
der neueren Forschungen die Praxis der Desmfeksion ge¬
nistet ? Referent : Prof . Or . Tjaden (Bremens . 3. B>ie
Mitwirkung der Krankenkassen auf dem Gebiete der ofievt-
lichen Gesundheitspflege Referent : Samtatsrat vr . Mng-
dan . M. d. R. (Berlin ) . 4. Die , Gartenstadt . Referent
Prof . Dr . C. I . Fuchs (Freiburg i. B.l . 5. Der moderne
Avankenhausbau. vorn hygienischen und wirtschal'tlrchen Stand¬
punkte. Referenten : Prof . l) r. Lenhartz (Hamburg , und
Baurat F . Ruppel (Hamburg ) .

Wiener Mode. Die Jury der großen Wiener Mode-
ausstellung hat dem Verlag der ,,Wiener Made für oie aus¬
gestellten Modebildcr und Handarbeitentwurfe die goldene
Medaille zuerkannt . Durchblattert man ein Heft wie oa»
so-bm erschienene siebzehnte, so wird man diesem Aussprua,
der sachkundigen Jury nur beipflichten können; dm „Wiener
Mode" ist ohne Zweifel an Eleganz , Zweckmäßigkeit und
Reichhaltigkeit des Gebotenen unübertroffen und hat dazu
scnc Eigenart , die als wienerische Feschheit in der ganzen
Welt gekannt und berühmt ist.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Schüler -Konzert. Am verflossenen Freitagabend ver-

rniftaltete Frl . M. Bouffier,  Pianistin und Ge,angs-
lehre^ ihr diesjähriges ' Schülerkonzert Bei schon be¬
lebtem Saale ging das 17 Nummern enthaltende Programm
glatt vonstatten . Wir hatten schon öfter Gelegenheit , über
die schönen Musikabende der Konzertgebirr , zu berichten,
diesmal zeichnete sich derselbe dadurch aus , daß nur die
vorgeschrittenen Schüler und Schülerinnen hcrangczogen
waren und das Programm iiirr bestere Piecen zum Vortrag
brachte, die erkennen ließen , auf welche hohe stufe prl.
Moussier ihre Schüler zu bringen vermag. Durcaweg wurde
Gutes , Künstlersichcs geleistet. Von dem Vielen und Schonen,
das geboten wurde , waren besonders die Gesangsvortrage
der Frl Fel dt , die durch . eine schöne, melodisch geformte
Stimme die Zuhörer wahrhaft entzückte. Frau Dr . S krn-
n e r Frl . Rödler,  sowie Frl . F I e h i n g ha u s, welche
aut - Sicherheit und warm empfundene Auffassung verrieten.
Im Klavierspiel boten Frl . Feld  t und Fuchs , sowie Herr
Rödler  erstaunliche Fertigkeit bei recht kunstsinniger Auf¬
fassung, welches den Schülern wie der Lehrerin alle Ehre
machte. Auch alle anderen Mitwirkenden , so g-rl . P a g u e t,
Frl S che f f I e r und Mr . B a m b e r losten ihre Ausgabe
auf das Beste. Der DamenÄor zeigte von vielem Fleiß und
guter Zusammenwirkung . Erkenntlichkeit blieb nicht aus.
was durch lebhaften Beifall und reiche Blumenspenden an die
Vmanstalterin bewiesen wurde . Wir können -Frl . Bouffier
zu ihrem Ehrenabcnde gratulieren!

* Walhalla -Theater . Im Walhalla -Theater wird vom
1 Juni ab die Operette  ihren Einzug halten und die
diesjährige Sommersaison mit „Die lustige Witwe " beginnen.
Von vornherein sei darauf aufmerksam gemacht, daß die
"eitnng in die Hände des Direktors Norbert von: Wilhelm-
Theater in Magdeburg übergegangen ist, der von dieser aner¬
kannt vorzüglichen Operettcnbühne die besten Kräfte nach
hsir mit übernommen und demzusolge verwöhntesten An¬
sprüchen genügen wird . Von den engagierten Kräften wird
in erster Linie Herr Eduard Rosen interessieren , der von
voriger Saison noch bestens bekannt, in diesem Jahr sich zu
einem der besten Operettentenöre entwickelt hat . Auch
Fräulein Grete Meyer , die als Gast für die Saison vom
Opernhaus in Frankfurt a. M. herüberkommen wird , ist hier
auf das vorteilhasteste eingeführt . Des weiteren sind zu ver¬
zeichnen Fräulein Hanna Simon vom Zentraltheater in
Berlin , eine äußerst vielversprechende junge Sängerin mit
prächtigem Stimmatcrial , Fräulein Stadella Raab und
Eastella vervollständigen mit der vorzüglichen komischen Alten
Fraulein Schumann die ersten Fächer der Operette . Von den

Herren wären zu erwähnen die Tenöre Helmbach und
Walters , der Tenorbuffo Gemeier (Augsburg ), der erste
Komiker Ernst Baum vom Rösidenztbeater Hannover , die
Komiker Berger und Schnitze. Zur Ausführung sollen ge¬
langen : „Die lustige Witwe ", „Die Geisha", „Wiener Blut ' ,
„Eine tolle Nacht", „Das Jungfernstift ", „Bis früh um fünfe
und verschiedene andere Novitäten . Die Ausstattung all _
dieser Werke ist die denkbar beste und prächtigste. So z. B.
sind die Kostüme für „Die lustige Witwe" siir Wiesbaden ganz
neu angefertigt worden. Dieselben sind im Atelier Eberhard-
Berlin nach Figuren der Wiener und Berliner Theater
fertiggestelli. Die neuen Dekorationen hingegen entstammen
Lcm eigenen Atelier des Wilhelm -Theater in Magdeburg.

* Frankfurter Stadtthealer . (Spielplan .) Oper n-
baus.  Dienstag , den 28. Mai : „Hoffmanns Erzählungen .̂
Mittwoch, den 29.: „Der Trompeter von Säckingen".
Donnerstag , den 30.: „Lohengrin ". Freitag , den 31.: „Der
Bettelstudent ". Samstag , den l . Juni : „Die Zauberflöte ".
Sonntag , den 2.: „Künstlerblut ". Montag , den 3.: „Der
Freischütz". — Schauspielhaus.  Dienstag , den 28. Mar:
„Frühlings Erwachen". Mittwoch, den 29.: „Der Gott der
Rache". Donnerstag , den 30.: „Der G'wissenswurm .
Freitag , den 31.: „Ein Wintermärchen ". Samstag , den
1. Juni : „Die große Gemeinde ". Sonntag , den 2.: „Die
große Gemeiner . Montag , den 3.: „Ein Wintermärchen ".

* Die internationale Kunstausstellung in Mannheim,
die vom 1. Akai bis 20. Oktober in Verbindung mit einer
großen Gartenbau -Ausstellung stattfindet , geht ihrer Vollen¬
dung entgegen. Gegenwärtig waltet noch in den Räumen der
von Professor B i l l i n g neu erbauten Kunsthalle die Hänge¬
kommission unter dem Vorsitze Professor Lndw. Dills,  doch
gestattet der bis jetzt sichtbare Bilderhesirnd schon einen
annähernden Überblick über das Gesamtunternehmen . So
steht man u. a. schon in einem Kabinett zwei Wände mit
Bildern von Cottet  sehr fein zusammengestellt. In dem¬
selben Saal häiigt ein kleiner Vuillard  und an einer
Wand Klaub e Monets  Boulevard des Capucins . Von
den Franzosen sind natürlich auch sonst noch sehr bedeutende
Namen vertreten , so u . a. v a n Gogh , Simon , B l a n ch e,
Sisley , Gang  in . Unter den Engländern ragt ein
wunderbarer W h i st I e r hervor und außerdem verdienen zwei
englische Landschaften von Priestman , zwei sehr schöne Auston
B'. owns, Brangwhn und ein großes Bild von C. Lambert
erwähnt zu werden . Schottland ist durch bedeutende Namen
interessant vertreten , die Präraphaeliten durch Maurice
Greiffen Hagen.  Natürlich ist den deutschen Malern
ein breiter Raum in der Ausstellung überlassen und unter
ihnen ragen die Badenser ganz besonders hervor. Wir er¬
wähnen nur Hans Thoma , Schönleber , R. Hell¬
wag , Fr . Kall morgen , F . Fchr , A. Haueisen
und das Ehepaar Trübner.  Von den Münchenern steht
man schon L. Herterich , v. Uh de , v. Habermann,
A. v. Keller , s a m b e r g e r . E r I e r , R. Kaiser,
b. H a j e k,  Adolf Münzer,  der eine in den Farben
ungemein interessante Figur gesandt hat , den Tiroler
Egger - Lienz  mit seinem großen Bilde „Die Wallfahrer ",
Walter P ü i t n e r u. a. Die Stuttgarter R. b. H a u g
und C. G r e t h c. Auch Italiener und Ungarn sind bereits
gehängt und in einem kleinen gelben Kabinett ein Bild
von Slevogt,  das unsere Aufmerksamkeit besonders fesselt.

Nassamsche Nachrichten.
63. GerrcLalversannnlimg des Nass. Gewerbevereins.

X Biebrich,  27 . Mai.
In dem von Herrn Baurat Winter  erstatteten

Bericht des Zentralvorstandes über den Stand und
die Leistungen der gewerblichen Fortbil¬
dungsschulen im Schuljahr  1906/07 wird ge¬
sagt: Das vergangene Jahr brachte uns einen Zuwachs
von fünf neuen Fortbildungsschulen in Dautphe , Nied,
Rod a. d. Weil, Rödelheim und Sinn , während die
Schule in Rotzenhcchn, nachdem öer Unterricht wegen
Lehrermangel längere Zeit ausfallen mußte, eingegangen
ist. Die Zahl der Schulen beträgt damit 137. Die Ge¬
samtzahl der Schüler , jeder nur einmal gezählt , hat gegen
das Vorjahr um 244 zugenommen und betrug bei der
statistischen Feststellung zu Beginn des letzten Winter¬
semesters 12 810, die von 588 Lehrern unterrichtet wur¬
den. Nur an ganz wenigen Schulen hat sich die Schüler¬
zahl verringert . Der Zentralvorstand nahm Veran¬
lassung, von den betreffenden Vereinsvvrständen Bericht
über die Ursachen einzusoröern . Danach ist der Ausfall
teilweise aus die Errichtung neuer Fortbildungsschulen
in der Nähe bestehender Anstalten zurückzuführen. An¬
derenteils hat der Schulbesuch durch auswärtige Lehr¬
linge, die nur sehr unregelmäßig zum Unterricht kamen,
nachgelassen, auch scheint der Andrang zum Handwerk
hier und dort etwas im Rückgang begriffen zu sein. Die
Verlegung der Unterrichtszeit sür Deutsch und Rechnen
auf die früheren Tagesstunden hat im Berichtsjahr
weitere Fortschritte gemacht. Der Unterricht lag vor
8 Uhr an 86 Orten , gegen 40 im Vorjahr , zwischen7 und
9 Uhr an ebenfalls 56 Orten und zwischen8 bis 10 Uhr
an 10 Orten gegen 24 in 1005/06. Es ist bekannt, daß die
Bezirkssynode sür den Regierungsbezirk Wiesbaden n:
ihrer letzten Tagung beschlossen hat, dahin vorstellig zu
werden, daß der Sonntag vom gewerblichen Zeichen¬
unterricht,  allerdings unter einstweiliger Schonung
bewährter örtlicher Einrichtungen , befreit werde. Amt¬
lich haben wir von diesem Beschluß noch keine Kenntnis
erhalten , doch erachten wir cs für geboten, zu dieser
Frage hier Stellung zu nehmen. Der Zeichenunterricht
findet zurzeit an 100 Schulen Sonntagvormittags (vor
oder nach dem Hauptgotiesdienst) und an 27 Schulen
Sonntagnachmittags statt. Eine allgemeine Verlegung
des Zeichenunterrichts auf einen Werktag würde, so gern
wir auch den Schülern und Lehrern den ganzen Sonntag
zur Erholung frei machen möchten, auf unüberwindliche
Schwierigkeiten stoßen. Abends, d. h. nach 6 Uhr, kann
der Unterricht im Winter in den meisten ländlichen
Schulen wegen der für das Zeichne» gänzlich ungenügen¬
den Petroleumbeleuchtung nicht stattfinden. Auch ist cs
nicht möglich, den Unterricht in der Mittagszeit , etwa
von l bis 3 Uhr oder 2 bis 4 Uhr,' abzuhalten , weil cs
an den nötigen Unterrichtsräumen mangelt (während
dieser Zeit findet Volksschul- oder Handarbeitsunterricht
statt), abgesehen davon, daß die Verlegung der Unter¬
richtszeit in diese Stunden auf Leu lebhaftesten Wider¬
spruch der Lehrmeister stoßen wird und die Fachzeichen-
lehrer in ihrem Beruf zu dieser Zeit schwerlich abkömm¬
lich sein werden ) auf diese Lehrkräfte können und wollen
wir aber nicht verzichten. Andere Gründe , namentlich
erziehlicher Art , sprechen nun geradezu für die Beibehal¬
tung des Sonntagszeichenunterrichts . Die Schwierig¬
keiten in öer Gewinnung geeigneter Lehrkräfte  für
den Fortbildungsschulunterricht sind immer noch nicht
überwunden . Die öffentlichen Frühlingsprü-
f u n g e n an den gewerblichen Fortbildungsschulen wur¬
den abgeüalten von den Herren Bergschullehrer D ö n - >

g e s in Dillenbnrg , Rektor Ernst in Höchst, Rektor
M i che l s in Limburg und Professor Sauerborn
in Geisenheim. Nach den vorliegenden Berichten der
Prüfungskommisfare ist im allgemeinen auch im abge¬
laufenen Jahre wieder mit Fleiß gearbeitet
worden, und sind die Unterrichtserfolge befriedigend,
teilweise gut und sehr gut gewesen. Freilich fehlt es
auch nicht an Schulen, an denen die Resultate hätten
besser sein können. Es ist manchem Lehrer noch nicht
klar zum Bewußtsein gekommen, daß unsere Schulen
keine Wiederholungs -Volksschulen, sondern gewerbliche
Fortbildungsschulen sind, die der beruflichen Ausbildung
des Schülers als Ergänzung der Meisterlchre dienen
sollen. Im deutschen Unterricht wivö vielfach die Erzielung
einer klaren und gewandten Wiedergabe des behandelten
Stoffes vermißt , die Lesefertigkeit ist oft eine rein mecha¬
nische. Der Rechennuterricht hat sich gleichfalls noch mehr
den praktischen Bedürfnissen, dem Beruf des Schülers
anzupassen. Die Unterrichtsersolge in der Buchführung
lassen an einer größeren Anzahl von Schulen noch viel
zu wünschen übrig . Der Zentralvorstand ist öer An¬
sicht, daß das hier gesteckte Ziel am zweckmäßigsten durch
Buchführungskurse für Fortbilöungsschnllehrer erreicht
werden kann und " hat deshalb die Abhaltung solcher
Kurse in Aussicht genommen. Im Zeichenunterricht
waren die Leistungen durchweg besser, doch ist auch hier
auf eine berufliche Gestaltung des Unterrichts noch mehr
Bedacht zu nehmen, wobei freilich zu weitgehende Aus¬
gaben zu vermeiden sind. Die S chu l d i s z i p l i n war
meist gut . Wo Ausschreitungen vorgekommen sind (unk
solche werden nie gänzlich verschwinden), liegt die Schuld
nicht selten znm Teil an dem Lehrer oder an der Unzu¬
länglichkeit der Schulstrafen. Künftighin werden du
Zeichenkurfe  in Anlehnung an die neuen ministe¬
riellen Grundsätze für die Erteilung des Zeichenunter¬
richts umgestaltet und erweitert . Es sollen Borberei-
iungsknrfe zur ersten Ausbildung der Lehrer , kleine
Fachkurfe und große Fachrurse abgehalten werden. In
diesem Jahre ist die Veranstaltung eines Vorberciinngs-
knrsus in Wiesbaden mit 20 Teilnehmern ans dem dies¬
seitigen Regierungsbezirk in Aussicht genommen. Fer¬
ner soll an öer Knnstgewerbefchule in Magdeburg cin
kleiner Fachkursus für Lehrer an Klempnerfachklaffen
und an der Fachschule für die Kleineisen- und Stahl-
warenindnstrie in Schmalkalden ein solcher für Lehrer
an Werkzeugschlosserklassen stattfinden. Für diese beiden
Kurse sind vom Zentralvorstand Lehrer Wolf und der
technische Eisenbahnfekretär Eyring in Limburg in Vor¬
schlag gebracht worden. Mit Unterstützung ans kommu¬
nalständischen Mitteln waren wir auch im verflossenen
Jahre wieder in der Lage, an 78 Fortbildungsschulen
nnentgelllich Lehrmittel für den Zeichenunterricht ab-
zngeben. Bon der Einrichtung der leihweisen Entnahme
von Modellen aus unserer Lehrmittelsammlung haben
auch im verflossenen Jahre viele Schulen Gebrauch ge¬
macht. Die Mädchenfortbildungsschnlen in Herborn,
Homburg und Limburg haben im verflossenen Jahre
einen überaus erfreulichen Aufschwung genommen. Eine
weitere Mädchenfortbildungsschnle ist am 1. Oktober in
Diez eröffnet worden. In Oberlahnstein ist die Grün¬
dung einer Kochschule in Aussicht genommen, die später,
wenn die Einrichtung sich bewährt , zu einer Haushal-
tungsschulc erweitert werden soll. Der zwanzigste Kn r-
s u s zur Ausbildung von Handarbeitslehre¬
rinnen  an Volksschulen wurde wie bisher in der
Frauenarbeitsschule des Fräuleins Schrank in Wies¬
baden abgchalten . Die am Schluffe vorgcnommene Prü¬
fung der Knrststinnen hatte ein recht befriedigendes Er¬
gebnis , die Leistungen fanden allgemeine Anerkennung.
Da öer Zudrang zu diesen Kursen, der in den letzten
Jahren so groß war , daß wir mitunter kaum die Hälfte
der Meldungen berücksichtigen konnten, immer stärker
wird , ist beabsichtigt, die Kurse zu erweitern oder jährlich
zwei Kurse abzuhalten , wenn uns die erforderlichen
Mittel bereitgestellt werden. Verhandlungen in dieser
Beziehung sind in die Wege geleitet. Der früher regel¬
mäßig veranstaltete Ha u s h a ltungskursus  ist in
den letzten Jahren ausgefallen , weil nur sehr wenige
der früher ausgcbildetcn Persönlichkeiten praktische Ver¬
wendung in der Erteilung von Haushaltungsunterrichi
gefunden haben. Nach Vereinbarung mit dem Herr :.
Landeshauptmann sind wir dazu übergegangen , solchen
Frauen und Mädchen, welche von den Kreisverwaltun-
gen als Hanshaltungs - und Handarbeitslehrerinnen an-
gcftcllt werden sollen, eine umfassendere Ausbildung
geben zu lassen. Im letzten Jahre ist indes ein Be¬
dürfnis nach dieser Richtung nicht hervorgctreten , der
vom Bezirksverbanü zu diesem Zweck zur Verfügung ge¬
stellte Zuschuß von 1000M. brauchte nicht in Anspruch ge¬
nommen zu werden. Die Erledigung der Schulangc-
legerchciten hat aber in den letzten Jahren fast die ganze
Tätigkeit des Herrn Professors Lautz in Anspruch genom-
men, und noch' vermehrt sich die Arbeit von Tag zu Tag.
Der Zentralvorstand hat sich angesichts dieser Verhält¬
nisse der Erkenntnis nicht verschließen können, daß der
Dienst des Schulreferenten nicht mehr im ebenamt ge¬
leistet werden kann, sondern daß es nötig ist, einen
Schulbeamten haupiamtlich anzustellen. Der Zentral-
Vorstand ist wegen der Schaffung dieser Stelle mit der
Königlichen Regierung in Unterhandlung getreten und
hat dort dankenswertes Entgegenkommen gefunden.

Zu dem von Herrn Baurat Winter vorgetragenen
Schulbericht  äußerten sich die Abg. Lehrer Betz-
Hcrborn und Bürgermeister Scheuern-  Diez . Beide
Redner sprachen sich äußerst günstig über die mit den
Mädchen - Fortbildungsschulen  gemachter
Erfahrungen aus . Bürgermeister Scheuern meinte u. a.,
zweckmäßig sei es, wenn die Mädchen-Fortbildungs¬
schulen mehr und mehr den Charakter von „Bezirks¬
schule  n" erhielten . Bon den Schülerinnen der Schalk
in Diez kämen allein etwa 60 Proz . von auswärts . Eö
sei eine recht dankbare Aufgabe, wenn man dieser Sache
besondere Aufmerksamkeit zuwende.

Der Vorsitzende Baurat Winter  brachte die Frage
der Anstellung eines S chu l b e a m t e n im Haupt¬
amt  mit einem Anfangsgehalt von 4000 M . und öic
Wahl eines Regierungsvertreters als Schulreferent im
Ehrenamt zur Sprache. Redner vertrat folgende A n -
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träge  des Zentraloorstanües : „1. die Generalver¬
sammlung nimmt mit Besrieöigung Kenntnis von dem
Vorgehen des Zentralvorstanöes und erklärt sich nament¬
lich damit einverstanden , daß in Zukunft die Wahl des
Referenten für das gewerbliche Schulwesen im Ein-
verftäuLuis mit dem Herrn Regierungspräsidenten er¬
folgen soll. 2. Ebenso erachtet es die GeneraloersamM-
lung für zweckmäßig, daß die schultechnischen
Arbeiten  des Zentralvorstandes durch einen dem
letzteren direkt unterstellten Schulbeamten zur Ausfüh¬
rung gelangen . Die Regelnng der Anstellungs - und
Penfiousverhältnisse desselben überläßt die General¬
versammlung dem Zentralvorstand , ebenso auch die Wahl
der Persönlichkeit , sobald durch die Velchanülungen nv.t
Kgll Regierung eine endgültige Entscheidung über die
Anforderung an das Amt und die Aufbringung der da¬
für notwendigen Geldmittel getroffen sein wird . 3. Da
die Verhandlungen in letzterer Beziehung erst eingeleitet
werden müssen, sieht die diesjährige Generalversamm¬
lung von der Wahl eines Schulreferenten ab und über¬
läßt es dem Zentralvorstand , im Laufe des Jahres zu
geeigneter Zeit diese Wahl vorzunehmen und darüber
der nächstjährigen Generalversammlung entsprechende
Vorlage zu machen." ,

Die Anträge wurden mit allen gegen eine Stimme
angenommen.

Der Bericht über die finanziellen Ergeb¬
nisse  des Jahres 1806 erstattet der Finanzreferent
Rechtsanwalt Dr . B i cke l . Der Bericht schließt m Ein¬
nahme und Ausgabe mit 124 083 M . ab. Unter den EUi-
ncchmen befinden sich 89154 M . Zuschuß aus Staats¬
mitteln , unter den Ausgaben 87 071 M . für das i$oxt=
blldungsschulwesen . Der Voranschlag für 1907/08 steht
in Einnahmen und Ausgaben 123 913 M . vor : für die
gewerbliche Fortbildungsschule pro 1807/08 sind in Ein¬
nahmen und Ausgaben 167 061 M . vorgesehen . Darunter
befinden sich bei Einnahmen 45 709 M . Gcmeinoe - und
76109 M . Staatszuschuß . w

Abg . Bnchöruckereibesttzer Sauerborn-  Monta¬
baur regt an , der Zentralvorstand möge sich zwecks
Herabsetzung der Postgebühren für Zeitungsbeilagen mit
dem Deutschen Zeitnngsverleger -Verbanö in Verbindung
setzen oder in Berlin geeignete Schritte tun . ^

Der Voranschlag wirb genehmigt und dem Zentral-
oorstand bezüglich der Rechnung für 1906 auf Antrag bei
Rcchnungsprüfungskommission Entlastung erteilt.

Der Vortrag über die Durchführung der neuen
Grundsätze für den Zeichenunterricht in
gewerblichen Fortbildungsschulen  des
Herrn Vergschullehrers Dönges-  Dillenburg basiert
auf den ministeriellen Bestimmungen vom 28. Januar
1907 deren Kernpunkt lautet : „Das Zeichnen in den
Schulen ist fachlich zu betreiben ." Der Herr Vortragende
bezeichnet den Ministerialerlatz als ein wichtiges Glied
in der auf die Hebung des Mittel - und Handwerker¬
standes gerichteten Gesetzgebung und erntet mit seinen
interessanten Ausführungen reichen Beifall . An der sich
an den Vortrag anschließenden Diskussion beteiligen sich
die Herren Gewerbeschul- und Regierungsschulrat
Cunz -Eassel, Verwaltungsgerichtsdirektor Linz-
Wiesbaden , Rektor Ernst - Höchst und Hofmann-
Walsdorf . Gewerbeschul- und Regierungsschulrat C u n z
meint , in den nassauischen gewerblichen FortLilöungs-
schulen sei auch jetzt schon Fachzeichnung betrieben wor¬
den . Man soll bei den technischen Zeichnungen bei den
einfachsten Elementen bleiben und auch bei den Frei-
handzeichnungen nicht zu weit gehen. Keine Schaustücke!
Mit einer Anfrage verknüpfte Herr Berwaltungs-
gertchtsdirektor Linz einen anerkennenden Hinweis ans
die gegenwärtig in der hiesigen Gewerbeausstellung zur
Schau gestellten außerordentlichen Leistungen der
Biebricher K u n st s chl o s s e r e i.

In den Zentralvorstand  wurden gewählt die
Herren Bauunternehmer I . G . B r ö tz-Limburg mit
195, Ingenieur August G ö b e l - Ems mit 198, Landes¬
hauptmann a. D . Sartorius - Wiesbaden  mit 195,
Schneidermeister Emil Schäfer-  Weilburg mit 19o,
Stadtverordneter Bühl - Diez  mit 184, Fabrikant
Julius Schröder - Oberlahnstein mit 192, Landtags¬
abgeordneter Wolfs - Biebrich  mit 195 und Reätzs-
anwalt Dr . Bickel - Wiesbaden (als Bizeöirektor ) mit
195 Stimmen . . , ,

Herr Schmiedemeister Gustav D r e n stb a ch- Höchst
wurde zum Ehrenmitglied  ernannt.

Hierauf wurden die Verhandlungen auf DienStag-
vormittag 9 Uhr vertagt . . .

Nach der Sitzung fand ein F e st e s ) c tt nt der
.Bellevue " statt. _ _

- « bberSheim, 24. Mai . Am 9, Juni begeht der Gesang.
- ßOntracfii" sein 2 5 jähriges -Jubelfest.  Alle

Verein „ Dekorationen usw. sind bei der Vietorichen
Lieferungen , ^ Wi e s b a d e n die Firma Vietor

uor 20 Jahren auch die gestickte Fahne des Vereins,
MÄr aut ausfiel und noch wohlerhalten ist.
dre sehr g ^ Z7. Mai . Folgende, der „Kl. Pr ." ent-

r . Rüdest,e . dürsten die Rheingcruer ganz be¬
nommene Ausführungen ^ s ,(£, 1Ta.j crtpIage>  du sich im
sonders seiner feuchtwarmen Witterung ganz be-vorrgen -s«hre mn ^ gemacht, will man in diesem
londers empfindlich ge nun ganz entschieden bc-
^cchr tm ganzen D notwendiger erscheint, als die davon
kämpfen, was um 1 no ^ außerordentlich wich-
hermgesuchten Gebiete tn oem^ ^ ^ Zeit immer mehr Ein-
tigen Fremdenve n? t ^  Großstadt heraufgerückte
bt tze erleiden . Selos ^ dem auf der ganzen Linie
Mainz sieht sich3ur " g ^ Ortsgesundheitsrat for-
entbrannten Kample fl und Gemarkung zur Be-
dert alle Bewohner, de Z ^ ^ Eger aus . In wirksamster
kämpfung der seflugeltc, tzgß sofort ber Beginn der
Weise wird der Kaurpf so gefuy ^ ^ ben, Tümpeln , Pfützen,
wärmeren Jaqreszeti atz ^ ^nd dergleichen angeiammelie
Springbrunnenbasstns , Butten un^ ^erSaprol  übergossen
sichende Waffer mit Petr . dünne schillernde Ol-
wird , so daß sich auf dem » g t « nmu| fo  oft wiederholt
schicht verbreitet . Dieses -ve , ^ ^lS kaum merkliches
werden , daß die Ösichichte, wmn a ^ etoa flI£e vier¬
dünnes Häutchen,, Eine Saprolschichte ist wirk-
zehn Tage bis Mer Wochm.̂ ^  Petroleumschichte , ver-
samer und halt lange - „^angenehmen Geruch., , Zur Er-
breitet auch nicht einen una g ^ lgendes angejuhrt : Die
kläruna dieses. Vmfagrens ^ Â älen und anderen , vor
Schnake überwintert ^ ^ e^ern^^̂ geschützten Orten ., Bon
der direkten Einwirkung .Eszett an legt sie ihre Eier an
Stellen ab̂ w° B derÄnnenwärM zugänglich sind und

wo ctammpmV ?deiicbtiakeit für die demnächst ausschlüpfenden
Larven vorhanden ist, also auf seichten, stehenden Gewasstrn
— Pfützen, Gruben , Tümpeln — oder am Holz, ^ aubwerl
u. a in d« Nähe des Masters . Die Sonnenwarme brütet
die Eier aus und es entwickeln sich daraus erst Larven , dann
Puppen und endlich die Schnaken. Dre Larven , die da»
Wasser aufsuchen, haben die Gestalt kleiner Würmchen, die
fick im Wasser lebhaft auf - und' abbewegen,, in der Bewegung
meist Z-förmig gebogen. Dre —arve erhebt stcĥ ion Zeit zu
Zeit an die Wasseroberfläche, um mit kleinen Saugrohrchen
"uft einzueiel -m Ist nun die Mast eroberflache mit einer
dünnen Olschicht'bedeckt, so verstopfen sich diese Luftrohrchen
und die Larve geht in kürzester Zeit zugrunde . Wenn man
bedenkt, daß jede der Vernichtung entgehende Larve sich zur
Schnake entwickelt und nach einigen Wochen bis zu 300 Eier
legt, von denen jedes wiederum die gleiche ^ ermehrnng -'-
tendenz m sich trägt , so kann ermessen werden, daß durch, die
Vertilgung jeder einzelnen Larve die Schnatenmaffe eines
Jahres u:n ungezählte Millionen vermindert wird . Die sort-
gesetzte ununterbrochene Anwenoung des beschriebenen ein¬
fachen Mittels hat in vielen Gegenden Deutzchlands zur « rüge
gehabt, daß die Schnakenplage vollständig oeseitigt oder aber
ungeheuer herabgemindert worden ist. Wir empfehlen des¬
halb das angegebene Mittel überall da anzuwenden , wo dre
Existenzbedingungen der Schnaken gegeben sind. Sa p r o l
aus der chemischen Fabrik in Flörsheim
Dr . G. R ö r d I i n g e r - Florsheim a. M. — kann von den
Materialhandlungen bezogen werden : der Preis ensipricht
etwa dem des Petroleums . Mit der „J n w e n d ung de»
Mittels muß jetzt unverzüglich begonnen
werden.

— Aus dem Rheingau . 25. Mai . Den 7 ältesten Hof¬
leuten auf dem Schlosse Reiuhartshausen bei Erbach,
Jos . Görner, Ghrtst. G ö r n e r, Jakob Wehritz  II .,
Jakob Hildmann , I . Bender,  Jak . Wehritz  I.
und Anton G ö r n e r, ist das Allgemeine Ehrenzeichen
durch Landrat Wagner aus Rübesheim überbracht
worden.

u. Sulzüach i. T., 26. Mai . Ein der reichsten Landwirte
in unserer Gemeinde, der hochbetagte cknthes,  hat sich
erhängt . Der alte Mann , der schon -angere Zeit , ehr zurück¬
gezogen leibte, zeigte in letzter Zeir vielfach Spuren von
Schwachsinn.

u. Vom Main , 24. Mai . In Schwanheim  gehören
zurzeit 1100 Arbeiter verschiedenen Organisauonen an.
Eben ist man mit der Gründung eme» G ew e r t ) cha s tv-
Kartells  beschäftigt . Auswärtige Agitatoren stno gleich¬
zeitig beschäftigt, die ungelernten 5p,Ifsarbeiter im ,Bauge-
wevbc zu organisieren und entfalten nach der Sette ente leb-varte 2 n̂tinteiti — S)ic Gemeinde © i n o I t u gen vnt die
Wohnnngsentschädigung der Sehr et  von 250 auf 280 M.
und die der Lehrerinnen von 150 aus 1:0 M. erhöht. —- ,;N
Griesheim kommt am 1. Juli ein zweiter evangelischer
Pfarrer  zur Anstellung.

u: Griesheim , 26. Mai . Im sogenannten „Judenbau " in
der Falterstraße stürzte  ein Zjaariges Kind wahrend dre
geistig nicht ganz normale Mutter mit der Katze spielte, zum
Fenster hinaus auf die Straße und erlitt derartig schwere
Verlehungen , daß an seinem Aufkommen gezwerfelr wrrd. —
Rebe Burschen legten Pflastersteine in Reihen guer über die
Mainzer Landstraße , um Automobile  in Gefahr zu
bringen . Die Polizei konnte noch rechtzeitig, die Hindernisse
entfernen . — Ingenieur Weiß  von den hiestgen Fabritcn
hat ein Verfahren des autogenen Schweißens und Schneidens
von Stahl erfunden , das bereits patentiert ist.

l Dillenburg , 26. Mai . Nach dem Bericht der hiesigen
Handelskammer  war das Jahr 1906 für den Berg¬
bau  sehr günstig. Die Förderung wurde aus allen Gruben
verstärkt, stillliegende Gruben witrden in Betrieb genommen
und neue Ausschlüsse gemacht. Vielen „Gruben fehlte es an
den nötigen Arbeitskräften , obgleich vrete bisher in Westfalen
arbeitende Bergleute ins hiesige Revier zurnckkehrten. Die
Löhne der Arbeiter stiegen von Monat zu Monat und be¬
trugen durchschnittlich 3.80 bis 4 M. pro achtstündige Schicht.
Die Nreise des Eisensteins stiegen für 50proz. Erze im ersten
Semester von 105 auf 125 M. für den Dooppelwaggon und
im zweiten Halbjahr weiter aus 130 bis 135 M. Die Gruben,
ohne direkten Bahnanschluß , klagen sehr über die für Be¬
nutzung der tommunalständischen Straßen zu zahlenden Ab¬
gaben, die stellenweise ganz erheblich sind und den Betrieb
mancher Grube in Frage stellen. Ebenso beschweren sich die
Grubenverwaltungen vielfach über das Verfahren der Regie¬
rungsforstbehörde , die für Einräumung der nötig werdenden
Salden und der Wege zur Abfuhr der Erze in den fiskalischen
Waldungen nach und irach solche Bedingungen stellt, daß sie
den Betrieb der Gruben außerordentlich erschweren. Der
höhe Kupferpreis gab Anregung auf einzelnen Gruben , „den
Betrieb auf Kupfererze wieder aufzunehmen . Die gemachten
Ausschlüsse seien schön und vielversprechend. Der Braun¬
kohlenbergbau de» Westerwälde» hob sich bedeutend. Die im
Privatbesitz befindlichen Braunkohlenzechen gingen meist zu
hoben Preisen in andere Hände über . Die Fördermengen
haben sich fast verdoppelt, der Absatz hat aber nicht ent¬
sprechend ziigenommen. so daß große Vorräte aufgetpeichert
werden mußten . Die Stein - r e s p. Basaltbrüche
wurden flott betrieben : es herrschte ein wahres Fieber nn
Aussuchen von Quärzitb ' üchen. Allgemein herrscht die An¬
sicht, daß erst die Fertigstellung der Westerwaldquerbahn der
Braunkohlen - und Steinindustrie den richtigen Aufsckwung
bringen werde. Die S o l z p r e i s e sind auf dem Wester¬
walde ganz enorme : Für Nuckensöbeithalzwurden per Raum¬
meter 'durchschnittlich 12.50 M .> für Tannen - und Fichten¬
stammholz per Festmeter 20 bis 25 M. bezahlt.

un. Dillenburg , 26. Mai . Hauptlehrer S cha a b von hier
gedenkt im Herbste nach mehr als bOjährigcr Wirksamkeit in
den Ruh-stand zu treten . Die Hauptlehrerstelle soll alsdann
in eine Rektorstelle umgewandelt werden. — Im August wird
am hiesigen Seminar  eine Doppelklvsse mit 65 schulern
entlassen, wodurch ein Teil der in Nassau erledigten Lehrer-
stellcn besetzt werden kann. — Lehrer Weißgerber  von
hier tritt in den Schuldienst der Stadt W i e s b a d e n.

= Montabaur , 26. Mai . Die Lehrer,  welche im
Jahre 1882 vom Seminar in Montabaur abgingen, feierten
am Dienstag und Mittwoch nach Pfingsten ihr 2 5 j a h r r g e s
Dienstiubiläum  in der alten seminars -adt . Von, den
22 noch lebenden Jubilarcn hatten sich 19 zur Ferer einge-
funden . Prälat Dr . Keller  in W te  s b a d e n war er¬
schienen, um als väterlicher Freund mit fernen ehemaligen
Schülern den frohen Gedenktag zu feiern . Semmarlehrcr
Schäfer , welcher von den damaligen Lehrern letzt noch allein
am Seminar wirkt , nahm , an der Feier teil . Auch der
Seminardirektor , ein Seminarlehrer und Illsitz-
Kollegen haben die Feier mit ihrer Gegenwart beehrt. Viele
schöne Stunden bereitete das Zusammensein tedem einzelnen,
und all? gaben sich das Versprechen, m 5 Jahren wieder und
wahrscheinlich m Limburg zu er cheinen. Am zweiten ^ ags
besuchten die Jubilars den Friedhof, und legten an den
Gräbern zweier Seminarlehrer in pietätvoller Dankbarkeit
Kränze nieder . —

Nus der Umgebung.
Mainzer Finanzen und Mainzer Projekte. ,? ? M a t. tt g , 27. Mar.

Em Mitglied des Mainzer Finanz -Ausschusses bemerkt
unter anderem in seinem Bericht, nachdem er eine Reihe von
Aufwendungen für städtische Unternehmungen mit Zahlen
beleat hat : „Es muß in allen Zweigen unserer Verwaltung
dauernd aus eine genaue Kontrolle der Anforderungen ge¬
sehen werden. Nicht, daß etwas wunichemswert. sondern ob
es notwendig sei, darf , allem für Anlorderung und Be¬
willigung maßgebend sein ; die Ausgaben muffen m allen
Betrieben in Schranken zu hatten versucht, werd en. Und
nachdem weiter gesagt ist, daß die Bürgermeisterei sich dieser
dankbaren Aufgabe in Zukunft widmen wolle, heißt es werter :.

„Aber nicht ein einziger von allen , welche m stadtiiezen / u-
gelegenheit „mitzuraten und mitzntaten habcii, darf seure
freundliche Mitarbeit versagen, sollen zene Bemühungen^ van
Erfolg gekrönt sein. Wir müßten sonst,tm -̂ ufe der nächsten
Jahre , namentlich in dem kritischen Zettpunüe des ^oegmlle» -
der Oktroi -Eingänge , unfehlbar zst ganz un gewöhn t
hohen  Steuersätzen kommen, und das soll und mutz jittu
lichst vermieden werden . Freilich, — mutz auch rer erst/»
in den städtischen Einnahmen ein entsprechender Aufstieg
stattfinden . Hoffen wir das Beste!" . „

Man wird unschwer aus diesen diplomatischen An¬
deutungen erkennen, daß die Erhöhung der Umlagen um
8,6 Proz . nicht für lange Zeit die Mindereinnahmen aus¬
gleicht, doch für einige Zeit langt 's , und so können dre
Projektemacher sich wieder ins Zeug legen. Dre „S t a -
halle ", die nur  zu karnevalistischen Veranstaltungen , ver
Ausstellungen, Konzerten einen starken Besuch aufzuwcisen
hat, sich jedoch auch bei diesen Gelegenheiten niemals als
zu klein  erwiesen hat, soll zwei Settensäle , die al»
Wintergärten <!) gedacht, erhalten . Die Säle sollen so ein¬
gerichtet werden, daß sie eine direkte Aussicht aus den Rhein
gewähren . Bis zur Rheinpromenade soll die Terrasse vorge¬
rückt werden usw., was für die günstige Finanzlage von
Mainz die Kleinigkeit von 160 000 M. kosten soll! — „Auch
an den Plänen zum Umbau des „Stadttheaters " wird „rüstig
gearbeitet . . Dieses Projekt mundgerecht zu machen, hat ,man
in der Diskussion vor zwei Jahren die Feuergefahr-
lichkcit des -Theaters  betont . Eine Besichtigung da¬
mals unter sachverständiger Führung hat ergeben, das/, eine
Feuersgesahr allerdings besteht, jedoch nur für den Buhacn-
raum . Der hübsche Theatersaal ist an und für sich vollständig
sicher: den Zuschauern droht nur Gefahr von der alten Buhne
mit ihren Holzm<rssen. Aber man will absolut das ganze -
Theater umbauen und so ließ man den Bühnenraum m
seinem unzeitgemäßen und höchst feuergefährlichen Zustand.
Kleine Änderungen haben den Mißstand im wesentlicheii nicpt
viel verbessert. Warum sich einige Personen , die das große
Wort führen und nicht ganz ohne Einfluß sind, auf einen
Thcatcrumbau , der den Kosten eines Neubaues glcichtommt,
versteifen ? Die Antwort mag Fernstehenden kurros klingen,
aber  in Mainz geht es in manchen Dingerl recht absonderlich
zu. Und da man den Theaterbau einem „geniale  n"
Architekten ausliefern will, so trägt man auch gleich,Sorge,
daß er ein Stück Arbeit bekomme, bei dem seine „Genialität
sich recht in die Augen springend betätigen kann ! Bei einer
Sicherung der Bühne gegen Feuersgesahr wäre sein , Wir¬
kungskreis zu bescheiden. Die Feuersgesahr des Bühnen«
raumes benutzt man als Wauwau , um den TheatLrrreuban
durchzudrücken! Ob 's glücken wird , scheint fraglich, denn die
-Karten wurden zu früh aufgedeckt. Sehr lebhaft gestalteten
sich die Debatten ' — die Beratungen über städtische Finanz-
angelög'enheiten dauerte fast eine Woche — über ein neues
Hafen Projekt.  Bei dieser Gelegenheit kamen die Zu¬
stände im jetzigen Hafen zur Besprechung und wurden recht
abfällig beurteilt . Bureaukratismus herrsche in der Ver¬
waltung , das System ser eingerostet u. a , m. wurde behauptet.
Die Behörden wehrten sich gegen diese, Ans.chuldigungen und
nun war es selbstverständlich, wieder die böse Presse und die
schlimme Berichterstattung , die das Karnickel, Las das reine
Wasser getrübt , machen sollte. Gegen diese Angriffe auf
die Presse  wendet sich in ihrer Nummer vom 24. Mai
die hiesige „Volkszeitung". Das Blatt erklärt , daß es seinen
Bericht 'Wort für Wort aufrecht erhalte und fährt dann
fort : „Wenn der Vorsitzende die ihm „anstößigen" Wendungen
nicht gehört hat , so ist das nicht unsere schuld . Unser Ver¬
treter hat sie gehört. Die Ausdrücke, die Beamte seien eng¬
herzig und kurzsichtig, sowie die Verwaltung sei völlig ein¬
gerostet usw., richten sich außerdem nicht gegen die Steuer¬
behörde, sondern gegen die Hasenvcrwaltung ! Es ist an sich
schon ein Armutszeugnis für die Verwaltung , daß festgestellt
wurde, und zwar mehrfach, sie sei nicht in der Lage, im Zoll¬
hafen ihren Willen durchzusetzcn. Man hätte daher nach
dieser Seite hin einige Energie entwickeln sollen, statt einen
völlig haltlosen Angriff gegen eine Zeitung (cs war von der
Berichterstattung im allgemeinen die Sprache ) sich zu leisten.
Der Oberbürgermeister scheint ganz vergessen zu haben, daß
es nicht so leicht ist, mit uns anzubinden , was er selbst ja schon

-einmal erfuhr . Gewiß, Jrrtümer kommen vor, aber wir be¬
streiten, daß wir uns in dieser Sache geirrt haben." Es
wurde jüngst an dieser Stelle gesagt, daß die städtische Ver¬
waltung der Presse nicht gewogen sei. Die jüngsten Vorgänge
im Mainzer Stadthaus illustrieren diese Behauptung aufs
neue. Den Eindruck, den die Budgetberatungen — bei denen
auch sehr viel der bevorstehenden Wahlen wegen zum Fenster
hinausgesprochen wurde — hinterließen , war , daß, wenn auch
die Finanzen manches zu wünschen übrig lassen, Mainz dgch
reich , sehr reich an — Projekten ist!

w. HvmLmrgv. k». H.̂ 27. Mai- Der Kaiserliche
Au t o m o b i l kl u b gibt bekannt: Das P r o b e f a h r cn
der Automobile  auf der Rennstreckei-m T-aünns
ist wegen Teerung der Straße bei Homburg und Ober-
nrtjel, Verlegung des Geleises der Kleinbahn Oberursel-
Hohemark, sowie wegen des ant 28. Mai stattfindcnLcn
Usingcr Marktes bis einschließlich1. Juni verboten. —
Der bei der Tenne mit einem Mercedes-wagen verun¬
glückte Fahrer Braun,  welcher nur QuetsHvngen er¬
litten hat, befindet sich aus dem Wege der Besserung und
dürfte bald völlig genesen sein. Jedenfalls sind die Ge¬
rüchte von lebensgefährlichen Verletzungen und vouch
Tode des Genannten unrichtig.

m.  Salzig a. Rh., 26. Mai . Hier machte der Bäckergeselle
Wilhelm Orth,  gebürtig aus Castellaun, seinem Leben
durch Erhängen  ein Ende.

in. Auß Rheinhessen, 26. Mai . Berühmt und bekannt ist
in Rheinhcffen auch die Spargelkultur,  deren man sich
besonders in den nördlich gelegenen Gemeinden an der Bahn¬
strecke Bingen -Mainz befleißigt . Der Ertrag an Spargclnin den Gemeinden , welche auf dieser Strecke liegen, beziffert
sich in diesem Jahre wieder auf eine ganz ähnliche Höhe und
dürste mit einigen Millionen Kilogramm I ?) nicht zu hoch
gegriffen sein. In diesem Jahre wurden für Spargel erster
Qualität den Besitzern 35 Pf ., für zweite Qualität 15 Pf.
und für die geringste Qualität (suppenspargel ) 10 Pf , im
halben Kilogramm bezahlt.

* Mainz , 27. Mai . Rheinpegel:  1 m 80 cm gegen
1 m 84 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
si . Schwer verunglückt. In Karlshorst  fand am

Sonntag aut . der dortigen Rennbahn ein Hamburg -Berliner
Polo -Match natt , an welchem sich der bekannte Sportsmann
H. H a s p e r g jr ., der Direktor des Kaiserlichen Automobil¬
klubs, ein eifriger ulospieler, auf der Berliner Seite betei¬
ligte. In der 2. Runde, die bereits abgeläutet war , ver¬
fehlte Herr Hasperg beim Schlagen den Ball , er riß sein
Pferd kurz herum , karambolierte dabei - mit Herrn Roß-
Hamburg und kam mit seinem Pferde zu Fall . Dabei erhielt
Herr Hasperg einen von den schwersten Folgen begleiteten
Hufschlag gegen den Kopf. Man stellte einen Schädelbruch
und eine schwere Gehirnerschütterung fest, doch hofft man,
wenn keine besonderen Komplikationen eintreten , den Ver¬
unglückten in einigen Wochen wieder herzustellen.

nn . Jockei Warne , der bekanntlich wegen verschiedener
unliebsamer Vorfälle in diesem Jahr vom Unionklub keine
Reitlizenz erhielt , wird nunmehr außerhalb Deutschlands
seine Tätigkeit ausüben . Der ehemalige Stalljockei des Kgl.
Hauptgestüts Graditz hat mit Mons. G. Ashmann, einem
bedeutenden belgischen Rennstallbesitzer, einen Vertrag ab¬
geschlossen unt >sich bereits am Freitag von Hoppegarten nach
Orüffel begeben,
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Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Einweihung des neuen Landeshanscs am
gestrigen Nachmittag vollzog sich in dem festlich ge¬
schmückten Vestibül. Geheimer Bau rat Böiges  von
hier, Vorstand der Bauleitung , gab einen kurzen Über¬
blick über das Entstehen und Werden des Hauses, und
überreichte dann Herrn Landeshauptmann Krekel  die
Schlüssel des neuen Lanöeshanses . Dieser gab seinen
heften Wünschen für das Haus Ausdruck und sprach die
Hoffnung aus , baß sich alle Arbeiten darin mit bestem
Gelingen vollziehen möchten. Oberpräsident v. W i n d -
heim  brachte die Glückwünsche der Staatsregiernng dar
und machte die Verleihung einer Anzahl von Orden
bekannt. Es erhielten der Vorsitzende Geheimer Rar
H u m s e r -Frankfurt a . M. den Roten Adlerorden
2. Klaffe mit Eichenlaub, Geheimer Vaurat Borges
hier den Roten Adlerovden 8. Klaffe mit der Schleife,
Bürgermeister a . D. Or . H e u s e n sta m m -Frankfurt
mn Main , Vorsitzender des Landesausschusses, den
Kronenorden 2. Klasse. — Die Feier schloß mit einer
Ansprache des Vorsitzenden, Herrn Dr. Humser. der ein
Hoch ans den Kaiser ausbrachte. Daran schloß sich die
erste Sitzung , mit welcher der Herr Oberpräsident den
Tonrmunallandtag eröffnete.

— Lehrergehältcr . Nach soeben eingegangener Mst-
teilung hat die Regierung die Erhöhung der Lehrer¬
gehälter für Wiesbaden genehmigt, wobest die Verzöge¬
rung indirekt auf die erst eingeholte Zustimmung des
Bezirksausschusses zurückgeführt wird . Dagegen hat die
von den Wiesbadener B orortge  m e i n d e n schon
vor längerer Zeit und wiederholt beschlossene Erhöhung
der Lehrergehälter bis jetzr noch immer die Genehmigung
der Regierung nicht gesunden. Die Verzögerung dieser
Genehmigung ist um so unbegreiflicher, als von der
Wiesbadener Schulabteilung die Unhaltbarkeit der un¬
genügenden Lehrerbesolöungen in den Gemeinden um
Wiesbaden längst zugestanden worden ist. Hat doch der
Abkeilungsches der hiesigen Schulabteilung zu Bewerbern
um Lehrerstellen in einem Vorort der „Franks . Ztg ."
zufolge ausdrücklich gesagt, daß ihnen die vakanten
Stellen nur übertragen werden könnten, wenn sie Privat¬
vermögen besäßen. (?)

ZetzLe MchrLchrsn.
Itltanmmt Sc « . Wiesbadener T a a b I a t t Sri

Berlin , 27. Mai . Der Dirigent der Kriminal -ßlb-
teilung des Berliner Polizeipräsidtums OberregrerungS-
rat D i e t e r i c i ist g e st o r b e n.

Braunschwcig, 27. Mai . Der Landtag  ge-
aehmigte in seiner heutigen Sitzung den Antrag der
Staatsrechts -Kommission mit allen gegen 6 Stimmen,
betreffend die Festsetzung der l a n d e s f ü r st l i che n
Rente  Nach diesem Antrag ist zu der Rente ein
jährlicher Zuschuß von 300 000 M . zu zahlen. Hierauf
hielt Staatsminister o. Otto eine Ansprache an die Ver-
iamMlnng und überreichte eine Vorlage , in welcher
Herzog Johann Albrecht van Mecklen¬
burg - Schwerin  als Regent des Herzogtums in
Vorschlag gebracht wird . Das Haus beschließt die W a h I
des Regenten  in der morgigen Sitzung vorzu¬
nehmen. Der Anfang der Sitzung wurde aus 11 Uhr
festgesetzt

Bremen , 27. Mai . Die e n g l i s ch en Journa¬
listen  sind kurz nach 9 Uhr hier eingetrosfen und wur¬
den von einer Abordnung des Magistrats begrüßt .. Die
Stadt trägt reichen Flaggenschmuck.

rvb. Frankfurt a. M., 27. Mai . Mit Bezug auf die
von New Uork aus verbreiteten sensationellen Mel¬
dungen über Streitigkeiten zwischen Mexiko und
E u a t e m a l a und einem drohenden Konflikt zwischen
den beiden Staaten wird von eurer, der mexikanischen
Regierung nahestehenden Seite hierher gemeldet, daß
Enese Gerüchte unwahr  und absurd sind. Die gemel¬
dete Verschiebung zweier Bataillone von einem Platz
nach einem anderen Platz geschah lediglich, um entern
Wunsche der Regierung von Guatemala zu entsprechen.

wb . Dessau, 27. Mai . Die Hundertjahrfeier
res Anhaltischen I n f a n t er i e - R e g i m e n t s
Nr . 93 hat gestern mit einem Feste der ehemaligen Regi-
mentsangehörigcn ihren Abschluß  gefunden . Nach¬
mittags standen annähernd 10 000 ehemalige 93er vor¬
dem Herzoge,  welcher vor der Front ein dreifaches
Hurra auf den Kaiser ausbrachte , in Parade und defi-
lrerten im Anschluß daran im Huldigungsparademarsch
vor den höchsten Herrschaften in der Kavalierstratze. Bei
der Abendfeier im Kristallpalast brachte Staatsminister
d. Dallwitz den Kaisertoast aus.

wb. Bremerhaven , 27. Mai . Bei der heute morgen
erfolgten Ankunft des Dampfers „Zielen ", « uf dem sich
die englischen Journalisten  befinden , spielte
die Schiffskapelle, als die Journalisten an Land gingen,
die Königshymne , worauf die Gesellschaft ein dreifaches
„Hepp, Hepp, Hurra " ausbrachte . Kapitän Meyer und
sämtliche Offiziere salutierten . Alle Lloydschifse im
Hafen flaggten über die Topps,' die Stadt Bremerhaven
ist reich beflaggt. — Vor der Landung sprach Gardiner
(von den „Daily News") dem Norddeutschen Lloyd den
Dank für die Gastfreundschaft aus . Konsul Achiles dankte
namens des Lloyd und sprach die Hoffnung aus , daß der
Aufenthalt an Bord des „Zielen " und in Deutschland
überhaupt bei den Gästen einen angenehmen Eindruck
hinterlassen werde.

wb. Karlsruhe , 27. Mai . Der infolge eines Auto¬
mobil  u n s a l l e s , bei welchem er selbst den Wagen
geführt hatte und bei dem ein anderer Student schwer
verletzt worden war , verhaftete Student Mergenthaler
aus Baltimore ist laut einer Mitteilung des Amtsge-
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richts am Samstag gegen eine Kaution von  100000
Mark  aus der Haft entlassen, worden.

wb. Bruchsal, 27. Mai . Gestern abend wurden zwei
verheiratete Männer aus Forst von einem Schnell¬
zug erfaßt und getötet.  Sie waren aus eurem
Personenzu-g ausgestiegen, der aus freier Strecke hielt,,
um einen Schnellzug vorüberzulassen, und wurden beim
Überschreiten der Geleise von dem letzteren ersaßt.

Kol ks mirtsch aftlich es.
Weinbau und Weinyarrdel.

IN. Geisenheim , 25 . Mai . Die Freiherrlich ö . Zw ier-
leinsche Verwaltung  zu Geisenheim versteigert,: heute
29 Nummern 1905er und 1906er Weine aus den Gemar¬
kungen Geisenheim und Rüdesheim . Für 23 Halbstück 190oer
wurden 23 070 M. oder durchschnittlich für ein Halbstuck
1603 M. erlöst. Das Gesamtergebnis für 12(4 Stuck betrug
25 300 M. mit den Fässern . — Die E. Nelkesche  Guts¬
verwaltung zu Geisenheim liefe,, heute hier 23 Nummern
Geisenheimer Weine der Jahrgänge 1903, ,1904 und 190o
zur Versteigerung bringen . Mangels „ genügender Gevote.
mürben 6 Nummern zurückgezogen. Für 10 Stück wurden
insgesamt 14 000 M. eingenommen. Die Weine wurden mit
den Fässern versteigert . — Herr Heinrich Hissen au er,
Wcingutsbesitzer in Gelsenheim, hatte beute seine Wernver-
steigerung hier , in der er 24 Nummern 1905er und 1906er
Ge' senheimer Weine zum AuSgebot brachte. Der Gesam .-
erlös für 8Va Stück war 14190 M. mit den Fässern , _

— Aßmannsüausen a. Rh., 27. Mai . Da der Winzer¬
verein , e. V. m. u. H., in der Auflösung begriffen , wurden
dessen ganze Lagerbcstände von Rot- und Weißweinen der
Jahrgänge 1902, 1903 und 1904 nebst sämtlichem Inventar
von Herrn Frrtz W r t i m etn n, Werngutsbesitzer m Atz manns -
hausen, käuflich erworben.

Einsendungen aus deur Leserkreise.
tAui Rückiendungoder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen Icrai sich die Redaktion nickt crnlancnv
* Es ist Tausenden von Kurhausbesuchern am letzten

Sonntag unverständlich gewesen, warum Herr Äffern  i
vor einem leeren Kurgarten seine Kapelle konzertieren ließ,
als alle? bei strömendem Regen in die Wandelhalle und
großen Saal flüchtete in der berechtigten Meinung , daß das
Kurorchester dahin folgen werde, „um das unterbrochene
Konzert dort fortzusetzen. Man hörte , von den n-remden,
besonders von denienigen , die für den einen Tag ihre u, JJi.
Eintrittsgeld bczablt hatten , sehr abfällige Urteile darüber,
daß so wenig Rücksicht aus das zahlende Publikum genommen
werde, das nur Sonntags in der Lage, ist, das Kurgeoauoe
zu besuchen, und auch so wenig Rücksicht aus die fremden
Passanten . Da das Konzertieren in menschenleerem Garten
üterhaupt keinen Zweck hat, so wird die Kurdirettion ge¬
beten, in Zukunft bei regnerischem Wetter d:e Kapelle„im
Innern des Hauses spielen zu lassen, wie es auch früher
^ * Es wird als ein empfindlicher Mangel bezeichnet, daß
im neuen Kurhaus  nicht Vorsorge getroffen ist, daß
mit Krankenwagen  von der Gartenseite aus m das
Haus gefahren werden kann, da nur Treppen , nicht aber
eine Brücke für solche Wagen vorhanden ist, ^Bei plötzlich
eintteteitbein Neeren, tote am Sonntag , tji ptefer pjctBltattp
besonders fühlbai und die verehrl . Kurdirektlon wurde sich
sehr verdient machen, wenn sie baldigst zur Abhilfe sorgen
wollte. v-. .irrnm »"""  ■

Briefkasten.
R W. Nach 8 62 der Straßenpolizewerordnung ist das

Klopfen und Ausstäuben von Kleidern , Teppichen, Betten usw.
in Fenstern, und auf Ballonen überhaupt , verdaten . Das
Ausklopfen dieser Gegenstände ist tn $ DTen unb ©arten
innerhalb der Stadt nur an Werktagen von 8 bis 12 Uhr vor¬
mittags gestattet . Wenn die Beschwerde, ber dem Revier
keinen Erfolg hatte , müssen Sie sich an die Polrzeidlrettion
wenden. jj ent  Militärwesen die Organisation
der Armee und Marine gemeint ist, dann empfehlen, wir
Ihnen Stecherts Armee-Einteilung (Verlag von Karl Sregls-

Zur '̂ höheren Mllitär -Jntendantur -Karriere
werden ausö dem 'Zivilstande nur Assessoren zugelassen. , sowie
Offizier -, welche sich vorher einer blonderen Ausbildung
mit Examen zu unterziehen haben.

« Wenn der Vermieter seinen vertraglichen Verpflich¬
tungen nicht nachkommt, ist selbstverständlich der Mieter auch
nKbt verpflichtet, die daran geknüpfte Entschädigung zu be¬
zahlen : er kann für die Zeit der Nichtbeleuchtung der Treppe
an der jährlichen Pauschalsumme einen entsprechenden Ab-
zug machen. _ _ _ — _

üai ŝielsfeil»
Deutscher Refchabaalt-Aissweis, Nach dem am vergangenen

Samstag erschienenen Ausweis über die dritte Maiwoche hat
sich eine nicht unwesentliche Besserung vollzogen. Die' Giro¬
einlagen steigerten sich um 64 150 000 M. gegen 59 666 000 M.
im Vorjahr. Auf den Anlagekonten haben ebenfalls stärkere
Rückflüsse stattgefunden. Allerdings, der Wechselbestand ist
noch um ca. 194 Mill. M. größer als am gleichen Tage des
Vorjahres. Die Lombardbestände überschreiten den vorjährigen
Bestand dagegen nur noch um etwa Vz Mül . M. Wesentlich
geringer als in den beiden Vorjahren war die Verminderung
des Effektenbestandes, die sich nur auf 928 000 M. bezifferte
gegen 48 083 000 M. im vorigen und 19 826 000 M. vor zwei
Jahren. Diese Position ist dadurch beeinflußt worden, daß die
Reichsbank infolge der Auflösung des Konsortiums für die
3!4proz . Reichsanleihe von 1906 die auf sie entfallende Quote
von 5,4 Proz. des unverkauft gebliebenen Betrages von etwa
80 Mill. M. mit 4,3 Mill. M. beziehen mußte , die dem Effekten-
bestand zugewachsen sind. Der Metallbestand erfuhr die be¬
deutende Stärkung von 49 383 000 M. gegen 38 662 000 M. i. V.
Die Notenzirkulation ist um 57 355 000 M. zurückgegangen
gegen 47 755 000 M. i. V. Die steuerfreie Notenreserve des
Instituts stieg von 11X032 000 M. in der Vorwoche auf
223 306 000 M. Die Gesamtbesserung des Status berechnet sich
auf ca. 112 000 000 M. gegen nur 95 000 000 M. in der Parallel¬
woche des Vorjahres. Im vorigen Jahre hat das Institut am
23. Mai den Diskont von 5 auf iVz  Proz . herabgesetzt.

Durchgreifende Besserung. Der Bergische Gruben- und
Hüttenverein Hochdahl, der durch mehrere Jahre keine Divi¬
dende verteilen konnte, und dessen Bilanz im vorletzten Jahr
einen Passivsaldo von 100 000 M. aufwies, ist nun für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr in der Lage, nach Deckung dieser
Unterbilanz eine Dividende von voraussichtlich nicht unter
5 Proz . ausnehten zu können.

Vom Berliner Getreidemarki. Am vergangenen Samstag
hat die Berliner Getreidebörse abermals eine außergewöhnliche
Steigerung der Kurse gebracht. Die große Kauflust, die seitens
Englands für Weizen im Weltmarkt andauert und die jetzt
vornehmlich von Berliner Besitzern der Auslandware be¬
friedigt wird, entblößt die Importeure mehr und mehr von
ihren Warenkoutrakten . Juli -Weizen ?die.s bis 4 M., Septem¬

ber-Weizen jedoch nur iVg  M., da große Begleichungen für aus¬
wärtige Rechnungen Material boten. Roggen auf umfangreiche
süddeutsche Herbstkäufe, veranlaßt, durch die anhaltenden
Klagen über Dürre aus Rumänien und Südrußland, 3 bis 4 M,
höher.

Berliner Spsditiocs- und Lagärhaus -AktiengesEEsciiaS?.'
(vorm. Barfz u. Ko.). In der Generalversammlung wurde die
Dividende auf 7(4 Proz . festgesetzt und über die Aussichten des
laufenden Jahres mitgeteilt, daß sich die Güterbeförderung im
1. Quartal ungefähr auf der Höhe des Vorjahres gehalten habe.
Der April und Mai hätten eine Steigerung speziell im Versand
gebracht. — Hieraus ergibt sich wieder, daß ein Rückgang im
industriellen Wirken vorläufig zum allerrmndesten keinen Ein¬
fluß auf das Berliner Speditionsgewerbe ausgeübt hat

Syndikat der IKörtelwerke, Samstagmittag fand zu Berlin
eine Sitzung des Syndikats der Mörtelwerke statt . Es wurde
festgestellt, daß die Bautätigkeit nach Eintritt der Aussperrung
fast um die Hälfte nachgelassen habe. Nach längerer Debatte
wurde einstimmig beschlossen, zunächst einen Teil der Betriebe
der Mörtelwerke zu schließen.

Bedag. Die Berliner Elektromobil-Aktiengesellschaft zahlt
für das 2. Geschäftsjahr keine Dividende. Das Aktienkapital,
das bei der Gründung 1% Millionen Mark betrug, wurde im
vergangenen Jahr auf 3 Millionen Mark erhöht und den Aktio¬
nären die Aktien zum..Kurse von 120 Proz. angeboten.

SspsziaUag für die Textil- und Gummiwaien-Indusirie und
verwandter Branchen, sowie für Sicherheitsvorrichtungen aller
Art gegen Unfälle. Am Dienstag, den 4. Juni 1907, nachmittags
3 Uhr, findet in Mannheim ein Spezialtag für die Textil- und
Gummiwaren-Industrie und verwandter Branchen, sowie für
Sicherheitsvorrichtungen aller Art gegen Unfälle mit Muster¬
auslage statt. Zur Beteiligung an der Musterauslage werden
auch Nichtmitglieder  gegen Entrichtung einer kleinen
Gebühr zugelassen. Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat 1
Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß nicht
nur Firmen vorgenannter Branchen zu diesem Trefftage einge¬
laden sind, sondern daß auch die Teilnahme der Vertreter aller
anderen Branchen , entsprechend dem Zwecke der Industrie -,
börse, erwünscht und geboten ist.

Die Konvention der deutschen Damen- und Mädckan-
mäateliahrifanten gescheitert. Der energischen Elinwirkung
des kürzlich gegründeten Verbandes deutscher Detailge¬
schäfte  der Textilbranche ist es gelungen, die vereinigten
Damen- und Kindermäntelfabrikanten zur einstweiligen Zurück¬
nahme der Konvention zu veranlassen . Wie die „Deutsche
Konfektion“ meldet, sollen in ca. 5 Wochen neue Verhand¬
lungen in Gemeinschaft mit den Delegierten des genannten
Detaillistenverbandes stattfinden.

Jubiläum der Eambarg -Amerika-Liaie. Mit dem heutigen
Tage blickt dieses gewaltige Unternehmen , das mit zu den
allerersten auf dem Gebiete des Schiffahrtswesens gehört, auf
sein 60jähriges Bestehen zurück. Am 27. Mai 1847 wurde die
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt -Aktiengesellschaft von 41
Hamburg!sehen Kaufleuten gegründet. Zuerst wurden drei neue
Segelschiffe von 1600 Registertons Rauminhalt in den Dienst
gestellt, ursprünglich lediglich für den Verkehr zwischen Ham¬
burg und Nordamerika. 1854 wurden die ersten Dampfer in
Bau gegeben. Erst von 1871 ab wurde der Verkehr auch nach
anderen Ländern , und zwar zuerst nach Westindien, ausge¬
dehnt , und in den beiden letzten Jahrzehnten erfolgte dann
der mächtige Aufschwung, der dem Unternehmen die groß¬
artige Bedeutung brachte, die es jetzt genießt. In einer von
Kurt Himer verfaßten und von Prof. Orlik-Berlin illustrierten
Jubiläumsschrift ist die Geschichte des Unternehmens nieder¬
gelegt, eines Unternehmens , auf das Deutschland stolz sein
darf und das ausschließlich durch eigene Kraft so groß ge-,
worden ist.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Maidekade mit 7 Arbeitstagen betrugen aus dem Bahn¬
betrieb 186 446 Frank , — 4854 Frank und gegen die gleiche
Dekade in 1905 + 19 838 Frank. Die Gesamteinnahme seit
1. Januar bis 20. Mai er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen
von der Einnahme aus den Minen) beträgt 2 616 068 Frank,
K- 66 290 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

SeschäMchEZ»
Schöneberg bei Berlin, den 20.

Februar 07. Sedausir. 50. Ich habe
Ihr wertes Bioson vom 15. Dezember
1906 bis 15. Februar 1907 in 2 Paketen
verbraucht, täglich 2—3 Eßlöffel. Ich
habe ein Herzleiden und war mein
Körper durch meinen Berus als Maler
sehr reduziert an Gewicht. In der
zweiten Woche, in der ich Bioson ge¬
nommen hatte, hob sich mein Körper¬
gewicht bereits um l '/s Pfund. Nun
nahm ich Bioson täglich weiter und habe

bis zum 17. Februar d. I . fünf Pfund an Körpergewicht znge-
nommen. Ich fühle mich setzt bedeutend gckrästigt und habe auch,
wie mir von meinen Bekannten gesagt wird — ganz gesundes Aus¬
sehen. — Den Nachtschweiß, den ich früher öfters hakte, habe ich
seit Anfang Fesruar auch verloren, was wohl durch die Kräftigung
des Körpers mit Bioson geschehen ist. — Das Präparat ist mir
immer sehr gut bekommen und kann ich, was Geschmack anbetrifft,
ruhig sagen, daß selbst Personen mit verwöhntem Gaumen Bioson
mit Freuden nehmen werden. Hochachtungsvoll! Georg Palm.
Biosan ist in Apotheken, Dronerien usw. das halbe Kilo-Paket zu
drei Mark erhältlich, welches für za. 14 Tage ausreicht. F 8

IMOSOII erhältlich in der ij aUHUS -ÄpOthekB . 588

Bei HARTLEIBIGKEIT, VERSTOPFUNG
wird Ihnen das altbewährte F 73

Bitterwasser  vorzügliche Dienste leisten.
Normaidosis : ein Weinglas voll.

Hisnyadi Jänes erhältlichmder Taunus-Apotheke.

Air Morgrrt-AUSigabe«mfaßt 18  Srrtrir
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher R-dalteur sür Politik und Handel: A. Hegerhorst : für
da- Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Vollr-
wirtichafilich-S: C. Röthsrdt : für Nastanische Nachrichten, Aus der Umgebung,
Vermachtesund GericktSIaal: H. Diesenbach ; iür die Anzeigenund üetlammx

H. Soritauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaa der L. Vchellenbersichen HePBnchdrmIcrei in Wiesbaden.
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Valkonschmuck!
'Mcrl 'KONKclstSN aus rotem porösem Ton, mit od. ohne Untersatz.

HSlumentöpfe, Samenschalen.
Ampeln für Kängepflanzen.

AM . M ©S!atli,
Tel . 1956 . Schnlberg 2/4 , am Michelsberg . Tel . t ®3G.

ü ^ ricdrichshaller
ödDeutschlands Bitterwasser

Mild , sicher', prompt . £
Bei Trägheit der Bcrdammii— Hiinwr rhoidcn — Gicht—

k-ettleibiekeit—BlutwLllunqcii—Lcbcrlcidcn.
Käuflich in Apotheken , Drogangeschäften etc . '

Kurz und gut ! Für die Hälfte
des Katalogpreises, seihst bei Binzelbezug, liefern wir
Ihnen Alles . Dadurch kosten Fahrräder Mk. 57.60, Freilauf
3 Mk. mehr. Multiplexräder 6 Jahre sehriftl . Garantie.
Laufdecken 3.90,4.25,4.75. Luftschläuche 2.50, 2.15, 3.75,

- —- schriftliche Garantie. Sattel 1.60. Fusspumpen 80 Pf.
Konusse, Achsen etc. zu jedem System, staunend billig . Prachtkataloggratis und franko. Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge¬
sucht . Hoher Nebenverdienst.
Multiplex BTa.liTra .d -HIndustrie , SScrlin 141'# , Gitschinerstrasse lo*
XXXXX XXXXXXX XXXXXXX xxxxxx xxxxxxxxx

XX

Zä hne und ganze Gebisse
fertigt dauerhaft
und preiswert,

kranke Zähne werden geheilt und
kaufähig gemacht .

Zahn-Atelier, Rheinstr.9. . Part.
Beamten und solventen Personen

T eilzahlu ng acrn gestatteh

| Burg e- Cafe,
JC «3r . JBrargstrasse , nächst dem König], Theater und dem Schloß
X \ eu eröffnet : te « eCSffnet!

VCafe— Konditorei—Wein-Bestaurant
X Große luftige Lokalitäten Parterre und 1. Etage.

Zirka 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.

X
XX
X
».-
XX

xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx XXXXXXXXX
Gesichtshaare und . Warzen

entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Langgasse 15, 3
Elektrische Gesichtsmassage, Vibrations-Massage

nach Dr. Johannsen.Schmerzlos Kleine Karten.

Spezialistin für llanrentfernnng.

KÄilUSsiiljWkS

LimUiWstzaiisMöbel
100 Mßerzlmer. EiMk WMMen.
WilUelm Baep,

llaljt KWÄliAliil., UrieüritbftiaBt 48. mtzc Safetat.

MZLÄGA - MLLMZ ; « -
lTs .UÜSvIlVF ' JEKof » I altboriihmtos erstklassiges
Kötel de lo cour de l ? aele,j Haus.
. . . SRitnses » m Platze mit eigener grosser
" " n . emal -BUe .A » *“ »“ * welches das ganze Jahr geöffnet hat.direkt am der Proraenatle.
W . ndersc h . ne  ft * » - .« « . n

und eint udUsiuud ' U. dd d . tjfkcit .mö , ÄücS m beitem, ge.sssÄi « .»* *
£  ScheUerrbSva sch^ Häftmchdrumt rsi,
®* ^ ' Wiesbaden.

Bernsiein-
Glanzlaok-Farlien.

(Marke ges . geschützt .)
Ms denliöar best.Material üergestellt.

Kloeliglänzend : Hlehßrei!
Einfach äs» der Verwendung!

Ihrer leichten Streichbarkeit,
sclincllein 1’rocbnen . sowieihrer
ausserordentlichen Haltbar¬
keit als dastocste , dauerhafteste
und deshalb verhältnismässig
billigste Änstrichmaterial für
Fnsrtöden , Mächen -, Haus*
und dartensnöbel allseitig aner¬
kannt u. anderen Fabrikaten vorgezogen.

«EWS », Jede Hausfrau kann den
8M&  Anstrich ohne Störung im

Haushalt bequem selbst herstelien
lassen und wird Taubers „Nassovia“
Bernstein-Glanzlack-Farben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüaneen vorrätig:
Preis der S»Eio .-IPateJiit -EBose , für

16 G -m ausreichend, MH . 3 .35®.
Bei Abnahme von 3 ®Dosen Jlk . l .SO

per Dose.
Öelfarben,

lassauischer Snnstverein.
Geiiiie-Äiissiellii Seei-ippier-Dreytforff

im IFestsssal des Rathauses
vom 5. Mai bis 2. Juni 1907.

Geöffnet täglich von 10—1 und 3- 6 Uhr . — Eintritt 50 Pf -,
Dauerkarten 1 Mk. Für Mitglieder des Nassauisclien Kunstver « ^
und deren Angehörige die Hälfte . 1 *

~—  Erstklassige Referenzen seit 17 Jahren,
Mit eigemem Dampfer nach:

SPANIEN-PORTUGAL,
Mffl MÄRÖKKO-BALEAREN. hm®

Beginn 18. Juli und 9. August.
Reiselustige Damen und Herren willkommen.

Win * Aussenkabinen , deutsche Küche und Bedienung.
DAUER 21 TAGE. — PREIS Mk. S5S.

— ASi5.ES INBEGRIFFEN VON BASEL—BASEL. —
Beschränkte Teiinehmerzahl. ————

Prospekte durch die Schriftleitung der „Studienfahrten nach den klassischen
Stätten der Kunst und Geschichte: Dr. phil. O. Hafiner, Freiburg i. B. jg

Iis Guvterrbciuschule für Kamen „Hcheinfvieö ",
Dttvili 's a.  MH ., Fi 2i

hält  vom 1 —6. Juli und Anfang Seht , unter Leitung einer staatl. gepr. Koch'
lehrerin Obst- und Ge,nÄsever « ertnngSr « rse ab (für Privat - wie grotzen
Haushalt geeignet), vcrb. mit Verkauf der Kocherven. Lehrgeld 12 und 18 Mk.
^ ^ Anmeldungenbis 1. Juni erbeten. Beginn des neuen Kursus für Garten-
bauschülerumen1. Oft. Anmeld, dafür werden schon jetzt cntgegcngenommen.Schwedi er . Hanaa Hoch.

Die dicksten Männer Wiesbadens
LMLÄLÄ « SÄ » 55Ä :i| JR»
5.50 , (1.50 und 10.—, eine Partie Llveiter -Joppen Mk . l . »0, ein Posten
korpulenter Herren -Anzüge , sowie einz. Bauchhoien werden billig verkauft,
n . - , rj; M,,T-s,A,oän früher Lanag . 5» Schwalb ackerstr . 30 , 1
ÜMZöi vIpB2 ^ 6Ig , gsgr (Sweeseitei.

Villa,
sslwe gebEt, ln  bestem Zustande und guter
Lage , mit allem Komfort der Neuzeit ausgestaltet , er¬
wünscht Zentralheizung , wird Oktober für Termin auf

''"zu misten , event . zu kaufe«
gesucht.

Es müßte solche IO —12 Zimmer , von denen 4 mindestens
ie LO Meter Flächenraum anfweisen , enthalten . Offerten
mit Preis unter Chiffre L. « . 2OLO an Kriri8SM8t«iii &
Vogler A.-W-, München , erbeten . E 78

Ißt ÖiC jßfclff . Kaiicr-Koffcr bill.
zu verkaufen Nrn gaffe 22 , 1 St.

Schiffs-, Mehrere tzalbstück prima Apfelwein
hat abzugeben. Näheres Röderstraße 9,
„Znni Himmel".

zum Gebrauch fertig, in allen Nuancen.
In einigen Stunden trocknend, ohne

nachzukleben.

titaöi , SiUhattv , Iffiiihel - und
Metall - ILacIte.

Präpariertes Fussbodenöl,
für abgelaufene Fussböfien, Treppen u.
Parkett etc. vorzüglich geeignet. Rasch
trocknend und nicht nachklebend.

Liter Mir . 1 .—.

Pinsel in grösst.Auswahl
IIa Faitelt-1  IMeawacte, |
weiss i>. g:el !>. St *I»r aiMglebij.
Konserviert das Holz und schützt das

Linoleum vor dem Brüchigwerden.
Bei leichter Behaniilang und
geringer Anstrengung I«oBi« mda .s»er-
baften stehOHflenß laus gebend.
Preis per Dose Mk . —.80 JPä:'. und

_ M k . L.— _

J Sa Sfaiilspänea
'/* Paket SS S»f ., >/i Paket « 5 Pf.
Porzellan -Emailie-lack,
mpfehlenswi rter als weisse Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich
lür Küchen, Badezimmer, Kranken¬
häuser und Klosetts bevorzugt. Kilo

Bilk. £ .? « .

ölielrelBignsgs-B.ScfcnBlIirolitDr
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln
Schmutzu. Oelausschlag leicbtsehnell u.
erzeugt einen daneruden Klanz.
B*reis proFlasche St»  u SO 1L*S'.

IPelnst . IIochglanz -Bronzen
in allen Farben. Belsen . IC191

„Sas80via <s-l >i -0 £'©rie

Chr . Taaber,
Mircligasse ©. Telepli . IBS.

Schwftz-
Bäder

sind bekanntlich von hervorragender Wirkung auf den mensch¬
lichen Körper. Sie verhüten viele Krankheiten durch rechtzeitige
Ausscheidung schlechter Stoffe, im Volksmund bekannt unter
„Blutreinigung“ und dadurch, daß sie in Verbindung mit kühler
Nachwaschung u. a. abhärten , d. h. die Haut zu ihrer Tätigkeit,
die Körperwärme zu regulieren und damit vor Erkältung zu
schützen, geschickter machen. Alle Krankheiten , welche daher
durch Rii-ksiltung ; entstehen, also auch Klieumatismus,
Influenza , Weiaralgrien u. s. w., aber auch solche,_ bei
welchen man instinktiv zur Linderung der Schmerzen die Warme
aufsucht oder durch Schwitzen im Bett Heilung zu schaffen
versucht, sowie Krankheiten , bei denen man aut regen Stoff¬
wechsel bedacht sein muß, wie bei Crlclit , Miabetes u. s._w.,
sind daher durch rationelle Schwitzkuren rasch heilbar. Weiter
ist aber auch eine rationelle Körperkultur ohne
Schwitzbäder undenkbar.

Der vollkommenste , einzig praktische , bequemste und billigste
Apparat , mit dem Sie sieh in .jedem üSimmer zu jeder
Keit in & bis « Ministen »für nur L Pfennige Mosten
ein tadelloses Schwitzbad, nach Belieben Heißluft- oder Dampf-
Bad. bereiten können, ist unser .. Ülicrinal -Kabiurli » .
Es ist loilkeinini ' E) zusaromenlegbar , wiegt nur
g jig ; kann hinter einem Schrank aufbewahrt werden und ist
nicht nur ein voilkMinrner Ersatz für teure Lichtbäder,
sondern Sie brauchen überhaupt keine andere Rade-Einrichtung,
wenn Sie das Tliermal -Kabinctt haben. Für tadelloses
Funktionieren und größte Haltbarkeit leisten wir Garantie. Zahl¬
reiche Anerkennungen aus allen Kreisen, auch den exklusivsten
vorhanden. Aerztlich sehr empfohlen. Prospekte gratis
»nd franko von den alleinigen Fabrikanten F180

üni»ii-fe(lnstrie-<3ese!ls«liafti.l>.B.,
Köln , Eiehler Strasse 20 b.

(WiederVerkäufer gesucht .)
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> zu ausser
in vielen .Farben

Meterza, 120 cm br., in vielen 09
Farben, Meter 95 Pf.,

Weisser Batist,
durchbrochen und gestr. . . .

Weisser Batist ä jour
geschmackvolle Dessins . . . .

Weisser Batist ä jour
duftige Gewebe . . * • • « •

fVäUiiS. getuft und bestickt,
prachtvolle Muster . -

Rips-Pikee
haltbare Qualitäten.

Serie IV:
Seidenbatist, Bückenschi.

1ii  Aermel,

MousseRne Imt.
moderne Muster » . .

üfiousseline imt.
helle und dunkle Dessins

ftlousseüne imt
aparte Neuheiten . . .

Woümousseiine
nur neue aparte Muster

Meter 38 Pf.
Meter 36 Pf., Pf.

Meter 45 Pf.

Meter 45 Pf.
Meter 1.10, 87 Pf.in vielen Farben

Meter 1.25, 95 Pf.Meter 70 Pf. Meter

Meter 85, 72, 60, TU ' pf.
Serie V:

Seidenbatist, hochelegante
Verarbeitung

Meter 1.20, 98 Pf.
Serie I:

moderne Verarbeitung,
1/a Aermel

SeidenbatistBatist mit Stickerei mit Valencienne

moderne -waschechte Stoffe 1/2 Aermel , m . b. jour Passeaparte Farben , m. a jour Passe

Bolero-Fasson
gute Verarbeitung in eleg. Ausführung

und MatineesPikee und Leinennur diesjährige Piecen

Verpackung , Aufbewahrung von Ŝ öbein und Waren

INTERNATIONALE KUNST’U.GROÖE
S  GARTENBAU*AUSSTELLUNG&

PROTEKTOR: SK HOHEIT 6 ROSSHERZO6
^ FRIEDRICH VON DADEN - S

früher
W. Hielte !, Wiesbaden,

Moritzstrasse 51 , Part . , Telephon 1953,
Moshacherstrasse 2 , Telephon 1953.

Haupt-Bureau
Zweitf-Bureau

llllllll  Alkoholfrei. 17.„77-1
Apfel -Mektssf1

Per Flasche 5 ® Pf. inkl. Glas,
Hosen u. StiefelAnzüge, Hose» u

kaust man billig Nengasse L2, 1 St.
hei 2 ) Flaschen LM "/» Rabatt.

E. Dittricli,r ,
Alleinvertretung.

Versand nach auswärts.

ÄS

^äv.LEISTUNGEN$

•  0Bllk  Regulier - Kochherde
Oefen. * Kamine.

Zentralheizungen. * Heizkörper-Verkleidungen etc.
Hermann Hohlweini» rj. Miwein),

Telephon 3098 . Helenenstrasse 33.
Ab 1. Juli d, J . : Schwalbaclierstrasse 41.

_ _ _ 704J

Europäischer Hof *WkW-El!MkNU
stets vorrätig,

Jede » » ienstag und Freitags sowie prompte Anfertigung.
R ß % • Ä ® dt««, etr -ei«. Lithogr. Ansta'.t,Livmsnnsmvr BMW.

wird die Wäsch- durch Gebrauch der
!-rr Lch.reU-'Was ch!N0 s0, in-

oder «BoUn ’s Volldampf - Was » -
nr .' schiue. Zu jeder Maschine 5 Pid.
SeifenPulver gratis . .Hunderte von An¬
erkennungen. Ratenzahlungen gestattet.

M . M « 8eM4hui,
Maschinenhdlg .»

MV" Kirchgaffe 7. - MH

RepÄratrrren an Messerputzmaschwen,
Fleischmaschinen— Kaffeemühlen,

Teppichkehrmaschinen.

iier , so -?»"
27 . Kl . Larrggaffe 3.Metzgergaffe Brennholz,

Kohlen und Brikettsß
liefert in Fuhren und Säcken g

frei ins Haus 601 J|
Wu  Oasl Iw . ,

Parkettfabriku. Bauschreinerei, I
Biebrich a. Rh., Telph. 13. S

Wiesbaden » Balmhoistraße 4,
Telephon No. 84.

i»maMW6BMM gäeaEj

mkmlti
’rtchlarf ref » l
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Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Urrsoneu.

Tücht. Verkäuferin , ^
iür Kurz -, Woll- u. Weißw. p. 1. Juli
ge sucht.  J .̂ Dott , Mellritzst raße 45.

Tücht. Verkäuferinnen
b. sof. ges. Frankfurter Konfektions-
tzauŝ M. Schlotzau. Co. _
, T. Taillen - u. RockäMeiterinnen
f. d.  gef . Fr . G. Harz , Grabenstr . 9,2.

Eine perfekte Rackarbeiterin
findet sofort dauernde Stelle bei
Ges chw. Steinberg , Hheinstraße 43.

Arbeiterin für ff. Schneiderei
gesucht. Birnbaum , Karlstra ße 8.

G, Taillen -, fow Zuarbeiterimien
f. f. Konf. Les .̂ Dotzheimerstr , 76, 1.

Perf . Taillenarbeiterin
sof. gef. Westendstraße 11, Rüger ._

Nähmädchen, w. ausgelernt hat.
gesucht Moritzstraße 12, Hth. Part ._

T. Taillen -Arbeit . fof. f. dauernd
gesucht Rhei nstr . 26, Gib. Part , rech ts.

Tüchtige Rockarbeiterin
gesucht Kirchgasse 7, 2.

Ein Mädchen zur Hilfe
für Korsettarbeiten gesucht Wcbcr-
gasse 12, La rtmann -Mau ._

Lehrmädchen
für ein feines Geschäft zum bald.
Eintritt ges. Gute kaufm. Aus¬
bild._ Mheres Rheinstraße 103, 1._

Lehrmädchen zum Kleibermachen
Mne gegens. Vergüt , sofort gesucht
Dohheimcr straße 63, Vdh. 2 1. _

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
gesucht. A. Debus .̂ Äm Römertor 5.

Lehrmädch. k. d. Kleiderm. erl.
01-  Merk el. Häfneraasse 16, 2 Tr.

Gesucht fleißiges Mädchen
oder Frau für Haus - und Kuchen¬
arbeit Markttzraße^ lv.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Leberberg 11.

Küchenmädchen
ges. Hotel Darmstädtcr Hof, Adel-
heidstratzê 30.

Zuverlässiges Alleinmädchen
6. 1. TTt il*

Tarn. aes. A'dolfsallee 57,_'
Jüng . Mädchen

für Küche u. Hausarbeit p. 1. Junr
od. sof. ges. Elisab eth enstraße 11.

Zweitmädchen.
Ein zuverl. sauberes Zweitmädchen
per sofort gesucht. ' Melden von 10
bis 4 Uhr Beethovenstra ße 11.__

Küchenmädchen,
welches auch Hausarbeit verst., ges.
Gnitav -Frevtagstraße 1, P art . 7602

Tüchtiges ALeinwädchen
sofort oder i . Juni gesucht. Vorzu-
stell. vormittags vls 2 Uhr b. Weller,
Schenkendorsstraßê ck, 8. _ 7592
Hausmädchen für kleinen Haush.

gesu cht Hallg arterstraß e 1, Part .
Kl. Familie

sucht br . Alleinmädchen a. 1. Juni.
Frau Lehrer Lauer , Vortstr.^ 27,̂ 2.

Tücht. Allcinmädchen
sos. gesuchWTaunusstraße^41, Laden.

büchst Mädchen vom Lande
gesucht Nerostraße 23, Vdh. st St . ^

BraveS Mädchen sofort gesucht
Oranienstraße 38,̂ 1 St .̂

Alleinmädchen.
w. kochen kann, in kl. Haushalt bald,
gesucht Schlichterstraße 22, 2

Ein gewandtes Hausmädchen,
w. nähen, , plätten u. fris . k„ W. z. 15.
Juni s. mehr. Monate z. Reise ges.
N. vorm, zw. 10 u . 12 Nikolasstr. 6,1.

Ein williges starkes Mädchen
gesucht. Näh. Sedanplatz 1.

, ^ , Ein Lehrmädchen
eesucht Ne roüraüe 23, Hth, 1 St.
» Junges Mädchen
rann geg. Verg. s. die Näharb . angel.
werden. Karl  Fischba ch, Kirchg. 49.

Modes.
Lehrmädchen u. ausgelernte f. fein.
Putz sucht  Klein , Taunusstraße 19.

IßcrfcSte saubere Köchin
bei hohem Gehalt zu kinderlos. Ehe¬
paar in kl. Villa nahe Cronberg i. T.
bei Frankfurt a. M. gesucht. Selbige
muß auch etw. Hausarb . mitüb . Näh.
Bürgerstr aße 8, Cronberg i. T._,

Einfaches Fräulein,
fl . u. kinderlieb, n. Idstein a. Stütze
ges.  Näh . Seerobenstraße 31, 1. Et . r.

Ein reinliches Mädchen,
w. alle Hausarkn verst., aus 1. Juni
gesu cht. Näh. LMrtramftraße 6, 1 I.

Tücht. braves Alleinmädchen
gesucht Schiersteinerstraße 5, 3 lks.

Per sofort oder 1. Juni
suche bei hoh. Löhn e. tücht.. gut em»
peohlencs älteres Alleinmädchen od.
unabh . Frau z. Führung eines kl.
Haush . Herrngartenstr . 18. P . Blies.

Zuverläffiges ' Kindermädchen
zu 2 Kindern z. 1. Juni gesucht. Zu
erfragen irrp Tagbl .-Verlag . Et

T. Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
gesucht Herderstraße 15, im Laden.

Einfaches älteres Mädchen
in kleinen Haushalt auf 1. Juni ge¬
sucht Ad elheidstraße 87, Parterre.

Tücht. Alleinmädchen.
welch, gut kocht und im Haushalt er¬
fahren ist, von kinderlosem Ehepaar
bei hohem Lohn zum 1. Juni gesucht,
evcnt. nur zur Aushilfe . Meldungen
morgens bis 11, nachm. 2— -l1/,  IHir,
Hohenlohevlatz 1, 2.  7560

Mädchen werden stets gesucht.
G. L. u. q. Beb. Frau Ws . Andreas,
Stellenvermittlerin ,^ sedanstr .^ 1, ^2.

(sin fleißiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarb . geg. hohen
Lohn  gesucht ^ IfrrecfytitrctBc. 31,

Ein " tücht. Alleinmädchen
' ges.^ Näh. Schwalbacherftr. .28, Par -,

Eins , tücht. Mädchen zuw^ 1. ->?nnl
gesucht  Oranicnstraße ^50, o rechts—

Tücht. s. rcinl . Mädchen
gesucht Bertramstraße Ist, Wart .—
15—16jShr. Mädchen f. l. Hausarv.

gesucht Mauergasse 14, Part , r .- .
Gebildetes Fräulein,

bewandert in Haus - u. Haridarv., zu
grüß, Kindern ges. Karser-Nrredmch-
Ring  40 , P ^ Vorzustellen bis .st̂ stihr.

Dieustmädchen zu Kindern
per 1. Juni gesucht, am -liebsten vom
Lande, sttäh. Franrenstrnße 3, —

Anständ. Dienstmädchen gesucht
Kirchgasse 47, 2 r ., Müller.

Einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Fied ler , Ma uritiusstraße 3.

Gesucht
zum 1. Juni ein tüchtiges Mädchen.
Näh. Luxemburgstraße 7, Part , lks.
Alleinmädchen per 1. od. 15. Juni

zu kl. Fam. Luxcmburgpl . 5, Hp. r.
Ein braves Mädchen,

das kochen kann, gesucht Adolfs
alles  18 , Ĥochpart._ _ 7607

Saub . ehrliches Mädchen ges
z. H. a. Bü f. Bl eichstr. 14, Stehbierh.
Jq . Mädchen, auch Monatsmädchen,

gesucht Marktstra ße 13. 2.
Kinderlose Ehel. suche:: Mädchen

z. 1- Juni . Oranien straße 24. 1.
Braves gut empfohk. Mädchen

p. 1. Ju ni ge sucht Tau nusst raße 32
Mädchen, welches ko«kirn kann,

od. bür g. Köebin ges. Mainzerstr . 2.
Br . sanb" MäbcheHf . od. spät,

gesucht Arndtstraße 5,st. St .Hints .̂
Tückt. Alleinmädchen s. Hausarb.

z. 1. Juni ges. Hoher Lohn. Kochen
nicht erfordert . Ge isbergstraße 44^

Will. Mädchen f. Häusl. Arbeit
gesucht Sedanplatz 7, Part , links.

Zuverl . lauft. Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht. Zu erfragen
vorm. Rüdesheimerstraße 14, Hp. l.

Für jungen Haushalt
am Ring wird zum 15 Juni ein. sol.
beü. Alleinmädch., welches gut bürg,
kochen kann, gesucht. Meldungen
4—6 Uhr erbeten Nerota l 65.

Zuverlässiges ehrliches Mädchen,
w. auch im Verkaufe mit tätig ist.
zu einzelnem Herrn gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag ._ Hp

Tüchtiges Alleinmädchen,
daS kocken kann und Liebe zu Kind,
bat , auf 1. Juni gesucht. Näh. Bülow-
straße 8, 3 St . Vormittags und
abends von 6 Uhr ab. 7615

Aust. Mädchen von 14—« Kahren
tagsüber gesuchtSteingasse ôo.^ ,ad.
TLckt. Mädchen f. leichte Hausarb.

tagsüber sof. od. 1- Dstiil gesucht
otzheimerstraßê 103. -.adcn.

Wänntichr Urrsone».

Unabhängiges Mädchen
tagsüber von 7—4 Ufa mittags ge-
sucht Adleheidstraße,o7 . -part ._ ,_

Mädchen oder Frau
tags über ges. Eltvillerstw 16,

Ein anständ. junges Mädchen
tagsüber für leichtere Hausarbeit
gesucht  Pa rkstraße 45. -

3 bis 20 Mt . _ ,
tägl . können Pers . jeden Stanoes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , bäusl . Tätigkeit , Vertr . uiw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. Mi 8. _ CF. ä 1260g) ^ 11«

Mädchen tagsüber gesucht
für Hausarb . u. z. Ausaangevesorgen
Rauenthalerstraße 18, Parterre.

Ordentl ., nicht zu jg. Mädchen
tagsüber ge suchststüranienstraße 17,3.

Junm Mädchen tagsüber ges.
Friedricbstraße 10, Konditorei.

Eine ältereHrcwPder Mädchen
für l. Hausarb . tagsüber sos. gesucht
Seerobenstraße 4, 2 rechts.

Jung . Mädchen tagsüber zu K.
ges ucht MoriWraße 3u, P art ._

Ord . fleiß. jg.' Mädchen tagsüber
sof. ges. Dotzheimerstratze39. 2 n

Junges sauberes . Mädchen
.agsüber zu einem Krnde gesucht
Mori tzstraße 56, Part .. .rechts

Durchaus perfekte Büglerin
gesucht Schulberg stö, V- ,P^

Eine perf . Büglerin
gesucht Römerberg 30, HM^

Tücht. Büglerin die g. Woche
d. gesucht Bülowstraßell , S . P . rechts.

Eine arlgcheude Büglerin
gesucht Frankenstraße 11, 1 St.

Eine Büglerin gesucht.
L. Dauer , Atzelberg.

Perf . Büglerin sofort gesucht
Schachtstraße 11, H. 1 Tr . rechts.

Büglerin
gesucht Se danst ratze 10, P rechts.̂ _

Eine perf. u. eine angeh. Büglerin
auf da uernd gcsücht,Nerostraße 23.

BüNlehrmädchen gesucht
Scero benstraße 9,^Mtb . 1 rechts.

Ein tüchtiges Wäschmädchen
gesucht Nerostraße 23, 1 St.

Gesucht in Kuranstalt Nerotal,
Zim . 8, eine kräft . Frau , in der Nähe
wohnend, zum Fahrstuhlschiebcn.

Tüchtige bessere Frau
für Besorg, der Wohn, zu einz. ßczxn
gesucht. Off - u. R. 38 an Tagbl .-H..-
Agent., Wilhelmstraße 6._7612

Ruhige Monatsstelle.
S . zuv. unabh . ges. ehrt. P „ Wwe.,
erf . i. b. Zimmerm .-Arb., Kleiderrcin .,
Staubwisch ., zu alt . Frau u. Dame
mit Beruf sos. ges. für den ganzen
vorm.  Off . u. Glück, Langgasse 12.

Monatsfrau ob. -Mädchen
f. 2—3 St . vorm. ges. Helenen str. 3,1 .
Will. Monatsmädchen zum 1. Juni

f. kl. Haush . ges.- Gute Bezahl , u.
Kost. Goethestraße 15, 2. 7608

Best. Monatsmädchen ,gesucht
b, /$ —•V.ll . Lohn 12 Mk. Borzust.
morg. Dotzheimerstr. 110,̂ 2 jz.  7616

Monatsfrau gesucht,
sauber , bescheiden u. unabh ., tägl . v.
8—11_ Uhr Lu xemburgplatz 2, P . r.

Monatsm . od. Frau v. 9—10 ges.
Zu  mei d. Vorm. Weilstraße 14, 1 St.

Monatsmädchen oder Frau
v. 1. Juni ges- Riehlstra ße -11, 2 1.
I . will. Mo nass mädchen v. 2 Dam.

8—4 Uhr ges. Rheinstraße 26, P . r.
Mädchen von 14—16 I . f. I. Arb.

von 9—2 Uhr nachmittags gesucht.
Näh. Druoenstraße 1.

gesucht
Monatsfrau

Neugasse 12, 2.

Mädchen gesucht.
Michelsberg 8, Wirtschaft.

bücht. Mädch. f. alle Hausarb . ges.
Blumer . Sch walbache rstraße 82, 1.

Best. Mädch-, d. etw., koch, kann,
in fein . kl. Haush . gesucht Kaiscr-
Fried rich- Ring  60 , 1 re chts. 7618

Mädchen für kleine
gesucht

. , . . _ . . Familie
Michelsberg 1, Parterre.

Ordentliches Mädchen gesucht
Friedrichstr aße 10, Konditorei . _

Ordentliches Mädchen gesucht,
mögl. sofort.  Leberberg 10,

Tüchtiges Mädchen
gesucht Hallgarterstraße —

Sanfteres Dienstmädchen ges acht
Langgasse 8, Müller , Goldwarengeich,

Mädchen in die Kaffeekülye
gesucht. Hotel Rose. _ _ —

Orb . jg. Mädchen für Kausarbel.
z. 1. Juni ges. Räch. Karlstr ^ oRchch,

Allcinmädchen n
mit gut. Zcugn . sDieustbuchl stur t-
Fremdenpcnsion ges. Kochen nick-, er¬
forderlich. Taunusstraße 57, o r.

Jüngeres braves Mädchen
svielleicbt zu Ostern der Schule ent¬
lassen' für die Hausarb . u. nachm, z.
Ausführen e. vierjähr . Jungen ges.
Off . u. R. 500 an d. T agbl.-Verlag.

Monatsmädchen
gesucht Westcndstraße 1, P arterre.

Monätsfrau gesucht ^
Luisenstraße 43, 1 rechts.

llnabhäug . Frau od. MAdchcn
für Stundenardeit per sofort gesucht
HelenenstraßeJ30

Junges Monatsmäbchen
f. vorm. 2 "St . Dotzheimerstr. 76, 2 l.

' Reinliche Putzfrau für sofort
zum Aufr . van 2 sein . Zim. vorm, v
8—Q1/2  Uhr ges,_ Parkstraße 10, 1

Saubere empf. Putzfrau
für Montag , Mittwoch u, Samstag
vorm. gct. Walluserstratze 6,  3 l.

Mädcher
v. 6 Uhr morg. ab bis nachm. 3 Uhr
gesucht Wcllritzstraße 39, 2_  St.

Answärterin v. 8—10 Uhr
vorm, gesucht Damba chtal 13

Aufwärteri «, flink u. sauft., ges.
in kdl. Haush . Göbenstraße 9, 2 rechts

Alleinmädch. f. kl. Hausü ., 2 Pers .,
zum 1. Juli ' ges. Oranienstr . 50, 1 r.

Zum 1. od, 15. Juni
ein zuverl . süng. Alleinmädch. f, kl.
Hh„ 2^P ., aeC  Wcikenburgs tr . 8,2 l.
"Jüng . MLd'chen' i» kl. best. Haush.
gesucht Nicderwtzldstraße 5, 2 l. _
1 "Gesucht ein Mädchen
für Küche gegen hohes Gehalt . Hotel
Imperial . * _ ._ ... . —
PPiverlt bezw. tückt. .Alleinmädchen,.
das kochen kann, ver wf. oder 1. «vZUnr
gesucht Rüei nsträtze 62. 3. _
' ’ — Zimmermädchen
für Kurhaus Bad .Mergentheim ges.
Näh- Dreiweidenstraße 4, U.

Einfache Pflegerin
zu einer gelähmt . Dame ges. Zcugn.
erforderlich. Leberberg 4, Zimmer 4.

Junges Mädchen z. Ausfahren
eines Kindes nachmittags gciucht
Keller, Geisbergstraße 6,

Frau zum Brötchentragen
gesu cht sMüblgasse 1iS.__. _ _

Laufmädchsn findet Stellung.
S . Hamburger , Langgasse 11. ,,

Ordentl . Lausmädcbcn sos. gesucht.
Blies -Schramm , Rikolasstraße^ 3, 1.

Reisender,
tüchtiger . wird per sostort ge¬
sucht Mineralwasser -Fabrik Adler-
straße  51.

Tücht. selbständ. Schlosser ,
bei gutem Lohn für dauernd geiucht
Schiersteine rstraße 11

Spengler und Installateur,
selbständ. tücht., für dauernd gesucht.
K. Brandstätter , Bürenstratze 7.

Tapeziercrgebilfe gesucht
S chierstei nerstraße 11._

Junger Buchbinder auf gleich ges.
Gebrüder Petmecky,̂ Luisenplatz 6.

Ein Schuhmachergehilse gesucht
Sonnenb erg, Th alstratze

Geübte Rockarbeiterin
sucht Fr . Schotter , Kl.^Burgstr . 5, 1.

Schneider sucht Arbeitsnachweis
der Sch neider -Innung , Mühlg . 5, 1.

WochenschneiderJung.
sofort ges. Wellritz straße 31. Laden,

Tücht. Hosenmacher für dauernd
sofort gesucht. Franz Baumann.

Lehrling . ^
aus guter Fam . sucht Med.-Drogeme
A. Cratz, Langgasse.

Schlofferlehrling
gesucht Kl. Webergassê lö , 2.

Maler -Lehrling gesucht,
sul. Fleinert , Herrngartenstraße , _13.

Ja . Mann zum Hausieren ges.
Ph . Krämer , .Metzgergassr_27.

Gewandte junge Diener
gesucht  Leberberg 11.

gef
Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ho

Ein junger kräftiger Hausüurschc
gesucht, am liebsten o. Lande. K̂art .-
Gro khcm dl. Chr . Knapp, Aahnitr . 42.

Junger ordentl . Hausbursche
sof. ges. Kaiser -Fr .-Rrug 14. Laden.

Junger Hausbursche,
gesucht Michelsberg 21. Krück.

Junger Hausbursche
m. g. Zcugn . f. Hausarb . in Pension
gesucht Taunusstratze 57, 3.je.

ges.Junger sauft. Hausbursch , ^
Kölner ^Konsumaeschäft, F eldst raße 1.

Sauft , 'fleiß. Hausbursche gesucht.
Bäckerei Adolf Maver . Moritzstr . 22.

Hausbursche sofort gesucht.
Sauerwein , Karlstraße 21.

Kräit . sauberer Hausbursche
gesucht Gr . Burgstraße 12, Eckladen.

Tüchtiger kräftiger Hausbursche
ges., 16—18 Jahre . Ed. Weygandt,
Kirchgasse  3 4.

„ücht . Hausbursche sos. gesucht.
Franz Baumann , Koch brunnenplatz 1.

Bursche, w. etwas fahren kann,
gesucht Hcrmannüraße 18.

Laufjunge gesucht,
Friedri chstr aße 10, Konditorei.

Laufblirschc, 16 bis 18 Jahre alt,
aus anständ . Familie bei gutem Lohn
gesucht. Radfahrer bevorzugt. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Hd

Einige Arbeiter
erhalten noch Beschäftigung bei der
hiesigen Straßenbahn . Melo. Luisen¬
straße 7, mittags zwisch. 12 u. 1 Uhr.
Die Betriebsverwaltung der WieS-
badener Straßenbahnen . 7594

Kutscher gesucht.
August Ott , Schiersteinerstraße.

Stadtkundiger Fahrburfche
für sofort gesucht. Näheres
Tagbl .-Verla g. _ _ _

Fuhrknccht
gesu cht St eingasse 36. _

Best. Mädch., in Näh. u. Handarb.
bewand., sucht Stell , als Krnderfrl.
u einem Kinde oder als bejs. Haus¬

mädchen. Mestendstrake 20, 4._
Kindersräulein,

w. perf . Französisch^spricht u. nnSchneidern bew. ist, s. St . zu^Ansl-
Off . u. T . K. voitlaaer nd Biebrich.

Einfaches gebildetes Fräuteiu
juckt St . zur Pflege u Gesellschaft
einer älteren Dame bei besch. Anspr.
£)H. 11. L. 497 an den Ta gbl.-Verla g.
Tüchtige branchekund. Verkäuferin

sucht per 1. Juni od. sv, in Luxus -,
Schreib - od. Papiergeschäft Stellung.
Off , u. M.K9tstanstien Tagbl .-Verl.

Verkäuferin der Putzbranche
s. St . für gl. od. nächste Saison . Oss.
unter C. 490 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Witwe sucht Stellung
als Haushalt , bei Dame o. ält . Herrn.
Dotzheimerstraße 8, 3 St . rech ts.
'I . Mädch., Thür ., s. St , als Stütze
in gutem Hause bei Familienanschluß.
Anaeb. u. CI K. 20, vostl. Berl . Hof

Verfette Herrschaftsköchstü
sucht Stelle bis 1. Juni . Ostscrten
unter N.  4 99 an den Ta gbl.-Verlag.

Perf . best. empf. Herrschaftsköch. ^
nimmt Aushilfe , an , cvent. dguernd.
Adelhcidstraße 9, Frontsp ._

Herrschaftsköchin
sucht ruh . dauernde St . bis 15. Junr.
Oss. u. K. 499 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Kochfrau
sucht Aushilfe für halbe Tage Herder-
straßc IO,Laden .^ PosÜarte ' genügt.

Gebitd. Fräulein wünscht Stelle
b. fein . Herrsch., a. liebst, i. Ausland.
Off . u. T . H. 100 postl. S chütz enhosstr.

I . br . Mädch. v. S. j . l. Vast. St .,
a. I. z. 1 od. 2 Kind. Sedan str. 8,3 t
Igjühr . Mädchen aus ächtb. Fam,,

das in aller Hausarb . bewandert ist,
sucht Stelle in kleinem Haushaltz.
Haüvt , Weitendstra ße 22,  P art.

Jung . best. Fräül . m. gut. Zeugn.
w. Stell , in s. Hause zu groß. Kind.
Wellritzst ra ße 31. Hth. l .__

Junges en. Mädchen
sucht Stelle als Zimmermädchen m
feinem Herrschaftsh. bis z. 1. August,
ev. MiAe Juli . Oss. zu richten an
Frl . Schmidt , Godesberg, Goethestr. 21

Eins . Fräul ., in all. Handarb . erf .,
w. fris ., servier, k. u. die bürg . Küche
verst., sucht in best. Hause Stellung.
Orani enstraße 62, Mtb . 2 rechts.

Anständ. ruhige Frau
fudjt , Stelle » ei 1 emz . Herrschaft.
Off , u. G. 498 an den Tagbl .-Verlag.

iM
Hi

Führknecht
sofort gesucht  Schiersteine rstraße 9.

Fuhrmann
gesucht stsedanstraße 3. . .

Zuverlässiger Fahrbürsche
sofort  g esu cht AdIrrst ratze 51, Hth. 1.

' Tüchtiger Knecht
gesucht Qucrfeldstraße 2.

3 ;i diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansgenominen. — Tas Hervorheben einzelner
Werte rinX.'jt biirftj fette Stinkst ist unstnllhast.

Weibliche Prrjo, uc».

^ L-aubereS Laufmädchen
gesucht. L. DvnalicS . Wilhelmstr . 42.

Sauberes Lans'mädchen gesucht.
Friedrichstraße 38,' Fei nbäkk erei . -_

Druckereiarbeiterinnen gesucht.
Gebr üder Petmcckh, Luisenpla tz 6.

Fabrikmädchen gesucht
Rauenthalerstr . 15, 2 L, zw. 1 u. 2.
Fäbrikmüdch., Frauen n. j. Bursch,

s. l. Arb. ges. Rauenthalerstr . 15, 2 l.

Junaes gcb. Fraiirern
mit Töchterschulbildung, engl, und
franz ., seminaristisch vorgcbild., such:
bis 15. 6. od. 1. 7. 07 in feiner Fam.
Stellung , um sich in Küche u. HauS
zu vervollkommnen. Wäre gut be¬
fähigt , Kindern bei den Schulaus¬
gaben zu helfen. Familienanschl . Be¬
ding., kl. Taschengeld erwünscht. Geil.
Angebote unter U. 500 au den
Tagbl .-Verlag.

F »ingebildetes Fräulein,
23 Jahre alt , wünscht Dame oder H.
auf Reisen zu begleiten . Offert , unt.
E. 500 an oeü -Tagbl .-Verlag . _

I .' s. Mädchen s. St . s. Hausarb«
u. Kind auszus . Platterstr . 28, 1 l.

Eine anaeh. fleiß . Büglerin
sucht Beschäft. Elise Gerbershagen,
bei Frl . Scholl, Philippsbergstr . 7. ^
Jg . 'Mädchen,' welches nähen kann

u. jede Hausarbeit versteht, s. Stelle.
Näh. Barkstra ße 39, Gar tenh._

Ein junges Mädchen
als Hausmädchen oder Kinderfräul.
sucht Stellung . Nähens Waterloo-
straße 3, Hinierh . 1 St. __

Best. Mädchen sucht fr e. Woch.
Stellung für leichtere 'Hausarbeit.
Offe u. G. 500 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Alleinmädch. sucht Stell,
in Nerotal oder Kapellenstr. Hardt,
Stetlenberm ittlerin , .Gra benstraße 14.

Junges Mädchen,
musikalisch gebild., w. noch n. gest. hat,
sucht Stell . Hellm undstraße 52, 2 lts.

Ein anständ. sauberes Mädchen
sucht «istell ., a. I. als Alleinmädchen.
Näh. Feldstraße 23, 2 rechts ._ ,

Pensions -Kmmerm . f. St . z. i.
Hardt , Stellenvermittl ., Grabenstr .14.

Bess. Mädchen vom Lande,
welches schon in Stellung war , sucht
auf gleich Stelle in kl. Haush . Näh.
Drudenstraße 5, Bdh.,B .,. bei Schirg-

Pe'rs. Büglerin "sucht Beschäft.
f. Ans, d. Woche._ N. Ka rlstr . 34, 2.

Junges Mädchen sucht Stellung.
Näh. Ettvill er straße  14 . Mt b. 1 St . r .

i!nabhängiges Mädchen
s. W.- u. Putzbcsch. Wcllritzstr. 12, 3.

Zunge Frau sucht Monatsst.
Rieh lstraße 9,, Hi nterh . Part , rechts.

Best. Mädchen m. gut . Empf.
f. einige Tage Beschäft. in f. Hanse.
Nah. Schachtstraße 28, 2 St . _

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Walr amstraßc 4, 3 fei . I. _

Junge Frau "
sucht Mo nats stelle. Nero straße 20,  8.

Eine Witwe
sucht von morgens bis über mittag
MonatS st. Wellritzstraße 43, B. 3 x.

Unabh. Putzfrau sucht Waichbesch.
Adlerstraße 57, Hi nterhaus 2 St ._

Fleiß . Mädchen sucht morgens
Monatsstelle. Schulgassc 4,  Dach.

Frau sucht morg. v. 7—9V- Mir
Mo natsst elle._ Körnc rstr . 8, Hth.H . r.

Junge fnub. Frau sucht tagSüb. B.
Näh. Ph il,ipps üergstraße 35, 3 St . I.

Wafchnrädch. hat noch Tage frei.
Schwalbacherstraßch17, Hinterh . 3 St.

Mädchen sucht noch einige Kunden
j'W ßij  tzm Wal ran stratzc, 4,_ 3^_

Anständ. Frau sucht W-- u. P .-Ärb.
Helenenftr ajie 24, Mtb.  3.

Fra « .sucht Wasch-"u. Pütz-Besch!.
Adclbcidstraße 6, Hinterh . Dach.

Rciuliches Mädchen sucht Besch.
iWasch. u . Pupp . Albreckistr. 42,

Frau sucht Mouatsstcüc
od. tagsüb . Besch. 'Rödcrstraße 25, 2.
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Frau sucht Monatsstelle.
Schwalbach erstra ße 69, 3 S t . rechts.

Unabh . kinderl . Frau sucht
.Monats st. Ma uritiusst raße 8, 3 St.

Propre Frau sucht W .- u . P .-B.
Fr . Holz , Karlst raß e 32.  Hth . 1.

Jüuaeres anständ . Mädch . sucht
8—4 Stund , tagsüber Kinder auszuf.
Näh . Lehr st raße 29, Part , rech ts . _

Junge gebild . Frau
sucht für nachm , leichte Beschäft.
Off . » . E . 499 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

Vertraue ! ,
s. geschäftsgew . repräs . j. Mann mit
fl . Handschr ., seither i. d. Jnftall .-Br.
tätig : cv. f . einige St . tügl . Pr . Rcf.
Kaution in ied . H. Off . ü . C . 38 an
Tagbl .-Hpt .-Ag., Wilhelmstr . 6. 7566

Strebsamer militärfr . Käusm.
sucht dauernd . Engagement f. Kontor
oder Reise . Offerten unter L. 500
an den Tagbl .-Verlag.

Fg . Handlungsgehilfe
wünscht zur Vervollkommnung bald.
Stelle auf Bureau . Offerten unter
M . H. 75 postlagernd Bismarck ring.

Junger Mann , militärfrei,
sucht p. sof. St . als Lagerist od. Exp.
Pr . Zeugn . stehen zur Verfügung.
Off . u . R . 494 an den Tagbl .-Verlag.

Kutscher , tüchtiger Reiter,
Zwei - u . Vierspännigfahr ., sucht Eng.
Prima Referenz , z. Verfüg . Offerten
u . O . 500 an den Tagbl .-Verlag.

Forstpolizerbeamter,
43 Jahre , gr ., kräftig , m . Buchfuhr . u.
Kastenwesen vertraut , sucht weg . sein.
Kindern Stclluiig tu oder bei der
Stadt , als Ausseher , Verwalter,
Portier usw . Sehr gute Weste vorh.
Off . u . B . 500 an den -xagbl .-Berlag.

Beamter
sucht eine Stelle als Hausverwalter
gegen Mietsentschädigung . Off . unt.
I . 499 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.

fit ils Mimler ( Alter 5 und
7 Jahre ) eire nnrsefjr govcrneii,
die rerfekt französisch und deutsch
spricht und willig ist , nach Amerika
zu gaben . ■ Referenzen erwünscht . —
Offerten unter W. ‘5H ~ an den
,Tagbl .-Ve rlag ._ _ _

fit müht ^ldigcn Ein-i f II X tritt nir bic Reift
eine gewandte tüchtige Juugser
Kapellciistraße 48^. _ . .

Suche ffirtbcrfrl ., Köchinnen , gewandte
Äimmermädch ., Servicrsrl ., 80 Mk. Lohn.
Alleinm ., erste u. zweite Stubenmädchen,
Küchen- u. Landm . Fr . 2lmm Müller,
Stellenveiiniiticrin , Wcbergasie 49, I St.

■ MmW MBWHOa gWI

Für mein Strumpf » .- a . Triko-
tagen -Keschäft iuette ich z. 1. Juli
(cv. spät . ) dir tücht. branchekund.BerMrsseriu.

Angebote mit ZcugniSabschr . u.
Bi !d erdeten.

L. Schwenck , Mühlgaffe 11/18,

Für feines Katonial - nnv
Konfitüren -Geschäst

wird s. 1. Juni d. I ., eine gewandte Ver-
küuferin mit gute, , Zengniffen gcs.
Gute .Handschrift erforderlich . An¬
gebote »I M . juv» an den Tagbl .-Vl.

Einige tüchtige selbständige
Tailtcnarbeitcrinnen rnid

Znarveiterinnen»
sofort !ür dauernd gesucht

BlicS - Tcheamm , Nikolatstr . 3,1.

Lehrmädchen
an ? guter Familie sofort gesucht.

GustoB  i stor , Kl. Buraftr . 7.
^Steilen -Siachweis „ Germania " ,

Jahnstr . 4, 1, Tel . 2481,
sucht Restaurations -Köchin,
Zimmermädch .,tzkiilsmädch .,
Büfcttfrl ., Stütze , best. Mäd.
für e. Vertrauensp . in ein
Hotel , Verkauf , f. einCafö,
Köch. f. einz. Dame , Allein«
u. Küchenmdch, Das « erst.
Mäd -ben Kost n . Logis
für 1 Mark, Schlafe»
5t» Pf.

Frau Anna Kiefer,
Stellenllermittlcrin.

Mannheim.
Für neues erstklassiges Unter«

nehmen suche pr . 1. Juni
eine gute

HoteL-KöchiR,
eine lüchliae

Mixerm,
sowie mehrere schikeBüfeLLdameN.

Nur tüchtige Kräfte wollen Offerte mit
Bild an EickkerS Hotel , Mannheim,
richten. (Ahm . acto 3629/5 ) F 123

KonscMou Ries -Aebereck,
Ecke Wilhelmstr . u.

Rheiustr ., sucht »ocb gute Taillen -,
Kock- und Zuarveit erinnea . 7547

Suche bei reeller Vermittlung
2 bessere Fräulei » als Stütze für
Pension hier uns ansieryalb beff.
Fräulein zu einem 5-j. Knaben,
eins« Kiudcrsrl . zu 5tiud, 2 ' -- und

, Fakiren, » Bnfcttfianlein,
Servierfrl . , 30 Haus -, « Kaien- u.
Alteiumädch .» Jung fern, Kinder»
gürtncri « , Köchinnen f. Pcuflo » ,
Hotel , Restaur » »i. .Herrschafts !-. ,
Mams . «0Mk . . Hausstätt . ?. Pens,
z. einz. f. Herrn , Bardamen uilv.
Bernhard Karl , Stellenver --nttler,
S Mul gaffe 7, Te . ep non 208 5.

73» « ft «‘Cie* ? Kochin u. Hausmädch.
©111511 » » ach England , freie

Reise, ferner : Wirtschafterinnen , Haus¬
hälterinnen in Hotel ii. Privathäuser,
Beschließerinnen , Büfettfräulein , höre
Scrviersräulein , eine SScrlöui'erin für
Konditorei , perfekte u. angeh . Jungfern,
bessere Stubenmädchen , adrette Zimmer¬
mädchen in Hotel u. Pensionen , iiber
20 Alleinmädchen 25—35 Mk., .Hotel¬
köchinnen, Resiaurat .-Köchinmn , Köchin,
in Pensionen , Kaffeeköckinnen, Beiköchin.,
kalte Mamsells , Kochlehrmädchen, Herd¬
mädchen, perfekte und seinbürgerliche
Herrschaftsköchinnen , Küchenmädchenusw.

Internationales
Mml - VimeruW - AMM

WallraheRsteiK-
Langgaffc 24 , 1. Telephon 3558.

®rßcs jtorenit am MU.
Frau Sinn Wallcabenstein»

Stellenvermittlerin.

MMdche«.MtzAk'kÄ
1. Juni Kesiintzstraße 9.

Gesucht zum 1« Juni , best-
Hausmädchen , dos nähen , bügeln
n. servieren kann. Parkstr . 53.

Gesucht
zum 1. oder 15. Juui ein sauberes
Hausmädchen mit guten Zeugnissen.
Porsiellnng vor - und nachmittags von
5—7 Uhr bei Tr . Hecker , Geirtcnst r. 4.

Suche "nettes Mädchen zu zwei
Personen , 25 —80 Mk. Lohn . Frau
Anna Müller , Stellen-Vcrmittlerin,
Webcrgassc 49, 1 Stiege. _,

Nach Nieder -Wallnf wird f. kleinen
besseren HauSlialt ein einfaches Mädchen,
welches kochen kann, als Alleinmädchen
gesucht._ Näheres Kape llenstraffe 36 . 2.

Zwei tüchtige Büglerinnen
gegen hohen Gehalt ans sofort nach Bad
Schwalbach gesucht. Näh . Herrngarten-
straße 18, 3, oder FrauLLiri -nr.
Wwc .. Bad Schwalbach.

3« Seist M. Wch».
wird einfache sauber «, durchaus
zuverlässige Frau gesucht, sie da¬
für 1—2 Mansardenzimmer und
Küche im 3. Stock bewohnen kann.
Off. u . 8 . 5 (10 rt. d. Tagbl . -Verl.

Männliche Nersonrn.

Mer StsllrmH snchL
verlange die (8 ä i02O g5 F 117

v  Deus cheV akaufenpo  ft• Es ?lingc«.
ÜncutHltlicher Ärt-eitönackweis'

Tel . 574. Ratstaus . Tel . 574.
Stellen jeder Brrufsart
für Männer u. Frauen.

Handwerker , Fabrikarbeiter , Taglöhner,
Kraukcnpftcger und Kranke 'Pflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs -Personal.
Köchinnen, Allein -, Hans -, Küchen- und
Kindermädchen , Wasch-, Putz - u. Monats-
sranen , Lautmädchen , Büglerinnen und

Taglöhnerinnen . F 203
Zentratfirlle der Bcreiue:

„WieSb . Gaststos- uns Badestauk»
Anstaber", . »Genfer Verband ",

für sämtliches Hotelbersonal.

ersucht all : stellcsnchenden Hotel - und
Rcstaiirantangestellten , sich linr des
Stadt « Arbe -ts -Rachwcis und
unserer Geschäftsstelle , Louft-
gcksse 8K , R, zu bedienen.

Stekeiibermittlung völlig kosten '-
srei an beid en P kätzeu . 0914

fEiMiiMer porrerpoiiöciit
an das Kontor eines ZeltimgS -VerlagS
gesucht. Schriftliche Off. u . I » . -» rs
an den Tagbl. -Verlag. ^ _

Erstklassige Gesellschaft sucht für ihre

Feuer- und Einbrnchs-
diebstahl-Versichcruugs-
Branche einen tücktiaen und cn rgi >chcuMitarbeiter
gegen fixierten Gehalt.

Es wollen sich nur solche Herren
melden , weiche die Ueberzeugung haben,
dag sie den an sie gestellten ?ln-
sorderungcn auch vollwmme » geniioen.

Offerten mit . S . 5.» 43 an Haascn-
flein & Bögler Sl .-G ., Franl-
fnrt a. M . _ F79

Elsa Herr , F 79
gleich wo wohnh ., sofort gesucht z. Verkauf
von Zigarren an Wirte . Händler :t.
Vergütung eo. 250 Mk. pro Mt . oder hohe
Brav . .4 . Biech &  f o ., IBa mlnir g.

Photographie.
Durchaus tüchtigen Neg . - u . Pof . -
Retouchenr gejucht. Karl Schipper,
Hosphotograph , llihcinstraste 31.

«Mer M «Mn
gesucht (Stückarb eit ). Gei sel , Rcrostr.

pHesbnliiner Kkiton-Uerkl!,.
Tel .2157. - gcgr. 1890. — Tel . 2157.
Den verehrlichcn Herren Hoteliers und

Restaurateuren , sowie den werten Herr¬
schaft. di : ergeb. Mitteil ., das; stck un >cr
PtoeicrurraS - Bureau , Wette, tz-
stratzc 1« iEkng . Ecke Helenenür 29, 2)
befindet ». bitten wir um gütige Unter¬
stützung unseres UnterneMcus.

HochachtungSroll!
Ter Borstand.

Wir suchen^
mehrere sprachkund. Ober - u . Restaurant-
kelluer, Zimmer - u. Sanlkellner , Kellner-
Volontär , jung . Küchenchefs. Hausdiener
f. sof. u . ' Saison , Lifts , u. Silberputzer.
Ptao . - Bureau dcS Lvicöbadener
»ellner -BereinS . Kar ! DestnBureau-
chcfu. Stellenvermitkler , HeleiienstwW,

Dberksllner
für 1. Paffantkn -Hotcl n. an Rhein,
grosse Ancabl Restanrantkellner mit
ü . ohne Sprachkenntnisse , Saatlelluer
für 1. Hotels lhoh Gehalt ), Äüchcnches
(150—250 Mk.. JahreSÜellcn ), Aid«
(40—150 Mk.) , Hotclstausdiener,
Diener für Pension , Kupfer - u. Si ' ber-
putzcr, Küchenburtchen, sowie 1 flotten
gewandten Zapfer für an größeres
Büfett sucht sofort

■gäureem ^ attra &tmßem
<<;»-st«s Burcan am Platzet.

Langgaffc 24 . Telcpstou . 2äsu.
Frau öina Waltraberistern,

Stellenvermittlerin.

.GkMNlllStellen-
Nachweis ,

Aastustr . 4, \,  Tel . 2461,
sucht süngcre Restaurationslsllner , Haus-
burschen. weiche auch mit servieren müssen.
Fra u St nna Kiefer , St .-Vcrmittlerin.
Braver ^tücht. JZulge,
welcher Lust hat Hotelkellner zu
werden , wird per sofort gesucht. Zn
melden Hotel Rose . _ __ ,

^chilKiSiingen
sucht BEeisäi ’iel » Kabel,
Altona 183, Gr. Klbs tr . 86, F79

8
Arbeiter

und ArbeiterinNStt
stnden dauernde Beschäftigung»Wiesbadener

Staniol - n . Metaükapsel -Favrik
A . Flach . Aarstraste

Tüchtige selbstLttdrge

auf Schauscnstcrkonstruktionen finden dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn . Eift ' ttkvnstruktions - u . Kunstschmiedewerke,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung , ^
Vorm. Ernst A'iis;mnnn <£k Cie .,

Esten (Ninstr) , LSest.

Geprüfter Heizer u . Maschrntst^
(Schlosser ) sucht sofort od. spat . St.
T, ss. u . Li 493 an den Taabl .-Verlag.
' Gärtner , selbständig , sucht d. Stell.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag.

Welch ' cdeldenkende Herrschaft
gibt saub . rüst . Mann (Gärtner ),
welcher leider mit 50 Jahren stellen¬
los wurde , dauernde Bcfchaftigune
in allen bork. Arü . Da kl. Kaut ., auch
viell . Vertrauensvost . Beste langfähr.
Zeugn . Off . R . 497 a . d. Tagbl .-Verl.

KtEcker
für Gefchäftswagen ges. Metzgergaffe 23.

ßrülilöeiier gefii©
Kanalbau Zufahrtitrase von der oberen
Franksurterstraße nach dem Südfriedkor.
Städtisches Kaualt 'annmt . FL86

Mriblicho Personen.

KaUmcrjlltigscr,
gewandt im persönlichen Dienste , sowie
im Reisen und Packen, sucht Stelle , am
liebsten ins Ausland zu einer Dame,
ginge auch zu einer Künstlerin . Briefe
erb.' an Frl . Bauer , Hotel Ouisisana.
Z . Nr . 38, W esbaden . " _

Gebitdeies Fräulein , 26 I ., aus
guter Familie , sucht Stellung als Stütze
oder Gesellschafterin , am liebsten bei
einzelner Dame . Gute langsäkrige Zeug¬
nisse. Offerten unter W . :r8 au Tagvl .-
Hnupt -Age urur , Wilhelmstr . 6. . 7562

Empfehle nette Stütze, die sein kocht,
vorzügl . Atteste, perfekte Jungfer , prima
Atteste, sowie nettes Allcinmädchcn mit
best. 3-jähr . Attest . Fr . 2luua Müller,
Stellenvermittlerin , JBe vergasse 49, ISr,

Jnngeö gev . Mädchen (18 I . alt ,
sucht per 1. Juui Stellung als Kinderfrl.
in bess. Fam . Wiesbadens . Gefl. Off . u.
8S. r»4»36 an den Tagbl .-Verlag . Flitz

Ein ordentliches crsahreneS
Dienstmäschc »»

mit g. Zcuanisicn sucht zum 1., Juni
bei kleiner Familie Stellung . Off . um.
JF. Scb . NN HiMdoJ fMo «se,
Schmalkalden erbeten. _ FZ24

Empfehle perf.Köchin., tücht.Zimmcr-
mädchen. Haus - u. bess. Alleinmädch . m.
g. Zeugn. Frau Elise Lang , Stcllcn-
vermittlcrin ,%  riedrichstr. 14, ?• Tel . 2363.

Empfehle befleres Hansmädchcn,
welch, nähen , bügeln u . servieren
kann , sowie tücht. Allcinwädchen.
Frau Maria Lubrich, Stellen¬
nachweis , Glücherstratze 7, 2.

Männliche Person en.

Buchhalter und Korrespondent
mit Sprachcnkcnntnissen , in der 28c :n-
branche perfekt, sucht sich in belieb.
Llraudie zu verändern. Offerten unter
55. lii -I an den Tagbl.-Verlag.

Gelernter pniifienn,
19 Jahre , sucht Stell , auf Bureau,
gleich welcher Branche . Lffertc»
an B . Karl , »aufm . Btireau.
Telephon 2085 , Schulgaste 7.

Staatl . gepr. Heilqymnastiker
und Maffcur » 27 Jahre alt. ledig,
strebsam, sucht Stellung in einer
Bade - oder Naturheilanstalt gegen
freie Station und kl. Sal . zwecks Aus¬
bildung als Bademeifter . Derselbe
würde sich allen vorkommenden Arbeiten
bereitwillig unterziehen . Offerten unter
A. »KL au den Tagbl.-Verlag.

»ohmilgs-Anzeiger ks  Wiesbadener Tagblatts.
„ .... tro. t .., .» . » . «r..„ oa  oa  xi . v -n. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe za.flüar.Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

BSH «MM

In btei'er Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

I  Zimrnrv.

Adelhcidftraße 23, Stb ., gr . Wans . m.
Küche an ruh.  L . N. Stb . 1 St.

stdlerstra ße 16a 1 M .-Z . m . K. gl. 1850
Adler st raste  31 1, Zl u . K. gl . od. sp.
Bortramstraßefls l^ Zi m . u . Küche sof.
Bleiclistratze 8 ein Zim . u . Küche per

1. Juni  zu . verw . N. L. , Mart ._
Klücherstraße 5, M . P . u . H. 1, 1,8.

u . Küche p. 1. Juli zu verm . Nah.
Bismarckring 24 . 1 L_ __ 1428

Bliichersträße 14 u . K.,z . vim
Bülowstraffe 4, 1_ _u . Küche.
Doülieimerjtra ffe 62 1 Z., K. N. P . l.
Menbogeimaffe 1b, 1 r ., 1 Z . u . K.,

Dachst ., Abschi., sof ort  zu ver m.
Mtvillcrstrafte 3 1" Zim . u . Küche, aus

gleich od. später zu v. Näh . S . P .
Ettvlllerstra ße 5 1 -Z. -W._N . B . ,P.
Feldstiätze 1, 1. 1 Zimmer u . Küche,
, im 2. Stock au vermieten.

. . . , 'Htb, . , - . . .
_auf gl . z. tun . Näh . Ädh. Sch eid.
Hallgarterstraffe 4, Hth ., Zimmer u.

Küche zu verm ._ Näh , da selbst.
Hartingstraffe 9, Wh ., 1 Zim . u . ' K,
Helenenstraße 15, D .. 1 Z ^ u^ K^ N. 1.
Helene nstraffe 16, L th . D ., 1 Z . u . K.
Hellm n npstraff e 42 Z ., K., K. Äi. H. P.
Herderstraffe 9 Z . m , Küche zu Perm.
Herderstraße 33, V. D ., sch. Zim . u.

K. au f 15. Juni . Räh . Part . 7565
Hermannstraß e 3 1. Zim . u . Küche.
Hermannstrastc 22, Frsp .-W ., 1 Z ., K-

u . K.  a . 1/Juni . jSl 1459
Herrnkmrtenstratze 7, H. P ., 1 Z . ü.

K. ü. K. zu verm . Näh . Vdh . sü
Jabnstraße 10 Dachw .. 1 Z -, K-, an

einz . Pers . v. Näh . 2. Et ._ 1792
Jahnstrahe 29, Vdh .. Mans .-W, , 1 Z.
^u . K„ an r . Leute 3. v. Na h. P.
Karlstrastc 13, Hth . 2, 1 Zim ., Küche
_chu. Keller zu . vcrrrneten ._
KarlstraffchM 1 Z . u . K., G thOPart.
Neubau Lothrinacrstraße 4 sch. 1-, 2-

u . 3-Zim .-Wohn . per . 1. Mai , Juni
u . Juli zu verm . Näh . daselbst u.
Rettelbeckstrafle 10, Part . _ 1811

Lvthringerraist 1: 5, _J ? ., 1 Z. , K.  1157
Marktstraße 12, L>„ 1 Zim . u . K. per

1. Juni . Näh . C. Hoffmamu

Midiclsbera 28 1 Z . u . Küche zu vm.
Michelsüerg 28,1 Zimmer,zu , verm.
Oranienstraße 4, 3, 1 Zim . u . K. an

kinderl . « heleute od. einz . Pers . zu
vm . Näh .^ Llirchg. H1,^ Mctzgerlad.

Oranien straße 47 t j . !i._& fe P - r.
Platterstraße 24 kl. Wohn ., 1 Z „ K-

ix. K-, i m Abschl-, sofort zu ver m . /
Rheingauersteaße 4 1 Z., K.. Z -. 1- ,7.
Rhcingäuerstraße 13 1 Zim . u . Küche
, zu vermieten . _ _ 1856

Meinstraße 78, P -, 1 Zim . u . Küche
„sof . zu verm .^,Näh . Jahnstr . 17. ,
Riehlstraße 5 1 Z ., K-, Hth. , Dachst.
Ri ehlst raße 9 I . Zim .-Wohn . sof. v.
Römerberg 14, H . Frtsp ., 1,Z .,,K ., K.
RAmerber g 16 Zi m ., Küche u . Keller.
Rosnstr . 5, i  r .. 1-Z .-W . m , Z . 1482
Scharnhorststraße 34 1, Z ., Küche, gl.
SÄiersteiner straffe 18, Mtb ., Zim . u.

Küche zu verm .̂ _ __ 1639
Schstlberg IstffHth ., 1 Z . u . K. z. vm.
Seerobenstraffe 24, B . D ., Z , ,u . K.

a n ruh,  einz . Perst,z . v . Nä h. 1 r.
Seerobenstraße 26, W ., i Z . u . K.

i. Abschl., a . 1 . 6. N . H St ., Wenzel.
Stemnasschltz 1 Zim ) u . Küche zu vm .
Steingasse 20, P .. 1 Zim ., Küche ü .K '.
WalramstratzeM 1 Z . K. . 15. J uni.
Wälramstraßc 18 sch. Zim . u . Küche

sof . z. verm . Näh . Vdh . 2 r . 1796

Walramstraße 22 kleine Wohnung,
Stube , Küche, Keller , zu vermieten.
Näheres Parterre . _ 143o

Weücraaffe oO FM . u . K. sof . od. sp.
Eöeilstraße 6, V„ Mans .-Wohn ., 1 Z.

u . K. tnt Abs chl. zu vm . Na h. Part.
Wellritzstraße 15 1 Zim . u . Küche per
_sofort zu vermieten . 1502
Well ritz straf e 20, Hl 1, 1 Z . a . r . P.
Wellritzstraße 26 kl. Wohn ., 1 Zim . u.

K., Ssob̂ Dach . zu vermiet en . 1493
Westendstraße 23. 6T2 , 1 Zim . u . K.
Westendstraße 38 1 Z . u . K., Frtsp ., s.

2  Zimmer.

Adelh - idstraße 34, 2,  Mans . m . K. u.
2 Maus . R . G oethestr . 18 , P . 1396

Adlerstraß « 16 2 K . u . K. a . 1. Juli.
Ädlerfträße 16» 2-Z .-W . gl . 0, sp.,1851
Adlerstraff - 45 , 1s 2 Z ., K.. 320 Mk,
ÄbolfSallee 6, H . 1 u . 3, je 2 Z . u . K-

usw . Hof .̂ beziehbar . Näh . Vdh . 2,.
Adolf !!raffe 3 ' Mansw ., 2 Zim . ü . K„

zu verm ._ Nä heres  Gartenbaus ._
Ädolfstratze 5 2 neuherger . gr . 2-Z .»

W . m. Balk ., sof . z. v. N . Vdh . 1 l.
Lilürechtstratze "8,' Hth ., 2 ^Z4:n.. Küche

u . Zub eh. auf gleich zu verm.
Bertramstraße 5, H., Dachl ., 2 Z., K„

1. Juli . N . Bertramftr . 10, 1. 1504

Bertramstraffe 11, Hth ., 2-Z .-Wohn.
zu,verm ._ Näh . Vdh . Part ._

Bismarckring 31 Frtsp, -Wohn ., 2 Z.
^u . Küche, per l . Junt,odWspaier.
Bleichstraffe 2 c. sch. Wohn ., 2 Z .. ..

u . Zub ., Hth .. p. 1. Juli , u r. Vdh.
e. Wohn , p. 1. Ölt ._ N . Voh^ l ^ st.

Bleichstraßc 14, Hth ., 2-Z.-W . 1. ^7,
Bleichstratze 18 2-Zimmer -Wohnung

zu vermieten . Näh . 3. Stock . _
2-Z7 N7 P .̂ r. 1461

Blücherstraffc 23, Hth .. 2-Zim .-Wobn.
zu verm . Näheres Scharnhorit-
straße ^ 15,,bei,Neumann . , 1508

Blücherstraße 34, V., sch. 2-Z.-Wohn.
m . K., Bal k., z u vm . Ra h. Part.

BüloWstraße 4 2 Zim . u . Küche zu
verm . Näh . Vdh . 1 links . _ _

Bülmvslraße 7, S ., Ms .-W ., 2 Z . rü
, K.. 1. 250 Mk . sof . od. ,sp . R . B .,1 r,
Clärenthalersträve 6, 1, 2 Z . u . K.,

d. Neuzeit cntspr ., a . 1. Ju li. 15 00
Dotchrimerstraffe 14 ist im Stb . bic

Part .-Wohn . ' von 2 Zim ., Küche u.
Zbh . p. 1. Juli z. vm . Nah . Ddh.

Dotcheimerstraßc 15 schone 2- Z.?-.-
Wohn ., S tb .. sof.  zu v. Näh . Part.

Dotzhcimcrstraße 15, Htb . 2-Z.-W.
an ruhige Leute zu. verm . Zu er
fragen  Vdh ., Restaurant . „ J .466

D otzheimerf träffe 57, M .. 2-Z.-W . sof.
Dotzhcimcrstraße 57, H. 2, 2-Z .-W. s.
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DAtzeimerstraße 71, Mtb ., sch. 2-Z -̂
WÄKn̂ auf sof. oô 1.—JullzU —vm,

Dotzheimerstraße 83, M., 2 Z. u. K„
_auf - gl. od. später. -Nay. nnAaden.
Dotzhermerstraße 101, Neubau , schöne
—2-Z^W. i. Hth. v. sof. od. später.
Dotzheimerstraße 115 schöne 2- u. 3-

Zim.-Wohnunaen von 280 Mk. an
^auf ^gleich-0d.—später zU- verm. 1529
Dotzheimersträßr 128 sch. 2-Zim .-W.

mit Zubeh. auf gl. od. spät, zu
__Perm.  Näh , daselbst Bart . 1506
I » meinem Neubau Dotzheimer-'

straße 146 sind noch prachtvolle 2-
u. L-Zimmer -Wohnungen aus gl.
oder 1. Juli zu üerm. im Preise

_ _bon 360 bis 440 Mk. Näh. P . 1507
Dotzheimerstraße, am Güterbahnhof,
.. b. Diefenb ach, sch. 2- u . 3-Z.-W. b.
Eltvillcrstraße 3 schöne Frontsp.-W.,
—2 Zim. u. Küche sof. od.  spat . zKn
Ettvill erstra ße 4 2 Z., K.  Näh . 'S . 1.
Eltvillerstraße5 2 3. u. K., Hth., zu
_Perm . Näh. Vorüerh. Part ._
Eltvillerstraße 18 2 Km., Küche bis

1. Juni od.  späterzu Vermietern—
Kmser str aße 69 2 Z., "Küche, auf gl.
Erbacherstraße 6, H., 2-Zrm.-Wohn.

verm. Näh. Vdh. P art . r .
Friedrichstr. 14 2 Z „ K., Zubeh. 1778
Friedrichsträfie 21, S ., ist eine Wohn.

v. 2 Zim . u. Küche für 1. Juli zu
_verm . Näh. Vdh. 1 St . hoch._ _ _
Urtedrtchstratze 81, Frtsp., 2 Z. u. K-,

a. r . L.> a. liebst- a. einz. D., 1. 7.
_Näh , Fried r. Marbur g, Neug asse 1.
Friedrichstraße 33, 2. Stock, ab¬

geschlossene2-Zimmer -Wohnung zu
- verm._ NäA Zigarrenl aden. 7600
Friedrichstraße 44 Dachwohn., 2 Zim.

u. K-, sof. Näh. -Heinrich- Jung .̂
Gneisenaustraße 16 2-Z.-W. a. "Juli
:_ zU—verm._ Wh . Parterre . _
Gneisenäüstraße ' 25, Hth., 2-Zim.-
__ Wohn.—zU- berm. —Näh. im Laden.
Gvbcnstraße2, Hth. Frtsp., 2 Z ., K-
._u.—Zbh. auf ch- Julü - Näh. SB. P . t.
Göbenstraße 17, Mtb. D„ 2 S-, 1 Ki
. ni. Abschl.,,1 . 7. o., sv. N. V-AAr.
Goethestraf?« 18 sch. Frtsp .-W., 2 Z.
—u. K„  zu vm._ Näh. Laden. _ 1479
Grabenstratze 24, 2, eine  geräumige

2-Zimmer -Wohnung sofort zu ver¬
mieten. Näh, im Laden._ 1638

HaAgartcrstratze 1, Frtsp ., 2 Z., K. an
—nur ruh . Leute zu verm. —8iäh.- P.
Hällgarterstraße 4, Mtb -, 2 Zim . u.
—Küche- zu verm. Näh, daselbst._
.Hallgarterstratze 6, Gth -, sch. 2-Zim.-
—Wohn. mit Ballon , Gas usw. z. v.
Harttngstraße 11 2-'Znn .-W., Frtsp .,

neu herger ., m. Gas , sof. z. vm.
Nah. B art . lin ks. 1779

Helenenstra ße IZKHth ., 2 Z. u. K.
HeleneuWäße 15 2 Z.,—K. N. 1 St.
Hellmundstraße 33 sind 2 Zim. u. K.
^- Llch-Dchchstock_ per gleich zu verm.
Hrlimundstrasre 48 sch. 2-Z.-W-, Zub.
-Zellmllndstraße- 42 2 Z.. K-, K. N. H,
Hermannsträße 19, SB. u. 1 r ./schöne
—2-Z.-W. b. '1.  7 . N. Wellritzstr. 51,
His- Nanustrasze 19, 2 l., sch. gr . 2-Z.-
. W. mit Ms. a. ll Ist 400Jftf . N. da s.
Herrn gärtenstraße 7, H. 2, 2 Z. n. Kt
_u . K. auf 1. Juni . Näh. VdAI.
Hirschgraben 16 2 kl. Z., K., K. N. Pi
Jahnstraße 29', "H., 2 Z., Küche, Keller

per JL. Jun i zu verm._ Näh. V. P.
Karlstraße 27  DachlMts , 2 Zim. u.

Kü che, ,zU- vm.- Näheres Parterre.
Karlstraße 36, Stb ., 2 Zim. ü. Küche

l per 1. Junr . Näh. Vdh. 1 St -_ _
Kleiststraße 3 2-Z.-W., Hth., billig zu

vermieten ._ Näheres daselbst.
Lebrstraße 14, Part ., 2 Zim ., Küche,
;_Zubeh ., gl. od. spät. -Näh. 1_ St.
Lothringersiraße 5, ,H^ 2 ZhsK. 1471
Lrrxemburgptatz 2/ V., 2-Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entspr ., aus August od.
Olt , zu  vm . Näh. 2 St . l. 1783

Maueraaff c.14- Manf .-W.. 2_ ß.  u . K/
Metzgergaffe 18 2-Z."-Wohn.. 20 ML
Michelsbcrg—28- 2 Zinn u. Küche z. v.
Mörrtzstraße 32, Dach, 2- od/ 1- "Z.-Wi
—gm Zub.—z. vm. N. B. P . morg.,1434
Nero straße 42 2 L . u. Küche_8u_btn.
Orimrenstraße 8 2 Zim. u."K. per

sof.  zu verm. Näh. Part.
Oramrnstraße 22, Frtsp ., 2 sch. Zirrü

L . Küche zU—verm. Näh. ch St . I.
Bbilrppsüergstraße 17/19 2-Zim .-W/

sofort od. später zu verm. Näh.
2. Etage rechts. _ _ __ 1854

Wklippsbergstraße 26. P . l., sehr frdl.
2-Z.-W. i. Ab schl. saf. zu vm. 14 87

Platterstraße 2-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Emserstratze 35, 1._

u.
+ r.

Kauenthalerstraße 8 schöne 2-Z.-W.
auf sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh. Mtb . P .. bei Nortmann .- 1810

Rauent halcr straße 11 W-, 2̂- Z-,u .—K.
Nau entha lerstraße 12 2- Zim,,- K. u. Z.
Nheingauerstraße 9 2 Ziin ., Mans .,

2 Keller, 8. Et ., 1. Juli zu verm.
Näheres bei Born . _ _ _ 1508

Rheingauerstraße 13 2 Zim . u. MKe
mit Abschluß zu vermieten . ,18o7

Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Zim . i
_Küche zu vm. Näh ,̂ Bdh^ ParL - ,
Rheinstraße 71, Stb ., L/ParbZ . m-
_K . u. Zubeh. zu vermieten ._ ijpd
RieW traße 9 L-Zim.-Wohn. 1. Juli.
Schachtstra ße 8H- W.. Pr.  20,Mk,
Scharnhorststtaße 7, Neubau Bischofs,

sind elegante geräumige WohnMg.
von 2—10 Zimmern ab 1. Jul ? zu
vermieten . Näheres daselbst oder
beim Eigeni ., Seerobe nstr . 27. 1800

Scharnhorststraße 7 Wohnungen von
2 Zim ., Küche uiw . ab 1. Juli oder
spAer—zu -vermieten . _ - 180̂ .

Scharnüorststr . 38,, .tz.K2 Z-, K. u. Z,
Scharü horNstr. 44. G/. 2"Z.,"K.,' Juli,
Schulberg 21 sch. 2-Z.-Frtsp .-W., ruh.
, - Lage, aN-b. ll . Farn , Liüni od.  Julu
Schwalüachersjraßr, 7, 1, 2 ZKr . K-, H-
Schwalüacherstraße 55, Part ., 2-Zim.-
—Wohn, per Juli zU- vermpeten. -
Steingafle 26,' H., Nb., mehr. 2-Z.-W.,

K. u. K. auf 1. Juli zu vm. Auch
ist das. ein gr. Keller zu vm. 14J-0

Steingasse 15 (Neubau ) scyone 2- u.
3-Zimmer -Wohnmigen mit Gas p.
1. Juli zu verm. Iiäheres Emser-
straße- 11^ Hochpart, rechts.— 1511

WaLnferstratze 8, H. B-, 2-Z.-W. "zu
tim. Näh. Rheinstraße 87, 1 SL r.

Walramstraße 27, Stb . P ., 2 Z., K.,
K. per 1. J uli ju v. Nah. Vdh. 1.

Waterloo straße 3, Stb ., 2-Z.-Woh'n.
mit- Kiiche- U.-Zubeh. chofort._ 1423

Weilstraße 6, V-, Mans .-Wohn., 2 Z.
u. Küche, zu verm. Näh. Part.

Wellribstraße 80, StbZ 2 Zim . u.  K.
Werderstratze 6, Mtb . P ., sch. LZÄFI

imAbschl .-z, ch.-Julr . Nah. V. P . I.
Westcnbstimße5 sch. L-Zim .-Wohn. m.
—allem Zubeh.- zu bermieten ._ 1512
Westendstraße 19, Hth. 1. Stock, 2 Z.

u. K. sof. LN ruh. Leute z. v. 1798
Westcndsträße 21 srdl. '2-K -W.. G'L
Westcndstraße 34 2 Z. ü. Küche, Bad,

Balkon, 3. St ., zu vm. Näh.—P . L
Westendstraße 36 wegzugsh. sch. 2-Z.-

W., Zbh., auf, Juli z. v. Näh.—Lad.
Mrksträtze 5 2 Zim. u. Küche im Hthl

per 1. Juli zu vermieten . - __ _
Aorkstraße 7, Hth., 2-Z.-W. sof. oder

später nnt - 0d.-0hne Werkstatt z. v.
Aorkstraße 8 2-Z^-Wohn. 1. Juli z. v.
Aorkstraße 10 2-Arm.-Wohn., Hth., p.

1. Oktober zu vermieten . 1513
Aorkstraße 14, 1, 2 Zim. u. 1 Küche
_gu Vermieten._ 1514
Aorkstraße 14 2 Zim. u. Küche, Hth.,
^ zu vermieten ._
Aorkstraße 2-Zim.-Wohnung zu vm.

Kaesebier, Aorkstraße 2.
Zrm rnerm annstraße 10, H., L -Z.-W.
Schöne Mans .-Wohn., best, aus zwei

geraden Zim., Küche n. Zubeh., fof.
zu v. Näü. Albrecht str. 13, P . 1391

Schone 2-Zim.-Wohnungen in m. Eck-
_N eubau. N. Nettelbeckstr. 2, Steitz.
Schone Frtsp .-2-Zsnr.-Wohnungen inin meinem Eckneubau zu verm.

Näh, bei S teitz, Neitelbeckstraße 2.
In meinem Neubau in der zweiten

Ringstraße , Verl. Westendstr., sind
schöne 2-, 8-, 4-Zim.-Wohn., ein
Laden mit 2-Zim.-Wohn. u. 1 Hof¬
keller zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Herderstraße 2, 1, bei
Wilh. Hatzbach. _ - 1453

2 Zim) u. Kirche(Mans .) 22 Mk. z. v.
Näh. bei Kohl, Seerobenstraße 19.

F }}rmnter.
Aarstraßc 22a, Billa Minerva , 2. Et .,

ist eine . 3-Zim.»Wohn., Bad, Balk.,
sowie reich!. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pe.
Fernsicht. Näh- 1- Et . links . 1518

Adelheidstr. 91, H. Dachst., 3 Zinr. u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 1520

Adlersiraße 53, Vdh., 8-Z.-Wohn. m.
Zubeh. per 1. J uli zu ver miete n.

Adulfftraße 1, 2, clcg. 3/F/W ., mit
Bad , elektr. L., Gas re. sof. 1781

Adolfstraße 1, im lrnk. Stb . 2, 3 Z.
_u nd Küche sofort zu vm._ - 1780
Bismarckring 15, Hochp., schöne 3-Z.-Wohn. mit reichl. Zubehör zum
—1.- Oktober. Näh. P art , r,_ 1853
Blücherplatz 2, 2. Et .' r ., schöne 3-Z.-

Wohnung u. reichl. Zubehör zu
_vm . N. das, u. Adelheidstr- 10.- 1521
Blüchcrstraße 5, 2 I.,' 3 Zim . u. K.,

der Neuzeit entspr ., auf 1. Juli zu
vm. Näh.  BiSmarckr . 24, 1 l._1427

Blücherftr. 19, Ecke Gneisenaüsträße.
prachtvolle 3-Zim.-Wohn„ zu vm-
Näh,  dorts . bei Matz._ 1522

Blücherstraße 26 3 Zim., Küche und
-Keller per 1.—Juli - billig z. v. 1523

Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,
3. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit

_entspr ., auf sof. ob. spät, z. v. 1524
Clarenthalerstraße 8 3-Zim.-Wohn.

-Mit Zub. zu verm. Näh. P . r . 1525
Dotzhermerstratzell sch. Mans .-Wohn.,

3 Zimnier , Küche, auf gleich oder
später zu vermieten ._ 1439

Neubau Beh, Dotzheirnerstraße "28,
3-Z.-Wohmlng.. hochfein neuzeitlich
eing.. Balk., Erk., Bad , el. L., sof.
od. ' später. Näh, daselbst._ 1526

Dobheimerstraße 85, Vdh., ger. 8-Z.-
Wobn. auf 1. Juli zu vermieten.
Räh .- Vdh. .1 r . Fritz Becker. 1528

Dävhr'imerstraße 82, 1, 3 Z. u. K„ m.
—B-.-BlkLi . Erk. 1. Juli . N. Sp . 1527
Többoiulerstrnße "88, Mtb ., schöne gr.

3-Zim.»Wohn. mit Balkon ; Hth.,
3-Zim.-Wobn. ab 1.  Mai zu verm.
Näh. BdL. 1 St . links ._ - 1812

Dist-veimcrstr. 63 J-K -W.,- JulL 1495
Dobbeimerstraßr 97a, B., mod. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten .-_ 1385

Dotzheim erste. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u,

_Dadceinr . a.jor . m. später .—F342
Dovlieiinerstraße 116 sch., 3-Z.-Wohn.

mit herrl . Fernsicht gleich od. später
bist, zu vm. Näh, da selbst. 15 80

Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu verm.
^Näh.—Langgä' le 31, 1. - _ 1532

Eltvillerstras ?« 8 sch. gr . 3-Z.-W., der
Neuz. ent spr., p. 1. 7. Näh. P . r.

Maurers Garteuarilage , Eltviller-
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. n. all. Bcquemlich?. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . _ _ F 238

Emserstraße 43 sch. Z-Zim.-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu verm.
Nä heres Parterre links._ 1533

Erbacherstraße 1 Wohn, von 3 Zim .,
Küche, Bad, 1 Kammer . 2 Keller,
auf -sofort -Zu vermieten . -1534

Crbacherstrahe- 4.—Hth., 3 Z-, K-, gl.
Fränkenstraße 9 3-Zim.-Wohn. mit

Balk. u. Zubeh. auf -1. JulLzu vm.
Kränkenstraße 10"3 Z,, Kucke u. Zbb.

auf ja f.- zu vnr._ Nah^ -Laden. 1585
Kranken st ratze 24, 3. St ., neu herger.
' 8-Zim'-Wohn. zu,v .^ .̂ rart .,153«
-«riedrichstraße 12, M. 2, Enderl,sin,
' ' 3-Ziin.-WoÜn. mit Zub ehör zu vm,
Gneiscnänstraße 8 im Vdh". u. Hth.

sind sch. 3-Zim.-Wohn. mrt reichl.
Zubehör perM,,O " - "m Nah
1. Obergeschn ' « u. 1537

Geisbcrgstraße 5, 2. Et ., 3 Km ., Küche
u. Zubehör sofort od. spater . An-

_zuseh en  10 —11 od̂ - 1—?4 llhr . 1813
GnsisenaustrLße 11 3-Zim.-Wohn.. '

Hochp., 1. u. 2. St ., sof. od. sp. 1538
Gnerssnaustratze 13, 2, gr. 3-Z.-W.,

der Neuzeit entsprechend, lofort od.
_spät —zu , verm.— Näh. 1_  I._ 1539
Gneisenaustr . 14,  Hp.,- 3;Z^ W. s.—1540
Gneisenaustraße 15 gr . 8-Ẑ W., der

Ne uzeit entspr._ Nah. i St . 1541
Gneisenarrstrasre 16 2 Wohn., je 3 Z.

mit 2 Balk. ii. 2 Man ?.. 1. u. 2. KL.
auf- L—Juli -SU-bermreten. _̂ 1814

Gölten straße 5 der Neuz. entspr . 8-Z.-
—Wohn, auf 1-jpit . zu verm. 1542
Göbenstraße 11, DÜb., 3-Zim ^Wohn.

zu vermieten . 1543
lÄuuav-ÄLolsslraße 13, 1 r .. Wohn.,

8 Zim. mit Zubeh., per sofort zu
vm. Näb. das, u. Karlstr . 24. 1544

Gustav-Advlfstraße schöne 3-Zim.-
Wohnnngen mit Znbehor, mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Nah. Platter-

_s tra ße 12. _1545
Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13.
- Bel-Et ., 3-Z.-W. auf sof. z. v.,1546
"HMgarterstraße 4 3 Zim., Küche, Bad

u. Zubeh ör zu, vm.—Nah, daselbst.
Neubau Hallgarterstratze 8 schöne

8-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger., prersw.

_zu verm. - Näh. daselbst._ 1401
Heleneustreße 23 Frontspitze, 3 Zim-
_z u ver mieten._ _ v_1796
Hellmundstraße 6 sch. 3-Zim.-Wohn.
... nt. Balk., BdL. 1, b. 1. J uli . 1771
Hellmundsiraße 15. 1, gr. sch. 3-Zim.-

Wohn.—auf " 1̂ - Juli zu vermieten.
Herderstraße 19, 1, 3 Zim. n. Zubeh."

per sof ort zu - vermieten . 1483
Herrngärtenstraße 13, 3 , St ., schöne

3-Km .-Wohn. mit reichl. Zubeh.
sof. zu verm. ; event. kann, ein gr.,
im Part . setz, gelegenes Zirn. dazu
gegeben werden. Näh. Par k 17 84

Hochstütte 14 sch. 8-Zim.-Wohn„ neu
heraertchtet, zu ve rmi eten. 1548

Jahnstraße 2, 2, 3 sch. Z. u K„ mit
Zub., neu herg., v. 1. Juli od. sv.
Näh. Aoelheiditr aße  44 , Part . 1549

Jahnstraße "3 3-Zim.-Wohn. zu vm.
Jahnstraße 5 3-Zimmer -Wohnung zu

verm. Näh, das. 1. Etage. 1550
Jahnstraße 22, 1, ger. 3-Zim.-Wohn.
_mit -ZutzeL,-p.- 1. Juli 1787
Jahiistraiße 36 3-Zim.-W- mit Balk.,

500 Mk.. v. Juki  od . Okt. Näh. P.
Kaiser -Friedrich-Ning 67 ist die Pcrr-

terre -Wohn., best. a. 3 Z. n. Zub .,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.
Einzukehen vorm.. 10—1 Ilhr . 1551

Katser -Friedrich -Rlna 69 3 Zimmer
und Küche, Bad , Balkon u. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. Souterr . 1552

Kiedricherstraße 10, 3, gr. sch. 3-Z.-
_Wohn , zum 1. 10. zu verm. 1789
Kleiststraße 3 schöne 8-Z.-W., der

Neuzeit entspr ., per 1. Juli zu ver-
mieten . Näh, das. Vdb. Par t.

Knausstraße 4, 1 I., 3-Z.-W. sof. od.
später zu verm. Näheres da selbst.

Lebrstraße 14, Part ., 3 Zim., Küche,
Mansarde , Keller auf 1. Juli zu

_vermieten ._ Näheres 1 St . 1486
Luxemburgstraße 11, Hochp., große

ganz neu herger. 3-Zimmerwohn.
au f gleich od. sp. zu verm. 1553

Moritzstraße 47, Hth". 1, 3" Zimmer ',
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli . Näh.
Mittelb . Part ., 9—12 v._ 7005

Bergstraße 34, B. 2, Wohn., 3 Z. u.
Zbh. per sof. oder sp äter zu verm.

Rettrlbeckstratze 6, B-, schöne 8-Z.-W.
- sof. od.  sp . f. 520 Mk. zu v. 1554
Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau ), n. Vdh.,

8- u. 2-Z.-W. m. reickl. Zbh. bill.
_zu vm. Näĥ —dort im- Laden . 1555
Rettelbeckstraße 8, Mtb ., sch. "3"-Z".-W(
_auf glei ch oder  später zu verm._
Nettelbeckstr. si. Aietenrrntz, Eckhaus
' sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.

Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zi ctenr ing_ 6, Hochpa rt. _1556

Niederwaldstratze 5, ®. 1. 3-Zim.-W.
am gl. "d. spät. Näh. V. P.  1557

Oranienstraße 25. Hth., Mäns .-W.",'
3 Zim.. K."p. fof. . N. BS. B. 1558

Oranienstraßr 35, H. 8, wegzugsh. sch.
3-Z.-W.̂ Mietnachl ., p. -Juli od. sv.

Oranienstraße 66, Hth. 1. 3 Z. u. K.
mit Werkstatt auf 1. Juli zu vm.
Näh. Niittetb . 2 St . rechts. 1426

Bbilinnsbe rg 39, Fsp., 3,Z , sof. - 1559
Platterstraße . 17 schöne 3-Z.-W., mit

Zubeh., Part ., mit allein . Garteu-
benutzung, aus 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst bei K. Ranke.

_ob er Fron tsp itze. _1560
Blatterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in gef., fr . Lage, m. prachtd. 2luss..
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk. ans sof. zu vm. Näh.

_ daselbst bei Friedr . Be cht._ 1561
Rauenthalersirnße 8, ©., sch. 8-Z.-W.

a. sof. N. das. P ., Nortmann . 1815
Naucüthalcrftraße 9, Mtb ., gr . 3-Z.-

Wobn. ver sof. od. spät, zu verm
Näheres - Borderh . 1 St ._ ■1562

Rauenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. m.
Zb., 2 Batk., Bad , zu verm. 1568

Rheingauerstraße 13, 1, 3 Zim. u.
K. m. Zu beh. zu vermieten . 1564

Nbeinqaucrstraße 18 schöne 3-Zim.-
Wohn. wegzugsh. zu ver mieten . ,

Nheiü9aner >traße 20 sch. n. 3-Z.-W.
p-..1. Juli zu verm. Nah. P art , r.

Rheingauerstraße 22 schöne 3-Zim.-
Wohnungen , mit Erker, Ballon,

—Bad—u. f. Zub. zn ve rm.  1457
Rieblstraße 9 3-Z.-Wohn., Mtv . P .,

sof. zu verm. Näh. Vdh. P . 1382
RieMraße 11. "2 l,  8 »Zimi-WoKü

per fof. od. später ._ Iiäh . P . 1565
Richlstraße" 11, 3“ r ., 3-Zim.-Wohn.

per 1.  Juli zu vm. Mü . B.  1566
Rieblstraße 15, H., sch/ 3-Zim.-Wohn.
-auf I .—Jvli .—Näh. Vdh. V. 15 67
RiLhlstrLße 23, Hth., 3-Z.-Wohrnmg

auf gleich zu vermieten. 1588

Zweite Ringstraße 4 (verl . Westend¬
straße) ßchöne 3-Zim .-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-

_heim , PhiliPnZbergstraße 51. 1569
Röderstraße 21 Wohn., 3 Zim., Zbh.,
—gl.^ d.- fpät.-ẑ v. Wich- 2 St .—1570
Saälgäffe 4/6 , L-tb. 2. sch. 3-Zim.-

Wohn. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Borderh . 1 St ._ 1816

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 8 Zim . per sofort od.
später zu verm. Näh. das. Part.
links od. Göbenstr. 12, Hp. l. 1571

Scharnhorststraße 5 schöne ££. 3- u.
2-Zim^WökrL per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein-
gauerstra ße 3,—Hochp. r . 1572

Scharnhorststraße 7 Wohnungen von
3 Zim . und Küche usw. ab 1. Juli
oder später zu Vermietern 1801

Sckarnhsrststraße 11 sch", gr. 3-Zim.-
Wohn. per 1. Oktober zu vm. 1640

Scharnhorststraße 12, "Ecke Göbenstr.,
3-Zimmer -Wöhnung zu vermieten.

_Näheres im Laden._ 1892
Scharnhorststraße 15 3-Km .-Wöhn.

preiswert sofort zu verm. Bai-
bureau  Blum . Göbenstr. 18. 1574

Scharnhorststraße 18, P . t ., 8-Zim .-
Wohm, Part ., 560 Mk., m. Preis-
erm. g. Hausarb . a. gl. q. j.  Juli.

Scharnhorststraße 24 gr." 3-Z.-W. m.
Kohlencmfz., 3. St ., sof. Näh. P . r.

Scharnhorststraße 29 3 Zim ., Part .,
nebst Zubeh. auf 1. Mai od. später
zuvermieten . 1576

Bülswstraße 15, Ecke Zietenring , sck.
4-Z.-W, verm. Nah. 1 l. 1601

Detzheimerstraße 8, Hp., sch- ^-Zinn-
Wobnung zu vermi eten. 1809

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 2S,
4-Z.-W.. Hochs, neuz. erng.. Balk
ESer , Bad, elektr. Licht, per sof.
od. später .. Nah.- daielbft. 1603

rirnr : rrai-e v, r . u. o.
Wohn., extra Bad, Gas u. elektr.
Lickit i . Zubehör, per bald zu vm.
Näb. daselbst Part . —I._ _ 1596

Bertramstraße 20, B. 1, sch. 4-Zim .-
Wohnung sofort oder spätervm.

Bisrnarckring '4, 2,  gr . herrsch. 4-Z.-
W. m. all. Koms. o. Neuz. p. 1. 10.

Bismarckring ll , 3 St ., 4-Z .-Wobn.
v. Juli . N. das, u. Rrngk. 8. 1. 1587

Bismarckring 38. 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohn. mit Zubeh., auf sof. od. sv.
zu vermieten ._ Näh. Mtb ._ F 461

Blücherplatz 4 ( freie Lage) 'zwei"4-Z.-
Wohn. mit Zubeh. v. 1. Juli , cv.
früher , zu verm. Näh. Blücher»
plan 5, Hth.  P -, bei Hartmann ._

Biüchersträße 3 "sch. 4-Z.-W. p." fof.
_zu verm. Näh, bei Breu er._ 1599
Vlücherstraße 17 "sch. gr , 4-Z.-W. a.

sofort oder später zu vm. Näh.
Btüchersttatze 19, bei Matz. 1600

Dotzheimerstraße 39, Part ., 4-Z.-W.
mit all. Zub, m 1. Juli zu v. 1604

Dotzheimerstraße 68 4-Z -̂W., der
Neuzeit entsprechend erngertchll. ,
auf 1. Oktober zu vermreten. Nab
Parterre , bsi  Stroh . ,1 69b

Dotzheimerstraße 78 4-Z^ Wohn. 1606
Dotzheimerstraße 113, 1 (Landhaus ),

4 große Zimmer , Wiele, Bad usw.
aus 1. August, ev. spater , zu ver-
mieten . Näheres_ Part ._ 1ZZ§

Dotzheimerstraße 101, Neub., 4 Zim.,
Bad , elektr. Licht, der Neuz. entspr,

Dotzheimerstraße 172/Sbart ., 4 Znn.
und K. zu verm._ Näh, das. 1818

Dreiwctdenstraße 4 schöne4-Zimmer-
Wohn., Part . u. 2. St ., per sofott.
8iah. Oranien straße 17, 2. 1607

Drudcnstraße , Ecke Emserstr ., schone
4-Zim.-Wohn. auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Laden. 1608

Drudenstraße 9, 3, 4 Z. u. Zub. auf
sofort zu v. Näh. Nr.  7 , P . 1609

Eckernfördestraße, neben Zietenschule,
sch. 4 Z. u. K. sof. od. spät. 1610

Gneisenaustraße 21, 1. u. 3. St ., sch.
gr . 4-Ziirn-Wohnung , Bad, Erker,
Ballon , zu vermisien ._ Näh. 2 «t.

Scharnhorststraße 35 sch. 8-Z.-W. p.
sof. zu vermieten . Näh. 1 l. 1577

Scharnhorststraße 36 3 Zim. u. Zub.
hex  fof . od. spät , zu verm. 1578

Schiersteinerstraße 16, Mtb ., geraum.
—3-Z.-W.—zu vm.- HTäp.Jßbt  Part,
Schiersteinerstraße 22 herrsch. Wohn,

v. 3 Zim . u. reichl. Zubeh. sof. od.
_ftnju verm. Näh. Part , l. _ 1773
Schulgäfle 7 schöne frdl . 3-Zim .-W-

mit allem Zubehör per 1. Juli
preisw . Näh. im Metzgerladen.

Schwalbacherstratze 47, gegenüber der
Emserstratze, 2. Stock, 8-Zim.-W. a.
1. Juli zu verm. Näh. 1 St . 1817

Scdanstraße 1 schöne, 3-Z.-W. mit
Ballon sofort oder später zu verm.
Näh. im Eckladen. 1580

Sedanstraße 3 Wohnung von 3 Zim.
u. Zubehör im 1. St , per sofort jä.
später zu verm. Näh. Part . 1581

Sedan straße 14 3-Zi"m.-Wohn. mit
Zubebör zum 1. Oktober zu verm.

Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. öd.
spät , zu verm. Näh. Part . 1582

Seeroüenstraße 9, Hth. 1, L-Zim.-W.,
neu hergerichtet, per gleich oder
später zu verm. Näh. Mtb . 1 links,
bsi Schneider ._ 1858

Walkmülilstraße 10, P ., 8-Z.-W. mit
Zuebhör u. Gartenbenutzung.

Walluserstraße 7, M-. zwei 3-K -Wä
Part . u. Dachst. N. V. P ._ 1585

Waterloostraßc 2—4, picub., ich. 3-Z.-
Woün., d. Neuzeit entspr ., sos. z. v.

Westendstratze 8, Hth., schöne 3-Zim.-
Wohnung billig zum 1. Juli zu
vermieten . Näh. Vdh. 1 Tr . 1586

Westenbstraße 15 3-Zim .-Wohn. auf
sof. öd. spät, zu vm. Rah . B. 1587

Westendstraße 18 8 Zimmer u. Küche
sofort oder später . 1588

Westendstraße 20 3-Z -̂Wohn., Gth .,
mit Gas u. Bad sof. zu vm. 1589

Westendstraße 25, 2, Sonnenseite,
3-Zim.-Wohn. mit Bad p. 1. Juli,
ev/ auch früher , zu vermieten . Näh.
Parterre rechts. 1387

Westendstratze26, 2 reckts, 3-Zimmer-
Wolm. mit all. Zubebör z ö. 1580

Wörtbstraße 18, P ., Schmidt, 3 Zim.
u. Küche, Part ., ver sof. od. 1. 6.
zu verm. Aftermiete ist acst. 1492

Aorkstraße 9 8-Z.-W. a. 1. Okt. 1591
Asrkstratze lg 8-Z.-W., 1. Juli . -2,92
Aorkstraße 23, 1. Ei ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. -Näh. daselbst od.
im Svenereigesch. Diesenbach. 1563

Aorkstraße 29 sch. 3-Zim.-Wohn, z. v,
Aorkstr. 33 sch. 3-Z"im.-W. wegzugsh.

sof. od. später billig zu vermieten
bei I . pleinbard , Part . — 1641

Zielenring 12, 2. Et ., 1 sch. 3-Z.-W.
mit Bad, Erker , 2 Ball . u. reich!.
Zbh. z. v. Näh. b. Hausverw . 1470

Zictenring , neben der Schule , schöne
Z-Zim.-Wohn. per sos. z. vm. 1489-

Ziurmermannstraße 10, 2, 3-Zim .-W.
m. Balk. u. Zub. 1. Juli o. sp. z. v.

Schöne 3-Zimmer -Wvhnung per
1. Juli zu verm. Blücherplatz 5.
Näb. daselbst HA , P . rechts. F242

Sch. 3/Zim .-Wohn., der Neuz. entspr .,
zu verm. Kein Hinterh . Näheres
Kleiststraße 16, Bart . r . 1464

ZZKrn. ü. Küche per 1. Juli zu verm.
Zu erfrag . Marktstr . 11, Swuhgesch.

Schöne 3-Zinr.-Wohn»ngen mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. Juli zum Preise van 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettelbeckstr. 2. 1594

4 Dimnror.

Hallgarterstratze "4 4 Km ., Küche, Bad
_u . Zubehör zu vm. Näh, daselbst.
Herberstraße 16, Bel -Et ., sch. 4-Z^

W- mit all. Koms. d. Neuzert auf
1. Juli zu vm. Näh. Part . ^ . 1614

Jahnstraße 6, 2 St .. 4-Zim^Wohn.̂
' Küche, Mans ., 2 Kell. per 1. Jrttl

_zU —verm. _Näh . 1 S t._ 1615
Klliser-Frredrich-Ring 43, 1. Et ., ist

eine herrschaftl . 4-Zrm^Wohm mit
Küche, reichl. Zubeh. u. allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichtet, auI
1. Oktober zu vermieten . Anzu).
10—5 Uhr. Näh. -Part .- l . 1819

Karlstraße 35, 1. Et ., ichone 4-Km .-
Wohnung mit Zubehör per sowrt
od. später sehr preiswert zu verm.
Näh, bei Fab er, 3. Et ., daselbst.

Kärlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
Ba ll , u. Zub., p. Juli . N. 2 l . 1820

Karlstraße 39. P . l„ 4-Sm .-Wohn.
mit Badezimmer und rerchl. Zu¬
behör per sofort oder spater zu
verm. Näh. Bureau . 2. Hof. 1616

Kletststraße IPchöne 4-Zim .-Wohn. zu
verm. Näh. 1. Etag e. 7008

Mrnerstraße 3 sch. 4-Z^Wöhrn, 2. ui
3. Et ., au f sof. od. 1. Juli . N. 1 r.

Körnerstraße 5 schöne Part .-W., 4 Z.,
sos. z. vm.  Näheres 1. Et . r . 16l7

Lahnstraße 2, 3, 4—5-Zimmer -Wohn
_sofort zu Vermie tern _ lpqü
Lebrstraße 5, 1, 4—5 Zim.. Küche,

Mans ., Kell., neu herger ., gl. od
sp. 650 Mk. Näh. Lehrstr. 7. 1J411

Lux embu rgvl. 4, 3, sm. 4-Z.-W. 1806
Mainzerstraße 60«, Part ., 4 Zrm.,
-Bad .-Küche u. Keller zu verm.—__

"Rettelbeckstraße2, bei Steitz , schone
4-Z -̂W-, Part ., m. Vorgarten . 1619

Oranienstraße 22 schöne 4-Z.-W.. K.
—injL al . od. sv. zu v. N. 1 l. 1620
Oranienstraße 27,  Bdh . 1. u. 2. Etage,

Wohn, von je 4 Zim . m. Zubehör
zu vermieten . Näheres Wörch-

- stra ße 1, Bäckerei. _ 1172
Oranienstraße 42 4-Z.-Wohn., 1- j&L,

p. 1. J uli zu verm. Näh. Lad. 1821
Philippsbergstraße 16, 1. Et ., frdt.

4-Zimmer -Wohiiung, mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später zu
verm. Näh, das . Part . links.  1346

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n. Zub ., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.

—Näh.- daselbst- 2.- Stock._ 1622
Philippsbergstraße 17/19, 3. Et ., sch.

4-Zim.-Wohn. für 650 Mk. sofort
od̂ spät.- zU-vm. —Näh.-2- w_ 1855

Ecke Platter - «. Bandelstraße , Land-
hausauartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör, zu verm.
Näh, das, od. Blatterstr . 12. 1623

Rauenthalerstraße 11 eleg. 4-Z^W.
—mit- Zubehör zü verm. 1624

Rauenthalerstraße 15" el. vollst. 4-Z.-
W. m. Z.-H. usw. N. Schäfer. 162a

Rheingauerstraße 3 herrschaftl . W.,
4 Z., K., Bad, 2 Mans ., 2 Keller,
2 Ballone , Warmw ., elektr. Licht
usw. per 1. Juli . N. Hochp._ 1628

Rheinstraße 77, Bel-Et ., 4 Z. m. Zub.
auf 1. Okt. zu verin.^ Näh. Part.

Rrederbergstraße 7 (Emserstr .) schöne
4-Zim.-Wohn., freie , sonnige Lage,

- mit Garten , auf Juli zü vm.̂ 1627
Rohcrstvaßc 34, Neubau , sind schöne

4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend, mit Gas , elektr. L.<
Bad , auf gleich oder später zu oer-

—mieten._ Näheres daselbst . 1628
'S dtcnkendorfstratze Üderr schattl. 4-Z.-

Wohn. mit reichl. Zub . sof. od. sp.
_gu - bcrmieten ._ 1630
Schiersteinerstraste 0, 1, 4 Zim. und
_Zirbe ln aut sos. od. sp. zu vm. 1631
Schlichterstraße 16 schöne 4-Zim.-

Wohn. zu verm., cv. gr . Raum für
Bur , dab. Zu erfr . 3 St . 1782

Sedanstras ?e 1 schone große 4-Zinn^
Wobn. zü verm. Näh. Part . 1632

Seecvbenstratze 21, 2, 4-Zim.-W. per
sofort zu verm. Näh. 1 L 16o3

Teerobenstraße 27, tzthO elegante
4-Zimmer -Wohnuna mit reichlich.
5/ubehür per toi . od. spät, zu vm.

- Nab. -Vdh . Part , links . _ 1634
SKäterkovsträßel t Ecke " Zrelenring,

im 1 St ., 4 Zimmer . Küche, Bad,
-2 Ballons, .Mans ._u. 2 .Kell. - 1822
W'ateüöösträße 3, 2 St ., 4-Zim .-W.
_mit Bad, Küche u.  Zube h. 1425
Weilsträßc 18, 1, 4 Zim. u . Zubeh.
_1 . Juli , ev. früher , zu verm. 1635
Weißenbürgstraße j,  1 , 4-Z.-W. per

1. Juli zu v. Näh. im Laden. 1823
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Weitzenburgstratzc 2, 2,  sch . 4-Z.-W.
zum 1. Okt. z. vm._ Näh _̂Part . r.

Westendstr. 26 sch. 4-Z.-W., 2 Balk..
Erk.,„Zb^ sos.,J20 M. N. Lad. 7019

Aörkstratzc 9 sch. 4-Z.-W,, d. Neuzeit
_entspr ., sof. ob. 1. Juli prw. 1496
Eckwohnung, 4 Zim ., Bad . Balkon u.

reich!. Zübeh., Per 1. Oktober. Näh.
Gerich tsstraße 1, 2 link s.  1 871

Sch. 4-Z'im.-Wohn., d. Neuz. entspr .,
zu vermieten . Kein Hinterhaus,
lst äh. Kleiststraße 16, P . r.  1463

Schöne 4-Aimmer -Wohnuug mit all.
Zubehör für 680 Mk. sofort oder
später zu vermieten . Näh. Raon-
straße 9, Parterre . 1637

5 Zimmer.

Adelheidsträße 22, Ecke Adolfsallee,
herrsch. Wohn., 2. St ., 5 Zim . u.

_ Zub eh., auf sof. od. sp.„ N. P . 1870
Biebricherstratze 3, Villa Flora , auf

sogleich oder später eine 5-Zimrner-
Wobnung im Parterre . Näheres
im Hotel Holländischer Hof, Rhcin-
bahnstraße 6. 1770

5-Zim.-Wohnung mit reich!. Zubehör,
der Neuzeit entsprechend, auf Okt.
zu verm. Näh. Villa Josephine,
Biebricherstraße 8. _ 1777

<; Zimnrrr.
Adelheidstraße 48, 1. Et ., 6-Zimmer-

Wohnung mit gr . Veranda auf
1. Okt. zu vermieten . Einzusehen
von 10—12 u. 3—5 Uhr. Näh. oa-
selbst beim Hausverwalter oder
Rh einstraße 56, 1._ 1487

Adelheidsträße 73, Hochp., Herrschaft!.
_6 -Z.-W., Gart ., sof. od. später . 1
Adelheidstraße 80, P ., Wohnung von

6 Zim. auf 1. I u li  od _̂spüt. 1680
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬

zimmer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 1681

Datzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne
o-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
zu verm. Pr . 1000 Mk., „ 7009

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eieg.
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht.
2 Balk ., Kohlenaufzug auf sofort
od er sp äter zu vermieten . 1645

Emserftratze 22, Ecke Hellmundstr . 58,
b-Zim.-Wohn., Part ., per 1. Juli
zu vm. Näh. Emserstr . 22, P . 1414

Emserstraße 32, 1, schöne 5-Zimmcr-
Wohn. mit Gar ten zu verm. 1646

Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mit
Garten , sonnige Lage, auf Juli
zu vermieten . 1647

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim .-
Wohn. nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu ve rm ._ Näh. 1.  St . t . 18 24

Goethestraße 23 5-Ziin .-Wohn. mit
reicht. Zubehör sofort mit Miet¬
nachlaß zu vermiete n._ 1381

Goethestraße 26, 1. St ., große 5-
Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichst Zubeh. aus gleich od. spat,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straße 5, Part , links . 1640

Enstav -Ädolfstraße 9, 1, Wohnung v.
5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bad auf 1. Juli od.
spät, zu verm._ Näh. Part . 1650

Herderstraße 25, 1, sch. 5-Z.-W. m. a.
Zbh., ohne Hth., zu vm. N. Hochp.

_ r . Anzus.  von 11  bis 4 Uhr._ 1651
Jahnstraße i , Ecke Karlstr ., sch. 5-Z.^

Wobn., 8. St ., wegzugsh. z. 1. Mai
od. sp.  z u v., üe ss. ruh . Ha us . 16 52

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Züb. u. all. Bequeml., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Mau rer , Mittel -Gartenh.  F 238

Emserstr . 39, Lcmdh., löntf. 6-Z.-W.
gleich oder  sp äter  zu verm. 1683

Goethestraße 12, 1. Etage , 6 Zim .,
reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
Okt. oder früher zu verm. Näh.
daselbst, 2. Stock. 1399

Herrngartcnstraße 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reicht. Zub. p. l .Okt.

_z u verm. Näh, das. 3 St.  1684
Herrngartenstraße 12, 2. Et .. 6-Zim .-

Wohn. mit reichst Zubehör per
_sof . od. sp. zu vm. Näh. P . ,1685
Jdstcinersträße 3, Villa , Part .-Wohu.,

6 Zim ., Bädezim ., gr . Veranda u.
all. Zubeh. z. vm. Gartenben .P686

Kaiser -Friedrich -Ring 66, 1. u . 3. St .,
herrschastl. 6-Zimmer -Wohnungen
zu vermiet en. Näheres st Stock.

MnKstraße 16 hochhorrschaftl. 6—7,
Zimmer -Wohn., reicht. Zubehör in
Etagenvilla per 1._Oktober.„ 1687

Mainzerstratze 60a, 1, 6 Zim ., Bad
Küche u. Keller zu_ vermieten

Jatznstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E..
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. v

_sof . ob. sp. zu verm. Näh. P . 1653
Kaiser -Friedrich-Ring 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche,,2 Maus,
u. 2 Keller per sof. od. spät, zu vm.
Näher es Laden._ _ 1655

Karlstraße 36, st 5-Zim.-Wohn. mit
Zbh. f. 800 'Mk. p. 1. Juli . N. das.

Karlstraße 39, Part . I., Wohn. von
5 Zim ., Bad , reich!. Zbh., per sof,
zu v. Näh, das. Bur . 2. Hof. 1657

Kreidelstraße 5, Landhaus , Parteme-
Wohnung , ö' Zimmer , kl. Garten

_zu vermieten . 1658
Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,

Badekaüinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeif fer u.  Co ._ 1660

Luxemburgstraßc 3, 2. Et ., 5 Zim.
m. Zbh. z. vm. Näh. P art . 1661

Marktstraße 13, 2.,Et ., 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Ökt. zu
verm. _ Näh. Seifengeschäft ._ 1662

Moritzstraße 22 neu hergcr . 5-Zim .-
Wohn. m. Zub . sof. od. spät.  1663

Rheinstraße 66 Part .-Wobnung mit
6 Zim. u. Zubeh. auf sof. od. spät.

„ 3._ünru_Näh._Rheinstr ._71, P . 1688
Rheinstraße 74 gr . 6-Zim .-Wohn. auf
_ gleich oder  sväter .„ WH.„ Parterre.
Rüdesheimerstratze 7, Hochpart., herr¬

schaftliche Wohnung, 6 Zim., ein
Schrankzimmer , gr . Küche, Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
gr. Balkons , Garten zur Mitbe¬
nutzung, elektr. Licht und Gas , per
1. Oktober. Näheres im Hause
oder beim Eigentümer , Adelheid-
straße_ 7j3,_ 1_ ©liege._ 1258

Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubehör aus
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Parterre links , bei Renz. 1690

7 Zttrrnrer.

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich¬
straßei Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u,
Zubehör auf sof. ad. spät, zu verm,
Gr . Torfahrt ._ Lagerraum . 1699

Blücherplätz 4, gegenüber' der Blücher¬
schule, ist ein großer Heller Laden
nebst großem Ladenzimmer sofort
oder später zu verm. Näh. Blücher¬
platz 5, Hth.,,bei HartiMnn . __ _

Bülowstraße/8,2 , Lagert . u. Werkst.
Bülowftraße 10 ist eine Tapezierer-

Wertst ., welche sich auch zum Auf¬
bewahren von Möbeln eignet, sof.

_3u _benrt._ NAJ -JSt . r ._ 1438
Bulowstraße 13 ger. Werkst, m. Hof,

Einiahrt , Gas u. Elektr., für ruh.
Geschäft zu vermieten ._ 1828

Clarcuthalerstraße 5 kleiner Läden
^mit Wohnung zujermieten . _
Elareutvälcrstraße 5 3 Räume f. Bu r.

Dotzheimerstraße 28,Neubau Betz, — - —>,.
schön. Laden nt. Ladenz. od. L.-R.

_sof . od. später ._ Näh. das._ 1701
Dotzhelmerstr/ 55, Neubau / sch. Lad.

ni. Lager, Bureau . Gas . elektr.
_Lla,l usw. zu ch. _Näh^ das. _ 1702
Dotzheim er str. 62 Werkst, u. Lagerr.

sof. Nä heres Part , I.__ 1703
Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit

SchSnvergstratze a. d. D-tzheimerstr.,
R. Bahnhof . Werkst, mit Lager,
räumen in 3 Etagen , ganz od. ,gen,
für jeden Betr . geeig. ^ Gasernf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder ipcuet.2n dermieten . d̂ ät>ere^ im ccii.
ober Sur . Göbenstr . 18.  1722

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der Luiscnstraße uno
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . m 3

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schwusenstern, Laoenzuumer und
Lagerraum , mit oder ohne -Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Nah.
Friedrichstr aße 50, 1 rechts . 1724

Eleg. möbl. 3—o-Zim.-Wohnnng frei.
Hainerweg 4, erste Kurtage.

Möbliert » Zrnnner. Mansirrdru
ete.

Halle, zirka 150 Qmtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,

_od . Schiersteinerstr . 15, P . 1704
Dotzheimerstraße 97a, gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sosors zu^ vermieten ._ _ 1386

Eltvilleritr . 4. 2. Wst. u. Flbierk. 1705
Eltvilterstraße 6 eine Werkstatt non
, 36 Qmtr . billig zu^ verm. _ 1706
Eltvillerstratze 12 Lad en "z . v, 1707

Sch walb acherstr. 29 gw .h,.Sout . 1725
Sedanplatz 4 eine kl. u. eine gr . helle

frdl . Werkstatt , auch als ^ .agerrsof. od. spät, zu vm. Nah.Jg-
Sedanplatz 5 Werkstätte od. Lagerr.

aus l . Juli zu vermieten . Preis
200 Mk. pro Jahr .̂ _ „ 1378

Taunus straße 43 ein großer Laden
zu vermieten . Näher es daselost.—

Waterloostraße 3 Lagerraum oder
Werkstatt mit 2 Zim. und Küche

_sofort , zu, ver mieten ._
Wedergtlfse 28 ein nuch dem .̂5of ge

legencs Part .-Zimmer als Bureau
2 n N . 1 St . 1727

Eltvillerstratze 14 schöne Helle Werk
sta tt per sof.- Näh. B. P . l. 1708

Eltvillerftraße 17 Laden mit 'Ladenz.
und Wertst , sofort zu vermieten.

_Näh , das. 'Part , rechts. _ 1030
Emse rstraße 69 Lad., a. als Filiale.
Frankenstraße 15 eine geraum . Werk-

statt ^n it Äeb enraum zu verm._
Frredrichstratze 50 Eckladen m. Laden¬

zimmer,, Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikateffengesch.,
u. reich!. Zubehör per 1. Ott . 1907

_z u verm. Näh. 1. Stock rechts. 1829
Ecke Göben- und Scharnhorststratze

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Delikateffen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-

, bureau Blum , Göben str. 18. 1830
Goloäasse 16 Läden, auch für Bureau

geeignet,, zu^ vermieten . 1497

Adelbeidstr. 46, 1, ei. 7 Z., gr . Bai . .,
Bad u. r . Z. gl. o. sv. N. M„ Fr.

^Leicher,, od.,Sonnenbstr . 60. 1692
Elisabethenstrahe 14, Hochpart., ist

die Wohnung v. 7 Zim., neost Zu¬
behör, eine geschlossene gedeckte
Terrasse , Badeeinrichtung , elektr.
Lickü, ver 1. Oktober zu vermieten.
Rah . Paqenstecherstraße 9, 1. Ein¬
zusehen von 10—12 vorm, und
3—5 nachmittags . 1456

Friedrichstraße 4, i , 7 Zim., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.
später,z u vermieten . 1693

Friedrichstraße 18, 3 St ., 7 Zimmer
und Küche, mit Zubehör , zum
1. Juli zu vermieten . Näh. 1 St.
bei Gottlieb . 1694

Grabenstraße 14 Werkstätte per sof.
_Näh . Metzgergasse 15, 1._ 1807
Hellmundstraße 26 Laden mit Wohn.
_p . 1. Okt. z. vm. Näh. l .,,Et . „ 1412
Hellmundstraße 37 ich. Werkstätte zu

verm. Näh.^ Vdh., 1.,St ._ 1709
Herderstraße,9 Werkstatt zu, verm
Herderstraßc 19 große Werkstatt mit

Lager rau m preisw ert zu verm.
Herderstraße 33 schöne große Werk

stä ite  zu vermieten . 1710

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne
Wohn, per soß od. später zu Perm.
Näh. C. Koch, Bahnh of str. 16. 1664

Oranienstraßc 62 eine schöne 5-Z.-W.
ver 1. Oktober zu vermieten . ,1665

Phitippsbergstraße 27, 2, am Ecke der
Querfeldstr ., Südseite , 5-Z.-Wohn.,
gr . Balkon u. reicht. Zubehör, per
l . Okt. zu vm. Näht daselbst. 1450

Ecke Platter - u. Bänbelstraße , Länd-
hausguartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnnngen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh: das, od. Platterstr . 12. 1666

Rheinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per

„sofort od. spät, zu vermieten . 1667
RLdesheimerftraße 10, 1. Et ., per

sofort a. ip. 5-Zim .-Wohn. mit ?,66.
zu cĥ ^ iäh^ Wallufcrstr . Tj_ P ._ 1668

Schlichterstraße 11, 2, 5 Zim ., mit
Zubehör auf 1. Juli . Anzusehen
Montags , Dienstags , Freitags bis
12 Uhr vormittags ._ _ _ 1669

Schlrchterstraße 15, 3. Et . u. Part .,
ie 5 Zim ., Bad, Balkon, reichl.
Zubeh., neu hcrger ., der sofort od.
später zu verm. Näheres daselbst

.„ 2.J5L , von 11—4 Uhr ._ 1670
Schulgässe 6, 1, 5 Z., r . Zub ., Gäs,

d . L„ a. f. Geschäftszw. a., v. l ./7.
, ,Näh.,Part ., im,Tapeten -Gesch. 1672
Sedanplatz 4 schöne 5-Zim .-Wohn. m.

Balkon u. Zubehör aus gleich oder
_später,zu verm. Näh. Part . 1803
Stiststraße 15, 1. Et ., 5-Zim .-Wohn,

m./Balk., mit od.̂ ohne Maus . 1676
Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,

5—6 Z.. Balk., K., Speiset ., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sof. zu
verm. Anzusehen zwischen 10 u.
1 Uhr. Näheres L Etage , , 1677

Weilstraßc 6, 1. Et ., schöne b-Zim .-
Wobn. üiit -Balkon, Gas u. Zubeh.,
in Kurtage , w. vollst. neu herger .,

_sos . od. sp ät , zu verm. Näh. Part.
Weifienürrrgstraße 3 sch. neuzeitl . 5-

Z.-W. 1. J uli . N. Nr . 5, 3 l. 1678

Billa Hainerweg 1, Hochpart., 7 Zim.
ii. 2 Balkons mit Gartenbenutzung

_zu vermieten . _ _ 1490
Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel-Et .,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör auf
1. Ok tober zû vm.„ Näh. JS - _1825

Kaiser-Friedrich -Ring 54 ei. 7-Z.-W..
1 ist ., z. v. N. Goethestr. lNl .̂ 1826

Kirchaaffe 27, 2.  Et ./ ' Wohnung von
7 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
1. Okt. z. vm. Näh. 1 Treppe . /L799

Rheinstraße 62 7-Zimmcr -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sos. od. spat.

, zu, vm. Näh. Bureau , Part . ,1695
Rheinstraße 70, 3'. St ., 7-Zim.-Wohn.,

Badckabineit , 3 Maus ., 2 Keller,
neu hergerichtet, aus sofort oder
später zu verm. Näh. Part . 1696

Walkmühlsträßc 15 hochherrschäftl.
7-Zim.-Wohn„ reicht. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, varkartiger Garten,
zu Vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 1697

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-

„rin ^ ,32,„st „Müller ._ 1711
Karlstratze,6 l Werkst. o. Lagerr . v. 1,
Karlstraße 20 sch. Laden mit Wohn.
, ver 1. J uli zu,vermieten ._
Karlstraße 39, B. P / 6 Helle Räume

für Bureaus per sofort od. spater
^zu verm. Näh, daselbst._ 1791
Kleiststraße 1 Laden mit 2-Zim.-W.

bill. zu vm. , Näh.,1 .,Etage ._ 7006
Körnerstraße 9 Laden mit Zim ., pass.
„ für Friseur , zu vermie ten . 1441
Langgasse 25 sind , größere

od. Werkhtätte,z .,v ^ N^ ,Sst^
Wellritzstraße 11 Helle freundst Wert¬

statt auf gleich, oder 1. ^ un zu
vermieten ._ Näheres Part ._ 1794

Westenditraße 3 Lad/ für jed. Gesch..
m. 1 Z., K., gr . Kell. s. 700 Mk- zu
vm. Näh, b. Ar ch. Rüdiger . 1728

Wörthstratze 2 Heller, 85 Qm . großer
heizbarer Ra um  zu verm. >

Aorkstraße 6 Heller Part .-R-, ^0 ßra .,
f. sed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst,
f. ruh . L. sos. Porrstr . 2, 1.  1730

Yorkstraße 10 Werkstatt oder Lager,
80  Qmtr ., sofort zu verm. 1731

Norkstraße 29 Wer ttt -, 70  Qm ., .1MO
Zictenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit

Tors , p. sof. Näh. Bart , r . 1132
In dem Hause Zietenring 10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da
selbst, bei Lotz. 1400

Laden zu vermieten.
1 Stiege^ -SlMItMi& J

2—3 gr. Zim-, im Part , gel., als Bur
geeig., sofort zu vertu . Näheres
Albrechtstraße 22, im Friseurgesch.

Photogr .- od. Maleratel . m. Neben/.
zu v. N.  Kircbaasse 54, P . 1734

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge

eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langg asse 27, im Dru ck.-Kontor.

Laden ' mit Wohnung , gute gerann.
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr¬
straße Ist/l . Etage.  1735
chöne Wcrkstätte oder LagerraumHu , -•> iierm. Ne ttel beckstraße 8.

Lagerr . m. od.-ch. Raum f. Werkst., .... ~ro. Kell. Näb. Scharnhorststr . 19, 1.
Laden zu vermieten , 'zirrä 45 Qmtr.

Fläche, mit großem Schaufenster
(3,80 Meter ). Näheres Taunus-
straße 13, st H38

Der seit 15 Jahren von Herrn Krcll
innegehabte Eckladcn Ecke Taunus¬
straße u. Gcisbergstraße , vis -a-vis
dem Kochbrunnen, ist auf 1. Avril
1908 zu vermieten . Der Laden hat
8 Schaufenster , zirka 300 Quadrat¬
meter Fläche, sowie entsprechende
Nebenräume . Näheres Taunas-
straße 13, 1 St . 1737

Adelheidsträße 9, bei Winter , erb.
_anst . Arb, sofort mobl̂ Znnmor . ^
Adelheidstraße 11, G. an.̂ Z., 2̂0^Mk.
Adelheidstraße 83, Gth . st erh- 2 st j.

Leute freundst Logw, W. a,25
Adlerstraße „6,^ ^ erh/a/ .„Arb^ Wlst.
Adlerstraße 18, 1, erh. r . Arb.  v7,Log.
Adler straße„ 33, Ẑ r ., eins. nu,Z .,̂ G
Adolfstraße J , 2, schön möbl. Zim. fr.
Ädolsstr. 10,/M . 3 r .,chr.„ m. Z.„ a. H-
Ällirechtstraße„ 6, Hth.„ 2,„ mobl.,ZtM.
Albrechtstraße„ 10, H.„ 1,„ möol Zun.
Albrechtstraßc ! 4, 1, mbl. Mans . z.ch-
Alürechtstraße 23, 2, ein gut möbliert.

aroßes Zimmer zu ver mieten.
Wrechtstraße 30, 2 r .. Wohn- und

Schlafz ., ev. auch,einz .^ zil̂ >erin, ^
Älb/echtstratze/3v,„ 3^ ,„ gwZ .Zn,2B,
Albrechtstraße„ 31,„ 2.„ guchmobl.„Zim,
AllsreLtstraße 35, 1, beh agl. m.̂ Mü
Albrechtitraße 36, 1 r ., m. Z.,„2„ W
Albrechtstraße 37, Htb. 1, ^ ch^
Ärndtstraße 2, 1 r .,,1 Balkon-Zim. u.

ein anschließ. Zimmer , zu), oder
_g eteilt , an be st. Herrn btll. zu vm,
Bahnhofstraße 10, 2, möbl.J3 -,3-̂ bm.
Bertramstraße 2, P -, möbl. Zimmer.
Bert ram straße 14, 1 r. , möbl. Zim.
Blsnrarckring 15,„ 2„r .,„ möbl^ Zim.
Bi smarck ringstlst,_jß . l„  m ^Z . m b. H.
Bismarckriirg 26, Hp., sch- mol. Zim.

mit 1 o d. 2 Bett en sof ort zu verm.
Bismarckr ing 33,ch, r „ g. mbs.„ Zim.
Bieichstraße 16, 3, sch, mbl. Zimm er.
Bleichstratze21, 2 w,̂ möbl.„ Zinst„z.„v.
Bletchstraße^ 5,ch. möchl̂ Zun . zu vm
Blüchersiraße tz, V.ch,r ., m.,Z ..„ 2„ B.
Blücherstratze,12,Lst , stnbl. Zim .,,z^ w
Blüch crstraße„ 28,„ 2„ l/ mobl. Ztm .„
Blücherstraße ^8,,l,chch . mobl .3nn,
Blücherstr. _31,J ?rtJ8 -.

l Bülowstraße 3, Part ., möbl. Zun . an
$>., auch ^Passant, ,zi ^ ermreten.

Gr . Bur gstraße 17,^ 3,„ guchntobst„ Z.
DaMbachta lH ^ ein/, ^ - *> ä- • •
Dotzheimerstraße 2, 2. ®t., gr-, gut

möbl. Zim. mttSchretbttsch,zwvM:
Do tzhei merstr aßel8, „Frtsp ., uchstM u
Dobbe tttiet straße 26, 2 h, _ntbL_8 ._iof.
Dotzheimcr stra ße„ 46chs Ltöbl -̂ AkM.
Dopheimerstraßc 49» 2, schön mooc.

Balkon-Zimmer zu ^vermieten . „
Dotzheimerstraße„ 62,W,„scĥ m- Z. bl- -
Dotzheimcrstraße 66, 2 l„ gut mob..

Wohn- u. Schlafzim ., zu„verm. ,
D otzheimers>rasie _68,chch., mZ .,̂ v.ch,-
Dotzheimerstraße 72, Mtb . P -, sein

mbl, Zim mer .cm,anst. Fraul .̂ z.
Dotzheimerstraße 110, 2 r., schön mbl.

Ms. an nur best. He rrn o.  D . „Z53.
Eltvillerftraß e 3, H.,3̂ m Z.̂ Siefstst.
Kltvillerstraße 7, _1 l ., mbl. Z. sor.
Eltvi llerstraßc  9 , 3 st, m. ung-  Zim.
Faulbrnnnensttaße 6,_1_L ĉ r . 2L ä.
Frankenstraße 9, P . r ., sch- mb.. Z,
Frankenstraße 19ststst
Frankenstraße^ l,„ 2ch,,,chcĥLog. b/.-.
Friedrichstraße 19, 3, m. Z- an Kaur-

leute oder Beam te abz ug. 7o 23
Friedrichstraße ,30, ^ ,chcĥ m. Z. / s5ö0
Friedrichstraße 39a, 2 l ., Ecke Krrchg^

schön möbl.„ Zim. m.„od. o. Peni.

helle
Raume , tm 1. uno 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgasse 27, tm
Druckerei-Kontor.

Luxemburgstraße 11 kst neu hergcr.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . 1712

8 Zimmer «nd mehr.

Weißenburgstraße 5, 1. Et ., sch. neuz.
5-Z,-W.̂ . O>kt.„ Näh. 3, l. 1775

Wielandstr . 6 5-Z.-W. Kleiftstr. 14, P.
Billa Wilbclminctistraßc 37, nahe b.Wald , an den Nerotalanlagen , ist

die 2. Et ., sowie die Part .-Wohn.,
ie 5 Zimmer , Küche, Bad usw., per
1. Mai resp. 1. Juli zu vermieten.
Näheres Beausite. 1679

Adolssallee 27, 2. Et ., schöne 9-Z.-W.
u. Kub. Pr. 1.  Juli . N . Pt . . 1698

Bierstadterstraße 7, Neubau , sind zum
1. Okt. elegante , mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgest. Woh¬
nungen von 8 Zimmern , großer
Diele elektr. Pers .-Aufzug. elektr.
Licht u . Gas , Zentralheiz ., Bacuum-
Reinigung , 2 Tr . usw., zu v. Räh.
das,  kleine Villa v. 7112—3 Uhr.

Gutenbergstraße 4 (Landhaus ) ist die
1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. Okt. zu vm.,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst
b. Hausmeister , v. 10—12 Uhr. 1827

Lnxemlmrnstr. 1t heller trock. Laaer-
raum „ billig„ zu chermieten .„ 1713

Metzgergaffe 2, Ecke Marktftr ., Laden
per 1. Oktober zu vermieten . Nah.
M^ tzgergasse 15, Schuhgeschäft. 179<

Michclsbera 28 1/Werk st., a. als La g.
Michelsberg 28 Lagerraumechgr^ u. kst
Äorihstraße 24, 1,  Laden mit Küche

per 1. Juni zu vermieten ._ 144-,
Moritzstraße^43,gr . Lad. zuL, _ 1832
Morttzstraße 45, ßcähe des Sauptbahm

Hofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu
verm. Näh. das. 1^ Etage . l i!4

Käds»r nnd Geschitttsräame.
Adlerstraße 7, Neub. p. 1. Juli Laden

zu vermieten . Nah. da selbst. 1a,9
Bismarckring 4 gr . Lad. m. Neben- .,

ev. mit 2-Zim.-Wohn„ per sofort.
Bismarckring 4 Wertst ., ca. 90 Om.

gr ., Bu reaus u . Lagerräume
Bismarckring 7 Werkstätte od. Lager¬

raum , auch für Fläschenbierkeller,
^ zu Perm. (33 Qmtr .)., „ 1488
Wsmarcknnö 9 »wer kl. Werkstätten

zu v. S(äh.„b. W. Roll, 1 St . 1462
Blücherstraße 23 Läden zü vm. Näh.

Scharnhorststr . 15. Neumann . 1700

Nettelbeckstraße 4, Bender , Part , t,
schöner Heller Lagerraum (ca. 20
Qm .) per l . Mm od. sw,btL „ ,1389

Nettelbeckstr. 6 h .̂ Werkst, sof. „1715
Niederwälbstraße 8 Laden mit Zu-
,behör, , auch„ Werkstätte,„ zu_ berrn.

Oranienstratze 14, Hth. Kontor , zwei
große Lagerräume per lc>. Jum
zu vermieten . 137o

Mod. Laden mit Wohn., 2 Z. u. K„
auf gleich od. später zu v. Nah.
Walramstraße 18, 2. Et . r . 1485

Laden mit Z„ a. f. Speisewirtschaft
geeign., zu  v . N. Walram str. 27, 1.

F. einger . Bäckerei per 1. Okt. zu
verm., ev. auch zu verkaufen , vcaq.
Baubureau F rankenst raße 3._

Gutgch / Bäckerei mit Laden, Wohn.
' und Zubehör auf l -. Juli zu ver¬

mieten . Näheres bei PH. Liuller.
Roon straße  9 , 1. 1739

Friedrichstraße 47, Zentr .-Speisehaus,
möbl. Zimmer billig

Bäckerei u. Konditorei , Sit. Geschart
mit aulcr Kundsch-, krankheitsh. zu
vermiet ., event. zu verkaufen. Off.
unt . C. 501 an den Tagbl .-Verlag .

Die von der Molkerei Heinzmann
benutzten Räumlichkeiten, Schwal¬
bacherstraße 30. mit Vorgarten zur
Milchvcrkauf, sind sof. anderw . zu
vm. Näh. beim Hausmeister . 1788

mWl, „Jtg zu verm- _
Fttedrichstraße '47, Zentr .-Speisehaus,

Kost,Wohnung , die Woche 11„ L>ct,
Geisbergstraße 18, 1 r ., gut möba

Wohn.- Zv. Schlaszim .,zu „verm.
Geisbergstraße 28 2 ’ inernandergew

schön möbl. Frontspitzzunmer an ^
ruh .,Fräul .„ od. ,Herren los. ,z.,vm.

Gerichtsstraße 1,,1nwbll  Zim ..z, v.
Gneisenaustraßc 10, HP- l ., sch. mobl,

Zim mer - m.  1 —2 Betten btll.
Göbenstra ße 6, 2 l„ 1—-2 gut^ st̂ Zß
Goethestraße 5, Part ., W-- u. Schlari,

elegant möbl., für Kurgaste und
Pa ssanten, zu verm ieten.

ViUcir und H-ins-r-.
Dambachtal (Fresenrusstraße ) Villa,

modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näb. daselb st Nr . 41. 1740

Riehlsträße 9 Läden sofort od. später
sehr billig,z u ver mieten.

Zweite Ringstraße 4 (verl . Westcnd-
straße) ein Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Obcr-
heim,. Philippsbe rgstra ße 51. 1717

Röderstraße 3 Laden, für j. .Gesch.
pass., billig zu ver mieten . _ 1834

Rödrrstraß 'e 21 Eckläden nebst Wohn
j, _t Aüb. gl. o. sp. z. v. N.^ . 1718

Schiersteinerstraße 11 schöner Laden
mit Wohnung per sofort. Lcah.
Äiittelbau Part , rechts. _ 1720

Schiersteinerstraße 13 gr . Räumlich¬
keiten, pass, für Landesproduktcn-
Grosthandl ung,  zu _ verm. 1836

SÄierstcinerstr . 16 sind ich-, -sout .-
Räume mit Gas u. Wäger als

JH .oerr ._3u vm. Nab. Par t ._ 1721
Dchiersteinerstraße 17 Lad. m. vollst.

Einr . per sof. zu verm. Das . gr.Laaerr . od. Fläschenbierkeller. 1444

Billa Fritz-Reuter,traße 8, enthaltene
8 Zlmmcr , mit reicmtchem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Minuten vom Hauptbahnhoi,
per sof. od. spät, zu Perm, oder zu
verkaufen . Näheres Jahnstr . 1 -.
Part . ob. Leksinairraße 10. 18 38

Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm.„od. zu vk. Ii41

Eine Billa , vollst. de/Meuz . entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 1742

Grab enftr. 2, tt gr ., kl/m . Ẑ l ^ ttj,
Häfnergassc 3, 2, gut möbl. Zimmer,

sep.̂ Eingang ^ sofort zû vermi eten.
Häfnergassc 17, 3, ^ nöbl. Zim ._z._w
Helencnstraße 15, l, _mül. sep. Z. i-  p.
HÄe!tcnstr/15, ,H.,P . ,l.._f. A, b. Schilt.
Hellmundstrllßc_3,_P . -Z-Lleber.
Hellmundstraße 4, 2 l.. schön mobl.

Zi m.  zu vm.,_eM a. W.- Schl.-Znn.
Hellmundstraße 6, 2 r ., Zimmer mit

od̂ ohne_Pcnsian zu vermieten .,
Hellm«ndstraße_22,„ l,
Htzllrnundstr aße 27, Hth. 3, sch, m. Z.
Hellmun dstraße 40, 1, m. ?>., 1 2 -3.

Mahnungen ohne Dimme»
Atttzabr.

Friedrichstraße 29 eine schone r,' rtsp .-
Wohnung im Seitenbau an ruhige
Mietcr _zu, vermie ten ._ 1' 44

Kl. Wilhclmstraße ist in Nr . 5 u. 7
die 2. Etage zum 1. Oltober , ev.
auch fr ., zu v. Näh. Nr . 5, 2. 1808

Mödiicrle Woh,m«gen.
Adelheidstraße 46, 1, 6— 7-Z.-W-, el.

möbl., zu v. Näh. bei Fr . Direkt.
Braidt , Sonnenbergerstraße 60, od.
ein zusehen von 10—12 u. 4—6 11.

Dotzheimerstraße 32 schöne abg. möbl.
3-ZJS, _m._Küchez. V N. 2._®t._Ils.

Oranienstratze J2, _2,_mbl. 4-Z.-Wvhn.
Bcöol. Wohn. z. v. N. Tagbl .-Vcrl . Eck

Hellmundstraße 54, Part ., Zimmer
m. 1 u. P Bett ., gute_Kost,JJz ._v.

HtzAmundstraße_56,„ lj , erh. a^ WL.
Hellmundstraße 56, S . .P -,Znküjo -j.
Herderftratze, 1,„ P . r ., _sck. ,m. Zim.
Herderstraße IN, 2, fein möbl. Wobn-
' u._Schlafzimmer _ zu vermleten .„ _

He rdersträtze/23, l, _sep.„ sch. möbl. Z.
Hermannstraße 16, 2 r ., möbl. Zim.
" m. sep- Eing . Per tt _Juni zu vm.
Herrngartcnstraste 1«9, ruhige feine

Lage, eleg. möbl. Zim. abzugeven.
Hir ichgraben 5, P ., c. a. Ä. K. u. L.
.Hirschgraben 11, 3, mbl. Zim . z. vm.
Hochstätte i , 1 / , sch , möbl. Zimmer.
Hochstättc 18, 2, sch. m. Z., M. d. St .,

sep. Eing ., ab l . 6.  zu vermieten.
Jahnstra ße 2, 1 l„ e. 2 a . A. mbl. Z.
Jahn .straße 6,_2,_sch. Schlafstelle b̂ill.
Jahnstraße 20, 1, schön möbl. Wolm-

u, Schlafz immer zu_vermieten . _
Jalmstratz c 40, H. 2, erh. a.„M., Log.
J -aluistraße„ 42,_H.„ l_l., mbJZ . z. v.
Jahnstraße 44, 3. gr . 2-fstr. Z.. ohne

vis -a-vis , m. Schreibt , o. 5llav., a.
2 B., o. Balk.-Z. dazu,) n. ,d. Ring.

Jdste inerstraße 6, 2, sch, mbl. Z. bin.
Kaiser -Fr .-R. 70, Sout .,_sch. L..̂ l.50.
Kapcllcnstraßc3, P ., mbl. Mans. v.
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Kapellenstr atze 5,,1,^ möbl. ,Mansarde.
Kapeüenstraße 6, 2, hübsch möbl. Zinst

mit se varast , Eingang zu vermieten.
Karlstrafte 2. Bart ., S chläf st,  z . vm,
Karlstratze 10, B.. an d. Rheinstraße,

Haltest, d. elektr. P ., groß, freundl.
möbl.  Zim . per,1 . Juni zu verm.

Karlstrafte 24, 1, « alon u . Schlaf¬
zimmer auf sof. od. spat, zu verm.

Karlstratze 26, 1, großes fein möbl.
_3tm „ mit oder ohne Pension zu v.
Karlstr af;c_2S, .ö ._1 r„ f._b. A. Schlst,
Karlstratze 28, S . l . Fr . Heinrich, k.

Mädchen auf sost, Schlafstelle erst.
Karlstratze 37, 2 l .. eleg, mbl. Wohn-

u. Schlafzim „,sep ., a. c,nz„ prw.
Karlstratze 41, 1 r ., sch. mbl. Eckzim..

Morgensonne , ev. Pens ., bei best.
kin derl . Fam . Größte Sauberkeit.

Kirchnane l . 1, schön  möbl . Zimmer.
Kirchgasse_ ll, _2 r.,,gut ^ nbl . Zimmer.
Kirchqassc 19. 1 ,r .. sch. möbl.^Z.̂ sof.
Kirchgaffe 19, 2. sch. freundl . möbl.
_Ximmer mit voller Pensian ^zuchm,
Kirchg äste 24, 2, möbl. Zim. z. vm.
Langgasse 10, 2, schönes gr . Zimmer

an Kurfre mde m. od. ohnuPens . fr.
Lebr st raße 27  möbl . Mans . sof. z. v.
Luisenstratze 12, Gth . 1, in.^Z. zu v.
Luisenstrafte 14, H. 2, möbl. Z. z. v,
Luisenstratze 24, 1, möbl. gr . Zim.
Luxemburgstratze 7, 2 l ., vornehm

möbl. Zim. mit Balkon zu cherin.
Mauergasse 3/5 m. Z._ Näh, i. Lad.
Mauritius straftê 3, 2 r .. sch. Znbl^ Z.
Metzgergaste 18,erh . rch Arlr Logis.
Michelsberg 20, 3, enrf. mbl. Z. z. v.
Moritzstraße 3, 3 r ., Schlafstelle frei.
Moritzstraße 15, 1 r ., eleg. m. Schlaf-

u. Wohnzim. mit Balkon an 1 od.
2 Herren für dauernd zu berm._

Moritzstrafte 16, 2 r ., schön möbl. Z.
zu verm., auch wochenweise._

Moritzstrafte 25, möBI._3tm.
Moritzstratze 30, 2. gut möbl. Z. prw.
Moritzstrafte 39, Mtb . 1 r ., mbl. Zim.
Moritzstrafte 43. M. 1 l.. Log. 3.50 M,
Moritzstratze 52, P ., möbl. Salon u.

Schlafz , an sol. Herrn , D . od. Ehep.
Moritzstrafte 54, 3, g. m. Ms. a. ,Frl.
Moritzstratze 60. 1 r„ möbl. Wobn- u.

Schlafz . Zn. BalkMbei all, alt . Wwe.
Mori tzstratze 64,J&_ 1 I- möbl. Zim.
Nerostrafte 2V, 1, mbl. Z. m. 2- Betz.
Nerostratze 23, 1, schön möbl. Zini.
_mit 1 od. 2 Betten zu vermieten.
Nettelbeckstrafte 10, 2 r ., eins. möbl.

Zimmer billig zu  vermieten.
Neugasse 15 schön möblierte Zimmer

zu vermieten . Jacobi . _
Oraniens tratze 3. P ., kl. m. Fro ntsv.
Oranien strafte 25, 1,. f. m. Z. a. b. H.
Äranien str. 25, H. 1 l., e. rl . Arb. L.
Orani enstrafte 27, 2/ m. Z,̂ ev.̂ m. B.
Oraniens trafte 31, H. l., f. r . A. S chst.
Orani enstrafte 37. Gth . 1 I., m.  Zim.
Oranienstrafte 54, H. 3,_c._2' r . A. L.
Oraniens trafte 58, Mtb . 1 l.< m. %
Oranienstrafte 62, 2, Ecke Ring , eleg.
_m . W.- it. Schlz. an r._ sol. Herrn.
Pbilivpsbergstrafte 33. 'P '. I., sch. mbl.

Wobn- u. Schlafzim ., Hochp., m.
Balk., Klav., i. r . b. H., ev. a. cinz.

Rauenthalerstrafte 5, P ., schon möbl.
Zjm., sev. Eing ., an einen besseren
Herrn zu vermieten ._

Rauenthalerstraßc 6, Hochp.. fein od.
eins, mbl.,Zim ..Sk-_W., Klav., z. v.

Ristiiistraftê 56,,,ö ^ 2. f.^ lrb . Schlst.
Rheinstrafte 82. 3. schön möbl. Zim.

mit aufm . Bedien, z. 15. Juni zu
verm._ Anruf .—bis .2 Uhr mittags.

Deiügauerstr . 5, G. P . I., sch. mst Z.
Röderstraße 16 mbl.,u ., leere Mans .,
Röderaklee 32, 3. Haus v. d. Taunus¬

straße, sind gut möbl. Zimmer sof.
zu,Vermietern, (2 Treppen hach).,.

Röderstrafte 30, 2, m. Z. p. 1. Juni '.
Römerverg 16 m. Z. a. Tage u. Wo ch.
-»»merbera 23 Laden möbl.  Lim .—fr.
Römerhcrg Z6,ZV̂ 3 r ., c.̂ rl . Arb. L.
RömÄberg, 30. 1, s. o. M. Schisst
Aömerberg,39 , V. 2 I .. erh. Brw Log.
'-«oo-lstrafte 8, I r ., frdl , möbl. Zinn
Roonstratzc 22, 2 r ., frdl . möbl. Zim.
Saalgaffo,24 /26, H. 3, sch, mhl. Zim.
Saalaaffe 32, Hth. 2. Zim . zu verm.,

2 Betten , event. 1 Bett . _
Schachts, ra ste "8, 2 r ., möbl. Z. ,̂2 B.
SKachtstraße-25, _1, schön möbl. Zim.
SMrnhorststrafte 8, 3 m, mbl. Zim.
Scharnborststrafts 19 sch. mbl^ Z.Zbill.
S charnhor st st ra tzc_24 rrt. Zim.^ Sochp.
Scha rnhoNt straste 24 möbl. Mans)
Scharnhorststrafte 29, Hp.. ein sch. m.

Zim. Per 1. Juni zu verm. -
Sch arnhorststroste 33, Part . r .. schön

möbl. Zim. billig zu ver mie ten.
SÄiersteinersträtz e 3, 3,  s ch, m. Z. fr.
SÄnlb erg 6. t,  schön möbl. Z. zu,vm.
Schulberg 21, 2 ^ ,^möbl.- Ziür.,z .- vI
zchulnaste 7, 2"l., g. mbl. Z., p. 1. 6)

Schwalbacherstr. 22, G., m. Z.  l3 .50.)
Schwalbacherstr. 25, M. l. 2 r .. Schlst.
Schwalbacherstrafte 27, 1 r ., sch. mbl.

Zim. mit g. Pens , sof. od. 1. 6. bi st.
Schwalbacherstrafte 27. 1 r ., erb. ia.

Leutî KoshJr^ Loa. Woche 12 Mk,
SchwalbacherstraftechK.L .chcku mbl. Z.
Schwalbacherstr. 45̂ 2, m. Ms., 2 B.
Schwalbacherstrafte 53, 3 r ., möbl.

Zimmer mit Pension zu verm. ,,_
Schwalbacherstrafte 55, P ., in. Zim.
Sedanstrafte 6, H. P ., mbl. Zim. z. v.
Scerobenstraße 4, 2 l., möbl. Zim . an

einen Herrn , zû bernneten . _
Seerobenftrafte 11, H. 2 l., sch,  m . Z.
Steingasse 13. 2 r ., b. Tbu rn , m.- Z.
SteingMe,16,L,ZM - Z. m-  2ZL ^ ẑ v.
Stiftstraße 12, H.. sch. m. Z. gl. z. v.
Stiftstrafte 17, 1, schön. Wohn- und

SÄlafz ., auch  einzeln zu verm.
Stiftstrafte 21, 1, schön möbl. Zimmer

an Fräulein zum 1. J uni  zu verm.
Stiftstrafte 26 möbl. Zim. mit 1,u.

2 Betten zu mäß . Pr ., wochenw eise.
Wal ramst raste_8 x.. f &ön nt. Z. fr.
Walramst rafte 8, 1 r .. schön m^ Zim.
Webergasse 51, Bapierl .. , mbl .^ Zim,
Weilstratzs 13 möbl. Part .-Zim^ z., v.
WeLritzftrafte, 1, J >._% , mbl. Z.. 2 23.
WellritzftrafteLZ.L I., fr^ mbl. ,Z. bist.
Wcllritzstraße 48, 2, sch., rn Z.. 2 B.
Wellritzstraftĉ 48,, 3 l„ mbl. Zimmer.
Wellritzstraße 51, 1 l., gut möbl. Z. fr.

Wcstendstraße 3, Part ., Haltestelle d.
Elektrischen, schon mobl. Zimmer
s. Kurgäste,u .,PassanteN —blll. z. v,

Westendsiraße 6,,1 L,  Z -M -_Gcschfrl.
Westend str astê 18, 6 :_8 ._&•
Wö'rthsticktze 13. 2, gut mbl. Znnmer

mit Schreibt bei allemstch.,Witwe.
tznrkstrstftes-staichJnöbl. Zim . zu verm.
Rorkst raß e,9,Zchll,.,erh- anst. L.  Schlst.
Horkstraße,15,L >tb. 1 r-, f. r . ?ll,Log.
Dorkstrafte 29, 2 S,,gut mobl. Znn,
Zietenring 5. 2 l..,mbl . Zim . zu vm.

Freie Lage._ Nabe des Waldes ._
ZiniMermanns trafteLs, ,P ^ r ., mbl . Z.
Z:mmermaniistratze 9,̂ ,,ch m. Z-.̂ .
Zwei reinliche Arbeiter ' erh. ' KG u.
, Logis. R. Adols str. ö,,Stb . l..ZLrog.
Möbl. Wohn- n̂. Schlafz. (auch einz.)

zu vm. Näh. Bismarckring 9, 3 r .
LttweZimmer und Ma nsarden etc.
Ädelh cidst ratze 33, S tb. P ., Z. zu vm.
Bleichstrafte 14 gr. hzb. Mans . z^ vm.
Blücherstra ße 18, M,3 , l. Zim. bist.
T ob heil! erstrafte„ 8G,__ M., 1. Ms. sof.
Trciweidenstratze 8 gr. heizb. Mans.

zu verm. Nach. l _r-
Frankcnstrafte 9, Hth.M. Z.,zu,verm.
Triedrichstrs 14, 1,,2,hM?m. m. W.,s.
Friedrichstrafte 21, 1, lee re Mans ^ z. v.
Fric drtch straße 30,Z , gr . l. Zim. z. v.
Friedrichstrafte 33 schöne Mans . zu
, vermieten .. Nah.  Zigarrenladen.
Hartingstrafte 9 g. hzb., Mans .̂ z. v.
He llmnn dstrafte 3 sch, hzb. Ms. a. Fr.
HeLmnndst raftc 40. 1, le eres Z. zu  v.
He rderst ra fte 9 schönĉ Tachz.,zu vm.
Hermannstraße 19, V-, 2 schöne leere

Z. o. Küche p, 1- Julr . bei, f. Uhr-
machen s.  geerg^ N. Wellr rtzstr. 51.

Herrna a rtenstrafte 5,J3, 2 gr . leere Z.
Herrngartenstrafte 7, Hth-, 1 leere

Ma ns. zu vm. Nah. Vorderh. 1.
Ludwig strafte 14 ein  l . Zim. zu,Perm.
Maritzstraße  14 gr . M.,z .,Möbeleinst,
Nerostratze 20 ein heizb. ZNänsarde.
Rettelbeckstrafte 8 l . Mansardz . ,zw,v.
Bbilivvsbergstr afte 18 hch-ZimHs,. z. v,
Schu lb crg 15, PHl .HNans . zu venu.
Walrämstrafte 12, 1 r ., I. heizb. Ms.
Walramstra fte 27 l. Msd., m. Koctzof.
Wellri tzstraße 19, P ., Zim , zu verm.
Wettritzstrafte 46 gr . Ma nsarde,z . v
Uorkstrafte 29, P . I., gr . I. Z. 12 Mk
Zwei schone Mansarden einzeln oder

zusammen sofort zu verm. Näh.
Adelbeidstraße 22, Part . 1467

Groß . rrdl . unmöbl . Zim., Mitbenutz,
der Küche, im Abschl., sow. Mans.
a. Dame . N. Friedrichstr . 43, 2 r.

Mans . zu v. N. Marktstr . 11, Schuhg.

Remisen, Ktnllnngeu etr.

Blücherstratze 17 gr . Weinkeller zu
vermieten . Näh. Part , rechts. 14 60

Bicbricherstrnße 45 ist eine Stallung
für 2 Pferde nebst Wagenremise,
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per sof. oder später zu

, vermieten . Näheres daselbst. _ _
Blücherstrafte 13 Stall zu v. N. 1 r.

Blüch crstrafte^ 3,^ r„ ,gr^ Lagerkeller.
Frankensträße 15 Wein !., ca. 20 St.

fass., auf 1. JuIr oderZl. Ôkt.,zuchp
Jahnstraße 25 Stall für 1 Pferd u.

Remise zu vermieten . _ l »«- — - - - - • WeinKörnerstrafte 5 Flaschenbier . ._ .
leger , Werk stärte. Nab. 1. Et . r,

Luisenstrafte 22 Keller, ca. 80 Qmtr.
gr., ans sofort zu verm. Nab. Vast.
im Ta peten geschäft._ 1745

Michelsberg 28 St all , und Zubehör.
S char nhorststrafte 24 Hofkell. zu vm.
Schtvalbächersträtze 7, 4 , Keller als

Lagerraum od. sonst zu jed.  Lweck.
Weinkeller für ca. 60 St ., m. Kontor,

Pack- u. Schwenkraum, auf 1. ^ uli,
event. später , zu vermieten . Moritz-

_ftrafcc . 9, Lüde n. _1804
Weinkeller Neubau Scharnhorststr . 5,

ca. 110 Qmtr . Lagerfläch., m. Kont.,
Schwenkraum usw. zu vermieten
Näh. Rheingauerstr . 3, Baub . 1413

Arrsmärtige Mohnmrstz ».

Jüacrstrafte 9, an der Waldstw, im
Vdh., schöne 1- u. 2-ZlM.-Wohn.
aus gleich od. später zu vermieten.
Preis 16—21 it. 25 Mk. monatlich.
Näheres daselbst. _ 2418

Waldstratze 26 2-Zim.-Wohming so¬
fort billig zu vermieten ._ __

Dotzheim. Wiesbadcrierstraße 49, 1,
3 Z. u. K. mit Garten zu vm. Nah.
nebenan bei Heus od. Wiesbaden

._ Oranienstraße 60, Mtb . 2 _r ._ 1747
Biebrich a) Rh., Kaiserstrafte, hcrrl.

8- u. 2-Zim.-Wobn. prcisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18. 1o19

Eine kl. möbl. Wohnung , Part .,
mit Veranda u. Garten wird auf 6
bis 8 Wochen zu mieten ges. Off . m.
Preisang . u. M. 500 nagbl .-Vertag.
Urlo ^ müt̂ chlafzimmer, möbl.,
in 1-, höchstens 2. Et ., bei best. Fam.
als Allein- u. Dauermieter ,von gut¬
situiertem jungem selbständigem. Ge¬
schäftsmann baldmöglichst zu mieten
gesucht. Nähe des Haichtbahnhofs
bevorzugt. Offerten unter W. 497
an den Tagbl .-Verlag. _ _̂

Suche separates , möbl. Zim.,
in Nähe Markt , Lßiedrichstr., Pr . 20b. 25 Mk. Off . u. W. 494 Tagbl .-Verl.

Besserer Herr
sucht für dauernd sein mobl. Zrm-
Nähe Rhein - u. Nikolassnaße . Off.
m. Pr . u. H. 499 a. d. Ta gbl.-Ver l.

Anst. j. Kaufm . st mbl. Zun
im Westendviertel m. od. ohne Penst.
da, wo er ungest. Viol. sp. k„ bevorz,
Off . G. H. vostl. Bism arckring.  _
Möbliertes Zimmer , Mitte Stadt,

16 Mk. mit Kaffee, gesucht. Offerten
unter W. 500 au den Taabl .-Verlag .
Kränkt . Dame sucht sofort Zimmer

m. Pens . u . g. Pfl ., k. auherh . sein,
Ott , in . Nr . A. R. vstl. Schützenhoff tr,

Suche sof. vollst. ungen . Zimmer
mit sev. Eing . bei guter Bezahlung,
Nähe Karlstr . od. Rheinstratze. Off.
unter B. 501 an den Tagblt-Verlag.

Ruhige Danre
sucht zum 1. Okt. 2 urnnöbl. Zimmer
noch Süden , Hochpart. od. 1. Etage,
mit Licht u. Bedienung . Offerten
mit Preisangabe unter O. 38 an
die Tagbl -Haupt -Agentur , Wilhelm¬
straße 6. 7609

Für erholungsbedürftige Dame.
Nahe der Adolfshöhe in eins. Haus
frdl . luft . Zim. mit Kaffee an ernz.
Dame zu verm. lmit Gartcnbe-
nutzung) auf 2 bis 4 Monate . Näh.
im Tagbl .-Verlag . W

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomwen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Alleinsteb. alt . ruhiger Herr,
Rentner , sucht schöne 3-Zrm.-Wohn.
in nur best. Hause. Off . mit Prers-
angabe u. S . 499 an den T̂agbst-Verl.
Ges. 3—4-Z.-Wohn., Pt . od. 1. St .,

für sofort, wo Abvermieten gestattet.
Off . u. P . 499 an d. Tagbl .-Verlag.

Aus Oktober
Wohn. v. 5 Zim . Marktstr . od. Nähe
ges. Off , u. K. 498 a. d. Tagbl .-Verl.

Suche zum T. Oktober,
event. früher , ein Haus oder kl. Villa
mit etw. Garten z. Alleinbewohnen zu
mieten . Offerten mit Preisangabe
unt . S . 494 an den Tagbl .-Verlag.

Geschiiftslokale,
als Laden m. 2 Schausenst., Sousol
od. Entresol , kl. Bur . u. gr. Lagerr .,
mit Torfahrt u. Hofraum per 1. Jan.
1908 in mittlerer Stadtlage zu miet,
ges. Spät . Ankauf nicht cmsgeschl.
Angeb. u. F . 500 a. d. Tagbl .-Verlag.

Lagerraum.
Geeig. trock. Raum z. Unterst , von
Möbeln ans 4 Zim . ges. Off . mit
Preisang . u. T . 499 a. o. Tagbl .-Vll

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenominen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durchfette Schrift ist unstatthaft.

Eleg. möbl. Zim ., Ball ., Bäder
m. u. o. Pens . Adelbeidstraße 11, 1.

Herrngartenstraße 17, 2,
5 Min . v. Hauptbahnhof , f. Dauer¬
mieter u. Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pens , bei geb. Dame . 7576

Nerotal 31
möbl. Zim. mit P ension frei ._

Für Kurgäste und Passanten schön
möblierte Zimmer billig. Emser-
straße 20, Parterre.

Swöne 3-Zimmer -Wobnuttg mit
Mans . (V -irdertz . ) ans 1. Juli
z. v. N .pFr-.'.ntcnstr . 2», 1. 1749

RleiU strafte 23 , l . Stock, am Kaiser-
Friedrich-Ring, schöne3-Zim -Woim.
mit 2 Balkon , Bad u. reichst Zubehör
auf sofort oder 1. Juli zu vm. 1501

4 Zimmer.

KllNMWr. 41, Dt). 2.%t
prachtvolle Wohnung von

4 qrvßcn Zimmern n . 1 Küche
billig zu vermieten. Näheres bei

J. iQniiiiig&Co.. V cwu
Neue WWmsWme.

Platterstraße 13 schöne4-Zimmcr-
Wohnungm mit Bad, Balkon, Plans.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per ' soiort oder später zu vermieten.
Nächste Nähe d-s Waldes u. d inner.
Stadt . Näheres Plattcrstraße 17, Pt.
>i"ks oder Fronts pitzc. 17o0
bMr . i "-um , 1 0 «>

- lichcm Zustande
endliche 1. Etage von 4 Zimmern
ldczimmer mit Balkon megzugshalb-l
r 1 Juli , event. früher preiswert

verm. Wegen Einzelheiten wende
lN sich an Slesirs -r oasclbst Parst,
er Nerostraße 38, 1. _

Langqasse 45 ,
1. Stock. 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, fiir Zahnarzt, Bureau ec.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Näh. Part . 1281

Aioritzstr. 4 fIfof5N'.
u. Z ubeh. zu v. Ost Rücinstr. 38, 8. 1786

m. Bälk., Bad st, reichst Zub. ?̂ v. 1401
Täutrüsstrafte SO, 2. Stoch 5-Zin,.-

Wodnung zum 1. April zu vcrmi.'tcn.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. _ 1283

:rr ;. ~ ,x.
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komstort ver sofort z'r
vermieten . Näh. Part . r . 1752

Scheffelstraßs3, ^
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

Rings, sehr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Zrnitner - Wohnung,
Bcl -Etagc , auf sofort od. iväter zu
vermieten. Näheres daselbst beim
.Ha ns mc  isier. _ 1.755

In Billa tt Mitunter , 3 Kam., mod.
Ausst., z. LUlcinvcw ., 2309 Mk.
Off. unt . 8 . -LSt» an d. Tagbst-Verl.

7 Zimmer.

2a,

6 Zitnmrr.

MM » 28, rS
Zimmer nebst reichst Zubehör, auf 1.
Oktober d. Js . z. vm. Näh, das. 1417

Au der Srlnatirchc 0 herrschastl.
3. Etage , 6 Zimmer , i Wügel-
zimmcr mit reicht. Zubehör per
1. Oktober Preiswürdig zu ver¬
mieten . Gas , elektrisches Licht.
Näheres 1 Stiege » 1144

5 Zimmer.
O lKurviertel) Hochpart.,

MM . 8 z- 6 Zimmer, Balkon
oraarten Bad. K., Mans.. Keller,

a. ruh'. F . abgegeben. Anzusehen
n 11—1 und 4—6 Uhr.

»pcllenstratze77, Billa, ist
el-Et , best, aus 5 Zimmern.
Balkon u. sowt.Zub-hor, aus
, sp. zu vm. Näh. Goldgapec>,
rer i «k)^

Wohnnng:
OraNierytr . 12
ocr1. u. 2. Stock, je 5 Zwnner.
in seither ein Pmstonat mit
olg betrieben wurde, aus1-Ju .i
verm. Näh. daselbstl. Laden.

Friedrichsirasze 4Ä
<Ecke Kirchgaffe ) ,

1. Etage rechts»elegante 6-Zim .»
Wohnung m. Küche, Bad , Speise¬
kammer , per sofort zu vermieten.
Gas u. clektr. Licht vorhanden. Bor-
züglich paffend für Arzt oder
Stechtsanwalt rc. Näheres bei 1805

ü’S'äDsrfira, «Ssssser &■Co.

Lkaiser-Wiedr .-Ring 71, P.,
6 Z. n. reich!. Zubeh.. vornehme
Ausstattung, zum 1. Okt. zu vm.
Nab. Baüdiireau ScHwank,
Kaiser-Friedr.-Ning 73, ©out., u.
Rheinstr. 60a bei SPort « 1753

Neuzeit entspr. einger.. besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas, elektr.
Licht 2 Trepvcnhauser u. reichst
Zubeh., sof. oder später zu verm.
Näh. bei dem BesitzerL --Â st
fpltvi -L, Garienh. 1754

KEer -FM .- RiM 68,1,
in ruhigem Herrschaftshanse, eine
schöne Wohnung von 7 ZimMrn
mit reichl. Nebengclaß zu verm.
Näh. b. Frau Linst, Eoethestr. 2,2.

Wörthstratze 3, 1, 7—8-Zim.-
Wohmmg, mit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer.
Speisekammer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Kontor
im Hof. 1756

Hochhcrrschaftl.ÄS
zu verm. p. sofort od. später. 1. u.
3. Etagen . Anfragen unter 8 . » r
Tagbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7527

8 Zimmer und mehr.

Für Aerzte.
Die vom verst. Augenarzt Eh-. Fr . Knauer

inneqehabteWohnung Friedrichstr.37,2,
enthaltend 9 Zimmer, nebst reichlichem
Zubehör, sehr komfortabel eingerichtet,
ist für sofort od. später zu vermieten.

Humböldtstraße5
herrschaftliches Hochparterre,
8 Zimmer, Küche mit 2 großen
DienerschaftZränwenu. sonstigem
reichlichem Zubehör, weazugshälb.
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu
verm. Besichtigung v. 4—5 Uhr
nachm. Näh. durch Wohnnngs-
nachweisburcau S ie ..
Friedrichstraße 11.

Sehr geeignet für Slerzte,
Zahnärzte.

Wilhelnrstr . 4, zweite Etage»
nenn hübsche Zimmer nnd
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zuvelför,
.Haupt- u . Liefcrantentrcppe,
Kohlenauszng re«, per sofort
zu vermieten . Die LAohunng
ist ganz « en und modern hcr-
gerichtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole , vm. 11—12. 7011

Läden und C esämftsränme.
Bahnhofstrafte S kleiner Lade« zu

vermieten . Näh . 1 St . 1452

Billa Fritz-Renterstrafte 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt-
bahnhof, per sofort zu vermieten
oder zu verk. Näh. Jahnstr . 17, P.
od. Lessingstraße 10, 1286

Kkiser-Fr!edr.-R!ng 5.
3. Etage, bochherrschaktl.Wohnung
v. 8 Zimmern mit reichst Zubehör
per 1. -Oktober zu vermieten. Näh,
durch WohnungSnachweis-Burcau
Lion & «Oie.» Friedrichstr. 11.

Barkstr. 43 hochherrschastl. 2. Et. ,
8 Zimmer u . Bad , 2 Treppen¬
häuser , großer Garte « , am Kur¬
park. sofort od» später zu verm.
Näh . Ntkolasstr . » , Part . , oder
im Hause heim Hausmeister.

Dei Wne leere Ammer,
beste Lage, auch fiir Arzt od. Bureau
geeignet, sofort zu vcrmirtcn. Näh.
tzirofte Burgstrafte 7, I ._

Laden.
Große Burgstrasie 13 hohes
helles Lokalm.-2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße 9, 2. 1758

EllcRl>gM«Mffc 17
mir Ladenzimmer, ganz
ob. geteilt, pr. 1. Oktober

zu vermieten. Näheres daselbst oder
Adolfsallee 45 , Part . 7004

Friedrichstraße 5,
Ecke Delaspeestrafte,

nächstd. Wilhelmstraße, stnd große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt

fe* zu vm. N. Friedrichstr. 5,3. 1759

Laden
Friedrichstraße 8 , mit Ladcn-
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wohuungs- Bureau
Lion <& Co . 7012

Wevkstätte isoo
für ruf). Geschäftz. v. Kirchgasse 11.

FürGeoftbetriebe .Engrosgesch .»
Mabrikanten re.

die von mir bish. innegeh. gr, abgcichst
Geschäftsräume Karlstr. 39,2-stöck.
Gebäude m. he!!, gr. Räunien, gr.
Keller, Aufzug,Stallung ., gr.Schupft.,
Hofraum u. Torfahrt , s. ab 1./7. er.
m. Vorkaufsrecht nnderw. zu verm,
Wiesb. Viarmor- u,Baumat.-Jndustr,

« . ■$ . Betz . 1595

lirdjoflfe Wen mit Zimmer
zu verm. Off. B . 4 » 8 Tag bl. -Ver l.

Langgäffe KtzLM
im 1. und 2. Stock, zu Kontorzweckcn
oder zuni Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, von sofort ab monat-
weise zu verm, N'ähercs Langgasse 27,
im Druckerei-Kontor. *

Helle Werkstatt, za. 60 qm, event. Mit
darunterlicgender größerer Kellerei,
sof. zu verm.; eignet sich vorzüglich für
Flaschenbier -, Mineralwaffer - od.
Weinhandl ., auch sehr geeignet für
jeden anderen Betrieb, ev. mit2 -Zim.-
Wohu. N. Dotzh.-Str . 103, K. Güttler.

Neugaffe 4 Lade» zum 1. Okt. zu v.
Näh. beiH. Weygandst1. St. 1761

15 Neugasse 15
schöner Laden m. 2 Erkern, in welchem

lange Jahre ein Geschäft der Lebens-
mittelbranchc betrieben wurde, zum
1. Oktober zu vermieten. Näheres
nur Wein-Restaurant .S-»et »i»i.

In bester Kur- u. Geschäftslage
eleganter Laden mit sehr großem
Schaufenster, für jede feine Branche
passend, zu vm. Nah. Goldgasse 1,
Eckladen, od, Rheinstr. 103, Laden.

S aalgaffe 4/6 Laden mit od. ohne
Wohnung per sofort zu vm. 1287
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Ecklsrven io«
Rüdestzeimerstraste 13 , event.
mit Wohnung zu oerm. Näh. bei
Ferd. Hansori, Moritzstraße41.

Neubau
Schwalbacherftrahs M

75  mit
kleinem Neben-

raum, 8 (Z-Mtr ., sowie Lager¬
raum, 82 sZ-Mlr ., ev. auch geteilt,
auf 1. Oktoberd. I . zu vermieten.
Näh. Hcleueustr. 23, Laden, 1494

Laden (Konsum-
Scerobknstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

sofort zu verm. Näh. Bismarckring 9,
bei W . ’HfoH. _ 1762

Grotzer Laden Steiugaffe 15(Neubau)
zu vcrmieteu. Näheres Emserftraße 11,
Hochparterre rechts. 1421

WEM oder Kontor
Kleine Webergaffe 6, Webergasse 16,

zu verm. Näh. das. bei Istel . 1431

Wilhelmsix . 6 großer Laden
mit grostcm Schauerker , an-
schlietzend 2 hübsche Räume,
z«. 160 qm , auch Eingang
vom .Hofe ans , sehr geeignet
für Bankgeschäft od. Verkauf
von Krlustgegenstäuden rc. ,
per sofort zu vermieten.
NSh . Bureau Hotel Metro¬
pole , vorm . 11—12 Ahr . 7018

Villa San Remo,“ aSi
hochherrsch. Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim., gr. Balk. u. Zubeh.,

Näh. daselbst. 1874zu verm.

Marktstratze 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstratze 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Wb . bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz 3,1. 1767

‘J

Laden
preiswert m  vermieten

in verkehrsreicher Lage aus sofort oder
später. Für jedes Geschäft geeignet.
Auf Wunsch kann die Annahmestelle
einer hiesigen bedeutenden Firma mil-
übertragen werden. Anfragen unter
Sil. 4l8G an den Tagbl.-Vcr!. erbeten.

I " ru errichtendem
^ügUlUlIIUJ .. Neubau, unt. Dotz-

heimerstrastc, sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,
evcntl. Wunsche können noch berück¬
sichtigt werden. Näh. bei liöUE'Ier,
Göbenstraße 11, Varterre. 1765

Leere Närrme,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Langgaffe 23 monatweise
zu vermieten. Näheres Lauggasse 27,
im Druck̂ Kontor. _*
Große Lagerräume

ic, sofort zu vm. Msritzstr . 12. 1486

Gülmige GelkMjchciL.
Schönes Rcstaurationslokal mit Garten,

frequente Lage, zu vermieten. Offerten
u. 35. -LG-L n. d. Tagbl.-Bcrl. 1465

UiUrn und Häuser.

UM MUMerstr. 29
u . Ecke Kefllugftraße 1766

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer« . lA. ii , Albrechtstr. 22..

HenIchaWche Billa
zil AermeteR

Pattlirrcnstr . 2, Ecke Bicrstadtcrstr .,
mit allem Komfort d. Neuzeit, 10Zim .,
Salons , Balkons, Erker, Veranda,
Badezimmern, Lift (elektr.), Speise-,
Kohlen-, Wäjcheaufzüge, elektr. Licht,
Gas , Warm- und Kaltwasserleimng,
Niederdruckheizung, Haupt- u. Liefe¬
rantentreppe, Ncbcnräümen, reichlichem
Zubedör. Schöner Ziergarten.

Näh. durch die Wohnüngsnachweis-
bureaus Sj'aon & Co ., Friedrich-
straßc 11, J>. CItr . « iiUcklicli,
Wilhelmftr. 50, oder den Hauseigen¬
tümer, Paulinenstrasie 5. 1123

ch-H » » W

| UM MMkße 95, !
f mit allem Komfort der Neuzeit, A
f 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in „
H herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte- ,$»

stelle der Tcnuelbachstr., günstig H
<► sofort zu verm. oder zu verkaufen. O
^ Besichtigung von morgens 10 bis I
X abends 6 libr . IGonis Blum , A
% Llrchrtrkt , Göveustr . 18. 1481 %

PH»MM>. MS
11 Zimmer, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest., Nähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn, auf Juli zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. bei 1469

E5äl «e &  äsääJalsmsüjmn,
Hellmundstraße13.

MesdadeMk TugdlM»
Möbl . Wohnung in feiner ruhiger

Lage, 3—4 Zun.. Balkon, Küche, Bad,
Mädchengclafz, für einige Monats reise¬
halber preiswert abzugeben. Offerten u.
SS. » GA an den Tagbl^Vcrlag.

Morgrrr -Ausgab L. 2 . Blstt. Mr . 243.

Moklierrr Zimmer,
rtr.

Mansardrn

^rrodrickstratzL 86 . 1. Etage
JJlUuLlüJ fein möbl . Zimmer «rit

Slelsrrchtnn « per sofort zn verm.

Moritzstrüße 10, 1,
schön rnöl ' l. Zim . m. a. Pension.
Eieg. Ws!!»-»-MIHimer

sof. zu vm. Schlichterstr. 14, 8. 7599

%etvt  Iimmsr und Mlo nsardrn etr.

2  gr . elcgcrute Part .-Zimmer,
unmöbl . , auf Wunsch m . Pension
u . Pflege , bald oder später abzug.
Adr . zu erf . im Tsgbl .-Berl . IIn

Remisen . StnUung en rte.
"Hällnng , Dotzheimersir . .

11x17 m , mit ebenso gr . darüber
liegenden Nauru , sowie Keller n.
4-Z. -Wohrr . p - z. verm ., ev. Haus
zu verk» Näh. Dotzheimerstr. 57. 1 r.

Gelegenheit.
Sterbefalls Kälber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattetc Billa , enthaltend
12 Zimmer, Wintergarten , großes
Zubehör, prachtvoll. Garten, weil
nicht Kurlage , äußerst preiswert
zu vermieten, evtl, zu verk. Herrliche
gesunde Lage in Waldesnähe. Beste
Bahnverbindung. Zn erfragen im
Tagbl.-Verlag._ 1774 Fvs-2

1. Kurlage, möbl. oder unmöbl., zu ver¬
mieten oder zu verkaufen. Offerten u.
SS. -LS2» an den Tagbl .-Verlag.

Möbiirrts Wotznrrrrgeu.

Avclheidstratze 46 , 1. Et ., möblierte
Wohnung von 6—7 Zimmern oder
Einz elz immer zu ver miete n.

Schöne möbl » WöhnT^
vom 1. Juni ab auf 3 Monate
reisehalber zu verm . 1. Etage,
3 Zim . » Küche» 2 Balk . , Mädchen¬
zimmer nebst all . Zubeh . Besicht,
nachm . 4—5 Ahr Platterstr . 75,1 l.

Herrschaft !.
StsllWug

(4 Pf .) mit großer Remise und
Kutscherwohnnng ist sofort zu ver¬
mieten Dotzheimerstr . 39« 1768

Weinkeller1Ä »**?:

Wohmmg
von 6 Zim. u. Zubeh., Balkon n Bad,
in schöner, freier Lage. Part . oo. tet.,
1400 Mk., zum 1. Oft er. für ruh f.
Familie gesucht. Offerten u. L-
an den Tagbl .-Verlag. _

Beethoverr - PeKsisK,
Moritzstraß' 21, 1.

Hübsch möbl. Zimmer frei
pro Monat 20 Mark für Daueruüeter.

Gesucht 8 - Zimmer - Wohnung,
auch evcntl. in 2 Etagen, mit reich!.
Zubehör in ruhiger guter Lage.
Preis 2300 Mk. Off. u. -*•»»
an den Tagbl.-Verlag. _

Kleinere Billa
zum Alleinbewobnen in feiner Lage per
1. Oktober od. früher zu mieten geweht.
Off. u. C. »O ® an den Tagbl -Verlag.
"Suche per 1. Oktober oder früher
Werkstäite mr Schreinerei, nickt unter
56 Quadratmeter , mit Lagerraum
oder gedeckter Halle, nebst 3-Zimmer-
Wohuung, Part , oder 1. Stock (nur
Westend. Offerten mit Preiangabe au

Al *£08 » IPiat -IfiS.,
Westendstraße 20, Hinterhaus.

Weinkeller LtA WS  S
Schwenkraum a. 1. Juli , ev. später,

^zu verm. Moritzstr. 9. 1769
Steingaffe 15 (Neubau) Stallung

für mehrere Pferde, sowie Remise zu
vermieten. Näheres Emserftraße 11,
Hochparterre rechts. 1420

Kurhaus und Hotel - Restaurant
„Waldfriede " ,

Besitzer: Hubert Seliwarrfa,
Wehen ' im Taunus . — Telepy . 4.

Luftkurort 1. Ranges.
Romantisch gelegen am Walde, 10 Min.

von der Bahnstation Hahn - Wehen,
20 Min. von der Station Eiserne Hand,
durch den Wald.

Billa ALieeZrhsß
Pension ESadiofff , Adeggstr . 2.
in nächster Nähe des Kurhauses, schön
u. bchagl. möbl. Zimmer, mit u. ohn-
Pension. Bäder im Hause. Borzügl.
Küche. Zivile Preise. _
Juh . Frau Oberförster Mtmilog.

Gemütliches Heim.
Möbl. Zimmer frei — alle modernen

Sprachen — Rheinbahnstr . 4, 1«Et«

Feines Privatlsgis.
Elcg. Zimmer mit oder ohne Pension.

Rheinstr . 72 . Pari.

HeafUm Pa lofeneatlen,
Roseirstratze 10* Zimmer freu_

KMhüns plla MgerhelM.
Luftkurort 1. Rg., 420 Meier ü. M.,
direkt im Nadelwald, ruhig u. staubfrei,
5 Minuten von Station Hahn, zwischen
Wiesbaden u. Schwalbach, letzteres in
15 Minuten zu erreichen. Gute Küche.

Fa mi lie Ausnahmepreise._
Bad Rippoldsau.

Ich habe ganz in der Nähe, in schöner,
ruhiger, gesunder Lage, eine Privat¬
wohnung, ' 4 ineinandergehcndeZimmer,
eincS mit Balkon, gut möbliert, 4 bis
6 Betten, 2 Mansardeuzimmcr, zu ver¬
mieten, event. können auch Zimmer einzeln
abgegeben werden. Näheres bei

JLeopolt ! Sclijnld , Kaufmann.

Villa Altelosi,
.Pension Maria Luise “ ,

Afeeg -gsti -asse 8
(Iuh. Frau Justizrat

L Kurl^ am Kurpark . Eieg. möbl. Zim.
Elektr . Licht. Bäder.

Zu vermieten,
de «, möbl . Wolfnsal . u . Sckrlafztm.

Uvelhersstr atze 1®, 1»

Villa Koslere“
Eläsalietlsenstj -asse US.

Elegant möbl. Zimmer frei, mit und
ohne Pension.

Bäder im Hause.
M» i or«  ISsalam.

Tllla Orandpatr,
15 u. 17 Eraserstr. Telephon 3613.

Familieu -Pension l . Btmse >.
Eleg . Zinuncr , gr . Oarteu , lliider.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Alleinstehende Dame in schönem Land¬
aufenthalt, Nähe Wiesbadens, Bahn¬
station, wünscht 1—2 Kinder in Pension
zu nehmen. Off. an «S.
Wiesbaden, Emserftraße 43, erbeten.

Mkl^r
verlange dieWolinnngslisteii des
Bans- ü, G-nmäbssitzer -Vereins

Bi. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

WA rfettSäl JQHID.

Königlicher Holspediteur
tettOTm&vw

mziige.

U efe ©is*siedeliMiMgesa
von r.j »9dt sasioSj auzswiipts.

K-rpelienstrasts 12, l » St . ,
elegant und komfortable eingerlchtete
Fremdenzimmerfrei.

2 eleWl moliL Silier,
1. Etage, mit Balkon, Garten,
Bad, in ruhiger Villa p. 1. August
preisw. zu vm. Kapellenstr. 40, 1.

Eleg . mobl . Zirnmer
mit vorzügl. Pension Lurfeustr . 14, 2.

On parle francais. Se habia espafiol.
Bäder im Hause.

Abs  fl »e w alir aaea geu
fUr lirar *e und Itslssgeffe 5£ e «i«

V epi >acku k  g ®w,
Spedition E2Se9ter8 «,>’.w*s« -
■eM ( tea , Ansetojiera etc . etc.

1429

Einrear : SS )®I«esB»strassffi
1ueben de «- 5£a «»pipos4 .>

Wohrruttgs -RticHweis-
BnreauLionk Cie.,

FriebriÄstraste 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miel- und
Kanfobjekten jeder Art.

gM des Wiesbadener TagKatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Arrfgabe zahlbar.

KaprlKlirnr -Angrtzste.
lö^ Woö ' Mk? an 2. Stelle

auszul . Agenten verbeten. Offerten
W. T. 2 hauptpostlagernd.

Kapltalien -Grsucho.
8000 Mk. auf hies. gr. Geschäftsh.

(Eckes, in sehr guter Lage, an dritter
Stelle gesucht. Risiko ausgeschlossen.
Off . u. R. 493 an den Tagbl .-Verlag.

12—15,000 Mark
auf gute 2.  Hypothek gesucht. Off.
unter B. 494 an den Tagbl .-Verlag.

."3.;ÄAMMMM-KKSSAÄ2S
20,000 Mk. 1. Hypothek

von gursituiertem Mann z. 1. Julr
gesucht. Offerten unter D. 498 an
den Tagbl -̂Verlag.

Auf Herrschaft!, einger. Haus
im nördl . Kohlenrevier ein erststell. - - .
Kapital v. 22—25,000 Mk. v. Privat - Kleine Villa itti^Kurmertcl,
mann zu 47, —41/ . % gesucht. Off . - 8 Zim., f. 55,000 Mr . zu der.. Off.
unter I . 498 an den Tagbl .-Verlag . unter P . 478 an den -ragbl .-Verlaa.- -— -1.-»■̂"luaBsBasasapsa«vMvvM

meuctw aDa« Bißw»-»,t»r-
^w-'ntmr.v̂ .-xTJtMr/rvrrK̂txasawK**'*^ '''™maacaxaaassa
Inrmobr ' ren -Vortzänfr.

Reut . Sans , 2- u. 3-L>.-Wohn.,
a. verkehrsr . Str „ f. Kolonialwarenh.
sehr geign., durch Besitz, billig verr.
Off . u. T . 494 an den Tagbl .-Verlag.

I mm ob ilirn -K aufge su che.

Hans m. Bäckerei i. Zeutr . d. Stadt
zu kauf. ges. C. Götz, Kaiser -Friedru.
Ring 59. Tel . 3433.

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Vkranlaffung zu erklären, daß wir nur
direkte Ofsertbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KapitMe »' Angct »ote.

tpotSeletiliäfilül
60% der fcldgericktlichen Taxe, unter
günstigen Bedingungen steht uns per
Ende des Jahres wieder zur Verfügung.
Berficherte der Bank erhalten den Vorzug.
Stuttgarter Lebensvcrsicherungsbanke. G.

(Alte Stuttgarter ),
Geueralagentur Wiesbaden,

Bur . Allorktplntz8, 1. _
Zur ersteu Stell r '
" .. gegen 50 % der feld-

gcrichtl. Taxe zu 4 ü/o
und

[. 50,000
L50,000

iofort auszuleihm. , ,
veDse », AdclhLldstraßs 6.

Mcy « . fesai :*.
7620

Hypotheken-
Gelder günstig zu vergeben durch

«FZZL . Vrlksalvt,
Mauritiusstr . 5. F rnsprecker 2344.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

W « Jstei,
Webergasse 16. — Fernspr, 2188.

AttszuLeihen
auf 2. Hypotheke find 30,000 Mk.
Erbitte Offerten unter E . 49 » an
den Tagbl.-Verlag.

Mk . 175,080 erjtstell. Hypo¬
thek auf prima Nentcnhans zu
4 "/ Zinsen sofortz»ver»/ 6 gehen , ferner diverse
Posten auf gute Prioathäuser zu
4 '/»"/»u. grüß.Summ . a.Geschäfts¬
häuser, Fabriken, Hotels rc. zu
40-°/»Zinsen. V'r -Lr, Kils -icSa,
Hekenrnstwtze 14. Tel. 3980.

Kapstalisn -Geftrchr.

28-

4000  Mk.
Zinszahlung per sofort zu leihen gesud/t.
Offerten nnlcr an den Tagbl .-
Verlag erbeten. _ _ _
~ ZSIiZB Mk.
suche ick) auf prima 1. tznpoihek evenil.
soiort. Off. u. üa. 4 » 6 a. d. Tagbll-Verl.

' 30 .000 m. gr * s
Elise Henirrin8rer,

Moritzstr. 51, P.
85 - 40,000 Mk.

auf gute 2. Hhp. für 1. Juli ges. Off.
unter W. & postl . Sckützen hoistr.
— TO,000 "bi « 45,000 Mk.
1. Hypothek auf gut rentabl. Geschäfts¬
haus innerhalb d. Brandkasstntaxebald-
mögl . zu leihen gesucht. Offerten unt.
» » 4SI an den Tagbl .-Verlag.
~T3 - 5 »,0Ö0Mk . änt prima i . Hypo¬
thek sofort yesuebt. Off. unter 8*. 4 » L
an den T aI>!.»Verlag. _
50—60,000 Ulli. “jS« '

gesucht. Off. unter TT. $ 8 o.n Tagb !.-
tzaupt-Agentur, Wilhclmstraße6. 7619

Vielfach vorüerommeneMitzbräncke geben 8
uns Berairlasfnng zu erklären, wir nur ^
direkrr Osfertbriefe, nicht aber solche von jjj
Vermittlern befördern. Der Vertag. ^

_ImmodiUrn -Nerst Süfr.

fksüitoito Richefitz!
ZweifjrmiUen -L' illa in tzerrlicker

kreier Lage , am Ende der Sonnen-
bergerstr., neu erb., mit 2 abgcschl. Wohn,
von je 5 Zimmern n. rcichl. Zubeh., zu
äußerst günstigen Beding, sofort zu verk.,
ev. ein Stockwerk zu vermieten. Slr.fr.
unter M. iss * des. der Tagbl.-Verlag.

S .1f> a nvr a . TS
Am Si erotai #

| elegante Einfamilien - Villa *
^  v -egen Wegzugs zu verkaufen.
H Freis ©5,00 © Mk . »
^ J5. üäeler , Agentur,
^ — '3’asi Etas Strasse SS . — A

Herrliche WsWlKge.
Im nnvorgleichl. schonen Dambachtal

sind einige Billen , mit allem Komfort
der Neuzeit ansgest., sehr prciswürdig zu
verkauf en. Näh. Frescninifftraßc 41.

Mehrere Billen
sind prciswürdig zu verkaufen.
Offerte » erbeten unter lld. 490 au

unter **• oer. oer L.agvt.»« c« »g. den Tagbl .- Verlag.

% Solid gebautes Doppelhaus , ringsum von Garten umgeoen , in unmittel - 4
«
0

_ _ _ _ _ . .... .. ..-stellt 4
Xi ä oder

ans, 1Klh;aU1U-IUI*viitucii X
barer Kühe der Wlliß © ! MB & tF28 © S© ?

Hotel oder Pension
als«•

t  UnfaJ , Pancinn 6ehr  » eeiSliet> Zttsamm,en „°' ,er
^ s HO£ oder L OiläOiUhü erbteiiungshalber zu verkauxen.
§ .8. Meier , Immobilien-Agentur, Tawicmsstrassö S8..8. ifmeiesr* nnmoDiuen-Ageutui, j»» v



Nr . 343. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Dienstag , 38 . Mai 1967. Seite 15.

Herrschaftliche Billa » in unmittel¬
barer Nabe des neuen Kurbanses. Kgl.
!Theater, Knranlaqen u. der Wilhclmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestattet, nebst Stallmiq , Kutscher-Woh-
Mng rc. u. za. 1 Morgen große,n
Garte « ist weit unter der Taxe zu
verkaufe, , durchJE. Our . SSlsäctilicJi,

Wilkelnrstr.

Die schönste WMeubefltzung
Wiesbadens, schloßartiger Bau,
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Kuranlageu , enthaltend
20 Zimmer, darunter mehrere
Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, gr.Terrass., DienkrscknftS-
treppe, Zentr .-Heizuna. elektrisch
Licht ;c., auf das Kostbarste
u . Solideste ausgestattet, wegen
Wegzugs d. Besitzers weit unter
Preis sofort zu verkaufen. Näh.
bcimB>rwaItcrLL.rs .» L, Zinnncr-
mannstraßc 10,,

KMerMOWe Kesltzvng
MBeriMfeii.

Die Villa Ihrer Durchlaucht der Frau
Prinzessin Holrns -LLraaal 'Os, , in
schönster Lage Wiesbadens (Gustav-
Frehtagstraße' 17) gelegen, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
12 Zimmer, Dienerschafts- und Bade¬
zimmer, geräumige Souterrains , Boden¬
räume, mit Garten, ist zu verkaufen.
Ucbcrgabe nach Wunsch. Nähere Aus¬
kunft erteilt " F242

Justizrat Wr . Hileisraseiamiiät,
Darm stadt, Hügeist raße 55,

Die plia PeroUergllr.22,
entli. 9 Zimmer und 5 Marsarden, ist
billig zu verkaufen, Anzusehen von
10—12 und 2—4 Uhr.

Billa Lessiugstraße 10.
9 Zimmer mit reicht. Zubehör, sehr
geräumig, mit großem Garten, zu
vcrk. Näh. das, od. Jahnstraße 17, P.

Billa Hainerweg 12,
z Alleinbewoh»,, cnth. 12 gr. Zim., aus-
gebaut. Dachstock, Zcntralbciz, ing u. reich!.
Zub. vrc isw, zu vk. Näh. Bierstadterstr. 6,

W erkauf©
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbewohnen, mit Stall und grossem
Obstgarten . Terrain za. (117 □ -Ruten .)
Gleich beziehbar. Zusehr. u. C . 4SI«
an den Taghi- Verlag.

Die zum Nnchlah der
Bnrvtlitt
von Holmfeldt gehörige

fletie Billen!
Ncrotal,
Tambachtal,
Biebrichcrstratze

zu verkaufen. „ . ,Lrzüi -. Arnstadt,
S chierstci ne rstr. 13 ._

Zugang Dambachtal und
BlUll , Kapellcnstr. 69, m. Garten.

8 Z reich!.Zubeh.. zu verkaufen oder zu
vermieten. Näh. Kapellenstr. 71. 2.

Die BAa
Mohringstrnsze 13

mit Garten, zusammen1> ar 06 qm
groß, ist weâ .r Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen int Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat » r. Alimrt ». Adelheid-
straße 24. F241

Zwei Billen,
Riedcrbergstr. 1 u. 3. Ecke Emserstr.. für
eine od. zwei Familien. 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch für Arzt sebr geeignet,
billig 'zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr. Näh. «Jebr . Maberstock,
Albrechtstratze 7.

Villa
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
aulage », 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenrüume, Zentral¬
heizung , clektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung,nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

Jtfipt fr. fort,
Kirchgusse 43.

tsmmssä

HecrschllB-Ma
mit Stall und Remise, Ecke Gnstav-
Freytagstr . n . Ul,la « »str . 2a , dcsgl.
Billa Lesstngftratze 5 zu verkaufen.
Näheres daselbst. _ _

Zwerfamilien -Billa,Ein - u. Zweifamilron -Villa, neu,
Ende Kurpark , f. 60,000 Mk. zu verk.
Off . u. W. 4SI an den Tagbl .-Verl.

»Äeniei WemwbM
(Einiam.-Haus) in schönster Lage

l Wiesb w. bis auf die Jnnen-
ausstatr. fertig ist. soll w., Krank¬
heit des Besitzers mit grotz. Nach¬
laß abgegeben werden. Antr. bef.
u. ns . 49S der Tagbl.-Verlag.

VM» Eltville a . RI». ^ _
Moderne Villa mit schönem Obst- u.

Gemüsegarten, in reizender Lage mit
7 Zimmern u. allem sonstigen Zubehör,
zu verkaufen. Näheres bei
Lti -̂ -n>k»,-. st8 augcschastt. Eltville . _
SchFHaüs , doppelte 3-Zim.-Wohn-,

Vorgart .. Seerobenstr ., aunst . zu vk.
Off ." u. ff. 490 an den T agbl.-Verlag.
Ursch . Wohnhaus , Bülowstr . 8,
75,000 Mk. feldger. Taxe . t . Hbv.-
Eintw ,aünst. zu bk. Na^ das--. 2. Et.

Zwcistöck. Wohnhatrö , Mille der
Stadt (Seitenstraße), direkt bei Bade¬
häusern, vorz. für Sversehaus geeignet,
za. 60 gm großer Raum rin Parterre,
oben Wohnung u. vermietbare Zimmer,
zu verkaufen od. zu vermieten Offerten
unter 85. 4 Ä>:r an den -.ragol.- Verla g.

^Zimmer -Haus,
Südviertel . der Neuzeit entsprechend, mit
etwas Garten , zur feldgerichtlichen Taxe
von 75,000 Mk. zu verkaufen. Off ••
K. AAL an den Tagbl .-Verlag.

MW GelMyMS
in der Nähe Langgasse, mit 2- und
3 - Zimmer. - Wohnungen, gut 6°/»
Rentadlität , mir kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Das Hans kann noch sehr
rentabel gemacht werden. Br , 60,000 Mk.
Off,  u . W. s «»w an den Tagbl.-Verlag.

"Skucres Hms!
in besserer Lage, mit Stallung und
Kutscher- Wobnuug umzugshalver zu
verkaufen. Rentabilität nachweislich
über 2000 Mark Ueberschnß.

Altstadt , Schicrsteincrstr. In,

rr- u.

(Md)äftef)auö nt verkaufen
mit schönem GLladcn , >n girier Ge¬
schäftslage WicsvadenS . für , -des
Geschäft geergnct, mr 125,000 Mk.,
bei ' 10- bis '15,000 Mk. Anzahlung.
Offerte « unter f». an den
TaaVÜ.-Vertag richten._ _ _

M tcSte «tii8tul]niis
mit zirka 3000 Mk. Ueberschutz rst zu
verk. Es wird eine Hypothcke, Rest¬
kaufschilling oder Bauplatz tn Zahl,
gen. Off - u. B. 498 an d. Tagbl .-Verl.

Neues .Haus
mit nachweisbar gutgehenderGastwirtschaft
«nter günstigen Bedingungen zu
verk. Näheres nur von Selbst-
refiektanten unter 8 . an den
Tagbl .-Verlag erb eten.

Hotel-Kestam-ant.
gut gehend, im Zentrum der Stadt,
preisw . zu verk.. ev. zu vcrtauscgen.
Off , u. G. 497 an den Taabl .-Verlag.

HeiDewerg.
Rentables Geschäftshaus , Border¬

und Hinterhaus. mit 2 Läden. 7 Wohn,
und modern eingerichteter Badeanstalt,
ieden Tag 8090 Liter Wasser als Haus¬
gerechtigkeit frei. Preis Mk. 100,000 ber
Mk. 12,000 Anzahlung. Offerten unter
g®. sos * an dm Taabl. -Verlag.

KEMtiA flomäne_
in Ungarn, 15,009 Zockst
Kochtvildsagd » ante Waldbestanoe,
Sägewerk, prima Oekonomie mit wert¬
vollen Industrie -Etablissements, komplett
instruiert, sehr preiswert erhälttrch.
— Für den Ankauf notiges Kapital
1,500,000 Kronen. Nur ernsten Reflet-
tanten erteilt Auskunft der Bauftragte.
Gest. Anir. zu richten ii. ..V.--.'»*,->I-
errat 2 :»» .>- an fflndolf Müsse,
Budapest . (Bp.a 4/125)  F124

Wirtschaft
mit Haus zu vertu,rscu.

_Sch ierste in erstras;« 13.
"Mast- und Badhaus

f. Wannen - u. Mediz.-Bäder rc. mit
mehr . Abteil ., mod. Ernr ., auch Tusche
u. Sonnenbäder , mit gr . Garten , in
Hess. Luftkurort , ohne Konkurr ., ist
aus Famtlienverh . f. nur 30,089 Mk.,
m. 8—10,000 Mk. Anz. sof. zu verk.
durch I mand, Tau nusstraß e 12Mer-MMMimKlkMÄ,
beste Lage, rentables Haus , unter
günstigen' Bedingungen zu verkaufen.
Off. m Bi. 4iKL an den Ta gbl.-Verlag.

ZchönWH »Ns mit Weinrestaurant
und großem Obstgarten, in Biebrich, sehr
billig zu verkaufen oder auf euren
Bauplatz zu vertauschen. Restkauf oder
.ftvvolhek wird in Zahlung genommen.
Off, u. 4t» K an den Tagbl.-Verl.

Bauplatz“,,.LS »°S
Genehmigungf. 2 Villen, zu verk.
Näh. in, Bauburcau, Rikolas-
straße 1, Part . 7540

Rentable Güter
von 30- 1100 Morgen Größe, gutes
Land mit Wald, Obstkultur, eigene Jagd,
in schöner, verkehrsreicher Gegend, nach¬
weislich crtragsfährg, sind preiswert zu
verkaufen. .Elise Henninger,

Moritzstraße 51.

Souterrain?tt nerMufen:
In schönster Lage Biebrichs, mit Blick
auf den Rbein, zur Erbauung stiner
größeren Anzahl von Villen geeignet,
>0,585 qm enthaltend, an der Wies-
badencrstraße, neben der Königin-Luise-
Gedächtnisstiftung gelegen, zu günstigen
Bedingungen. Alles Nähere bei Justizrat
Ws-, » leiiisclumidt , Darmstadt,
Hügeistraße 55. F 242

Immobilien -Ka nfsesncho.
4><®. ♦♦♦♦♦♦

$ Wer eine Villa $
t zu  verkaufen hat |
^ beauftrage mit dem Verkaufe

JS. Meier , Agentur, Ö
^ Taunusstrasse 28. J

» » » -K<!>» » » <*<*♦♦ «>♦ «►«
Selbstkäufer sucht ueues HauS mit

2x3-  oder 2- u. 3-Zimmerwohn. ohne
Läden, mit nur einem Hinterhaus ohne
Werkstätten oder dergl. Räume. Offerten
unter  V . 4i0Ä> an den Tagbl .-Verlag.
"Bauplatz für Haus mit 2 xWoon
2- u. 8-Zimmerwo tmungen vom Selbst¬
käufer gesucht. Offerten u. W . 400
an dm Tagbl .-Verlag.

Mk. 4. 5, 6.80,
7.50,

unter Garantie,
sowie sämtliche
KtOhlWOM!

empf. billigst

Wiesbaden,
Kirchgaffe 84.

1. Spezial-
Geschäft

Solinger Stahl-
waren.

SÄlcifen nnd
Reparaturen
aut nn » biltig.

-Herr«-
Westen, in allen nur denkbaren
Mustern , früherer Preis 8 , ^10.
12 und 15 Mk. , jetzt 8. 4, »0, 5,50
UNd 0 Mk. » aiiiel Bimzweig,
Schwalbacherfir . 30 , 1, Ltllceseitc

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
KurhanS . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr :, Konzer. .
Königliche Scharrlvrele. *

Der schwarze Dornrno.
Residenä-Thettter . Abendv 7 Uhr.

Haben Sie nichts M verzollen -st
Walhalla -Theater . Abends o Uhr.
Walhalla ' lNch'taurant ). Abds 8 Uhr:

Sieichsballen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Euttemplcr - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 87= Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Bereln.
Abends 87 = Uhr : Jugendaoteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 87 - Uhr : Uebung. ,

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 87 ? Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -tkluü. 87=Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
87 - Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Berein . Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Franzos.
Konversations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Männergesanq -Berein Union. Abds.
9 Uhr : General -Versammlung.

Männergesangvercin Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - uitd Sportklub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung. .

Männcrgesang - Bererrr Concordia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia. 9 Uhr:
NiLOLL.

Kraft - und Sportklub . Abends S Uhr:
Berb^^ Deutscher Handlungsgehilfen,

Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung . .

Krieger - und Militar -Perem . Abends
9 Uhr : Gcsangprobe^

Ans- «ntz- Untergang für Zonnr
<T) ,u,d Mond ( C).

(Durchgang der Sonne dilrch Süden nach mittel¬
europäischerHeitJ

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden.

25. Mai.

Turngesellfchaft . 6—7 ~ -
der Damen -Abteilung . 8—10
Turnen der Manner -AbteliU g

Freiwillige Feuerwehr (^ unste o 6 -
Abends 7 Uhr : Uebung.

Turnverein . Abends , > "
Kürturnen ^und Vorturnc . schu .

Wiesbadener Fcchtklub. Abends
bis 10 Uhr : Fechten. ^ M 6«'
Schule vis -a-vis bei
Klublokal : Hotel VKel , Rhemstr.Fechter-Vereinigung Wiesbaden , -ron
g—io Uhr : Fechten. Oberrealfcyme
Oranienstraße 7. uviti . ss-suile

Franzos . Konvers..Zrrkel, M' ttelfchuw
Rheinstr . 90, Zim. 28. 8—10 Uh. .
Konversatwns -Stunden.

Münner -Turnvereln . Abds. d
Riegenturnen der aktiven r ^
und Zöglinge. , Nach demselben.
Allaemeiner SMKabeno.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr [er
morg. nachm. abds. p

753.6 752.3 751.67
15.4 25.4 18.2
10.8 10.3 12.2

83 44 78
still SO . 1 füll

r  - —

Barometer*)
Thcrmom. C
Dnnstsp. m»
Rel. Feuchtig

feit 7/o)

höbe _
Höchste Temperatur 25.4.
Niedrigste Temperatur 11.7.

752.5
19.
11.1

68.3

© . C
» im Süd .!Auia-»lg!UMerg. Aufg . j Unterg.
§?! fuhr MjUhr M.lUdr MlUvr Min luhr » in
29.112 24 4 27 |8 21,10 42NH6 9 B."

*) Hier gebt t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Versteigerung von Schreiner -Werk¬
zeug u. Materialien usw. im Hause
Adlerstraße 4. vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . 241, S . 15.)

26. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr SUhr
nachm.! abds. Milt.

751.0 750.4 751.11750.8
19.0 25.6 18.1 20.2
12.7 18.5 12.7 13.0

78 58 82 72.0

Barometer*)
Thermom. C.
Dunst sp. mm
Rel. Fcnchtig-

feit ( 7«) .
Windrichtung N!
Niederschlags-!

höhe(mm).l
Höchste Temperatur 23.1.
Niedrigste Temperatur 14.9.

*) Die Baromelcrangavm sind aus
0 " C. reduziert.

1SO . 2 SW . 1

8.0 ' -

Könrgttche Kcharrspleie.
Dienstag, den 28. Mai.

137. Vorstellung.
48. Vorstellung im Abonnement W.

Der schRmr-ze Dsmino.
Komische Oper in 8 Akte» von D. F . E.
Auber. Dichtung von Euqäne Scribe.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Lord Elforr . . . Herr Engelmann.
Graf Juliano . . . Herr Henke.
Horatio v. Massarcna Herr Heuscl.
Gil-Pcrcz. Oekonom

der Kgl. Dumeu-
stiftes . Herr Adam.

Angeln . Irl . Hans.
Brigitte . Frl . Krämer.
Claudia, Julianos

Wirtschafterin . . Frl . L>chwartz.
Ursula, Stiftsdame . Frl . Müller.
Gertrude, Türsteherin Frl . Heßlöhl.
Lopez . Herr Marli ».
Chor der Stiftsdamen Chor der Hof¬

herren.,
Ort der Handlung: Madrid . Zeit : An¬

fang des 19. Jahrhunderts.
Dekor. Eine . : Herr Oberinsp . Schick.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 8' /, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 29. Mai . 138.Vorstellung.
Bet auigehobmein Abonnem. Armide.

Donnerstag , den 30. Mai , Ab. A:
„Gerade- und Marmmnc

Freitag , den 31. Mai , be, ...ansge-
hobe'nem Abonn.: DerchBafazzo.
Der gemütliche Kommiffar. Der
gestörte Namenstag . .

Samstag , den 1. Juni , Ab. B, zum
ersten Male wiederholt : Gotbcrga.
Götberqa : Fräulein Eichelsheim.
Cavalleria rusticana . Santuzza:
Frau Hotz als Gast. .

Sonntag , den 2. Juni , ber ausge-
hobencm Abonnement : Qberon.

Ksstdeux -Ghearrr,
Direktion: Dr. pnil . Z - Ranch.

Dienstag, den 28. Mai.
Dutzeudkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Kaberr Sie nichts M

neexoLen?
(V ous n’avez rien a declarer ?) d

schwank in drei Akten von Maunce
Hennequin und Pierre Vcber. Deutsch

von Max Scbönau.
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Personen:
GrafRobertdeTrivclin HeinzHetebrügge.
Paulette , seine Frau Elly Arndt.
Dupont. Gerichts-

Präsident . . . . Theo Tachauer.
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, beider Tochter . Helene Leidenius.
Ln Baust . . . . Rudolf Bartak.
Frontignac, Kamcel-

händ'ler . . . . Gerhard Sascha.
Goniran de BarbctteS Curt Stetten.
Couzan . Reinhold Hager.
3eje . . . . . . Bertha Blanden.
Mariette,Zoie bei Zezs Lydia tz-rting.
Erncst ne, Stubcnmädch.

bei Dupont . . . Margot Bist!off.
Der Nomschülcr . . Max Ludwig.

Ort der .Hanolung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 29. Blai . Dutzend
karten gültig. Fünfzigcrkartcn gültig.
Die Dopvel-Ehe. , .

Donnerstag , den 30. Mai , Gastspiel
des Deutschen Theaters in Berlin:
Frühlings Erwachen. . .

Freitag , den 81. Mai , Gastspiel des
Deutschen Theaters in Berlin:
Der Gott der Rache. .

Samstag , den 1. Juni . Gastspiel des
Deutschen Theaters m Berlin:
Frühlings Erwachen. _

Walhalla -Tbealer , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends _̂
Reichshällen-Tbcatcr . Stittstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Dienstag, den 28. Mai.

Morgens 71/-’ Uhr:
Konzert dos Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlaare.
Leitung : Herr Konzertm. A.v. d.Voort.
1. Choral: „Aus meines Ilerzeas

Grunde“.
2. Ouvertüre zur Operette

„Oie schöne Galathea“ F. y.  Suppe.
3. Finale aus der Oper

„Die Jüdin“ . . . Ilalevy.
4. 'Wein, "Weibu. Gesang,

Walzer . . . .. . Job . Sivauß.
5. Virgo Maria . . . Oberthür.
6. Phantasie über -rass.

Lieder . A. Schreiner.
7. The Stars and Stripes

, kor ever, Marsch . . P . Sousa.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Affemi.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die weiße Dame“ . A. Boieldien.
2. Cavatine aus „Lucia di

Lammermoor “ . . - A. Domzettl.
3. Dorfsehwalben aus

Obei Österreich,Walzer Jos. Strauß.
4. Finale aus der Oper

„Die Jüdin “ . . . . F- Halevy.
5. Czardas Hr. 6 . . . G. Michiela
6. Französische Lustspiel-

Ouvertüre . A. Feier Bela,
7. O komm mit mir in

die Friihling'snacht,
Lied . F . v. d. Stucken.

8. Phantasie aus der
Oper „Faust “ . . . Ch. Gounod.

Abends 8 Uhr:
i .alieuisibi ' r Mpern - Abend

1. Ouvertüre zur Oper
„Traviata “ . . . . G. Verdi.

2. Intermezzo aus d. Op.
„Cavalleria rusticana “ P . MascagnL

3. Phantasie a. d. Op.„D.
Barbier von Sevilla“ G. Rossini.

4. Ouvert. z. Oper „Teil“ G, Rossini.
5. Ouvertüre zur Oper

„A basso Porto“ . . N. Spinell!.
6. Phantasie a. d. Oper

„Rigoletto“ . . . . G. Verdi.

Täglich abends 8 Uhr:

leuchtende Sternem
Variete-Himmel.

Eies © #S.oeeJers
Sensationeller Akt am 5-fachen

Luftreck.
TJie great .icosta

Phänomenaler Salon- und Herkules-
Jongleur.

Ernst Perzina
Wunder der Tier-Dressur.

William Scliiiff
Klavier-Humorist u. Improvisator,

und die übrigen Attraktionen.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich anschliessend an die Vor¬
stellung von 11—1 Uhr abends im

Tlieater -F 'oyer -
BSeitere SAatoarett -Atoende,

unter Leitung von
William SrlieiSä " vom Kabarett
Klimperkaston in Berlin, unter Mit¬
wirkung von Kabarett -Typen, wie
Tili Postini, Carl Köberich, AnniLorenz,

Therese Schüff-Delina.
Kaiser - Panorama , RHeinstratze 37
Diese Woche: Serie 1: Rom. Serie 2

Krieg der Buren und Engländer
Ansmarttge Theater.

Krankfuetor Stadtttzeatrr. —
Schauspielhaus. Dienstag: Frühlings
Erwachen. — Mittwoch: Der Gott
der Rache.
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Fr @md !@§3«¥ @ra @I@finis a
Hotel Adler Bidham

Soamenbnrg , IV., Braunscbweig . —
jSBiedel, Fabrikant , Reinowitz i. Böhm.

Astoria - Hotel.
Schloss , FrL Rentu, Barmen . —

."{Vickes-t, Fr . Reut ., Stockholm . —
iBrne, Br . med ., San Franziseo . — Gold¬
iger, Fr . Reut ., Kiew . — Lissner , Dr.
!med.. San Francisco.

Bellevue.
i Kops , Fri -, Haag . — Hubert , Frl .,

L Hotel Bender.
! Wiechmann , Fr , Goslar . — Geize,
jFr , Rithmöden.
x Hotel Berg.

Müller , Kfm ., m . Fr , Frankfurt . —
/Weiser , Kfm , m. Fr , Essen.

Schwarzer Bock.
Kröpeke , Fr , Hannover . — Hinkel,

Fr , m . 2 Söhnen , Offenbach . — Drenck-
halm , Oekonomierat , m. Fr , Stendorf.
— Ginsburg , Kfm , Berislor . — Fuss,
Fr . Rittmeister , Paradies , — Witte,
Stadtrat , m. Fr , Zittau . — Herzfeldt,
Fr , m . Tocht , Steinheim.

Goldener Brunnen.
1 Hirsch , Kfm , Schweinfurt . —
Schmidt , Kfm , m. Fr , Haspe . —
Golde , Rent -, Stolp i. P . — Fehr , Fr.
Rent ., Mainz . — Bartsch , Rent , Bres¬
lau . — Tietz , Fr . Gutsbes , Meseritz . —
Geliert , Buchdruckereibes , mit Fran,
!Berlin . — Lewin , Fr , Berlin . —
jLewin , Frl , Berlin,
j Zwei Böcke,
j Schneider . Apotheker , Mkt .-Eriba .eh.
>— Wehr , Mkt .-Erlbach.

Hotel Burgkof.
! Menrin , Fr , Andernach . — WeyeT-
imann , Frl , Krefeld.

Central - Hotel.
! Berndt , Kfm , Hagen . — Gusenatz,
Dr , Breslau . — Kremer , Kfm , Würz¬
burg . — Seherping , Rent , mit Fam,
Elvenstedt . — Hog, Kfm , m. Fr , Rix-
dorf . — Schneider , Prof . Dr , m . Frau,
Mülheim . — Heekmann , Oberlehrer
Dr , Elberfeld.

Hotel CJtristmauH.
| Hüttner , Assistent , m . Fr , Hof a. S.
— Müller , Frl , Frankfurt.
;Hotel u . Badhaus Continental.
I Hammel , Kfm , m. Fr , Strassburg . —
•yon Czaykowsky , Rent , Polen.
i Hotel Dahlheim.

Brandt , Kfm , m. Fr , Wreschen . —
Krisch , Bergdirektor , rn.Fr , Lichtenau.
jMiehl, Rent , m . Fr ., Hannover . — Ros-
'deck , Ing , Rath bei Düsseldorf . —
Johannseh , Fr , m . Tocht , Libau.
7 Kuranstalt öietenmiihle.

Bonsack , Fr , Godow (O.-Schl .) .

Sendig - Eden - Hotel.
Hanf , Rent , m . Fr , Brüssel . —

Rademacher , Fr . Rent , Dresden . —
Krüger , Fr . Rent , Neustrelitz.

Hotel Einkorn.
Spengler , Assessor , Limburg . —

Gaertner , Kfm , Nordhausen . —
Becker , Lehrer , Letmathe . — Sachs,
Kfm , Baden -Baden . —- Kopf , Kfm,
Berlin , — Kohlen , Kfm , Krefeld , —-
Beurmann , Ing , Chemnitz . — Döring,
Düsseldorf . — Pohlen , Kfm , Berlin.

Englischer Hof.
Graetz , Kfm , Berlin .— Dürwald , Fr,

m . Tocht , Braunschweig . — Möbius,
Rent , Meissen . — Sannwald , Kom .-Rat,
Bregenz.

Hotel Erbprinz.
Gathmann , Pfungstadt . — Entzer,

Fabrikant , Kaisers ]autero . —- Halber¬
stadt , Löhnberg . — Dörr , Frl , Balvo . —
Schürer , Fr , Greiz . — Kretzschmar,
Fr , Greiz .— Hasenohr , m . Fr , Leipzig.

Europäischer Hof.
Kraus . Rent, , Düsseldorf . — Bereel,

Kfm , m . Fr , Breslau . — Zeilu . Kfm,
Bordeaux - — Blumlein , Kfm , Amster¬
dam . — Thiele , Bankdirektor , Merse¬
burg . —■ Weinich , Kfm , Berlins —
Graf , Fr , Nordhansen . — Friedenstein,
Kfm , Berlin . — Rosenthal , Kfm,
Berlin . — Happe , Fr , Hannover.

Frankfurter Hof.
van Lenwen , Kfm , Antwerpen . —

Wolf , Frl . Rent , Marienbad.
Hotel Fuhr.

Müller , m . Fam ., Petershain . —
Schüttler , Frl , Andernach . — Schütt¬
ler , Kfm , Andernach . — Düsterwald,
2 Hrn . Kflte , Andernach . — Reinehr,
Kfm , Wolfenbüttel . — Tschaning,
Präsident , m . Tocht , Stuttgart . —
Szydlowski , Reehnungsrat , Köln.

Grüner Wald.
V. Livonius , Stud , Rackburg . —

Rosenberg , Kfm , Aachen . — Müller,
Kfm , Düsseldorf . — Valbert , Kfm,
Genf . — Kellermann , Dir , Oberhausen.
— Stein , Ing , Dortmund . — Walter,
Dr , m . Sohn , Saargemünd . — Witten,
Rechtsanwalt , Dr , m . Fr , Kiel . —
Hang , Kfm , Nürnberg . — Goldbeck,
Kfm , Frankfurt . — Hupi , Kfm,
Berlin . — Eberhard , Kfm , Stuttgart —
Freyer , Kfm , m. Fr , Essen . —
Holländer , Apotheker , Meiningen . —
Lipinski , Fabrikbes , Forst . — Kossky,
Direktor , Wissen . — Schmidt , Kfm,
Remscheid . — Lejimann , Kfm , m. Fr,
Hamburg . — Eickhoff , Kfm , Bielefeld.
— Müller , Kfm , Berlin . — Mees,
Architekt , Karlsruhe.

Friedrichshof.
Struckmann , Kfm , Wesel .— Heyden,

Kfm , Wesel . — Gudin , Frl , Wesel.
Hotel Gambrinns.

Becker , Fr , Eberstadt . — Dresler,
Komponist , Lüneburg . — Schlicker,
Hohenfeld . — Kees , Forstmeister mit
Frau , Johanniskreuz . — Weirich , Kfm,
Heiligenwald . — Ulner , Kfm , Wildbad.

Eifer , Kfm , m . Frau , Neuss . —
Kürschner , Mehlis.

Hotel Hahn.
Raetz , Frl , Schöneberg . — Tsehirsch-

witz , Schöneberg.
Hotel Happel.

Hövel , Kfm , m> Fr , Essen . —
Götz , Architekt , m . Fr , Berlin . —
Seih , Kfm , Stettin . — Graber , Kfm,
Stuttgart . — Reichert , Ing , m. Frau,
Nürnberg . — Hövel , Kfm , m Frau,
Essen.

Hotel Prinz Heinrich.
Gondelaeh , Kfm , m . Fr , Wernige¬

rode . ,
Hotel Hohenzollern.

Salas , Frl , Buenos -Aires . — Morell,
Kfm , m. Fam . u . Bed , Buenos -Aires.
— Graetz , Fr , Berlin . — Meyer , Dr,
Berlin.

Vier Jahreszeiten.
Köhler , Fabrikbes , Oberkirch . —

Bockenheimer , Prof . Dr , Berlin . —
Wiedenfeld , Fr , Düsseldorf . — Bel-
laire , Fr , Berlin . — Augener , Rent,
London . — Augener , Frl , London . —
Jörg , Rent , Echternach . — Engling,
Fr . Dr , Bettenburg.

Kaiser l>ad.
Lnckenbach , Gerichtsrat , Krefeld , —

Hartmann , Fr . Fabrikbes , Halberstadt,
Kaiserhof.

Pieck , Geh . Rat , Berlin . — Cseti,
Ing , Budapest,

Privat - Hotel Güldene Kette.
Cohn , Kfm , Brieg.

Kölnischer Hof.
Berger , Tr . Dr , Leipzig . — Hese-

mann , Kfm , Düsseldorf . — Hesemann,
Fabrikbes , Düsseldorf.

Badhaus zum Kranz.
Falkenburg , Fr . Rent , Dessau . —

Lindemeyer , Fr . Rent , Oerlinghausen.
Hotel Zum Landsberg.

Sterh , Schönwalde . — Schmildowsky,
Kfm , Berlin . — Berger , Berlin.

Weisse Eilien.
Brüggemann , Gutsbes , Neu -Rosow . —

Distier , Rent , m . Fr , Bamberg . —
Stech , Gutsbes , Schönwalde . — Heyne,
Rent , m . Fr , Leipzig -Gohlis.

Kurhaus Lindenhof.
Buttling , Fr , Berlin . — Friedemann,

Bergdirektor , m . Fr , Gelsnitz . — Lenz,
Kfm , Iserlohn.

Metropole u . Monopol.
Pomatti , Dr .med , Zürich . — Pomatti,

Fr , Zürich . — Weissbach , Frl , Düssel¬
dorf . — Georgi , Frl , Düsseldorf . —
Georgi , Frl , Oberfrohna . — Amram,
Kfm , m . Fr , Düsseldorf . — Heilbron,
Kfm , m . Fr , Mechernich . — Senger,
Fabrikant , Berlin . — May , Kfm , Ber¬
lin . — Orthey , Sayn . — Hoefhamer-
Bax , m. Fr , Haag.

Hotel Mehler.
Lans , Korvettenkapitän , Kiel.

Hotel Meier.
Tauber , Oberpostrat , Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel Ceeilie.
Veening , Fr , m . Tocht , Buys . —

ten Cate , Fr , m . Fam , Haag . von
Spiecker , Frl , Berlin . — Schmaedicke,
Fr , m . Fam , Berlin . —- Roederer,
Rent , Berlin . — Schulze , Prof . Dr,
Strassburg . — Hauser , Fabrikbes , mit
Frau u. Bed , Breslau . — de Bas , Frau,
Holland . — Flygare , Fr , Stockholm . —
Flygäre , Frl , Stockholm . — Schoettler,
Fabrikbes , Berlin . — Merzall , Berlin.
— Berger , Frl , Berlin . — Duncan , Frl,
Berlin , — Latent , Prof , Berlin . —
Brother , Rent , m . Fr , Husum . —
Topfe , Husum .— Schnitzlern , München,
— Duncan , Isidora , Fr , m . Kindern u.
Bed , Berlin . — Helloyd , m. Fr , New
York , — Hirsch , Rent , Birmingham . —
Bender , Fabrikbes , m . Fr , München.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Meder , Frl , Hamburg . — Niemand,

Speyer . —' Moitreux , Lüttich . —
Begard , Fr , Petersburg.

Hotel National.
Stolz , Kfm , m . Fr , Elberfeld . —

Böckentrüper , Kfm , m. Fr , Elberfeld.
— Sprinz , Dr . med , Wiirzburg.

Luftkurort Neroberg.
v . Dreyse , Landrat a. D , Frankfurt.

— Gottsehalk , Oberlehrer Dr , Köln.
Hotel Nizza.

Jesse , Bürgermeister , Köln.
Noether , Mannheim . —
Freiherr , Russland.

Nonnenhof.
Wagner , Kfm , Andernach .— Voeller,

Rent , Barmen . — Land , London . —
Wülfing , Rent , Barmen . — Kolawski,
Kfm , Gnesen . — Hary , Kfm , Gnesen.
— Stumpf , Ing , Essen . —■ Kessel¬
schläger , Kfm , Bad Homburg . —-
Fleischer , Kfm , Annstaedt .— Kliefoth,
Friedenau . — Eilert , Reg .-Assessor,
Uebren . — Valentin , Dr . me <L, Berlin.
— Schmitt , Kfm , Bonn . — Depdollar,
Pfr , Berlin . — Depdollar , Dr . med,
Berlin.

Prof . Pagenstechers Klinik.
Collart , Erl , Steinfort . — Faxön , Fr,

Schweden . — Abdoola , Kfm , Bombay.
— Arihdell , Fr , Bombay.

v. Wrangel,

Kurhaus Bad Nerotal.
v . Kirchbaeh , Rittmeister , Hannover.

Palast - Hotel.
v . Alfthan , Freiherr , Helsingfors . —

Krischer , Rent , m . Farn , Düsseldorf.
— Halm , Hauptm . ,a . D , St . Ingbert.
— Sammel , Direktor , London . — von
Schröder -Lukow , Fr , Mecklenburg . —
Vahlkampf , Direkt , in . Fr , St .Ingbert.

Hotel du Par ;' u . Bristol.
Gutmann , 2 Hrn . Bankier , Berlin . —

Hooft , Frl , Arnheim . — Sehaeke-
Andersen , Frl , Kopenhagen . — von
Ankarcrona , Stockholm . — von Hoch¬
wächter . Frl , Kassel . — v. Szczynicki,
Exzell , General , Kassel.

Pariser Hof.
Bamneis ter Hofmeier , Fr , m . Tocht -,

Kassel . — Riegel , Forstmeister , Regens¬
burg . — Osi us, Frl , Hanau . —-
Wiss , Fr . Landgerichtsrat , Kassel . —
Knoll , Fabrikant , Sehw .-Qemünd.

Hotel Petersburg.
Klinkenborg , Amtsgerichts !?, Norden.

— Weber , Dr . med , m . Fr , Leipzig.
Pfälzer Hof.

Tendiek , Remscheid . — Schon , Guts¬
bes , Böckum . — Müller , Fr , m . Begl,
Trier . — Lampt , Hamburg.

Zur neuen . Post.
Böhnig , Darmstadt . — Blencke,

Berlin.
Quelleiihof.

Liberati , Rom.
Hotel Quisisana.

Molenaar , Bankier , Krefeld . — van
der Bood , Rent , Haag . — v . Tessin,
Freiherr , Berlin . — Bingham , Rent,
m. Fr , Utrecht . — Lehmann , Augen¬
arzt Dr , Berlin . -— Krann , Ritterguts-
bes , Krann . — James , Frl . Rent,
Chotham . — Barnett , Fr . Rent , mit
Tocht , Berkhamsted . —■Freiherr von
Berlepsch , Forstassessor, . Berlin . —
Tarrant , Frl . Rent , Utrecht.

Hotel Reiclisliof.
Böring , Feldwebel . Darmstadt . —

Hirsch , Kfm , m. Fr , Frankfurt . —
Dales , Kfm , Karlsruhe . — Spiet,
Schriftstellei ', Zoppot . — Brodler.
Rent , London,

Hotel Reiehspost.
Putenstein , Kfm , Ratibor . — Enger,

Amtsgerichtsrat , Grabow . — Bluscheim,
Kfm , Mannheim . — Guekenheimer,
Kfm , Frankfurt . —• Ziegler , Dr . med,
Winterthur . — Rothe , m. Fr , Berlin.
— Folie , Krefeld . — Neubacken,
Färbereibes , 'm . Fr , Ragnit . — Otto,
Fr , m . Tocht ., Dresden . — Rouget,
Kfm , Köln . — Larisch , Kfm , Köln . —
Enderling , Kfm , m . Fr , Schöneberg.

vie Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglücksfällen . I

Sn WIMM ist nach Professor Dr . Fr . ö, ESurarch ' s Leitfaden für
Samariter -Schulen u. A. folgendes m beachten:

Nicht schade,»! sei bei allen Unglücksfallen der
erste Grundsatz des Hilfe leistenden Laien ! Während aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen, gleichzeitig nach dem Arzte zu sende » :

Verwundungen : Vor allem keine Verunreinigung, deshalb keine Charpie,
kein Heftpflaster, kein Schwamm, keine schmutzige Leinwand, keine schmutzigen Frnger,
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser, besser mit solchem, das eben gekocht hat,
am besten versetzt mit fäulniswidrigem Mittel , wie Karbol, Salichl , Ereolin- oder
Bleiwasser. Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte. Ist die

-Wunde von geronnenem  Blute überzogen, so darf dieses nicht abgcwischt, sondern
muß gehütet werden. Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in startem Strahl
absatzweise  hervorspritzt, dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen, dis dahin das blutende Glied in die Höh- heben und oberhalb
der Wunde den Stamm der Pulsader stark zusammendrücken.

Verrenkung : Zu erkennen ander Formveränderung  bei Vergleich nnt
dem Gelenk der anderen Seite. Das Gelenk muß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arztl  Alle Versuche vermeiden, nur Ruhe, bis der Arzt kommt.

Verstauchung : Keine Formveränderung, aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung ichmerzhaft. Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ein-
wickelung,' aber nicht kneten, nicht reiben.

Verbrennung uns Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Tisch legen, nicht ins Bett.
Die Kleider entfernen. Wo es nötig, die Kleider mit scharfem Messer oder Schere
vorsichtig so dnrchschneiden, daß sie von selbst abfnllen; nicht ziehen oder rechen, weil
man sonst die Blasen zerreißt. Nur keine Blasen  abreißen ! sehr gespannte
Blasen mit Nadel  anfstechen. Klagt der Verbrannte über Durst, dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog. Nicht kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe/dann hole man ' antiscptischeBrandsalbe, oder Jodvformpuiver. welches rasch
die Schmerzen beseitigt. Auch ist Ckeolin brauchbar oder ..Salicnlsäure , darüber Watte
oder Mull. Ist allesfincht zu haben, dann bestreichen mit Ol oder Schmalz, Butter.
Syrup , Talg , Mehl. Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist ' jemand in Kalkgrube  oder Seifenlauge gefallen, daun stecke man
ihn schnell in Wasser, auch mit Essigwasscr waschen.

Ertrinken : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten, darum
mit Hilfsversuchen nicht ermüden. Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
her zu st eilen.  Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kopf,  Kops und Brust etwas tiefem  Mund und Nase vom Schlamm
reinigen, die Zunge hervorziehen. In die Nase Schnupftabak streuen, den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen. Wenn
nicht hilft, dann den Körper flach auf den Rücken leacn, Kopf etwas erhöht und kunst-
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens. Zeigt sich wieder Aiem-
bewegung, dann in trockene Decken hüllen, möglichst in warmes Bett, warme staue
auflcgcn, warmes Getränk einflößen.

Erfrieren : Den Ecfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen,,nicht
in warmen. Mit Schnee reiben oder mir kalten, nassen Tüchern, eiskaltes Wassrrbad.
Scharfe Riechmitrel  wie Salmiak anwcnden, als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickung : Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen, aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen. Rücksichtslos Fenster und Türen
einschlagen, um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur mit Auch
vor dem Mund, welches in Essigwasser oder Kalkwasser getaucht.

Bewusstlosigkeit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen. Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht aui den Rucken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legerz.

Hitzschlng : An kühlen Ort tragen, die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflößen.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung des Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wasser, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrische Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod, meist heben sie nur die Atmung zeitweise aui. Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise. Hierbei berühre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand. Man benutze Gum.m',Hand¬
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Decke zu rollen oder
den stromführenden Draht zu entfernen. Oder man nimmt ein Stück trockenes Tuch,
oder einen Mäntel, um die eigenen Hände beim Ergreifen des Körpers zu schützen.

mache kalte Umschläge auf die' Stirn . . Auch empfiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unter die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper aus den Rücken, einen zusammengerollten Rock unter die. schultern,
um beit Kopf nach hinten zu halten. Nun versuche künstlich dle Atmung
bervorzurusen,  wie bei Ertrunkenen. Knlee am Kopfe des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugewendet, ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, sodass sie beinahe znsammenkommen; so halte die
Arme höchstens2 bis 3 Sekunden, um die Brust zu erweitern. Dann bewege sie, ab¬
wärts , beuge sie und presse die Ellenbogen des Betäubten feit gegen ferne Brnftwande.
So ebenfalls 2 bis 3 Sekunden, mindestens lömnl in der Minute und .unablässig eine
bis zwei Stunden lang, sofern die natürliche Atmung nicht früher zurückkehrt. In¬
zwischen kaffe ein Zweiter di - Zunge  des Vcruiiglückienmit einem Taschentuche,
ziehe sie kräftig heraus, so oft die Arme über dem Kopfe ansgestreckt werden.,und lasse
sie zurückqehen, so oft die Brust zusammengcdrückt wird. Durch die Reibung dera..- su . - s:. OH,..».— —r.^ ***** unwillkürliche Reizung zur

öffne ihn mit Holz oder
den Verunglückten an
kräftig frottieren oder

mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist cs dagegen, geistige Getränke in den
Mund zu gießen.

Das Fortfckraffe » Verunglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergesteUten Bahre,  Nur zwei tragen die Bahre, der dritte sorgt für den
Bariemen und wechselt ab. Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt Halten!
Tan » schwankt die Bahre. Mit ungleichem Fuß  antreten , dann -die Bewegung
der Bahre alcichmäßig. Kurzen Schritt  Halten . Die Träger möglichst
gleicher Größe.
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Kolonialwaren -Gcschäft
mit nur besserer und kaufkräftiger
Kundschaft zu verkaufen . Laden¬
einrichtung zur Miete . Uebernahme
nach Ueberernkunst. Nur zahlungs¬
fähige Reflektanten wollen sich mcld.
unter L. 495 im T agbl.-Verlag.

Kolonialwarcngeschäft , .
derb. nt. Obst u . Gern., gutgeh., nt g.
Lage, zu verkaufen. Offerten unter
K. 496 an den Ta gbl.-Verlag.

Gut gehendes Geschäft
(Lcbensmtttelbr .) umständeh. abzug.
Anfr . u. K. 560 a. d. Taa bll-Verlag.

Kleine Wäscherei
mit Inventar billig zu verkaufen.
Näheres im Ta gbl.-Ver lag . _ «5

Fehlerfreies Pferd mit Geschirr
u. Federrolle zu verk. Bäckermeister
Schmitz,  Do tzheim.

Bildschönes Pony , Rotschiwmel,
zu verk aufen Dotzheimerstraße 14.

Schottischer Schäferhund,,
schönes Tier , reine Rasse, billig zu
verk.  Schlachthausstraße 9._

Ein Zughund z« verkaufen
Göbenstraß e 6 , Bäckerei. __

Schöner schwarzer Pudel , Rüde,
1 Jahr alt , zu verk. Querseldstr . 2.

Zwei junge Hunde
zu verk. Adle rstraße 6, Stb . Dach._

Kanarieuhähne , Heckkäfig
b. zu vk. Mauergasse 14, 3, Schmidt.

Kauärieuhätzue,
vräm . reiner Stamm Setfert , zu vk.
?PH. Belte , We bergasse 54. _ _ _ _

Prachtvolles Oelgemälde
von C. Castragane , 1,35 h., 2,15 br .,
bef. paff. f. bess. Hotel od. Rest, sehr
pretsw . zu verk. Besicht. 10—'12, 4
bis 6 Uhr S Äiersteinerstra ße 2, 2. Et.

Ein Oelgemälde
billig zu verk.̂ Blückerst ratze 19, 3 r.

Schwarzes Tuch-Jacketr (48)
bill. zu verk. Bertramstraße 20, 3 l.

Schwarze Chlfson- u. Spitzenbluse
Zu verkaufen Rheinstraße 15, Post-
ra rten -Ge sch äft. _ _ "610
.Schöne , sehr gut erh. Damenkleider
sehr  bill . zu verk. Kl. Webcrgassc 9, 1.

Für Listjungen 2 l. Anzüge
zu verk. Emserstraße 57, Part. _

Wegzugshalber sofort abzugeben:
1 engl. Bett , hellblau nt. Mess., 2-schl.,
mit vr. Patent - u. Wollmatr ., mit
2 Kiff . u. extra breit . Deckbett, zus. f.
160 Mk., sowie 1 3-fl. Gaslüster , hoch-
el., f. n., f. 65 Mk. Albrechtstr. 46,11.

1 vollst. Muschclbett, neu, 80 Mk.,
2 Bettst . m. Sprungr ., 3t. Matr . und
Keil 30 u. 35, 1- u. 24 . Kleiderschr.
18 u. 25, Vertikos 32 u. 35, Diwan
40 u. 50, Sofa 28, Küchenschr. 28 u.
35, Tische 8 u. 10, Küchenbr. 5 u . 8,
Waschtom. 18 u. 20, Sprungr . 20,
Mvtr . 15, Deckü. 12 usw. sehr billig
zu verka ufen Frankenstraß e 19, P.

Empf. engl. u. andere Belten,
Wasch- u. and. Kam., Nächst., Büch.-,
Küch.- u. Kleiderschr., Stühle , Tepp.,
alte runde u. andere Tische, Büfett,
Konsole mit u. ohne Spiegel , Schreib¬
tische, Sekr ., Vertiko, Aktenfchr., Lüst.
usw. zu verk. Adolfsallee 6, Hth. L?.

Gut erb. vollst. Schlasz.-Einricht.
zu  verk aufen Rheinbabnstra ße 4, w_

Deckb. u. Kiffen, gebr. Teppiche,
Chaisel. kl. Wasch- u . a. Tische, Eich.-
Stühle  b ill.  z u vk. Bül owstr. 10, 3 r.

Zwcischl. Bettstelle mit Sprungs .-
Rahm . prw. zu v. Secrobe nstr. 20, 2 r.

Eiserne Bettstelle
mit Sprunqrabmen u. Keil f. 12 bis
15 Mk. zu Vr. Ba ck, Hermcmnstr . 6, 3.
"Bettstelle "mit Rahmen , Waschtisch,
Nachttisch, Sofa , Auszuatisch und
Stühle wegen Raummangel sof. bill.
zu verk. Ad elheidstraß e 54, Hth. P.
Nnüü.-Bettst. str. Naßb., -m. Bettst.

kirschb.-pol. An der Ringkirche 9, 2.
Zwei elegante Polstergarnituren,

neu, wegen Raummangel weit unter
Preise zu ve rk. Oranien str . 10, 2 S t.

1 Taschen-Diwan , Öttonraue,
Kanapee, H.-Schreibt ., Betten , Deck¬
bett f. 8 Mk., sofort zu verk. Ber-
länaet te, Blncherstraße 29, Part , r ._

Sosa -GestellfBiedermeier)
zu verk.  Taunusstraße 28, 2._

Kassenschrank
zu verk. Ka rlstraße  37 . Part , rechts.

Wegen Räumung billig zu verk. :
Kleiderschr., Wascht., Verttko, Nacht¬
tisch. Seffel , Türport ., Etag ., Garder .-
Schr ., Spiegel m. Schränkchen usw.
Schwalbacherstr . 80, Alle es., kl. Hth.

Gebr . Möbel, Tische, Schlassofa,
1 noch gute Heiß- u. Kalt -Satinier-
Mafchinc  b . zu vk. Röderallee 32,- 2.

Für Damen!
Elegante Damen -Hüte, garniert u.

nng., g. b. a.  Phil ippsbergstr. 45, P . r.
Elcg. neue Herren - u.  Damen schuhe

spottb. zu verk. KI. Weberga sse 9, 1.
Ein gut erh. Teppich

zu verk.  Albrechtstratze 16, 2.
Fast neuer Soxhlet -Apparat

billig zu vk. Fricdrichstr . 12, Mtlb . 2 I.
Piano v. Biese, neu,

Gelegenhcitskauf , 630 Mk., Anschafft-
Pr . 850 Mk. König. Bismarckrtng 16.

sg inttD(  neu , , ,
6stchr. Gar ., für 425 Mk. zu verk.
König, Bism arckrinĝ lv^ ,-

Pinnino,
borzüql. Jnstr ., bestes Fabrikat , sof.
sehr bill. zu verk. ,Eltvillerstr . 6, 1^

Mittags zw ischen  I und,4 Uhr. -
Eich.-Estzimmer, höchst « SlaWm .,

Küche, alle Sorten Schranke^ Trsche,
Spieq ., Flurtorl ., H-- u. D.-Schrerot .,
Vertiko Rette n b. Hermann,tr . 12,1.
‘ Möbstl. neu. wegzugsb. billig
zu verk. Schulberg 21,3 r.

Koloninlwaren -Ernrrchtungen,
Ladenth. m. u. o. Marmor , g. gearb.,
kauf. Sie bi ll. Ma rktstr. 12, Späth.

Würg zu verkaufen:
Ladentheke, 3fl. und 2fl . Gaslüster.
Näh. Hclenenstraße, 4, Part ._
" Lad.-Einr ., 2 Schubkastenreale,

Tbere Glasschr. mrt Schtebturen,
Kartosfelkasten zu jedem Preis , auch
einzeln , ab.zua. Roonstraß e 6, Part.

Eine n. Federrolle,
26—80 Ztr . Tragkr ., Natur , 1 wenig
gebrauchter Dp.-Fuhrwagen , 1 leicht.
Federkarren verlausen Werlstr. 10.
L. Federrolle, 15—20 Ztr . Tragkr .,

neuer Schncppkarrn u. 1 gebr. starker
Handwagen zu^ erk̂ Feldstraße IE

Eine wenig gebrauchte Federrolle
u. 1 Schnevstkarren billig zu ver¬
kaufen bei Phil . Siegfried , Dotzhetm,
Därrgassc . _

Schöner Krankenfahrstuhl
(Selbstfahrer mit Handbetrieb ) bill.
zu verk. Näh. im Ta gbl.-Verlag.  Hc

Kinder-Liegewagen
bill. zu verk. Kirchga ffe 36, 2._

Gut erhält . Kinderwagen
zu verk. Plätterstraße 58, Fro ntsp.

Gut erhalt . Kinderwagen billig
zu verk. Scbiersteincrstr . 12, Hth. 2 I.

Ein Sportwagen billig
zu verk. Scharn horststraße 11, H. 1 r.

Herren - und Damen -Rad
billig Hellmnndst raße 56, Part.

Damen -Rad,
elegantes , wenig gebr., billig abzug.
So nnen bergerstraße 49._

Borzügl. Herren -Rad m. Freilauf,
wie neu, sehr bill. Römerber g 3, 1 r .

Herrn -Fahrrad , wenig gehe.,
sof. zu vk. Herz, Friedrichstr . 25, Stb

2 gut erh. Büsten, m. u. o. Rock,
42—46, z. k. g. See roben str. 9, M. 1.

Ein Acker Klee zu kaufen gesucht.
Blumenth al , Dotzheimerstraße 14.

Torfmist sucht gleichu. aufs Jahr
(auf den Platz geliefert ) Ferd.
Fischer, Parrweg.

Eisschrank, mittelgrofr,
zu verk. Bismarckring 40, 3_L_

1 Eisschrank, 1 Grasmähmasch,,
versch. runde u. Gartent . u. Stühle
sehr bill. vk. Mo ritzstr aße 78, Gth.  l

Gr . Flieqenschr.. Mog.-Diwan,
f. Stiche, Bett ., Büchcrreal , Tische,
Chaisel. abrh. b.  Do tzheimerstr . 29,1 l.

Ein Kleiderständer f . 6 Mk.,
1 Kleiderbrett m. mass. H. 1.80 Mk.,
versch. gebr. Bücher v. Oberrealsch. 1.
u. 2. Klaffe. Albrechtstr. 46, 1 links.

"Ein vollständ. Bett
zu verk. Dotzheimerstraße 39, G. 2 I.

Schön. Küchenschr., r . Mah ^Trsch
u. schöne Ottomane billig zu verk.
Räb . Bertramsträße 9, Hth. 2 links.

Sechs Gartenstühle , Eisschränke,
Damenrad s. bill.  Frankenstraße 9

Blumentisch m. Svrbr . (Patent ),
u. sch. Aquarium bill. Fra nkens tr . 9.

Ein neues Fahrrad
billig zu verk. Am Römertor 4. Lad.

Prima Fahiwad mit Freilauf
billig zu  ve rk. Riehlstr aße 22, Part . I.

'Fahrrad zu Verkäufen
Marktstraße 10, Tuchges chäft.

Eine Nähmaschine,
V- Jahr im Gebrauch u. 1 Damen-
rad bill. Bleichst ra ße 9,  Ht h. Pari.

Fahrrad und Bett sehr billig
zu  verk . Ade lheidftraße 48, Sout.

Zimmerfahrrad , noch fast neu,
sehr bill. zu vk̂ Riehlstraße 22, P . I.

Ein 2flammiger Gasherd
billig zu verk. Bleichst raße 7, 1 r ._

Garteuschlaüch m. Zub., 6 Mtr .,
w. gebr., zu verk.  Nikolasstr . 3, 2

Pumpe , kompl.» 13 m Langrohr,
Parkweg 1 verk. Rhei nstraße 52, 2

Zwei Schuüwände für Balkon,
6 Gartenst ., 2 Schreibt ., 2 Auszugt.
m. 6 Pl ., lack. u. pol. Waschkom. 1- u.
2-tür . Klschr., Betten u. noch Versch.
Alles sehr billig abzug. Gneisenau
straße 4, Thüring Rachf. .

2-slüqeliges Tor , wie «e«,
Größe 2,12:2,45, in Nut - u. Feder-
riemen , mit massiven Banden , sogl
billig zu verk. Rheinstraße 24.

Ein "Tifch-Ähstarium
bill. zu vk. Rheinst raße 77, Hth. P .

Aquarium
zu verk. Philippsber gstraße 15, 2 St.

Blüh . Efeugeranium , 4 Kasten,
1 Eseuwand u . 2 Phr ., 2 Mir . h., für
Ba lk. o. s. D. bill. Eltvi ller str. 8;  Hof.

Die Kreszenz von ca. 1 Morg . Klee
(Atzclberg) ist zu verkaufen. Näheres
Alexandrastraße 1, Part.

Tüchtiger Damen -Schncider
fertigt z. Reisezeit Kost., Schnerüerkt.,
Jacketts zu ungcw. billigen Prellen.
Off , u. L. 494 an den Tagbl .-Verlag,

Erstklassige Schneiderin,
die ins Haus gebt, sucht noch Kunden.
Adresse im Taabl .-Berlaa . HI

Erfahrene Schneiderin,
versch. Jahre in ersten Geschäften von
Berlin und hier , empfhielt sich u.
auß. d. H. Bismarckring 31, 3 St.

Wirtschaft zu verpachten.
Oranienstraße 27, Hinterh . Part.

Garten,
an der Schiersteinerstr ., mit 16 Obst¬
bäumen , Pumpe , Einzäunung zu ver-
pachten. Näh. L. Meurer , Luisenstr .31.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 1498

Enal ., Franz ., Gram ., Konversat.
ert . tz. erf. Lehrerin Rheinstr . 15, 3.

Engl . Ünterricht v. Engländerin
(erfahren ). Oranienstraße 3, 1.
Rachhilfe-Unterr ., frauz . Sprache,

für Schüler höherer Lerhanstalten.
Maß . Preise . Zretenring 10, 3 r.

Bügelkurse erteilt gründlich
Frl . Michel, Eleonorenstraste 8, 1.

Bügelkursus . Fein - u. Glanzbüg.
w. grdl. u. bill. ert . Bleichstr. 14, 1 l.

Goldenes Herzchen mit Kette
Donnerstagvorm . verloren . Der ehrl.
Finder wird gebet., dass, gegen sehr
gute Belrchnung Gübenstratze 21, 1 r„
abzuneben.
Verlören Sonntag früh 6.30 Uhr

in der Bonif .-Kirche 1 gold. Kneifer.
G. B. abz. Kckwalbacherstr. 45, Klein.

Entiausetl junger Svitzhunb,
silbergrau , schwarze Schnauze, aus
den Namen Bella hörend. Geg. Bel.
abz. D. Apollonia, Marktstr . 12, H. 2.

Entflogen
ein weißer , engl. Perucken-Tästberich
mit braunen Flecken. Wiederbrrnger
Belohnung Hildastraße 2

Schuhmacher-Nähmaschine
billig  zu verk. Dotzheimerstraße 16, 1.

Waschmaschine neuester Zlrt
bill. Hellmnndstraße 56, Pa rt.

Rvßhäarzupfmaschine
billig Oranienstraße 42, H. 1 L_

Zwei Gärdinen -Svannrahrrren
bill? zu verk., für Wäscherei geeignet,
Häfnergasse 3, 2 St.

Gebr . Bianino zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 500 an den Tagbl .-Verl.

Ein Kofferkarrnchen / '
für Hotelzwecke zu kaufen ges. Näh.
Jntras Hotel garni , Taunusstr . 53.

Schneiderin sucht Kunden
in u. außer dem Hause, besseru auch
aus . Hellmundstraße 44, Zfrh^ Part.

Perfekte Schneiderin w. n. Kunden
in u. auß er d. H. Carl , Moritzstr.̂ 48.

Näherin emvf. sich für Wäsche,
Blusen u. Kinderkl. in u . auß . d. H.,
Off , u. B. 497 an  den Taab l.-Verlag.

Bunt - u. Weiß sticken
w. sch, u. b. ausg . Bcrtramstr . 20,3 l.

' Neuwäscherei Frl . Michel, ,
Eleonorens»:. 8, 1, eia. Bl . Sv . : Ferne
H.- u. D ^W., Kfl̂ u. Bl . w. tadell . abg.

Herrenwäsche
wird auf Neu gebügelt, s. Kleider u.
Blu sen. Dotz heimer straße 38, Part.

Herrschafts - u. Pensionswäsche
wird noch angeriommen. Eigene
Blei che. Cla renthal Nr . 1._ _

Wäsche z. Fern-- u. Glanzbügeln
wird an gen. v arting straße 6, Part . ,

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Cl are ntha lerstr . 3, H. 1,

Achtung! Wäsche zum Waschen,
Bleichen u. Bügeln wird angen . aufs
Land. Ehlorfreie Vehandl . Näh. bei
K. Krämer , Grabenstraße , im Laden,
u . P . Keiper, Adlerstraße 42.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1, elektr.'
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten. Vor- u. Ober -Hemden,

Wäsche z. Wäsch, u. Büg. w. ang. ,
a. Land. Eig . Bleiche. Adr. F. Stern,
Witwe, in 'Klo ppenh eim.

Friseuse
nimmt noch Knuden an . ^ ahn->
straße 21, 3 rechts, bei Bibeler.

wßtats JlapieracWlBTt

lltii IttiltupeaSw.
BMinuten vom Kocbbnlünm, 5 Züumer,
kompl. cmger-Met Mt lang!. Kunchchaft,
stets besetzt, für Mk. 2500 zu vcrrausen.
Näheres-Luisenstraßê20̂ -
" StzötzWöM -MöveltranSport - und
Fichrgeschäft mit reichUchem lebendenm
loten Inventar ist unter ,-hr günstigen
Bedingungen zu verkaufen. ll
sei.  4KÄ nn den Tagor.-Bc rlmv, - .
"Hüe "schwarze

Paiettenrobe
verk. Näh. im Tagbl.-Verl.Oelß» Köe

Tauuusskaß740 ' nähe der Röd-rstr.

Rejoliard_Do
smxciöaafüim»Wifl »mm*

^attMtsstrech «: 3, .Laden.

ttjewtift,
geben. Rcflckt. wollen ihre Adr. angeben u.
« . an» . Vuv -i - . Mui « ; . ll 4L

Äctieri , Spiegels
dvisterw »rrcn

jeder Art , einfach b-s liochelegernt,
nur vorziigUche Arbeit,

karrst man am besten zu Lrigirral-
Fnvrrkprcrseu bei

?h.  Seibel , Möbellager,
Bleichstratze 7.

Vertreter bedeutender Möbcl-Fabriken.

Vr«kr!e-Kl»ri!tzrsW>
komplett, mit Standgcfäßen, sowie div.
Waren bi lligst zu verk. Moritzstr. 44, 1.

Geschäft' sofort
"ugbl.-Verl. Nu

Ladeu-Cli
für 5kolon!alwaren- :c.
zu verk. Wo? sagt der _ _ __ _
" Es» F-ahnenschild, zwei Gnrten-
fchläuche, L Staub -Erker, 1 Llus-
steükasten, 2 Reale, 1 Sviegcl « rt
Schnitzerei, 1 Lüster, 1 Tafelwa.ie

s,L>. «M -MchMirr
preiswert zu vcrkausrn, sowie mehrere ge¬
brauchte Zweisp.-Pserdcgeschirre, H-rrcn-
nnd Damensättel zu verkaufen.̂Säeci. ei“, Sanier,

Kleine Burgstraße9.

Wegerr'Westzngs strhen zum
Verkanf sehr billig

folg . best. Möbel : Le!eg. Mahag .-
SchiafriM . , 1 best, kamst !. Schlaf ;.,
1 Taschen -Garnit . »Sofa »i . LSeff . »
versch. Berlik., 1 lmckf. Ledcr-
Garnik . m . hstz. gcschuitzt«Lehnen,
2 tzest. engl . , fast neue 2-t. Dpiegcl-
schr. , An szuqt . f»24 P erf ., mcht . L-t.
pol « Kleiderschr . , Sofas , Pfeilersst.
Kons . m . Spiegel , mehr . g. kompl.
Wetten , Balkon - « . Gartcnieff . ,gr.
Eichew-Ttsche. Sofa - und Salon-
Tische, Waschkom . , srrurt -siletteu.
Bauernt . , Sekret ., I Gtzscrvics,feste
g« t . 80 T ., 1 W ischm. , i Emaille-
L>ers , alles sind fast neue Stücke u.
solid , i. Ärövelh . Bleichstratze 18.

Bess. Priw -MittagStisch f. Damen.
Rhein . Küche._ Dotzheimerstr. 35, 1.

Elektr . Klingel-Telephonanlägeü,
sow. Repar . w. Pr., reell u. bill. aus
gef. Phil . Bccht, Wal ramstr . 21, 3.
Alle Tapezierer - u. Polsterarbeiten

w. bill. ausgef . Albrecht stra ße 30, P.
Tapezieren ü Rolle 30 Pfg.

Polstermövel w. gut u. bill. aufgearb.
Nah. Ber tramstraße ^9,̂ Hth.̂ 2^ links.
Rohr - u. Strohstühle , Schrcibseffel

usw., w. von mir gut u . bill. neu ge¬
flochten. War 8 I . Zögt. z. Erl . in
der hies. Blindenanst . ; sichere nur
gute Arbeit zu. Bestelft, auch per
Postkarte , an Karl Kraft , Gneisenan-
straße 14, 1 St . links . Stühle werden
abgeholt  und ^ gebracht._

Tüchtige Schneiderin
sucht bessere Kunden a. d. H. Off.
unter C. 494 an den T agbl.-Verlag.

Schneiderin empf. sich a. d. H. '
Off . u. T . 498 an den Tagbl .-Berlag.

Wegen Anschaffung eines grötz.
Wagens verkaufe mein Automobil,
2fst?. , mit Verdeck. Im Frühjahr
1808 neu von der Fabrik bezogen.
Nimmt Berge bis 30 st Et . Steigung.
Steht zrrr Ansicht bei

Jstic? Gödel,
Dotzheimerstr . 87.

Kammerjäger , gut lohn. Exrft.,
Ankernen 150 Mt . Offerten unter
C. B. 100ĥauvtvostlaaer nd.

Tennis -Partnerur von jg. Dame
gesucht._ R.^S .,- Gartenstraße 3._ .
I . Dame s. Anschl. z. Tcnnisspiel.Ott . ». N. 500 an den Taabl .-Verlag,

Anständ. aebildetcs Mädchen
s. Anschl. an Dame z. Spazierengeh.
Off , ii, P . 500 an den Tagbl.-Verlag.

Frau n:it Sjähr. Knaben nimmt
noch ein Kind mit z. tägl . Spazierg.
Näheres im Tligbl.-Verlng._ £ 2'

Junge Kätzchen zu verschenken.
Gustav -Adolfstraße 10, Pa rt ._

Ein eheliches Kind, Mädchen,
1 Jahr alt , für Eigen cwMgeben. Icäh.
Helen enstraße 18, Mtb.__

Ein 2‘A Jahre alter Junge
in nur gute Pflege zu geben. Rauem
thalerstraße 12, Mh . Pa rt , rechts.

Ein Kind,
nicht unter V- Jahr alt , wird in gute
Pflege genommen. Näheres unter
A. B. 100  postlagern d Biebrich.

Junger Mann,
Ans. 30, evang., mit Vermögen, w.
Bekanntschaft mit Dame von 25 bis
35 Jahren , auch Witwe. Offerten
unter L. 498 an den Ta gbl.-Verlag.

Junger "Herr
sucht Bekanntschaft eines jüngeren
Mädchens zwecks Heirat . Offerten
nnter B. 500 an den Tagbl .-Verlag.

Infolge Betriebso-ränderunz
j © schwere

WeMMr-SMermM
billig abzugeben. Die Wagen befinden
sich' in bestem Zustande und können
jederzeit bei uns b' stcktigt werden.

Porklaud - C«me»t - Fabrik

Amöuevurg b. Biebrich a. Rhein.

Badewannen,
Gußeisen , emaill ., sowie Zinkwannen,
Verkaufe zu enorm bill. Preisen . Nur
erstklassiges Fabrikat . K. Brand-
stättcr , Installateur , Bärenstraße 7,
Entresol . Telephon 3467.

Krankenwagen,
gut erhalten, leicht, wird biüig . ab¬
gegeben' Elisabethcnstraße 29, 1 Sl.

Gasspärküchcr,
bestes Fabrikat, enorm bill. zu verkaufen.
SL. e! ,-« »»-?-«eüei, -r . Bärcnstraße 7,
Entresol. Telephon 3467.

3 %

in den Distr . Weidenborn , Langels-
wcinberg, Hainer , Bierstadterberg,
Weinreb , Aarstraße u . Atzclberg, zrl
verkaufen. W. Kraft , Dotzheimer-
straße 113. 7595

Achtung!
Kaufe alte Zahngcbisse, Platin , Gold,

Silber u. Edelsteine zu höchsten Preisen,
6orl Kc-Iil, Juwelier , Schwalbacherstr. 47.

ii. Schiffer, "«fZ****
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damcnkleider, Militärsachen, Schuhe,
Gold und Silber . Postkarte genügt.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . Sjnttlg,  Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

Aräutein Hl. Geizhals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preist
für gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Piandsch., Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. i. Haus.

Wichtig für Herrschaften
|8^** und Kurgäste.

Am « sWt.
empfiehlt sich zum Ankauf von gut ev
halt. Herren-n. Damenll.,Schuhe,Möbel,
Gold, 'Silber , g. Nach!. :c. Postk. gcnügh
Zahle, wie bekannt, nach dem Wert.
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H (föpnhflh Metzgergaffe 2 s,
<** ♦ WriztZUtr , Telephon 3133,

TOüft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
^erhalten : Hrn .- ». Damenkleider , Möbel,
« . Nachl., Pfandscheine , Gold - n . Silber-
gachen, Brillante n. Auf Best, k. ins Haus.

^ LLZLi -L ZLskkZßL ^ Z
!gahlt am besten für Herren - u. Damen-
Kleider , Schubwerk , Uniformen , Möbel
und Pfandscheine . .Ho chstätte 13.

/ Frem IQein,
MichelSberg 3 , Telephon 3400,

zahlt den höchsten Preis
•für gut erhaltene Herren - « . Damen-
^ Kleider , Lelin he , Gold , Möbel.

Möbel, Betten,
Teppiche , Oelgemälde , Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährend

S7. Herz.
,, Friedri chstraffe 25 , Se itenbau.

üur Frau Stummer,
Kl . Webergas -c 9,1 , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. outerh.
Herren - u. Damenkleider , Sckuhe , Möbel,
Hold , Silber , g. Nachl. Po stka rte genü gt.

Knsschn ewen!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft
jtt. holt p. ab 15. Sippor , Ora nieustr . 54.

f tiflm öd. fönst deWeWeme
tfaufi stets jn den höchsten Preisen
Im . LLz-ls ^ « !!-. Mainz , JoyanniS-
straffe 3 . Telephon 1330 . 7467

Gründlicher Unterricht
ln allen Fächern, Slrbeitsst .»Pension!
Worbereit . a. alle Kl » u. Examina!
-Morb », staatl . gepr . Oberl . . Luisenstr . 43.

ChanfToiirsdiiiVe
Bingen a . Bis.

Prüfungsberecht. ProBp.fr.
F 74

ss«

Rnssischen Unterr . ert . einrnss . Stn-
dent . Off , u. so . -ar .i  a . b. Tagbl .-Bcrl.

für Damenu. Herren,
Adelheidstrasse 10 .

Erstes und vornehmstes Institut
am Piatze.

Prospekt gratis. 1
Leitung:

Jacques taadonisky, staati. geprüft.

BSieiniseMtetf.
Handels- and Schreib-

Leliranstalt
für

Nur:

38  NhriNußr 38 .^
Ecke Moritzstraffe.

Beginn
neuer
Kurse:
Nur erste Lehrkräfte.

Anrrreköungetr tägkich.

am
3 . Juni.

Nähsch '.tle 8 «;l,r » « n
(2—5 Uhr ), f. Frauen ». Töchter . Staat¬
lich gepr. Jndnstriclehr . (18-j. Tätigst ),
lehrt Schnittez ., Züsch., Kleidern !., Weitz-
näheu , Sticken . Näheres Friedrich-
straffe 18,3 » (Ausert . gutpass. Schnitte .)

Drohest . grat.

- Engl . Unterricht n . Konversation
‘yrtei lt Mist Ca r ne , Ma nergasse 17, 2.
i PW "" Engländerin erteilt Unterricht
iKonversation . Elisabet 'cnstraste 1l . 3.

r an d.
Berlitz
schnell.

'S' . Read , 2Bc6erg. 11,2.

. Berl tz-S( rol
pSprachlehr-lnstitut

für Erwachsene
Luisenstraße 7.

Französisch
Englisch
Italienisch
Deutsch
Russisch

:durch Lehrer der betreff. Nation.
Von der ersten Lektion an hört

'und spricht der Schüler nur die
■•zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

Akadem.ZnsHneidcschule
von Frl . .loh . Stein,

Luisenplatz 1 » , 2. Etage.
Ersten . ältesteFachschnle am Platze
für die sämtl . Damen - u. Kindergard.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild . f. Schneid,
und Direktr . Aufnahme tägl . Kostüme
werd. Angeschnittenu.' einaerichtet , Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Mab zu Fabr ikpreisen._
Damen wird von Spezialistin gründst

flntcrridji in ftiohsr
erteilt u . ärztl . Zeugnis verschafft. Auch
wird Maniküre und Schönheitspflege
gründlich gelehrt . Anfragen erbet , unt.
lM. 8 . « IL hauptpostlag . Wiesbaden.

Bügellnrse

UAWWUW«

föneilidje ißnUnnttirordjE
mit 2 Steinen verloren v. Kochbrunnen
über Wilhelmstr ., Friedrichstr ., Langgasse
bis Savoh -Hotel . Abzngcben gegen gute
Belohnung Savoh - Hotel , Bärcnstraßc.

Verloren
von der Rhcingaucrstraße nach der
elektrischen Straßenbahn Ringkirche eine
Brosche , Form einer Schlange , mit
Brillanten besetzt, Augen Rubinen . Ab-
zugcb. gegen sehr gute Belohnung in der
Tagbl .-Hauptagst . Wilhel mstr. 6. 7606

Perloren . Dunkles Stehlschuppen¬
täschchen, cnlh . Portemonnaie , Schlüssel
u. Taschentuch, gestern Taunusstraße—
Nerotal verloren . Geg. Belohn , abzug.
Hotel Continental , Langgassc . 7613

Verlöre » rin gotoei .es »Ketten¬
armband mit kl. gold. OffizierScpaulette
mit russischer Inschrift als Breloguc.
Gegen Belohnung abzugeben im Hotel
Dahlhei m , Tann us strab e 15. ^

Eiweiße Knabcnblnse mit Uinlcgc-
kragen u . blauer Stickerei beim Auturnen,
Sonntag , 26. d. M .. auf d. Atzelberg irr-
tümlich mitgenommen . Der kl. Turner,
resp. d. Mutter , wird böfl. geb., die Bluse
Blnchcrsir . 15, 2 r .. bei Trips abzug.

Heil -Institut
für 7504

wßtmyfy
Musikerkrampf,

Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
Jheilt nach d. von den Prof. Esmarch,
Piiussbaum, Billroth etc. anerk. Methode
d. verstorb. Julius WcIff seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und lang-
jähr . einzige Assist. Thea Golwer-Wolff,

Wies harten , Kiedenvaldstr . 7.
_ Man verlange Prospekt._

in P.ochtssachen
erteilt zuverlässig

Direktor Müller , Adelbeidstr. 15, I.
Ansmaß v. Bauarb . u . Rechnungsst ..

Einricht ,u . Bc 'tr . v.Gesch.-Bücherii , Eintr.
v. Ford , w. bill . lni, .Gneis .-Str . 11,1 l.

Schreibm .-A. u. Vervielt . ü . d. Rinke'sche
Schreibstub e,,Kirch gasse 80, 2. Tel . 3875.
' Maurer -, Zementarvetten , Mett¬
lacher Bodcnlegen wird «ttt und
billig aus !, «führt von Maurer
Ut . llLaise -' , Nödcrftraffe 13.

Maniküre,
elegante Ausführung , durch s. Dame,
Nerostr . 7,  2 , nächst dem Koch!rannen.
Sprech st. : morgens 9 bis abends  8_Jtfjr.

Maniküre für Hand - u» Nagel¬
pflege und M-affag «.

Iah » straffe 10, Part.

3wttB8§«Secfteigcrnug.
Am 11. Znni 1007 , vor¬

mittags 11 M ;r , wird an der
Äerichtsstelle in Zimmer Nr.-63 das
dem Glasermeister Franz Loreuz
in Wiesbaden gehörige, Dotzheimer-
straße Nr. 117 belegene Vorder- und
Hülterhaus nebst Hofraum mit einem
GebäudAeuer- Nutzungswert von
14350 Mk. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den6. April 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 «. § 256

Im Möbelhaus Bleichsü'. 18
von Jacob Fuhr

stehen zum Verkauf in großer Auswahl:
1-tür . « leiderschr. v. 18 Mk. an
2 --tür . Schränke », 88 „ „ -»
Bertikos . . . . „ 33 „ „ er
Tafchen -Sofas . . , , 43 „ „ **
Küchcn-Einricht . . „ 55 „ „ g
BSsetts , Eichen . „ 120 „ „ --
Anszugtische . . „ 24 „ „ ”
«ofatische . . . „ 1« „ s
Kompl . Bettet » . „ 53 „ „ »
Pfeilcrspiegel . . , , 33 , , , , ®
Schreib tische . . », 34 , , , , •-»
Seffel . „ 10 , , ,,
Auch werden alle Arten Möbel u. dgl.

nach Wunsch angefertigt.
Ilren t -Änskattnugen  solid n . öillig.

Lascer in araerifc.Sdra!ien.
Auftrags nach Maas. 713

Henn , Stickdoffu »Qr. ßurgstr.

55 Pf.
per Flasche obne Glas , bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen , schöner
garanticrr naturreiner1SÄ4rRheiMvem,
eigenes Wachstum . In Fätzchen
von 20  Liter ab a 60 Pf . 578

Efh’mm Weinhandlnng,. öl sSÜfi, Mdethetdst«. 33.
Tel . 2274. Herzog !. Anhalt . Hofl

Ton-Kasten,
Ton-Ampeln,

in verschied. Grössen, flir
Balkons etc.,

zum direkten Einpflanzen von Blumen
empfiehlt

Mmd.  Wolffi
Inh. : ä *. ©eclisätcr , Hoflieferant,

Glas, Porzellan u. Luxuswaren,
MarUtstrasse 23<

8e>e-rsheiM«»s.
Louis Wl . Salon , weiß

lack., mit hochfeiner Vergoldung,
erst vor wenigen Monaten von
mir geliefert , ist kompl. mit
Polster -Garmtur , Dekorationen u.
Teppich im Aufträge einer Herr¬
schaft wegzugshalbcr preiswert
zu verkaufen . 726

0. Eklieislieön,
Möbelfabrik , Friedrichstraße 10.

Junge Masseuse
empfiehlt sich in allen Massagen.
Sprechst . von 10 —1 und von 4—8 Uhr.

Sckiulaaffe S, 2. Et.
Rheumatismus!

behänd , mit sich. Erfolg Fr . .0ra «*of »i
ärztl . geprüfte Maff «« se, Eltviller
straße 9, 3. Sprechst . 2—6

_ Phrenologin
Lana aasie 5 . im Vorderhan s.

Phrenologm!
Waldstraff e 44 , 2. Etage.

Ehiromantie . Riehlstratze 12, 1 l.

Von der Reise ziirückgekeiirl.
Anna von Doemming,

Dr. of Dental Surgerv._
Wom l . Juni

Telephs « 810
(i. Kaisersaal).

Elise Hill, MOO>
cmsgeb. und geprüft durch Herrn

Prof, von F/losenqeU, Sonn.

an jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen . Ich verlange keine
Anskunftsspesen . Näh . .Sol ». Ra «i,
M ünchen 438 , Pündterpl. 8. F76

Für j . fleißige » u . soliden Stu¬
denten wird von guter Hand (Herrn
oder Dame ) ein

Darlehem
esucht. (8efl . Adresse erbeten unter

an Tagbl . - Haupt - Agentur,
e
Wilhelmstr,,sie 6. 7622

Darlehne geg. bequeme Ratenruckz.
auerk « streng reell, schnell, kulant!
Wiüielm BSratoer , Schöncbcrq b.
Berlin . Vorbcrgstr .8. Keine Achn., keine
Adr esscnliste, direkt Geldgeber . E79

I

Günstige
WW*  Gelegenheit

zur Erhöhung ihres Einkommens ist
Herren besserer Stände durch Ueber-
nahme der ,

Verlretaiig
eines Kunstfreunde und Kunsthändler
in hohem Maße interessierenden Ver-
sicberungszweigs geboten. Gest. Qff .̂

" unt . W . « . 1S5 erbeten
an BSrartolf Mosse,
Dresden . P124

sich,

1
Off

r

Masse,üe »Ä
Goldgaffe 21, 1, Ecke Langgaffe.

ranzen
firflsslßAnswaW
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschen,
Faulbrunnensfr.

MM. 602

Keparaturen.

AufKredit
liefert eine leistungsfähige Firma goldene
und silberne

Uhren, Juwelen,
Gold » « . Silverwareu.

Bequeme Teilzahlungen , strengste Dis¬
kretion , sowie reellste und billigste
Bedienung . Reflektanten mögen ihre
Adresse unterM. 4SS im Tagbl.-Verl.
Niederlagen.

M .
IW ^_

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Anzahlg . 20 40 Mk.
i Abzahig . monatlich
S—10 Mk* Reichsrader bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis u. franco. > iortdrasch & Co.,

Charioite nbarg  465 . Schloßstrafte 16. J jg

Kapitalkräfti qer Kaufmann
w. sich an nachweislich rentablem Fabrik-
odcr Engros -Gefchäfts aktiv zu be¬
teiligen oder ein solches zu taufen.
Wiesbaden und Umgegend bevorzugt.
Off . unter D. 49 « an Tagbl .-Verlag.

Grabdenkmäler!
Bei Privaten eingefübrte Vertrete»

von Fabrik gesucht . Offerten unt.
i>n. V . bcf. LSorrbk ; & Co .»
Frankfurt a.  M . (Frp . 5995) P10

AMlff. Kerreil-MaUejchllst
in Süddeutschland sucht sofort einen

Provisious- Reisenden,
welcher bei guter Hotel -Kundschaft ein-
gefnhrt ist. Hobe Provision zngesichert.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Referenzen unter 8 . 408 an den
Tagbl .-Berlag. __

Billige Häuser.
Gesetz!, geschützte Steinhäuser sind

bei 50 Proz . Ersparnis herzustellen,
desgl . Lizenzen zu haben , durch
Schei d in Neuwied ._ _ _

sichere, geg. Frauenleid.
«IJi’ l & fts .p Frau Martmann.

Berlin S»., Boxhagenerstr . 30. ^ P9
wenden sich in

M M C II diskr . Angelegenh.
an gewisenhafte

erfahr . Person . Off. unter 8 . rrrrs an
den Tagbl .-Perlag^

f. freundl . Aufn .,
Rat b. deutscher
Oberbeb . P120

Frau Lv«-onts , BrrvierS i . Belg .»
Pla ce du Martyr No. 9, 8.

Damen
Ein mehrereWöchen altes Mädchen

diskreter Geburt wird in Pflege ge¬
geben, am liebsten bei einem kinderlosen
Ehepaar . Offerten an

Frau is, »>o
Frankfurt a . M „ Battonstrahe 66.

(§ l !s KlUd '° ird in gme Pflege
Elisabetbenstraße 35.

genom. in Biebrich,

w. Dame , 22 I ., unabhäng .,
_ _ freidenk., Perm . 45,000911 ?»

Herren , wenn a. ohne Perm ., ab. nt. gut.
Eigensch. . belieb, ihre Adr . nicht anon . ein-
zus. u. Glückwunsch , Berlin SO. 16. F19 4

Staatsheamter.
Bin Mitte 40, ev., 4500 - 60 0 Mk.

Sink ., s. Dame m. größerem Vermag.

zw. Herrut . Wittwe bevorzugt.
Vermittl . ganz zweckt. Offerten unter
'i,  K « K an den Tagbl .-Verlag.

Jmuge Wittve^
30 Jahre alt , ev., der besten Gesellschaft
angehörcnd , sucht die Bekanntschaft eines
vornehmen , allen reichen Herrn zwecks
Heirat . Offerten unter W. 499 an
den Tagbl .-Verlag. _ _ _

Heirat.
Witwer/kath ., m. gr . Eink ., pensions.

der., sucht sich m. alleinsteh, gehild.
Dame , nicht unter 45 I ., Verm . mindest.
25 Mille , wieder zu verehel. Str . Diskr.
zuges. Off. unt . .4 . ®84 beförd. der
Tagbl .-Verlag. __
Zwei Schwestern v. schönen Rheinesstrand,
Gebunden noch durch kein Liebesband,
Ernst , doch auch lustig , z. Plaudern bereit.
Die schon manches erfahren an Lustu .Leid,
Sie möchten nicht länger einsam sein.
Auch sie dem Tändeln abhold sind, ^
So hoffen sie, das; in dieser Welt sich find '.
Ein gleichgesinnter ernster Mann,
Den man von Herzen lieben kann.

Offerten n. * <»« an die Annonc .-
Exped. ZI » JF'penas , Maiuz . P 44

Ecke Kaiser - Wilhelm - Ring,
AvolssaUer!MleshÄeil! AN iöHptliölmljoT!

NO Lrigiml- Biograph!
Miefen-Kinemcrloĝclph 1. Manges!

Täglich ab nachmittags 3 Uhr stündlich Vorstellung!
lEnerschöpfliches Programm . —Rur die nc »testen Schlager»

Fortwährend Eingang der letzten Neuheiten:
Besonders den titl . Familien sehr zu empfehlen. — Um zahlreichen Znspruat

bittet ergebenst Der Unternehmer : »V . Kling ' jr.

Wbel -Ansmrlnills!
Diese Woche kommen znm Verkauf:

Büfett , Spiegelschränke , 1- u. 2-tcil.
Schreibtische, Bücherschränke, Vertikos,
Salonschränke . lompl . Scblafzimnier . ein¬
zelne Betten , Waschkommoden, Nachltischc,
Sofas mit Sesseln , einzeln. Ottomane,
kompl. Küche, einz. Küchenschr., Spiegel,
Stühle , Tische, Vorplatz -Gestelle. Kicidcr-
stöcke, Handtuchhalter . Ferner : 1 hoch¬
feines Piano , verschied . Geid-
fchränke trotz des Ausschlages zrr

den billig, len Kreisen.

Ariedrichstrstze 13.

h Spargel
(Gonsenh . Pstanzen ! 38 Pf . per Pfund,
billigste Woche, beste Gelegenheit zum
Einmachm.

4>lsd »r.

WStt -t !r.-.pd.»BW.
ägft "i r« --

M>!e«sWq-Ml>Ii.-NeriW
Stück 15 Pf ., 12 St . 1.50 Dlk. 765

Neue Komnrer -Malra -Kartoffel « .

Tel . 125. Sciiaab , Grabenstr . 3.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken.

§öpfe«,Locken,Unterlagen. 763einste Aussühriing . Billigste Preise.
_ M.  aa -ürth . Spiegclgasse 1.

100  KeÄner-
Frack- Anzüge u. Gehröcke, einzelne
Hosen u. Westen werden billig verkauft
SÄwalbache rstr. 30 , 1 (NNceseite).

I-Iaden 8ie's schon gehört?
Waiihers Htihneraugeistod
beseitigt in za. 6 Tagen jed. Hühner¬
auge , Hornhaut etc. a 35 Pfg . bei
Drog. Otto Siebert, Apoth., Marktstr . 9,
Willi'. iVlgchenheimer, liismarckr . 1. F78

Plakate:
Wotaag zu Yermieten

aucli mit Angabe der Zimmerzahl
aaf Papier und aufgezogenM Pappdeckel

zu haben in der

L, SciielleDberg’sclien* * *
* * * * MtacMruckerei

banggasse 27,
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Kbenö -Ausgabe.
1. Württ ., _ _

Der neue Regent mn  Braun schweig.
Brannschweig, 28. Mai . (Prrvat -Telegramm .) Der

Landtag wählte  Len Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg-Schwerin einstimmig zum Regenten des
Herzogtums.

Der H e r z og Johann Albrecht Ernst
K o n st a n i i n Friedrich He i n r r ch v o n ck-
Icrtburg,  auf den, wie seit einiger Zeit mrt Sicher¬
heit seststand, am heutigen Dienstag die Wahl zum
Regenten für das Herzogtum Braunschwelg gefallen ist,
wurde am 8. Dezember 1857 zu Schwerin geboren, steht
also im 50. Lebensjahre . Er ist Ehrendoktor der Mer
Fakultäten der Universität Rostock General der
Kavallerie n Im suite des Kgl. Preußischen Leibhusaren-
Kegiments und Chef des Großherz . Mecklenburgischen
Jägerbataillons Nr . 14. Der Herzog, der auf wieder¬
holten überseeischen Reisen uiisere Kolonien durch den
Augenschein kennen gelernt und von jeher ein eifriges
Interesse sür die Kolonialpolitik an _den Tag gelegt
hatte , wirrde im Jahre 1855 zum Präsideiiten der deut¬
schen Kolonialgesellschaft gewählt, eine Stellung die er
nicht als Ehrenposten, sondern als Arbeitsposten be¬
trachtet Er legte diese Stellung nieder, als er nach
dem Tode seines ältesten Bruders , des Großherzogs
Friedrich Franz Hl ., im April 1897 an Stelle feines
damals minderjährigen Neffen, des jetzigen Großherzogs
Friedrich Franz IV ., die Regentschaft im Grotzherzog-
lum Mecklenburg-Schwerin übernahm , die er vier Jahre
hindurch unter allgemeiner Anerkennung seiner Tätig¬
keit geleitet hat . Als dann im Jahre 1901 sein Neffe
großjährig wurde, übernahm der Herzogs wieder das
Präsidium der deutschen Kolonialgesellschaft.

Wenn je das Wort zutraf wer die Wahl hat , hat
die Qual , so war das bei der Wahl des Regenten für das
Herzogtum Braunschweig der Fall . Galt es doch, eine
Persönlichkeit zu finden, die den Wünschen und Forde¬
rungen der verschiedenen Richtungen in Braunschwerg
entsprach, und bei der zugleich die nationalen Interessen
des Deutschen Reiches auf ihre Rechnung kamen. Nach
beiden Seiten hin kann die Wahl der braunschweigischen
Landesversammlung als sehr glücklich bezeichnet werden.
Daß der Herzog Johann Albrecht ein national gesinnter
Mann ist, der von keinerlei partikularistischcn Gesinnun-
aen erfüllt ist das hat er gerade in seiner Tätigkeit als
Präsident der deutschen Kolonialgesellschaft wiederholt
dargetan . In Braunschweig aber, wo, wie die Dinge
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liegen, weite Kreise einem preußischen Prinzen mit mehr
oder weniger Mißtrauen entgegengekommen wären,
kann der Herzog Johann Albrecht auf eine sympathische
Aufnahme rechnen, sogar bei den welfisch gesinnten
Kreisen, denn der regierende Herzog Friedrich Franz IV.
von Mecklenburg-Schwerin ist bekanntlich mit einer
Tochter des Herzogs von Cumberland  vermählt,
so daß also der neue braunschweigischeRegent dessen
Oheim ist.

Des weiteren wird allgemein zugegeben werden
müssen, daß der neue Regent den Befähigungs¬
nachweis  für seinen Posten durch die vierjährige
Regententätigkeit in Mecklenburg-Schwerili hinreichend
erbracht hat . Der Herzog Johann Albrecht hat sich wäh¬
rend der Zeit als ein pflichteifriger und tatkräftiger
Regent erwiesen, dem man noch heute in Mecklenburg
ein sehr gutes Andenken bewahrt . Der verstorbene
Regent von Braunschweig Prinz Albrecht ist bei der
Bevölkerung alles weniger als populär gewesen, er mar
ein starrer , unzugänglicher  Aristokrat , den
eine weite Kluft von der Bevölkerung trennte . Das
hat auch dazu beigetragen , daß keiner der Söhne des
Prinzen Albrecht für die Wahl zum Regenten m Frage
kam. Vom Herzog Johann Albrecht wurde stets die
Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit seiner Umgangs¬
formen gerühmt , und es wird ihm vielleicht eher ge¬
lingen , die Herzen der Braunschweiger zu gewinnen,
als dem früheren Regenten, der sich hierum nicht sonder¬
lich bemüht hat.

Um übrigens der Wahrheit die Ehre zu geben,
dürfen wir nicht verschweigen, daß bei der Wahl des
Herzogs Johann Albrecht zum Regenten noch ein anderer
Umstand mitgcwirkt hat . Der Herzog ist seit dem
6. November 1886 mit der am 22. Februar 1854 ge¬
borenen Prinzessin von Sachsen-Wcimar -Eisenach ver¬
heiratet , mit der .er -in kinderloser Ehe lebt. Der neue
Regent ' ist mithin keinerlei Gelüste einer Dynastie¬
gründung verdächtig. Nun ist cs aber bekannt, daß
weite Kreise in Braunschweig, und zwar nicht nur die
rein welfisch gesinnten, noch immer auf die dereinstige
Thronbesteigung eines Cumbcrländers rechnen. Wie
man sich erinnern wird , hat der Bundesrat in seinem
Beschluß vom 28. Februar entschieden, daß, solange ein
Mitglied des Hauses Braunschweig-Lüneburg Ansprüche
auf preußische Gebietsteile erhebe, auch die Thron¬
besteigung eines anderen Mitgliedes dieser Familie,
selbst wenn es für sich und seine Nachkommen aus alle
Ansprüche verzichtet, im Herzogtum Braunschwelg unzu¬
lässig sei. Wenn nun , so rechnet man in Braunschweig,
der 62jährige Herzog von Cumberland und sein schwer
leidender ältester Sohn nicht mehr unter den Lebenden
weilen werden, dann fällt der vom Bundesrat geltend
gemachte Verhinderungsgrund für den jetzt erst 19 Jahre^

Femlletmr.
» (Nachdruck verboten .)

Mugewicht mtb  Intelligenz.
Von Dr . Siegfried Baum.

er-}» Erkenntnis , daß das Gehirn des Menschen der
nh seiner geistigen Fähigkeiten ist, reicht wohl m der
leschichtc der Staturwissenschaft sehr wert zuruck, wre
che'-c Fundierung durch Beobachtung und Experiment
st feöoch verhältnismäßig jung . - Neu sind auch Me
nterlnchnnaen , die die Beziehungen der Masse dc^

Mi int 8 zu der Intelligenz seines Inhabers znm Gegcn-
an e haben, wenn auch hier schon das Denken breiter
amErMcbten der Wissenschaft vorgearbeitet hat . Cs
st ja ^ n weiten Kreisen verbreitete Am-cht, daß
e ffiÄ des Schädels oder die Höhe der Stirn c.n

ic Große c ~ Intelligenz eines Menichcn ist.
innn Knaben der sich durch einen großen Kops und
ne hohe Stirn hervortut , wird oft genug prophezeck,

r mMe ein großer Mann werden, weil er eine St ntr. e E/ , L „„. s üöcr die geistigen Qualitäten
eie Bismarck habe, und uver ^o £« tJifi}pftflCtt  Kindes
llmpfÄ ^atte Wewer nur zu gern die Nase. - Diese

chaftliche Erforschung Mc£ ^ 5/n richtig.
uce0 völlig unrichtig, mnl^ ^ izierter , ^ cs das
^:c Sachlage ist vielmehr H ^ lkstümliche Denken
tim Schemansteren yrnneign
innimmt . Khr vieler Verstorbener

Wenn man durchschnittliche Gewicht aus
icnau wagt und dann b b i finöet  man , daß das
illen diesen Wagungen oc, - , I ^ ^ chn Dekagramm
Schien des Mannes nngeinhr ^ melier,
chwcrcr ist als das desMaschen  in der Regel
>ab das Gehirn der Keinen. Wenn nun das
chwcrcr ist als ra » ^ „ e Fntelliacnz bedingt, müßten
größere Gehirn dn gr ß ^ kleinen Männer an In-
LL U«- - *•*«**

wird nun mancher Weiberfeind für selbstverständlich
erklären , obwohl es nichts weniger als das ist,die größere
Gescheitheit der großen Leute wird über jedermann , Ser
über etwas Beobachtungsgabe verfügt , ohne weiteres
in Abrede stellen. Spricht man doch von den guten,
dummen Riesen und von den kleinen, listigen Zwergen!

Mit der größeren Intelligenz bei höherem Wuchs
ist es also nichts, sie anzunehmen , würde im Wider¬
spruch zu einer Unzahl von gegenteiligen Bevbachtungcn
stehen. Wenn nun aber das absolute Gewicht des Ge¬
hirns , für sich betrachtet, keinen Anhaltspunkt sür eine
gesetzmäßige Beziehung zur Intelligenz gibt, so läßt sich
eine solche vielleicht doch so gewinnen , daß man das
relative  Hirngcwicht , das Gewicht des Gehirns im
'Verhältnis zum Gewicht des ganzen Körpers , der Unter¬
suchung zugrunde legt. Das hat man auch wirklich getan
und man ist so in der Tat zu besseren Resultaten gelangt.
Dem relativen Gewichte nach ist das Gehirn der Frau
eher etwas schwerer als das des Mannes , und das sehr
vieler kleiner Leute schwerer als das der großen. —
Woraus jedoch wieder nicht geschlossen werden darf , daß
die Frauen und die kleinen Leute intelligenter sind als
die großen Männer . Innerhalb der Gewichtsunter¬
schiede, die sich hier vorfinden , scheint nach allem, was
wir wissen, kein Parallelismus mit der Höhe der In¬
telligenz zu bestehen. Nur bei den übermäßig schweren
und den übermäßig leichten Gehirnen finöet sich ein na-
sammcnhang zwischen Gewicht und geistigen Fähigkeiten.
Und auch bei diesen ist er kein eindeutiger , wie wir
gleich sehen werden. In der Liste der schwersten Gehirne,
deren Gewicht bisher bestimmt wurde , sind die Träger
sehr bedeutender Namen verzeichnet. Wir finden in >br
die Dichter Turgenjeff , Byron , Schiller, Petrarka , ferner
wisseiUchaftliche Genies ersten Ranges , wie den Zoologen
Cuvicr , den Mathematiker Gauß , den Physiker Volta,
den Anatomen Broka und andere. Es fehlt aber nicht
an Leuten von mittelmäßiger und geringer geistiger
Begabung , die ein sehr schweres Gehirn ihr eigen nen¬
nen. So gehörte das schwerste, das bisher gewogen
wurde , einem gewöhnlichen deutschen Arbeiter , emes
der schwersten einem englischen Ziegelstreicher. Nun
wird man mir vielleicht cinwenden, diese Lente,könnten

55 . Jahrgang.

alten Prinzen Ernst August, der ja für seine Person sich
zum Verzicht auf Hannover bereit erklärt hat, fort . Das
ist der Grund , weshalb die Braunschweigcr durch die
Wahl eines neuen Regenten das Provisorium verlängert
haben.-- »I ,linw i'tfitiWiFVi”H ■IHM— . . . .. —■

Politische Übersicht.
Die neue Verwaltung der deutschen Kolonien.

Der neu ernannte Staatssekretär des Reichskoloniar-
amts hat sich in einer Unterredung mit dem Berliner
Vertreter der „Neuen Freien Presse" über seine Ab¬
sichten und Pläne bei der Neuorganisation des Reichs-
kolonialamts in bemerkenswerter Weise geäußert . Wir
entnehmen dem Berichte des Wiener Blattes , der
manches bereits aus Dernburgs Vorträgen Bekannte
enthält , verschiedene Stellen , die wir für besonders
interessant halten . Über die Wahl des Gouver¬
neurs  v . L i n d e q u i st zum Unterstaatssekretär
sprach sich Exzellenz Dernburg u. a. aus:

„Bis eine größere Selbständigkeit  der
Schutzgebiete und eine gewisse Selbstverwaltung einge¬
führt " werden kann, liegt der Schwerpunkt der Ver¬
waltung in B e r l i n aus staatsrechtlichen wie aus
budgetären Rücksichten. . . Mir obliegt di^ Aufstellung
und die Vertretung des Haushaltes der Schutzgebiete
vor dem Bundesrat und Reichstag und ich muß^ diese
Etats so einrichten, Um: sie einerseits den von den Schutz,
gebietsbehörden gestellten Anforderungen entsprechen,
andererseits aber auch sich in die allgemeine Finanzlage
des Reiches einpasten und den Wünschen und Anforde¬
rungen der gesetzgebenden Körperschaften, die diese Etats
in letzter Hand gestalten, gerecht werden. Daraus er¬
gibt sich eine überaus schwere Aufgabe, und das Reichs¬
kolonialamt muß deshalb, wenn nicht an die erste, so
doch mindestens an die zweite Stelle eine Persönlichkeit
ziehen, die durch lokale Sachkenntnis  und aus
Erfahrung gegründetes Urteil eine gerechten Ausgleich
vorzunehmen imstande ist und gleichzeitig vor dem
Parlament und vor dem Schutzgebiet jene Autorität ge¬
nießt , ohne welche eine Vereinigung der verschiedenen
Gesichtspunkte nicht denkbar ist. Daß hierzu nur ein
im Dienste der Schutzgebiete herangewachscner Beamter
verwendet werden kann, und daß seine Wirksamkeit
eine um so bessere sein wird, je größer die Erfahrung
und je höher die bisher eingenommene Stellung ist,
liegt auf der Hand . Das sind im wesentlichen die Ge¬
sichtspunkte gewesen, welche gerade auf Herrn v. Linde»
quist die Wahl gelenkt haben."

Auch auf die Person des neuen Gouverneurs von
Südwestafrika , v. Schuckmann, dessen Ernennung uns
angenehm berührt hat, ging Exzellenz Dernburg näher

ja ganz gut „verkannte Genies " gewesen sein, denen
ihre niedrige Geburt und die ungünstige materielle Lage
eine Betätigung ihrer Talente nicht gestatteten. Wohl
möglich! Diese Annahme verliert aber sofort an Wahr¬
scheinlichkeit, wenn wir hören , daß Leute, deren geringe
'Intelligenz unzweifelhaft erwiesen ist, oft ein das mitt¬
lere Gewicht weit überragendes Gehirn gehabt haben.
Es sind dies Geisteskranke und geistig Zurückgebliebene,
die in Irrenanstalten interniert waren . — So ist in der
Liste der schwersten Gehirne auch das eines Idioten an¬
geführt, und die meisten Epileptiker haben ein im Mittel
'zu schweres Gehirn . Wie diese Übereinstimmung zwischen
Geistesgrößen und Schwachsinnigen zu deuten ist, darüber
können wir heute nur Vermutungen anstellen. Es wäre
gar nicht undenkbar , daß die so vielfach behauptete Ver¬
wandtschaft zwischen dem Genie und dem Geisteskranken
hier ihren zahlenmäßigen Ausdruck findet. Doch das
ist höchstens Hypothese! Die Tatsachen lehren uns nur,
daß bedeutende geistige Gaben auf ein schweres Gehirn
schließen lassen, nicht aber auch umgekehrt ein schweres
Gehirn auf hohe Intelligenz . Und auch das crstcrc trifft
nur sehr oft, jedoch nicht immer zu. — Überaus kleine
'Hirngewichte zeigen die meisten Idioten , die io auch
das Minimum von Intelligenz in der Menschheit reprä¬
sentieren . Doch auch bei sehr bedeutenden Leuten finden
sich Hirngewichte, die wohl die der Idioten erheblich
überragen , nichtsdestoweniger aber nute  r dem nor¬
malen NNÜ durchschnittlichen Hirngcwicht stehen. So hat
Gambetta ein sehr leichtes Gehirn gehabt, und die Ge¬
hirne von Dante und Liebig haben die normale Schwere
nicht erreicht.

Ein Vergleich der Hirngewichte von Mensch und
Tier gibt wieder nur ein in sehr weiten Grenzen zur
Intelligenz in Beziehung stehendes Resultat . Gehirne,
die absolut schwerer sind als das menschliche, finden sich
bei vielen Tieren . Das kann aber nicht weiter ver¬
wundern , wenn man sich das oben über das Verhältnis
zwischen Gehirn - und Körpergewicht Gesagte gegen¬
wärtig hält . — Das relative  Hirngewicht,des Men¬
schen ist im allgemeinen größer als das der Tiere . Nur
hei manchen Assen, fenrer bei einzelnen Nagetieren und
schließlich bei mehreren — Vvgelarten trifft dies nicht
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ein. Er sagte u. a.: Gerade die Tendenzen, die Herr
v. Schuckmann während seiner mehrjährigen Tätigkeit
als deutscher Generalkonsul in Kapstadt entfaltet hat,
seien mitbestimmend für den dem Kaiser gemachten
Vorschlag gewesen. Wenn man beobachtet, wie schnell
das Deutschtum in fast allen Weltteilen fremden Ein¬
flüssen unterlegen ist, werde man daraus einen ganz be¬
sonderen Wert zu legen haben.

Über seine Erwartungen äußerte sich der Kolonial¬
staatssekretär dahin , daß er wie im Reichstage die
Kolonialverwaltung mit einem E i s e n b a h n u n t ei¬
ne h m e n vergleichen könne:

„Auf dem festen Unterbett der Rechtssicherheit und
einer vorurteilsfreien und verständigen, aber auch sach¬
verständigen Verwaltung , auf der glatten Strecke einer
zielbewußten Politik von der Heimat her, ohne die
falschen Weichen einer Verordnungö-
f u cf)t und die unnütze n K u rven der Über¬
höhung und des Klassendünkels  muß die
wirtschaftliche Entwickelung die eigene Kraft entfalten,
den Zug der Prosperität in fröhlichem Tempo durch die
Kolonien zu leiten . Die Verwaltung kann und wird
die Wege ebnen : die wirtschaftliche Entwickelung ist
Sache einer überlegt geförderten privaten Initiative.
Die Frage ist nicht, wie viele Kaufleute stecken in einer
Zentralverwaltung , sondern wie viel kaufmänni¬
scher  G e i st wird von ihr gewürdigt und entfaltet ."

Mit den letzten Worten wendet sich Exzellenz Dern-
burg gegen die schon mehrfach lautgewordene Ent¬
täuschung, daß bei den Neuernennungen im Koionial-
amt kein Kaufmann berücksichtigt worden sei. Tie
Hauptsache bleibt in der Tat die kauf in ä n n i s chc
Förderung  der Kolonien, für die der Staatssekretär
zu sorgen sich ja zur Aufgabe gesetzt hat.

Der englische Journalistenbesuch.
Über den Gegenbesuch der englischen Journalisten,

die gestern in Bremen als der ersten Station einge-
lroffen sind, bringt das Wolffsche Lelegraphen -Bureau
eine Reihe von ausführlichen Meldungen , die mit dieser
Ausführlichkeit der offiziösen Berichterstattung der Ver¬
anstaltung einen größeren politischen Wert beimessen,
als er ihr unseres Erachtens zukommt. Bekanntlich ist
nach dem vorjährigen Besuch der deutschen Journalisten
in England in den Beziehungen zwischen England und
Deutschland alles beim alten geblieben, eher haben sie
sich noch verschlechtert. Es ist einstweilen nicht abzu-
sehen, warum dieses Mal , wo die englischen Journalisten
die ihnen gern dargebotene deutsche Gastfreundschaft ge¬
nießen, die politische Wirkung eine andere sein soll.
Überdies hält sich ein Teil der führenden englischen
Blätter ostentativ zurück; sie zeigen dadurch, wes
^Geistes Kind sie sind. Immerhin aber wird doch ein
Teil der englischen Journalisten die Überzeugung mit
sich nehmen, daß wir Deutschen auch Menschen sind, dre
mit sich reden lassen und denen nichts fernerliegt als
Rauflust und Kriegssehnsucht. Über den Verlauf der
Veranstaltungen in Bremen wird von dort berichtet:

Bremen, 27. Mai . Bei dem heutigen Festmahle tm
Kathause zu Ehren der englischen Journalisten hielt
der Senatsbürgermeister Dr . Marcus folgende Rede:
Meine hochverehrten Herren ! Vor etwa MO Jahren,
im Jahre des Ablebens der großen Königin Elisabeth
war es, als in eben diesem, an Erinnerungen reichen
Saale eine große englische Gesandtschaft mit den Kom¬
missaren des .deutschen Kaisers und mit den hanseatischen
Gesandten tagte . Worüber damals verhandelt wurde,
steht in schroffem Gegensatz zu der geistigen Strömung
unserer Tage , zu dem Anlaß , der uns die hochverehrten

zu. — Die genannten Tiere haben manchmal ein fast
Um die Hälfte schwereres Gehirn als der Mensch. Natür¬
lich wieder im Verhältnis zu ihrem gesamten Körper¬
gewicht. Die kleinsten relativen Gehirngewichte haben
die Fische und unter den Säugetieren die Wale. Es
beträgt im Mittel nicht mehr als den fünfzigsten Teil
des menschlichen Hirngewichtes. Und der riesenh .sie
Elefant hat ein Gehirn , das verhältnismäßig zehnmal
leichter ist als das des kleinen Marders und fünszehn-
mal leichter als das des Menschen.

Auch die verschiedenen Rassen weisen Verschieden¬
heiten in bezug aus die Schwere ihres Gehirns ans,
-benso die einzelnen Völker . Leider sind aber die An¬
gaben hierüber insofern unvollständig, als sie nur das
lbsolute Gewicht berücksichtigen. So wird es verständ¬
lich, daß die kleinen und dünnen Franzosen ein absolut
leichteres Gehirn als die langen Engländer und die
»etwas größeren und stärkeren Deutschen haben. Das
'Hirngewicht der außereuropäischen Rassen ist kleiner
als das der europäischen. Das Negerhirn ist um ein
Zwölftel leichter als das deS Europäers , das Gehirn
des 'Malaien um ein Vierzehntel . Hier kämen also die
Jntelligenzunterschiede der verschiedenen Rassen ganz
»gut zum Ausdruck.

Fassen wir nochmals zusammen, was für Be¬
ziehungen zwischen Intelligenz und Hirngewicht bestehen,
jso müssen wir sagen, daß im großen und ganzen die
höhere Intelligenz wirklich einem schwereren Gehirn
entspricht. Freilich nur mir Ausnahmen , die nicht unter¬
schätzt werden dürfen . Eine ausnahmslose Gesetzmäßig¬
keit hat man bisher nicht aufzufinden vermocht, und wer
weiß, ob sie jemals gefunden werden wird.

Aus Knüll unS Leben.
h. Frankfurter Schauspielhaus , 27. Mai . Max Rein¬

hardt , der vielgenannte Direktor des Deutschen Theaters
in Berlin , ist aus einer Gastspielreise mit seinem
Ensemble aus drei Abende bei nnS eingekehrt. In Prag
hatte es einen regelrechten Theaierskanöal gegeben sin
„Frühlings Erwachen"), in Breslau hatte die Zensur
dieses Stück anfangs überhauot verboten . Das alles

Gäste aus England heute zugesührt hat . Verhandelt
wurde über die Beseitigung von Handelsverboten , die
kurz vorher vom deutschen Kaiser erlassen worden waren,
und über die Wiedererlangung von Handelsprivilegien,
die, ans alter Zeit überkommen, von Englands Königen
ausgehoben worden waren . Die Zeiten solcher Verbote
und Privilegien sind heute überwunden . Ein gemein- -
sames Band" hat sich durch die inzwischen erstandene
Weltwirtschaft um ine Wirtschaft der Völker geschlungen.
Der freie Verkehr zwischen den Völkern ist durch völker¬
rechtliche Verträge sichergestellt. In dem Maße aber,
wie die Einzelwirtschaft der Völker sich zur Weltwirt¬
schaft entwickelt hat, werden nunmehr Störungen in.
deren gutem Einvernehmen leider auf das schwerste
empfunden, und wie auch wirtschaftlich, so hat sich auch
auf allgemein kulturellem Gebiete eine Gemein¬
schaft der Interessen  gebildet , die in letzter
Linie dazu geführt hat , daß sich die Einsicht und das
Gewissen der Menschheil dagegen auflehnen, _ daß
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Völkern durch
einen Appell an die Waffeii zum Ausdruck gebracht wer¬
den. So geht denn eine mächtige Strömung durch die
gesamte Welt, durch völkerrechtliche Verträge ihre Siche¬
rung auch dahin anzujtreben , daß Differenzen zwischen
den einzelnen Völkern nicht zu ernsten Störungen des
Friedens führen . Dieser hohen Ausgabe ist die binnen
kurzem im Haag zusammentretende Friedens¬
konferenz  gewidmet . Zu ihr haben auch die hohen
Souveräne unserer beiden Länder , Englands und
Deutschlands, ihre Vertreter entsandt . Wir alle wünschen
von Herzen, daß der Konferenz ein guter Erfolg be-
schieden sei. Dr . Marcus brachte dann ein Hoch aus den
Kaiser und den König von England aus.

Im Namen der englischen Journalisten erklärte so¬
dann der Präsident des Instituts of Journaiists,
Wilrson : Als Engländer empfinde ich es auf das leb¬
hafteste, daß unser Besuch in Deutschland gerade an
jenem Teile deS Reiches beginnt , wo die Wiege
unserer R affe  gestanden haben soll. Wenn es einen
gemeinsamen Ursprung der angelsächsischenNationen
gibt, so liegt er an den Ufern der Weser und Elbe. (Bei¬
fall.) Wir sind Vettern und wie es bei Vettern manch¬
mal der Fall ist, daß sie bisweiten von Eifersucht und
Nebenbuhlerschaft geplagt werden, so ist cs auch bei uns.
Aber wir Engländer vergessen niemals unsere temoni-
sche Blutsverwandtschaft . England und Deutschland
haben auch Seite an Seite gekämpft, aber nie gegen¬
einander . Ich erinnere nur an die Namen eines Her¬
zogs von Marlborough , Prinzen Eugen, Wellington,
Marschall Blücher. Wir wünschen nur immer mehr.
Ihnen befreundet zu werden, Ihre Gedanken und Be¬
strebungen. soweit möglich, kennen zu lernen , und wir
sind von der Überzeugung getragen , daß sie wohl ver¬
einbar sind mit der Förderung unserer eigenen Ideale.
(Lebhafter Beifall .) Hiernach führte Zunting (Con¬
temporary Review) aus , cs gebe in der Entwickelung
der beiden Länder nichts, was sie zu einem Konflikt
führen könnte, wenn nur die beiderseitigen Beziehungen
unter dem Einfluß der Vernunft  gepflogen würden.
Von den angesehensten und einflußreichsten Kreisen sei
anerkannt , daß jede Nation ein lebhaftes Interesse an
dem Gedeihen der anderen habe. Die Erwägung dessen,
was für die ganze Welt am ersprießlichsten ist, sei ein
Korrektiv für gegenseitige Mißverständnisse. Alle
Fragen des Volkslebens müßten von diesem Gesichts¬
punkte betrachtet werden. (Beifall .) An das Festmahl,
bei dem noch weitere Trinksprüche gewechselt wurden,
schloß sich eine Besichtigung des historischen Ratskellers,
in dem ein Schlußtrunk eingenommen wurde.

Bremen , 28. Mai . Die Abreise  der englischen
Journalisten nach Hamburg  ist programmäßig heute
morgen 8 Uhr erfolgt.

waren vortreffliche Vorbedingungen für den Kassen¬
erfolg des hiesigen Gastspiels. Natürlich harrte — trotz
erhöhter Preise — ein sehr gut besuchtes Haus der
heutigen Vorstellung. Man eröffnete das Gastspiel mit
der Bühnendichtung „Das Friedensfest " von Gerhart
Hauptmann , dem Werke, das der Verfasser selbst eine
Familienkatastrophe nennt . Da die Kindertragödie
„Frühlings Erwachen" und Schalom AschS Drama
„Der Gott der Rache" folgen, bedeutet dieses Gastspiel¬
repertoire ein Programm . Man darf dasselbe im
Gegensatz zur Devise „Dem Wahren , Schönen, Guten"
wohl nennen „Dem wahrhaft Häßlichen". Denn alle
drei Stücke sind gegeben im Sinne des Wahrheitsfana¬
tikers , der sich jeweils darauf beschränkt, n u r grau in
grau , nur allein das Häßliche dramatisch zu malen.
Das ist Moöesache, Reinhardt ist ihr Apostel. Sprechen
wir lediglich von der heutigen Aufnahme unserer Gäste,
so darf gesagt werden, daß unser Publikum sich anfangs
etwas zuwartenö verhielt , unter dem Eindruck der Dar¬
stellung aber warm wurde und namentlich nach dem
zweiten Aktschlüsse mit mehrfachen Hervorrufen ent¬
husiastisch dankte. Max Reinhardt und Hedwig Mangel
standen als Darsteller heute im Mittelpunkt des Inter¬
esses. Für morgen ist schon jetzt das Haus ausverkauft.

Höhlenmalereien aus der Steinzeit . In den fran¬
zösischen Pyrenäen , im Departement Ariöge, ist eine
neue prähistorische Höhle entdeckt worden, deren Wände
mit einer Reihe bildlicher Darstellungen geschmückt sind,
die für die prähistorische Forschung von größtem Inter¬
esse sind. Die Höhle liegt tief im Innern eines Berges,
800 Fuß von der Erdoberfläche und dem Tageslicht ent¬
fernt . Ein Zufall führte zu der Entdeckung; zwei
Touristen drangen in das Innere der Höhle und stießen
dabei aus die geschmückten Wände : sie nahmen einen
Plan der unterirdischen Gänge ans und machten dann
den Autoritäten auf dem Gebiet der prähistorischen
Forschung, Carteilhae und Salomon Reinach, Mit¬
teilung . Die Zeichnungen in der Hohle stellen dreißig
Büffel , Pferde , Hirsche und wilde Ziegen dar ; sie sind in
Schwarz gezeichnet und ein typisches Beispiel palaeolithi-
schen Stils . Auch der Farbenton entspricht durchaus dein
ähnlicher früher gemachten Entdeckungen und lassen die

V
* Hof- nyd Personal -Raclirichten. Der  Kaiser  hörte

gestern im Renen Palais die Vorträge des Chefs des Zrvlt-
labineiis , des Staatssekretärs des Reichsmartneamts un2
des Chefs des Marinekabinetts . Von 12 Uhr Io .Rin . ab
empfing der Kaiser den Bischof Deinmel , den Regierungs¬
präsidenten v. Sandt -Aachen, den Staatssekretär wernburg,
den Unterstaatssekretär v. Lindeguist, den Direktor Dr . Contze,
den Gouverneur Dr . Seih und den Gouverneur v. schua-

1 Für die durch den Tod des Kammergerichts v r ä s i -
denken Dr . v. Schmidt  frei gewordene Stelle oe-
Kammergerichtspräsidenten soll der Oberlandesgerichtsprasi-
dent Hart mann  in Düsseldorf in Frage kommen, vart-
mann war lange Zeit hindurch Präsident am Landgericht
^Berlin*

Der König von Siam  beabsichtigt auf seiner Europin
reise auch dem Münchener Hofe  im Juli einen Besuch
ab.iustattcn . Es wird ihm ein feierlicher Empfang bereitet

* Der Chef des österreichischen Generalstabes F . M
L. v. Hötzendorf trifft heute vormittag aus Wien auf dem
Anhalter Bahnhofe in Berlin ein und wird als Gast
Kaiser Wilhelms mit seiner Begleitung im Palast -Hotel
Wohnung nehmen. Zum Ehrendienst ist der Major im
Großen Generalstabe v. Cramon bestimmt. Der öster¬
reichische Generalstabschef nimmt ans Einladung des
Kaisers an einigen im Laufe dieser Woche startsiudenden
militärischen Übungen teil , und zwar am 29. d. "R. in
Dööeritz und am 80. in Jüterbvgk ; auch den beiden Früh-
jahrsparaöen in Potsdam (31. Mai ) und Berlin (1. Juni)
wird er beiwohnen, sowie dem Paradediner im Koni gl.
Schlosse und der Galavorstellung in der Kön'igl. Oper.

Die Informationsreise der Bnügetkommisiion des
Bbgeordnetenhanses beschränkt sich nicht nur auf die
sichtigung der fiskalischen Weinbergs an lagen,
sondern es kommt hinzu eine Fahrt durch die Eifel von
Aachen nach Trier und Besichtigung der Domänen
Weinvertz und Bütgenbach. Am 30. d. M. findet eine
Besichtigung der landwirtschaftlichen Akademie in
Poppelsdorf bei Bonn , am 31. eine Fahrt durch die
Eisel, am 1. Juni von Trier ans Besichtigung der Wein¬
bergsanlagen in Schoden, Ockfen und Senta statt, und
wenn Zeit vorhanden ist, eine Fahrt nach Saarburg . Am
2. Juni ist Besichtigung der Weinberganlagen im Ahr¬
tale und des Zentralkellers in Trier , am 3. Juni sind
Besichtigungen der Domänenkellereien in Rüöesheiny
der König!. Lehranstalt für Obst-, Wein- und Garten¬
bau in Geisenheim,  am 4. Besichtigung des Stein¬
bergs , der Dvmanialkellercien in Eberbach  und Fahrt
nach Eltville.

* Nationallibcraler Parteitag in Wiesbaden . Als
Ort des nationalliberalen Parteitages , der aas den 5.
und 6. Oktobe: angesetzt ist, war bisher Cassel in Aus¬
sicht genommen. Es ist, nach einer Meldung der „Cöln.
Ztg.", nunmehr eine Änderung dahin eingetceten, daß
der Parteitag in Wiesbaden  stattfinden soll.

* Berkehrsgemeinschast Groß -Berlin . Unter Vorsitz
deS Oberbürgermeisters Kirschner traten gestern die
Vertreter der Stadt Berlin und von 22 Vororten , sowie
des Kreises Teltow zur Beratung über den von einer
Kommission ausgearbeiteten Statutenentwurs für eine
Verkehrsgemeinschaft zusammen. Das Statut wurde
vorbehaltlich einiger redaktioneller Änderungen , sowt-
einer Vorberatung von einigen technischen Fragen inner¬
halb der bestehenden Kommission einmütig angenommen.

* Zn in öüjährigeu Jubiläum der Hambnrg -Amerila-
Liuie vrangten gestern in Hamburg fast sämtliche Schiffe
im Hafen, sowie die Werften im Flaggenschmuck. Unauf¬
hörlich kamen im Laufe des Vormittags Gratulanten,
sowie zahllose Glückwunschschreiben und Telegramme von
nah und fern an, darunter auch solche vom Kaiser  und
von dem Hamburger Senat . Staatssekretär v. Tirpitz
hat folgendes Glückwunschtelegramm zugchen lassen:
Zur besonderen Freude gereicht es mir , der Hamburg-

Höhle als eine der ältesten erscheinen. Die seltsamen
roten Zeichen, die man an anderen prähistorischen
Stätten gefunden hat, fehlen auch hier nicht. In den
Weichen von sieben der Büffel sind Wurfspieße einge¬
zeichnet. Man vermutet , daß die Bilder dieser Höhle mit
gewissen magischen Bräuchen und Handlungen im Zu¬
sammenhang stehen.

Theater und Literatur.
Die „Boss Ztg ." meldet aus Graz:  Anläßlich des

Steierischen  M u s i ks e st e s war der Sänger
B u r i o n durch Vertrag verpflichtet, den „Evangeli-
mann " zu singen. In letzter Stunde traf aus Prag eine
telegraphische Absage ein. Das Publikum ließ den
Direktor , der dies Mitteilen wollte, nicht zu Worte
kommen, pfiff und rief „Gemeinheit ! Schwindel !" Das
Orchester setzte rasch mit dem Vorspiel ein. Allmählich be¬
ruhigte sich das Publikum und spendete dem Sänger
Wallnöser,  der für Burian eingetreten war , Beifall.

Der Wiener Hofoperndirektor Bka h l e r überreichte
gestern sein formelles schriftliches D e miss ton s-
g e sn ch.

Die Münchener „Dramatische Gesellschaft" wagte
gestern im dortigen Schauspielhaus eine Ausführung
von Grabves „Scherz , Satire , Ironie und
tiefere Bedeut  u n g". Das interessante literarische
Experiment gelang über Erwarten gut. Bei geschickten
Streichungen erziel!e die Groteske ganz lebendige un-
antiqnierte Wirkung.

Die Erstaufführung von Pueeinis „Boheme"
im Münchener  Hostheater fand einen starken Erfolg.

Bildende Kunst und Musik.
Der „Verband der Kunstfreunde i n d e n

Ländern am  R h e i n" hält seine nächste Jahresver¬
sammlung in Darwstadt ab.

Wisienschaft und Technik.
Der hessische Staat wird , wie die „Franks . Ztg."

meldet, aus Anlaß der 3. Jahrhundertfeier der
Gießen er Landesuniversität  eine silberne
Plakette  Herstellen lassen, die an die Dozenten der
Ludovieiana und die Ehrengäste deS Festes überreicht
werden wird.
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Amerika-Linie zur Feier ihres 60jährige« Bestehens Sie
!Glückwünjsche der Kaiserlichen Marine ausznsprechen.
Die Gesellschaft hat es, Hank der zielbewußten Leitung
ihres Vorstandes und der aufopferungsvollen Tätigkeit
der Offiziere und Mannschaften verstanden, stw zur
größten Schiffahrtsgesellschaft  d e r e 1t
mrfzuischwingen und sich damit um das Ansehen öo
Deutschen Reiches, um den deutschen Handel und vre
deutsche Industrie unvergängliche Verdienste erworben.
Möge die Hamburg-Amerila -Linie getreu ihrer glanzen-
ben Entwicklung in den letzten Dezennien diese
Stellung im Weltverkehr, aus welche das Vaterland uns
jeder einzelne Deutsche stolz ist, für alle Zerren oe-
wahren und befestigen. — Der Kaiser verlieh zahlreiche
Ordensauszeichnungen.

* Ein Kaiser Friedrich-Denkstein rn Bonn. Man
schreibt uns aus Bonn : Die Stadt Bonn har eme
große Zahl von Denkmälern und Gedenktafeln zur Er¬
innerung an große Männer uird Frauen auszuwerien,
über vergebens forscht der Besucher der Madt nach
einem Zeichen der Pietät für den entschlafenen Kats er
Friedrich, der hier in den Jahren ^dov—-ü-t vrer
Semester als Student der Rechtswissenschaft studierte
und in seinem Briefwechsel mit seinen Freunden ^diese
Zeit als die schönsten und glücklichsten^ ahre seines
Lebens bezeichnet hat . Auf Anregung des Herrn Regre-
rungsrats Dr . Joeften hat die Bürgerschaft die sasvne
Sache nunmehr in die Hand genommen, -oft entern
-Aufrufe, der von den angesehensten Burgern , Bereuten
der Stadt , Mitgliederii der Handsls -Jndustrte Beammn,
der militärischen,Kunst- und literarischenWeltRhemlands,
Westfalens uitd Nassaus unterzeichnet ist soll auf höhe¬
ren Wunsch zunächst das Andenken des ftuhvollendeten
Fürsten durch einen würdigen , künstlerisch gestalteten
Denkstein an dessen ehemaliger Wohnung im Hosgarten
dauernd der Nachwelt gesichert werden. Die untverstta.
hat diesen Gedanken mit Freuden begrüßt . Auch om
verstorbene Kurator Bf . v. Rottenburg hat noch an
seinem Lebensabende diesem Gedanken fern lebhaftes
Interesse entgegengebracht. Beträge nimmt der Schatz¬
meister des geschäftsführenden Ausschusses Franz
Hubert , Vorsitzender des Handels - und Gewerbeverems,
dankend entgegen.

* Der mitteleuropäische Wirtschsftsverei« für Deutsch¬
land tagte gestern in Dresden auf dem königlichen
Belvedere. Der Präsident des Vereins , Herzog Ernst
Günther zu Schleswig - Holstein,  begrüßte
die Versammlung und dankte dem König für sein Er¬
scheinen, sowie für die Übernahme des Protektorates.
Nach Skizzierung der Aufgaben der mitteleuropäischen
Wirtschastsvereine schloß er dann seine weiteren Aus¬
führungen mit einem dreifachen Hoch auf den Monarchen.
Hierauf erstattete der geschäftsfuhrenüe Vizepräsident den
Rechenschaftsbericht. Kommerzienrat Lev Vossen-Aachen
hielt einen Vortrag über „Eindrücke und Ausblicke von
einer Weltreise", während Geh. Justizrat Dr. Riesscr-

erlitt über „Scheckverkehr und Scheckrecht" sprach. Den
Schluß der Tagung bildeten einige interne Angelegen¬
heiten, worauf sich die Teilnehmer zu einem gemein-
fchaftlichen Essen vereinigten.

* Gegen die Berliner Weltausstellung hat sich auch
die Mainzer  Handelskammer in ihrer letzten Sitzung
erklärt . Die Kammer hat auf die betreffende Anfrag-
des Haudelstages nämlich geantwortet , Laß sie die Ver¬
anstaltung einer Weltausstellung in Berlin im Jahre
stg13 oder in einem anderen Jahre des kommenden
Dezenniums nicht als im Interesse von
Deut s chl a n d s I n Lu str i e und Hände  I liegend
anerkennen kann, daß sie cs überhaupt für richtiger
hält statt allgemeine Weltausstellungen für alle Erzeug¬
nisse menschlicher Tätigkeit internationale
Fachausstellungen  zu organisieren , da nur der¬
artige Ausstellungen noch geeignet sind, befruchtend und
anregend mrf Industrie und Gewerbe zu wirken Deut-
gemäß ist sie der Meinung , Laß auch aus dem hiesigen
Bezirk keine wesentliche Beteiligung an einer allge¬
meinen Weltausstellung , wohl aber unter allen Umstan¬
den an gut organisierten internationalen Fachaus¬
stellungen, wenn solche nicht zu rasch auseinander folgen,
zu erwarten sein dürfte.

ANSlmrd.
Gsterverch-Ungarrr.

Die niederösterreichischeHandels - und Geweroe-
-mer veranstaltete gestern in Wien zu Ehren dm
lnebmer an dem internationalen T a u m w o 1I>
n rtreffe  im Kursaale einen Empfangsabend , ^ uf
Bearüßunysansprache des Vorsitzenden der Kammer
dbmm dankte der Präsident Nacora , wöbet er den
Uick̂ ' Empfang durch die Stadt Wien hervorhob und
nders inb -'geisiertenWorten dieAudrenz beim Karl er

rattaen schweren Leiden ist vorgestern in Wien,
fim ' gemeldet, der Präsident des Obersten

chtsüoies^ ĤerrLnhausmitglied vr . Emil «tein-
k aestorbe? " In ihm verliert /Österreich einen
u begab  t e ste n I u r i ste n erneu Mann von. Jom Missen und eminenten Fabm-
n ^ SternS " r unfein Alter von kl Jahren

bni batte nach Absolvierung ferner puristischen
chen̂ zunächst die Advokatenlaufbahn emgeschlagen.oren zunacyj crnbren lenkte er durch einige
- schon ti^nen  die Aufmerksamkeit der
^ .nnlge Pub^ ^ ^ sich und die RegierungTTrS£ S eÄeSe Kraft für sich zu
^n L êrhielt ^eine Berufung .vrs Justrznnniste-
n wo er nach
cmdlungen juristischen avancierte Im
f der legislatortjchen
:uar 1891 trat et tn ^ ^ ^ aI§  solcher sehr
' ! ” 8” (omtei * » »fg- b-n Sic

und die Währungsreform durch und wußte das Budget
geschickt zu balancieren . Weniger befriedigte die srer-
sinnigen deutschen Parteien seine politische
Haltung,  so daß man in diesen Kreisen ihn nicht
ungern scheiden sah als im Oktober 1893 das Kabinett
Taaffe demissionierte und auch Steinbach zurücktrat.
Im folgenden Jahre wurde er Präsident des Obersten
Gerichtshofes und trat seitdem nicht mehr politisch her¬
vor, obwohl er bei Neubildung des Kabinetts noch
wiederholt als Ministerkandidat genannt worden ist..

Die österreichischenSozialdemokraten  bean¬
spruchten in der über die Konstituierung des neuen
Hauses abaehaltenen Besprechung der großen Parteien
in Anbetracht ihrer Zahl eine Vertretung im
Präsidium.  Sie bringen für diesen Posten
Pernerstorffer in Vorschlag.

Die ungarische Regierung hat bezüglich der Sprache
im Eisenbahndienst gegenüber den kroatischen
Forderungen bedeutende Zugeständnisse
gemacht. Die äußere Dienstsprache soll kroatisch sein,
eb-enso der Verkehr mit den kroatischen Ämtern . Es
sollen nach Möglichkeit nur Kroaten angestellt werden;
ferner wird erklärt , die Forderung , daß die Eisenbahn¬
beamten der ungarischen Sprache mächtig sein müssen,
werde nicht als Verletzung des Ausgleichsgesetzes be¬
trachtet. Diese Anordnung solle, so wurde weiter er¬
klärt , nicht ein Präjudiz für die endgültige Regelung der
Sprachenfrage sein. Diese Zugeständnisse  wur¬
den trotz eindringlicher Befürwortung seitens des Banns
und das Vizebanus von Kroatien von den kroatischen
Abgeordneten a b g e I e h n t ; sie wollen in der Gene¬
raldebatte über das Eisenbahngesetz ihren Standpunkt
darlegen und schließlich erklären, daß sie Protest gegen
die Verletzimg des Ausgleichs erheben.

Ministerpräsident Wekerle reiste gestern nachmittag
nach Wien und wird morgen vormittag vom Kaiser in
Audienz empfangen werden.

KuMrmd.
Gestern morgen drangen in das Dienstabteil eines

Vorortzuges bei Riga , in dem ein Kasseubote mit
größerer Geldsumme und drei Bahnbeamte saßen, wäh¬
rend der Fahrt fünf Revolutionäre  ein . Sie er¬
schossen die drei Bahnbeamten , verwundeten den Kassen¬
boten schwer, raubten das Geld, sprangen vom Zuge und
entflohen in den Wald. Ter Überfall wurde erst bei der
Ankunft des Zuges bemerkt.

FrarrsireiÄ.
Die Kam m e r beschäftigte sich in ihrer gestrigen

Sitzung mit der Interpellation des sozialistischenAbge¬
ordneten Cornaud , welcher gelegentlich der vorgestrigen
Kundgebung auf dem Kirchhof Pere la ckaise verhaftet
worden war . Der Interpellant erhob heftigen Ein¬
spruch gegen seine Verhaftung , welche er als eine Verge¬
waltigung der Würde der Volksvertretung bezeichnete.
Clemencean widerlegte seine Beschuldigungen und wies
daraus hin, daß der Abgeordnete versucht habe, einen
Volksauflaus zu organisieren , und daß er infolgedesien
rechtskräftig verhaftet worden sei, da es selbst einem Ab¬
geordneten nicht gestattet sei, unter Berufung auf seine
Unverletzlichkeitdie Ruhe zu stören. Die Kammer billigte
die Erklärung des Kabinettschefs mit 350 gegen 154
Stimmen.

Die Abfahrt der Teilnehmer der Kundgebung
der Weinbauer  in Carcassonne gab gestern Anlaß
zu verschiedenen Zwischenfällen. Im Bahnhof von
Perpignan legten sich 50 Kundgeber auf die Schienen, ttm
zu verhindern , daß ein Spezialzug nach Villefrance ab¬
gehe, bevor sie nicht selber transportiert worden seien.
Es kam infolgedessen zwischen dem Zugpersonal und
den Kunügebern zu heftigen Auseinandersetzungen,
schließlich konnte die Ruhe jedoch wiederhergestellt
werden . In Rivesaltes unweit Perpignan wurde ein
verbrecherisches Attentat gegen einen aus Perpignan
kommenden Zug verübt . Unbekannte legten Eisenblöcke
auf die Schienen, mit den Zug zur Entgleisung zn
bringen . Dem Maschinisten gelang es jedoch, diesen
rechtzeitig zum Stehen zu bringen.

Zu Ehren des K ü n i g s und der Königin von
Norwegen  fand im Elysse ein F e stm a h l statt, bei
welchem Präsident F a l l i ö r e s einen Trinkspruch
ausbrachte , in welchem er ansführte , der Besuch deS
Königs und der Königin sei ihm ein Unterpfand der
Gefühle, welche dieselben beseelten, und ein Beweis für
die freundschaftlichen Beziehungen , die zwischen beiden
Ländern beständen. Der begeisterte Empfang, der dem
König und der Königin bereitet worden sei, werde die¬
selben von btt'  allgemeinen Sympathie des französischen
Volkes überzeugt haben. Der Präsident trank auf den
König, eine glückliche Regierung desselben, auf den
Prinzen Olaf und auf das Wohlergehen Norwegens . —
In seiner Erwiderung sagte der König,  er beglück¬
wünsche sich zu diesem Besuch und danke für die Ent¬
sendung eines Vertreters zu seiner Krönung . Ein kost¬
bares Unterpfand sei ihm die Sympathie Frankreichs
für Norwegen . Er hoffe auf die Fortdauer der guten
Beziehungen zwischen beiden Ländern . Der König schloß
mit einem Hoch auf den Präsidenten und auf die Größe
und das Wohlergehen Frankreichs . Nach jedem Toast
wurde die betreffende Nationalhymne gespielt.

Grrslsmd.
Der „Standard " berichtet aus Liverpool, die Ham¬

burg - A m e r i f.>a -L r n i e wolle zwischen Liver¬
pool und New York  eine neue Dampferlinie ein-
richten.

MrsdetplaKds.
Daily Telegraph" meldet aus dem Haag, daß die

holländischen Delegierten der Haager Konferenz
de« Antrag stellen wollen, die Sitzungen der Konferenz
ö f f c n t l i ch abzühalten.

Uevsterr.
Die Anordnung des Schahs , daß Nahim Khan, dessen

Sohn die Plünderungen in Täbris organisierte , festge¬
nommen und in Ketten gelegt werde, hat die Ruhe in
Teheran wieder hergestellt. Auf ^Verlangen der^ Be¬
völkerung ist die Illumination der Stadt aus Anlaß des
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Geburtstages des Schahs abbestellt worden Öffentliche
Anschläge fordern die Bevölkerung auf., die F r Mit ö e n,
die Gäste der Perser seien, zu schützen . Salarud
Dauleh befindet sich einige Tagesreisen von Kerman-
schah, wo sich die Regierungstruppen konzentrieren.

Msrrinigro L-tanirr ».
Die „Times " berichtet aus New York von neuerlichen

Angriffen des Pöbels auf die Japaner  in
San Francisco . Die Polizei entschuldigt ihre Untätig¬
keit mit llberbürdung durch den Straßenbahnerstreik und
ArbeiiernnruheN.

China.
Londoner Blätter berichten ans Schanghai: In

Wongkong,  Bezirk Upin, ist eine Meuterei  aus-
gebrochen. Alle Zivil - und Militärbehörden sind er¬
mordet worden . Die Meuterer vertrieben die übrige
Bevölkerung . Eine Abteilung Truppen ist ans S-waton
abgegangen, um die Ruhe wieder herzustellen. Man
befürchtet auch den Angriff der Meuterer gegen den
Hafen von Swaton . Zwei chinesische Kreuzer weilen in
der Nähe des Hafens , um allen Ereignissen vorzubeugen.

Arbeiter- mrd Lohnbewegung.
llä. Berlin , 27. Mai . Der Borstand des Verbandes

der Baugeschäste trat bereits heute vormittag zu einer
Sitzung zusammen, um zu den gestrigen Beschlüssen der
Arbeiterorganisationen Stellung zn nehmen. An erster
Stelle wurde die Forderung der Arbeitnehmer , daß bei
Entlassungen künftig die Gründe angegeben werde:
müßten , ebenso definitiv abgelehnt , wie jede Arbeitszeit .-
Verkürzung. Darauf wurde beschlossen, zwei Rnnd-
schreiben an alle Bauunternehmer Berlins sofort zu ver¬
senden. In dem ersten Schreiben werden öie Nicht-
verbändler ausgesoröert, sofort auf Fragebogen die Zahl
der von ihnen ausgesperrten Arbeiter zur Statistik ein-
znreichen. In dem zweiten Rundschreiben werden alle
Baugewerbetreibende gewarnt , die von den Arbeitern
in den gestrigen Versammlungen ausgestellten neue»
Bedingungen anzuerkennen.

llä. Berlin , 28. Mai . Der Zentral verband der
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter  beschäftigte
sich gestern in zwei außerordentlichen Generalversamm¬
lungen mit der Frage : Streik oder Nichtstreik? wie dies
die Maurer bereits am Sonntag getan hatten . Di«
baugewerblichen Hilfsarbeiter beschlossen, heute ans
allen Bauten die Arbeit n i ed e r z u l e g c n , wo neben
der ZMünöigcn Arbeitszeit nicht folgende Lohnforde¬
rungen bewilligt werden : Der Stunöcnlohn beträgt für
Bauhilfsarbeiter 55 Pf ., für Wasserträger, Rüster und
an Hebevorrichtungen beschäftigte Arbeiter 60 Pf . Die
in der Generalversammlung der Zimmerer gefaßten Be¬
schlüsse decken sich mit denen der Maurer -Versammlung
am Sonntag.

llä . Berlin , 28. Mai . Während heute die Eni-
scheidung über die Lohnsrage der Zuschneider tn der
Herren -Konfektion fallen soll, bereiten sich die Herren-
und Knaben-K onfektionssch neider  vor , in den
Lobnkampf einzutreten . Es kommen dabei 10- bis
16 000 Arbeiter und Arbeiterinnen in Betracht.

llä. Hamburg , 27. Mai . Den streikenden Seeleuten
ist heute die erste Unterstützung ausvczahlt worden,
nachdem am Samstag auch in Bremerhaven die See¬
leute in den Ausstand getreten sind. Es streiken jetzt
die deutschen Seeleute in allen deutschen Häfen außer
in Lübeck, Wismar , Rostock und Stettin.

llä . Leipzig, 28. Mai , Der Arbeitgeber -SchutzverSand
der deutschen Holz - In d u st r i c l!  e n forderte die
Bezirks-Vorstände der 13 Aussperrungsstädte auf , alle
Verbands Mitglieder,  die an der Aussperrung
nicht teilgenommen haben, ausnahmslos auszuschlietzen.
Die Kosten der Aussperrung betragen auf beiden Seiten
insgesamt 9 Millionen Mark , Infolge des Steigens
der Materialpreise und Löhne werden in Berlin die
Fabrikatspreise um iy%  Prozent erhöht.

wb. Johannesburg , 27. Mai . (Reuter .) Die Leiter
der Minen teilen mit, daß die Arbeiter allmählich wie¬
der zur Arbeit zurückkehren. Das Reef ist jetzt vollstän¬
dig mit Truppen besetzt, was dazu beiträgt , daß die
weniger streiklustigen Arbeiter die Arbeit wieder aus-
nehmen. Heute arbeitete die ganze Tagesschicht der
Ferreira -Mine , morgen wird die Arbeit ans der Roode-
poort Central -Mrne wieder ausgenommen.

llä . Johannesburg , 28. Mai . Auf den Gruben sind
nunmehr die erforderlichen S i che r h e i t s m a ß -
regeln  getroffen worden . Entsprechende Truppen-
abteilungen sichern die Aufrechterhaltung der Ordnung.
Ans drei Gruben konnte die Arbeit bereits gestern mii
voller Schicht wieder ausgenommen werden. Man be¬
trachtet das Ende des Streiks als unmittelbar bevor¬
stehend. _

Aus Stadt und Aaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28. Mar,

Einweihung des Landeshauses.
Das neue Landeshaus , jener prächtige Monumen¬

talbau Ecke des Kaiser Friedrich-Rings und der Moritz-
stratze, der ein so vortreffliches Pendant zu dem ihm be¬
nachbarten Empfangsgebäude des neuen Hauptbahnhosö
bildet, wurde, wie schon kurz erwähnt , gestern nach¬
mittag in feierlicher Weise seiner Bestimmung als Gc-
schästsgEbäude der Bezirksverwaltung übergeben.
Fahnen , die auf dem hohen Dachfirst im Winde flatterten
und ein reicher Blumen - und Pflanzenschmnck der ge-
räumigen , den architektonischenFormen wie der Wahl
des Materials und der Ausstattung nach sehr wirkungs¬
vollen Eingangshalle wiesen auf die Feier hin . In der
Halle hatten sich um Vs» Uhr mit dem Chef der Vezirks-
verwaltung , Herrn Landeshauptmann K r e k e l und den
Beamten , sowie dem frühcrenLandeshauptmaun Sarto¬
rius,  die Mitglieder des Kommunallandtags . LAerpräsi-
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bent v. W i n d h e i m, Regierungspräsident v. M e ist e r,
sowie die Architekten Wcrz  und . Hu Her und die an
dem Bau beteiligten Handwerker und Gewerbetrerben-
den versammelt . Zuerst ergriff der Landesbaurat Herr
Geh. Baurat B o i ge s das Wort zu einem Rückblick auf
die Vorbereitungen zu dem Bau , die im Frühjahr 1902
begannen , und dessen Ausführung , dabei betonend, daß
unter den zahlreich eingegangenen Konkurrenz -Entwür-
fen derjenige der Architekten Werz und Huber mit dem
ersten Preise gekrönt und zur Ausführung angenommen
wurde . Anfangs August 1908 konnte das fertige Projekt
der Baupolizei cingercicht werden, doch mußte die Ver¬
waltung bis Januar 1904, volle vier Monate , auf die
Genehmigung warten . Am 24. September 1906 war der
Rohbau so weit, daß die Fenster eingesetzt werden konn¬
ten und dann wurde der innere Ausbau unter Mitwir¬
kung einer inzwischen vom Landtag eingesetzten Bankom¬
mission, energisch betrieben. Trotz aller Fährnisse, ohne
die es nicht abgiug , ist es gelungen , den Bau in 2 Jahren
8 Monaten zu vollerrden, für eineu so großen Monumen¬
talbau keine allzu große Bauzeit . Gcheimrat Borges
übergab schließlich dem Landeshauptmann den Schlüssel
mit dem Wunsche, das Haus möchte einen Bestand von
so viel Jahrhunderten haben, wie es Jahre des Baues
gehabt.

Herr Landeshauptmann Krekel  nahm den Schlüssel
namens der Verwaltung und Beamten des Bezirksver-
bandes mit dem Versprechen entgegen, daß er und die
Beamten als treue Verwalter im Sinne des Kommunal¬
landtags und des Landesausschusses über das Haus
wachen würden . Das neue Haus sei in erster Linie be¬
stimmt für die Aufgaben des Kommunal landtags , der seit
Bestehen des Beztrksverbandes eigentlich heimatlos ge¬
wesen, namentlich in den letzten Jahren . Um ihm ein
festes und dauerndes Heim zu bieten, sei es errichtet
worden und er, Redner , hoffe, daß den Architekten diese
Aufgabe gelungen sein werde, daß der Kornurunalland-
tag sich in dem neuen Heim wohl fühlen uuö seine hier
gefaßten Beschlüsse stets zum Wohl des ganzen Bezirks
gereichen möchten. Dann solle der Verwaltung damit
ein modernes und gesundes Heim gewährt werden, mit
Ausnahme der Landesbank, die in ihren alten , bewähr¬
ten Räumen verbleibe. Das Haus sei begonnen worden
unter der Amtstätigkeit des Landeshauptmanns Sarto¬
rius und unter seiner Mitwirkung wären die Pläne fest-
gelegt worden, es sei auch in den wesentlichen Grund¬
zügen schon fertig-gestellt, als er, Redner , in das Amt ge¬
kommen. Der Landeshauptmann bezeichnete es als eine
Anerkennung für die Beamten des Vezirksverbanöcs,
daß in der Herstellung des Hauses der Kommnnallandtag
keine Mittel gescheut habe, um es allen modernen An¬
forderungen entsprechendzu gestalten und heilige Pflicht
der Beamten sei es, sich dieser Anerkennung durch treue
Pflichterfüllung auch dauernd würdig zu erweisen. Er
schloß mit dem Wunsche, daß die Arbeit in diesem Hanse
eine gesegnete sein möchte, daß es mit Gottes Hilfe ge¬
lingen möchte, dauernd mit den Organen des Bczirks-
verbandes an dessen Wohl und dem Wohl des gesamten
Vaterlandes zu arbeiten . Mit diesen Wünschen uird
Hoffnungen wollten Sie Beamten in das neue Haus cin-
zichen.

Herr Obcrprüsidcnt v. Wind he im  versicherte, er
habe es sich nicht versagen können, an dem heutigen Tage,
an welchem das künstlerisch vollendete neue Landeshaus
seiner Bestimmung übergeben werde, hier zugegen zu
sein und seine aufrichtigen Glück- und Segenswünsche
auszusprechen. Er bat die Verwaltung , sich verpcyert
zu Halten, daß diese Wünsche ganz besonders Herzlich ge¬
meint seien, weil es ihm vergönnt gewesen, in den letzten
drei Jahren an der Verwaltung teilzunehmen . Man¬
cherlei Sorgen und Mühen habe der Ban verursacht,
heute seien sie weit zurückgetretcn, vergessen, heute
herrsche nur Freude über das fertiggestellte Werk, Dank¬
barkeit gegen Gott und alle, die an dem Ban mitgewirkt.
Der hohen Bedeutung des Tages , der für die Geschichte
des BezirksverLandes Wiesbaden einen Markstein bilde,
entspreche cs, wenn er den versammelten Vertretern des
Kommunal landtags , den Beamten und Angestellten des
Bezirksverbündes und denjenigen, welche bei dem Bau
und der künstlerischen Ausschmückungdes Hauses mitge¬
wirkt und die zu der Feier im festlich geschmückten Vesti¬
bül vereint seren, versichere, Laß die König!. Staatsregic-
rung ausrichtigen Anteil an der allgemeinen Freude
nehme, und daß sie in diesem künstlerisch schönen Hause
nicht nur eine Befriedigung eines längst gefühlten Be¬
dürfnisses, sondern den lebendigen Ausdruck des gesun¬
den Fortschritts des schönen Regierungsbezirks Wies¬
baden erblicke. Sein , des Redners , Wunsch sei es in die¬
sem feierlichen Augenblick, daß das Bewußtsein der hohen
Ausgaben jeden erfülle, der berufen sei, mit seiner Kraft
in diesem Hause zu wirken und zu schaffen. Der Ober¬
präsident wies noch darauf Hin, daß Se . Majestät der
Kaiser, der für den hiesigen Bezirk ein besonderes Wohl¬
wollen empfinde und bekunde, auch diesen Anlaß benutzt
habe, um zu zeigen, daß auch er mit seinen Gedanken
hier weiles er habe die Gnade gehabt, aus Anlaß der
Fertigstellung des Landeshauses folgende OrSensauS-
zerchnnngen zu verleihen : Geh. Justizrat Di-. Hunffer-
Frankfurt a. M. (Vorsitzender des Kommunallandtags)
den Roten Wlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub, Geh.
Baurat Borges den Roten Adlerorden 3. Klasse mit der
Schleife und Bürgermeister Dr. Herrsfenstamm-Frank-
furt a. M. (Vorsitzender des Landesausschusses) den
Kronenorden 2. Klasse: eine wohlverdiente Auszeichnung,
womit auch alle übrigen , die an dem Ban mitgewirkt,
geehrt werden sollten.

Geh. Justizrat Dr. Humser  hob hervor , daß da?
schöne Gelingen des Baues alle mit Freude erfülle, er
dankte allen , die dazu beigetragen : der Bauverwaltung,
den schöpferischen Architekten, den bauführenden Bau¬
meistern, den Handwerkern und Arbeitern . Die
Organe und Beamten des Bezrrksverbanües würden
nach wie vor ihre Pflicht tun und der Kommunalland-
tag werde sich dankbar erinnern , daß ihn die König!.
Regierung im Regierungsgobäude gastfrenndschastlich
ausgenommen, und die Stadt Wiesbaden , als er ganz
Heimatlos geworden, ihm den großen Rathaussaal zur
Verfügung gestellt habe. Redner schloß mit einem be-
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geistert aufgenommeneu Hoch auf den Kaiser, das aus ,
den weiten Fluren widerhallte. Damit schloß die er¬
hebende Feier , an die sich ein Rund-gang durch das mit
Recht so gepriesene Haus anschloß. o.

— Fremde Gäste. Es sind hier angekommen: General
der Infanterie Exzülenz v. L en tze aus Wernigerode(Hotel
Vier Jahreszeiten). General der Kavallerie Graf üxküll
aus Wien (Hotel Rose). Präsident des Reichseisenbahnamt es
Dr. Schulz aus Berlin (Viktoria-Hotel).

o. Gerichts-Personalien . Assessor Dr. Grüner,  bis¬
her am hiesigen Amtsgericht beschäftigt, wurde dem Land¬
gericht als Hilfsrichter überwiesen.

— Kurverwaltung . Die hier verbreitete irrige An¬
sicht, daß durch die Ernennung des Herrn Magistrats-
Assessors B o r g m a n n als Kommissar des Magistrats
bei der Kurverwaltung die Funktionen des Herrn Kur¬
inspektors Mäurer  als dienstlicher Stellvertreter des
bereits seit Mitte Februar erkrankten HerrnKurdirektors
aufgehoben sind, ist dahin zu berichtigen, daß infolge der
durch das neue Kurhaus Herrn Mäurer erwachsenen un¬
gewöhnlichen Arbeitsüberhäufung , sowohl in bezug auf
seine Bureautätigkeit wie auf seine vielseitigen anderen
Dienstobliegenheiten, der Magistrat ganz im Sinne des
Herrn Mäurer den Herrn Assessor Borgmann ihm, wie
sich Herr Bürgermeister Heß bei der Etnsührung aus¬
drückte, als kommissarischen Beirat vorübergcheird zuge¬
teilt Hai, und daß die beiden Herren im gegenseitigen
Einvernehmen -alle durch den Betrieb im neuen Kurhause
hervortretcnden wichtigen Fragen erledigen sollen.

o. Stadtansschutz. Sitzung vom 28. Mai . Vorsitzen¬
der : Beigeordneter Körner.  Beisitzer : die Stadträtc
Bickel , v. Oidtman , Spitz und Weidmann.
Frau Wilhelm Bind  Witwe hier hat für einen großen
Neubau , den sic Ecke der Nikolas- und Gocthestraße zu
errichten beabsichtigt, die Konzession für den Hotclbetricb
nachgesucht, den der Stadtausschuß verweigerte . Die da¬
gegen erhobene Klage wurde mit Rücksicht darauf , daß
sich die Verhältnisse noch nicht übersehen lassenund da¬
her das Bedürfnis zurzeit nicht anerkannt werden
könne, abgewiesen riud die Konzession versagt. — Die
Klage der Frau Elise Franke  Witwe wegen Verweige¬
rung der Konzession zum Gastwirtschastsbetrieb für das
Haus Bährrhosstratze6 wird unter Verneinung der Be¬
dürfnisfrage als unbegründet abgewiesen. — Aus dem¬
selben Grunde werden auch die Anträge 1. des Herrn
Karl Ni c o la i auf Erteilung der Konzession zum Gast-
wirtschaftsbetriebe für den kürzlich begonnenen Neubau
Lehrstraße 1, Ecke der Steingasse: 2. des Herrn Schrci-
nermeisters Hch. Biemer  auf Erteilung der Schanker¬
laubnis für das Haus Dotzheimerstraße 8 und 3. des
Herrn E. Schwan k wegen der gleichen Erlaubnis für
das Haus Scheffelstraße 8 abgelehnt.

L Denkmal Wilhelms des Schweigsamen von
Orckrieut Wie berichtet, gab der Herr Oberbürgermeister
am Freitag in der Stadtverovdneten -Sitzung offiziell
bekannt, daß der Kaiser der Stadt ein Denkmal Wil¬
helms des Schweigsamen von Oranien zueigncn wolle,
und daß der Kaiser den Herrn Oberbürgermeister beauf¬
tragt habe, zusammen mir den städtischen Körperschaften
einen passenden Platz auszuwählen . Dielleicht dürfte den
Herren zu dieser Platzsrage ein Vorschlag willkommen
sein: Man stelle das Denkmal Wilhelms des Schweig¬
samen von Oranien nicht wieder in die Wilhelmstraße
oder in die Kuranlagcn , sondern vor die Marktkirche.
Abgesehen davon, daß gelegentlich die Zusicherung er¬
folgte, neue Denkmäler nicht mehr, wie bisher stets, in
die Kuranlagen , sondern sonst in der Stadt plazieren
zu wollen, würde der vorgeschlagene Ort für das Monu¬
ment des Oraniers auch deshalb angebracht sein, weil
Wilhelm der Schweigsame ein Hauptfördercr des Pro¬
testantismus war . Auch durch seinen gärtnerischen
Schmuck dürste der Platz für das zu erwartende Denkmal
wie geschaffen sein.

— Beansitc-Konzertc. Wie schon kürzlich erwähnt,
finden jetzt allwöchentlich Militärkonzerte,  aus-
gesührt von der Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorss (Kurhess.) Nr . 80, in den schönen Garteuan-
lagen des altbekannten Restaurants „Bcausite" im Nero-
tal statt. Das erste wurde am letzten Samstag abgehal-
ren, war recht gut besucht und befriedigte die Teilnehmer
in hohem Grad . Kapellmeister Gottschalk will das nächste
Konzert am Freitag dieser Woche spielen lassen.

— Tie Frouleichwamsprszession nimmt , wie schon
einmal kurz erwähnt , in diesem Jahre einen anderen
Weg wie bisher . Den Anlaß zu dieser Abänderung hat
der' katholische Kirchenvorstand selbst gegeben, indem er
sich nicht länger der Einsicht verschloß, daß die Verkehrs-
verhältnissc der Beibehaltung des früheren Weges ent-
gegenstchen. Die Prozession wird nun künftig folgende
Straßen passieren: Lniscnstraße, Dotzheimerstraße,
Wörthstraße, Adelherdstratzc, Adolsstratze und Luiscnplatz,
von wo der Zug in die Bonisatiuskirchc zurückgeht.

_CNßg RegiMcntslied , gewidmet dem Füsilier -Regi¬
ment v. Gersdorss (Kurhess.) Nr . 80, von dem in Frank¬
furt wohnenden Herrn F . H. Schüler , ist als Marschlicd
auch von dem bisherigen Regimentskommandeur , jetzigen
Generalmajor Freiherrn v. Sützkind, in verschiedenen
hundert Exemplaren an die hiesigen Kompagnien verteilt
und kürzlich von dem Chef des Regiments , Jhrur Könrgl.
Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
unter einein Dankesschrciben an den Verfasser entgegen-
genommen worden.

— Statistischer Vortrag . Über den Wert der LMtisti-
schen Ämter und über die beabsichtigte Berufszählung
sprach der Leiter des Statistischen Amtes der Stadt
Wiesbaden, Dr . R a h l s v n, Montagabend im„Fricdrichs-
hvf". Die Versammlung war vom „Verein der städti¬
schen Beamten " veranstaltet ' und angesichts der beoor-
stehendeu Betriebszählung öffentlich: cs hatten sich etwa
100 Personen zu dem Vortrag eingefunden, außer den
städtischen Beamten insbesondere Herren , die als
Drstriktslommissare bei der Zahlung mitzuwirken haben
werden. Der Vortragende gab zunächst einen interessan¬
ten Überblick über die geschichtliche Entwickelung der
Statistik von einer Hilssdisziplin bis zu einem selbst¬
ständigen Wissenschaftszweigund entwarf dann ein Bild
von den Arbeiten des Kaiser!. Statistischen Amts und
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der preußischen statistischen Behörden , wie auch von der
Tätigkeit der städtischen statistischen Ämter, die jetzt in
fast allen Großstädten bestehen. Dr. Rahlson gab dann
im zweiten Teil seines Vortrags Einzelanweisungen
für die Ausführung der Zählung im Juni . Am 31. Mai
und 1. Juni sollen Versammlungen der Zähler , in denen
diesen Erläuterungen gegeben werden sollen, in der höhe¬
ren Töchterschule stattfindcn.

— Partikularismus im Eltviller Stadtparlament.
Dieser Tage besprach man in der Stadtverordneten -Ber-
samnrlung in Eltville die Besetzung des Stadtbau-
metsterpostens und wählte eine Kommission, welche in
Gemeinschaft mit dem Magistrat und der Bankommission
den zukünftigen Stadtbanmeister ernennen soll. Dabei
betonte Stadtverordneten -Borsteher Dr. Wahl, der Kan¬
didat des Zentrums bei den letzten hiesigen Rcichstags-
wahlen, nach dem Bericht des „Rheing . Boten " ganz be¬
sonders, daß die Stelle nur einem Nassauer u n d
keinem Preußen  übertragen werden soll. Diesem
Wunsche versprach die Kommission, in der auch freisinnige
Männer sitzen, Nachzukommen. In Eltville scheint also
1. nicht die Tüchtigkeit der Bewerber um die Stadtbau-
meisterstelle, sondern die „Nationalität " maßgebend,
2. ein Nassauer noch lange kein Preuße zu sein.

— Eine Kautionsgcschichte. Der Chauffeur S e g e r.
ein Schweizer, hatte in Höchst ein Kind überfahren rnrd
war wegen fahrlässiger Tötung verhaftet worden. Sern
Prinzipal , ein Kaufrnann, stellte 5000 M. Kaution , wor¬
auf der Chauffeur aus freien Feß gesetzt wurde. Der
Prozeß gegen Seger zog sich in die Länge, da das Rcrchs-
gericht zweimal angcruscn wurde. Einen Tag vor der
zweiten endgültigen Reichsgerichtsentscheidung, am 22.
März , erstattete der Kaufmann bei der Wiesbadener
Staatsanwaltschaft die Anzeige, daß er gehört habe,
Seger habe sich in Chauffeurkreisen dahin geäußert, er
werde die Strafe nicht absitzen, sondern nach der Schweiz
durchgehen. Diese Äußerung wurde zwar bestätigt, der
Staatsanwalt in Wiesbaden lehnte aber — wie der Ver¬
treter des Kaufmanns vor dem Oberlandesgericht aus¬
führte — die Verhaftung ab und gewährte immer von
neuem Strafaufschub mit der Begründung , daß ja Sicher¬
heit hinterlegt sei. Dies dauerte bis Ende Dezember
1906, also volle neun Monate . Nun geschah das Merk¬
würdige, daß, nachdem die letzte Frist abgelausen war,
die Verfügung des Staatsanwalts vom 29. Dezember,
Seger in Potsdam zu verhaften , bei dem Potsdamer
Polizeipräsidium auf dem Umweg über die Potsdamer
Staatsanwaltschaft erst am 11. Januar cintras . Inzwi¬
schen, am 3. Januar , war Seger nach der Schweiz öurch-
gegangen. Der Kaufmann verlangte nun seine Kaution
zurück und stützte sich hierbei aus 8 121 der Strafprozeß-
orduuug . Danach kann jemand, der für einen Angeschul-
digten eine Sicherheit geleistet hat, die Befreiung von der
Kaution dadurch herbeiführen , daß er binnen einer vom
Gericht zu bestimmenden Frist die Gestellung des Ange-

:schuldigten bewirkt oder von der Tatsache, die den Ver¬
dacht einer Flucht begründet , rechtzeitig derart Anzeige
macht, daß die Verhaftung bewirkt werden kann̂ DaS
Landgericht Wiesbaden hatte auf Antrag des Staats¬
anwalts die Rückgabe der Kaution abgelehut . Der
Oberstaatsanwalt stellte sich auf denselben Standpunkt.
Der Vertreter des Kaufmanns erhob Beschwerde, woraus
sich das Oberlandesgericht , der „Franks . Ztg." zufolge,
mit der Sache zu befassen hatte. Dasselbe entschied da¬
hin, daß die Kaution  z u r ü ckz u g e b e n sei, denn die
Anzeige im Sinne von 8 121 sei ausreichend.

— Der bekannte Veleidigungsprozetz des Kaufmanns
Emil D. von hier gegen den Gastwirt Ludwig « ch., den
Agenten Friedrich Fr . und den Rentner Emil G. von
hier wurde gestern vor dem Oberlandesgericht in Frank¬
furt a. M. in der Revrsionsinstanz verhandelt . D. kan¬
didierte gelegentlich einer Stadtverordnetenwahl als
Vertreter der nationallibcralen Partei . Es wurde gegen
die drei Angeklagten das Hauptversahrerr wegen Beleidi¬
gung eröffnet, wert sie nicht erweislich wahre Tatsachen
entweder behauptet oder wcitcrerzählt haben sollten, die
geeignet waren , D. in der öffentlichen Meinung
aus das schwerste herabzuwürdlgen . Die Be¬
klagten erhoben Widerklage, weil der Kläger ein ĥal¬
bes Jahr später in einer Sitzung des „Fechtklubs" in
bezug auf sie beleidigende Äußerungen getan hatte. Das
Schöffengericht verurteilte Fr . zu 28 Tagen Gefängnis,
Sch. zu 50 M. Geldstrafe und sprach G. und D. frei. Die
Strafkammer erkannte gegen Fr . auf 200 M., gegen G.
auf 30 M. und verwarf bezüglich des Sch. die Berufung.
D.' wurde straffrei erklärt , indem das Gericht ihm den
8 199 des Strafgesetzbuches (Erwiderung ans der Stelle)
zubilligte. Zu den gerichtlichen Kosten sollte er 10 M.
beitragen . Das Obcrlandesgericht verwarf die Revision
d-r drei Beklagten, verwies den Fall , soweit er den
Wiederbeklagtcn betrifft , zur nochmaligen Verhandlung
an die Vorinstanz zurück. In den Gründen hieß cs,
wenn das Landgericht annehmc, es handele sich um eine
Erwiderung auf der Stelle , so gehe cs von einer falschen
Voraussetzung aus . Von einer Erwiderung könne über¬
haupt nicht die Rede sein, denn die inkriminiertcn Worte
des Kläaers seien ja ein halbes Jahr später gefallen.
Es könne also nur eine Beleidigung vorliegen . Auch
bezüalich der Entscheidung der Kosten gehe das Vorder¬
gericht von einer falschen Voraussetzung aus.

— Ein Fideikommißstreit. Freiherr Otto Wilhelm
v Dungern - Dc  h r n ans Schloß Dehrn hatte beim
Frankfurter Obcrlandesgericht den Antrag gestellt, ein
Gericht zu bestimmen, das eine Bescheinigung darüber
anszustellcn hätte, welche beiden Personen als , nächste
Anverwandte auf das v. Dungern -Dehrnsche Fideikom-
mitz gemäß ß 6 der Stistungsurkunde berufen sind, ihre
Zustimmung zu einer von dem Inhaber beabsichtigten
Veräußerung von Grundstücken zu geben. Das Ober¬
landesgericht lehnte diesen Antrag ab. Freiherr von
Dungern -Dehrn hatte diesen Antrag gestellt, weil das
Amtsgericht in Langenschwalbach, vor dem die Auflassung
von gemäß 8 6 der Stistungsurkunde zum Fiderkommitz
gehörigen Grundstücken vorgenommen werden sollte, von
dem Antragsteller eine von einem anderen Gericht aus-
zustellende Bescheinigung darüber verlangte , wer die
beiden nächsten Anwärter sind, die dem Verkauf zuzu-

, stimmen haben, Zu dieser. Forderung war das Grund-
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buchamt nach der Entscheidung des Oberlandesgericht»
nicht berechtigt. Die Prüfung , wer die beiden nächsten
Anwärter sind, hatte vielmehr das Amtsgericht ^angen-
schwakbach selbst vorzunehmen . Es hängt dies damit zu¬
sammen, daß dem Grundbuchamt bezüglich der einer ge¬
richtlichen Aüssicht nicht unterstellten FamilicnsidciioM-
misse diejenigen Befugnisse gairz oder teilweise zustchen,
die bei den der Aussicht einer Fideikommißbohürde unter¬
stellten Familienfideikommissen der Fid cikmnmlhbeh-orde
übertragen sind. Das Grundbuchamt vergeht mfofern
fideikommißrichterliche Funktionen . ^^

— Landwehrlcute und Reservistc« seien anläßlich der
bevorstehenden Übungen daran erinnert , daß sie für die
Monate , in denen sie zur Übung bei der Truppe emge-
tzvgen sind, keine Steuern zu entrichten haben,
«tuch nur ein einziger Übungstag auf den Monat cntsaur,
so bleibt doch der ganze Monat steuerfrei, -ra icooa,
ohne besonderen Antrag eine L-tcuerbesreiung nicht ein-
tritt , so müssen die übenden unter Vorlegung oder -
sendung des Militärpasses sich bei der Gemeindebehörde
ihres Wohnsitzes melden und die Steuerbefreiung v r-

— Fernsprechwesen. Bon zuständiger Seite werden
wir im Hinblick auf die bevorstehende gewitterreiche >.
Jahreszeit daraus aufmerksam gcnracht, daß wayreno c
Dauer von nahcü und schweren Gewittern von d r

^Fernsprech-Vermittelungsanstalt Gesprächsverbindungcn
nicht ausgcsührt werde». Sämtliche 3'0rntprcchappara.
sind zwar mit äußerst empfindlichen Blitzlchntzvorrich-
tnngen versehen, welche etwaige Entladungen atmowia-
rischer Elektrizität sicher aufsangen und ableiten , indes
rvird immerhin empfohlen, bei nahen und schweren =
wittern die Fernsprechapparate und Leitungen m i n
berühren. Gleichzeitig soll hier nochmals daraus hlnge-
wiesen werden, daß das von manchen so belie re -
hängen des Hörers gar keinen Wert hat und eher
Schaden als Nutzen bringt . ^

— Der „Zauberkünstler " mit dem Zchnurarrstuck.
Vor zwei gefährlichen Wechselschwindlern, die mit einem
rrbcrraschcnden Trick arbeiten , mögen die GeschastSreute
gewarnt sein. Die beiden suchen vorwiegend solche Ge¬
schäfte aus, in denen sich nur ein Verkäufer bei in dm.

' Sie verlangen eine Kleinigkeit und geben ein eai.es
Zwanzigmarkstück in Zahlung . Sobald sich untev dem
zurückgezahlten Wechselgeld ein Zehnmarkstück besiw et,
läßt es einer der Schwindler in der Tasche verschwinden,
holt es aber plötzlich wieder hervor und bittet den Ver¬
käufer, ihm auch noch das Zehnmarkstück m kleineres
Geld nmzuwechfcln. Nichtsahnend tut dies au ui eer
Verkäufer . Der Betrüger hat das echte Geldstück in der
Tasche verschwinden lassen und dafür das falsche zuruck-

ßt0dlOT ij Jtf tc h0im0C§ Bad . Fräulein Käthchen P a u -
l u s stieg am Sonntagnachmittag 6 Uhr mit ihrem
Dvachenballon vom Zoologischen Garten in Frankfurt
a. M ans mit einer Südwestbrise aus und trieb in nord¬
östlicher Richtung bei starkem Luftgang weiter . Der
Ballon erreichte eine Höhe von etwa 800 Meter und lan¬
dete nach einer Fahrt von 40 Minuten in Groß -Wclz-
heim bei Dettingen . Die Landung war wogen des herr¬
schenden Windes mit Schwierigkeiten verknüpft. An¬
fänglich wollte die Luiftschifferin auf freiem Felde in
Klein-Welzheim ankern. Rasch aber wurde der Ballon
von einem Windstoß ersaßt und über den Main geschleift,
so daß die Lustschisserinbis an die Brust in den Main
geriet und in Groß-Welzhcim ans User gelangte. Um
10 Uhr 52 Minuten traf Fräulein Käthchen Paulus am
Ostbahnbos und im Zoologischen Garten in Frankfurt
aanz durchnäßt ein. Eine ähnliche Wassertanse hatte die
kühne Lustschifferin vor 4 Fahren in Bad Scheveningcn
durchmachen müssen, wo sie mit dem Ballon in die See
aeriet und eine zweite vor drei Jahren in Bingen wah¬
rend des Schützenfestes, als sie in den Rhein getrieben

heurige Obstblüte. Der „Deutsche Poinologen-
Berein " berichtet über Sw diesjährig - Dbstolue.
Kirschen- Johannis -, Stachelbeeren sehr günstig, Erd¬
beeren Zwetschen, Reineclauden versprechen gute Ernte;
Apfel und Birnen günstigenfalls Mittelernte ; Pfirsiche
und Aprikosen schlechte bis Mißernte . ^

— Ein belustigender Vorfall ereignete sich gestern
morgen aus der Strecke Wiesbaden-Langenschwalbach, in¬
dem der 9 Uhr 2ö Min . hier abgehcndc Zug kurz vor der
Station Ghausseehaus nicht weiter konnte. Die Maschine
hatte iedenfalls zu der kleinen Steigung nicht den noti¬
gen Anlauf genommen. Einige Spaßvögel stiegen aus
und drückten zum Gaudium der Passagiere, und es war
denn auch wohl den ncreinten Bcniühungen der .silss-
bereiten Männer zu danken, daß der Zug doch schließlich
wieder ins Rollen kam und wohlbehalten die S .anon

meTotf) moUt  Unsug wurde gestern abend wieder durch
den Mißbrauch eines F euer  m e l d e r s vcrubr,f " . vj um so verwerflicher ist, als die
1er tK *5wmrdi aenötigt wurde, tu voller Stärke vis
an d̂â äußerste Ende der Stadt zu fahren. Der „Bube ",
der dü Wache mutwilligcrweisc alarmiert , hatte sich öa^oer sie * Krouenburg — einen des neue-
den Feuermelder { c Glasscheibe zertrüm-
ren Systems bei denen « ^ igkeit zu setzen-
inert gu werden ' Großseuer", worauf die Wache
um ö' ühr " ö Min mit zwei Zügen ausrückte. Sie mußteEin a .uuu. i ) hamit zu rechnen war , dag
diese Vorsicht gcbra ) ' - r<juete i ansgobrochen sein
das gemeldete Feuer aus der Brauer « M ^n
könnte. Die Wache saĥ ftch gesopm ^
dem Übeltäter £c“ tc P^ verdienten Bestrafung zn-
ichenswert wäre es, ihn oer ^ fier £cfeten 3cit
zuführen , öamu solchem Uns 3, ö ^ meittt  zu derscl-
wiederholt hervorgetreten 0 , und̂ Stelle her
ben Zeit üieF  euer wach verhängnisvoll werdenStadt wirklich notig wäre, « kyr v i
könnte, mn- für alleinâ ge, ^ Mai ließ auf der

— poknllcher ~ 0 • h einem Wagen der
Strecke Kochbrunnen-Beans-te ^ täschchen liegen, das
Straßenbahn, eine Dam Schaffner von einem
späterhin bei dem b r , ô ^ 4M

der richtigen Ablieferung zu erbringen und das ist ihm
nur möglich, ivenn der erwähnte junge Mann , der das
Täschchen in Empfang nahm, oder die Eigentümerin
desselben sich melden. ES hängt für den Beamten , der
seit 17 Jahren im Dienst der „Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft" steht, viel von diesem Nachweis ab, und es
sollten die Beteiligten schon deshalb alsbald hcrvor-
tretcu und sich im Bureau der Straßenbahn , Lnisen-
straße 7, melden.

o. Ern trübes Famiüenbild wurde in der heutigen
Schössengcrichtssitzung gelegentlich der Verhandlung
gegen den der Bedrohung seiner Ehefrau angeklagten
Taglöhner U. von hier entrollt . Im Januar oder
Februar ö. I . erschien an einem recht kalten Albend die
Frau des Angeklagten mit ihren vier schlecht gekleideten
und schlecht genährten Kinderchen aus dem Polizeirevier
in der Bertramstraße und suchte hier Schutz vor den
Gewalttätigkeiten ihres Mannes . Ein Schutzumnn, der
sich darauf in die in der Bleichstraße belegene Wohnung
des Ü. begab, wurde von diesem mit Schimpfworten
empfangen, wobei U. ein Küchenmesser schwang und
drohte, seiner Frau den Hals abschneiden zu wollen. Ü.
geriet überhaupt in eine förmliche Raserei und richtete
seine Drohungen auch gegen die Polizei , so daß es «er
Beamte geraten fand, sich zurückzuziehen. Mit Hilfe von
zwei weiteren Schutzmännern wurde der Unhold sestgc-
nommen und in Polizeigewahrsam gebracht. In der
heutigen Verhandlung stellte es sich heraus , daß er seiner
Familie ein wahres Martyrium bereitet , daß er ge¬
trunken und nicht nur nicht für seine Frau und Kinder
gesorgt, sondern diese noch obendrein fortgesetzt miß¬
handelt hat. Die arme Frau hat eine solche Arrgst oor
ihrem Manne , daß sie den Vorsitzenden unter Wernen
fragt , was sie nur machen solle, wenn er wieder ans dem
Gefängnis entlassen werde. Einige Zeit ist sie dieser
Sorge noch enthoben, denn das Gerichts erkennt gegen
ihn aus vier Monate Gefängnis.

o. Lebensmüde. Heute früh wurde ein am Blüchcr-
platz wohnender jüngerer Bäckermeister, der seit einiger
Zeit an hochgradiger Nervosität litt , in seiner Wohnung
erhängt  ausgesunden . — Eine in der Adelhcidstraßc
wohnende alleinstehende ältere Naherrn hat sich aus
Lebensüberdruß vergiftet.

- Nächtlicher Unfug. In verflossener Nacht wurden
aus Veranlassung des Wächters Nr . 9 des Bewachungs-
Instituts G. m. b. H. fünf junge Burschen durch in«
Polizei festgenommen, die sich das zweifelhafte Vergnü¬
gen machten, die städtischen Straßenlaternen in de^
Schiersteinerstraße zu zertrümmern

o Diebstähle. In der Nacht zum 20. d. M. wurden
aus einer V i l la a n ü e r P a r k st raß e eine aupcr-
aewöhnlich breite Roßhaarmatratze mit rot - und grau-
gestreiftem Überzug, eine dreiteilige Wollmatratze mit
rotem Überzug, zwei dunkle Deckbetten, mehrere Kopf¬
kissen, Bettücher, Bettbezüge, teils C. A„ teils A. 1 . ge¬
zeichnet, sowie mehrere Tüllgardinen ĝestöhlen. Für
die Wiederherberschafsurig dieser Sachen sind 50 M. V c-
lohnung  ausgesetzt . — Aus einem Bnttcrgc-
schäst  in der Schwawacherstraße wurden ,n der Nacht
zum 24. d. Ml. drei Füßchen Butter von ie 50 Pfund , mit
ber Bezeichnung S. und der Zahl 247 versehen, gestohlen.
Etwaige Mitteilungen über den Verbleib oer machen
werden von der Polizeidirektion , Zimmer 1l, cntgegen-
genommen. ^

— Em Fahrraddieb . Ein Fahrrad war am 21. ü. M.
aus dem Hofe einer hiesigen Wirtschaft gestohlen worden.
Der Dieb wurde in Höchst in der Person de--- Back-rs
Oskar N ö l l durch die Kriminalpolizei verhaftet . e.as
Rad hatte er in Mainz versetzt.

— Staats - und Gemeindesteuer. Am 28., 31. Mai
und 1. Juni sind die Hcbctagc für die Steuerpflichtigen
in Sen Straßen mit den AnsangsbuchstabeiiH , ü und E.
Die Steuerkassc befindet sich im Rathaus , Erdgeschoß,
Zimmer 17. '

— Kurhaus. Bezüglich der morgen Mittwoch, abends
oii, ijf... ;,v Kurbause stattfindenden Reunion dan-
^nte 'erübrigt K rU  einiges über die Eintrittsvcrhaw
nisle « ■sagen. Die Besucher nehmen ihren Eintmit durch
das Hauvtportal, woselbst in üblicher Werse die EnitrrüS-
karten vorznzeigen sind, und nach Ablegen.der Garderobe
durch die nr der ausgestellten Wand, welche die Rotunde ab-sverrt bekindliSe Türe. Da der Raum vor dieser auch Richt-
besuck'crn der Rärrmc zugänglich ist. so sind ebenfalls dem da¬
selbst befindlichen Kontrolleur die Reunionkartcn vorzuzeigcn.
Der Weinsaah welcher in die Ballvcranstaltung clnbezogen
ist erhält eine Kontrolle an seinem Eingänge, vom Elas-
'avillon her, da er nur von Reunion-Teilnehmern besucht

werden darf; denjenigen derselben, welche lerne Soupers
nehmen ift e§ selbstverständlich unbenommen sich rm Brer-
salön w rcstauricren. Nichtbesucher der Reunion nehmen
vom Hanvtvartale ans ihren Eintritt zum Garten durch.den
mosten Saal Selbstverständlich sind auch alle übrigen
Gartcneingängc geöffnet. — Es wird noch darauf aufmerksam
gemacht, daß die Souper-Panie um 10 Uhr beginnt.

— Die Sachsen und ihr Könch. Am das. Gluckwunsch-
telearamm des Wiesbadener iBachsen-Tchuringer-Vereins,
aea? 1882 an Sc. Maj. König Friedrich August anläßlich
sRnes Geburtstages am 25. d. M. .ging iolgendcs Dank-
fcl<wcmrm bem Verein ĵu: "Se. Maiestat der Koma bnben
ick Mer die gesandten Glückwünscke sehr aesreut und lassen
dem Verün herzlichst danken, v. Wiluck-, Oberst und Flr-gel-
adjutantD ^ ^„„„ turnverein hielt am verflossenen Sams-
iaa in seiner Turnhalle Matterstraßc 16 seine Iabrcsver-

Wie alljährlich, lag auch m diesem Jahre der
^sllericht im Druck vor Aus dem Bericht entnehmen

wwendcs' Das abgelanfenc Jahr kann als essi cuhigc.wir wlgenocs. Prunkgcwandc festlicher Ercig-
Müe m chewt est sondmn in, einfachen Turnerkleid gliedertan die Reihe seiner 43 Vorgänger, wie diese reich an
Arbeit für den Verein, den Kreis und die. ganze dciitschcDer Männerturnverein hat IN dem BestandTurnernvmr. wiederum einen Zuwacks zu verzeichnen,
^ic ^oabl der Dercinsangcböriaen'st aus 7W Kopw gestiegen.
^Mitaliedern konnte der Vorstand die Glückwünsche sut 25,vimeliSriakeit zum Verein darbringen, und zwar
wai-iin Alter Franz Schwerdtfcaer, Hugo Baer, ^ alob
Kicber. Louis' .Hintermeyer und Wilhelm .Scbnen er. w^ des Vereins wurden erledigt m 21 Vorstands-
stwlnaen und' S Hauptversammlungen. Die Raume der Turn-gan^ wurden im Herbst vorigen Jabr .es einer gründlichen
Instandsetzung unterzogen >>.nd außer für ^>cn Vercinsbetrieb
auch wn dem Institut des Herrn Hofrats Fabcr .zum TurnenMa ,tz! lcher Verein besitzt seit 8 Jabren einen, eigenen
Turnplatz,̂ welcher im Distrkt. Nonnentrift gelegen 'st- Der
Verstand hat von Herrn Domyncnp.achtcr Baum. Hof Admns-
tal die an den Turnvlatz angrenzende Dreispitze am Wald¬
rand gelegen pachtweise erworben, damit der Turirplatz den
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Turnern vollständig zur Verfügung steht. Bei ..den turne¬
rischen Wettkämpfen hat der Verein wieder schone Erfolge
errungen, von welchen besonders der 1. Sieg ber dem Kreis-
turnsest in Hanau im Vereinswetturnen an 3 Recken hervor¬
zuheben ist. Der Turnbetricb hat rm abgelaufenen̂ ererns-
jahr seinen gewohnten gleichmäßigen.Fortgang gehcwt. DreLeitung des Tmnbetricbs lag auch rn diesem îahr rn den
bewährtenHänden der Turnwarte Herren pwitz.Engel undKarl
Nagel. Auch die Fechtriege hat fleißig llearbcüet und unter
der Leitung des Fechtmeisters Herrn August Kobbe schone Er¬
folge zu verzeichnen. Die Gesangriege zählt setzt ob atnvc.
Sänger und hat stets mit ihrem Dirigenten Herrn Konrgt.
Kammermusiker Ernst Lindner an der Spitze zur Verherr¬
lichung der Vereinsveranstaltungen beigetragen. Die
Männerabteilung des Vereins turnt wöchentlich einmal
unter der Leitung der Vorturner Emil Schwab und Hach-
Kühn und finden in derselben Turner über 30 Jahre Auf¬
nahme. Die Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes Resul¬
tat : Fritz Kaltwasser, 1. Vorsitzender, Wilhelm Münch, 2. Vor¬
sitzender, Fritz Engel, 1. Turnivart , Karl Nagel, 2. Tnrn-
wart, Peter Schäfer, 1. Schriftwart, Ernst Klein, 2. Schrift-^
wart, August Thorn, Rechner, Jean Kopp, Mitgliedswart,!
Wilhelm Knntze, Zeugwart, Hch. Scherf, Karl Lotz, Adolt
Fuchs, Adolf Flegeicheimer als Beisitzer- Nach Erledigimg der
Tagesordnung gab der 1. Vorsitzende noch bekannt, daß im
August d. I . eine mehrtägige Turitfahrt nach Cöln a. Rh.
zwecks Besuches des dortigen Turnvereins statsfindet. Der
1. Vorsitzende Herr Stadtverordneter Fritz Kaltwasser schloß
um 1 Uhr die Versammlungmit einem dreifachen Gut .Heil
auf die deutsche Turnsache

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 29. Mai,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
Ras säuischen Vereins für Naturkunde  einen
Ausslua in die Umgebung von Budenheim und Heidesheim.
Die Ahsahrt erfolgt mit dem 2 Uhr-Zug nach Niederwalluf,
von wo die Überfahrt über den Rhein stattfindet und die
Wanderung den Rhein entlang angetreten wird. Die Mit¬
glieder des Vereins wie auch Gäste werden zur regen Teil¬
nahme cingeladen. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit des

Fiäuleins Hans  gelangt heute abeno die Oper „Martha"
zur Aufführung. Abonnement B.

Nassamschc Nachrichten.
63. Generalversammlungdes Nass. Gewcrbevercins.

X Biebrich,  28 . Mai.
Die gestern gewählte Kommission, für die Pass « ,

van  t-Diez berichtet, erklärt einen Antrag des Geweribe-
vereins Kelkheim,  betreffend ein Merkblatt für das
Bauwesen, als nicht dringlich; der Airtrag wird demge¬
mäß von der Tagesordnung abgesetzt. Ebenfalls für
unzulässig erklärt wird von derselben Konnnissimt der
Antrag Wolsenha  n s e n : den Zcntra1norst>cmd zu be¬
auftragen , bei den zuständigen Stellen dahin zu wirken;
daß selbständigen Arbeitgebern , die mehr als zwei Ge¬
sellen beschäftigen, die Ausnahme in Ortskrankenkassen
nicht verwehrt werden möge.

Der Vorsitzende Baurat Winter - Wiesbaden gibt
Kenntnis von einem Schreiben des Regierungspräsi,
denten, in welchem mitgeteilt wird, daß an der Bangc-
werkschule in Erfurt im Juli , bozw. August l. I . je ein
kleiner F a chku r s u s für Maurer und Zimmer -?
leute  stattsindet . Zn diesen Kursen sind auch Lehrer
aus dem hiesigen Bezirk zugelassen. Die Einberufung
der Teilnehmer erfolgt durch den Regierungspräsidenten
in Erfurt . Der Herr Regierungspräsident ersucht, Teil¬
nehmer für diese Kurse vorzuschlagcn, der Zentralvor¬
stand wird in dieser Sache ein Zirkular erlassen.

Gewerbeschulrat C n n z - Cassel gibt einen kritischen
Überblick über die Gcwerbeansstellung.  Er
könne im allgemeinen einen guten Fortschritt konstatie¬
ren ; aber er habe auch einzelne Sachen angctrosfen, die
cr lieber nicht gesehen hätte : Schülerzeichnnngen, di«
nicht zu den Aufgaben des Fortbildungszcichnens und
Fachzeichncns gehörten. Der Redner erwähnt einzelne
Zeichnungen der Schulen zu Münster , zu Biebrich, zu
Herborn , zu Oberlahnstein und auch zu Wiesbaden.
Am Schluß seiner Ausführungen erklärt Redner , daß in
einem halben Jahre vielleicht je ein besonderer Ge-
werbeschmlrat für den Bezirk Cassel und den Bezirk
Wiesbaden angestellt werde. Er werde vermutlich den
Bezirk Cassel zugewiesen bekommen; er werde aber trotz¬
dem den Bezirk Wiesbaden in freundlicher und dank¬
barer Erinnerung behalten. Redner bedankt sich für die
Ernennung zum korrespondierenden Mitglied des Ge-
werbevereins ; mit dieser Ernennung habe man sein
Interesse auch in der Zukunft gebunden. (Lebhaftes
Bravo !)

Landcsbaninspektor H e n s l c r erstattet den Bericht
des Zentralvürstandcs über die Ausführung üer Be¬
schlüsse der vorjährigen Generalversammlung.

Der Antrag Eltville , die Diplom ierung
besonders tüchtiger gewerblicher Fortbildungsschüler
Aussicht zu nehme« und den Schulen zu diesem Zweck
entsprechendeDiplome zur Verfügung zu stellen, führt«
zu einer Umfrage, die jedoch ergab, daß nur non wenigen
Forbildungsschulen Diplome verteilt werden, die aber
nicht dem heutigen Geschmack entsprechen. Daraus wurde
die Buchdruckcrci Bechtold-Wicsbaden mit der Ausfüh¬
rung einer Skizze beauftragt . Der Zentralvorstand
hofft, daß cr im Laufe des nächsten Schuljahres in der
Lage ist, die gewünschten Diplome an die einzelnen
Schulen zu verteilen . Der Antrag Renneroö,  be¬
treffend den Ausbau der Strecke Bnrbach-Rennerod der
Bahnverbindung des Westerwalds mit dem Siegerland,
wurde dem Vertreter des Zentralvorstandes im Bczirks-
ciscnbahnrat, Fabrikant S chr öd c r , übermittelt.
Fabrikant Schröder berichtet über die Schritte, die er in
dieser Angelegenheit getan hat und hofft, daß cs noch ge¬
linge werde, mit Erfolg für die Wünsche Renne-
rods einzutreten . Der Zentralvorstand werde versuchen,
die nassauischcn Landtagsabgeordnetcn für die Sache zu
interessieren. — Der Antrag Schicrstein,  dahin zu
wirken, daß massive Eichcniholzschwellen den eisernen
Treppen gleichgestellt werden, führte zu einer Eingabe
an den Regierungspräsidenten . Ein vorläufiger Bescheid
des Rcgierungsvräsidenten läßt die Bewilligirng des Gc-
Gesuchs erhoffen. — Auch bezüglich des Antrags D o tz-
h c i m , dahin zu wirken, daß die Baunotatc den Bau¬
leitern oder Bauherren direkt zugestellt werden, wurde
eine Eingabe an den Regierungspräsidenten gerichtet.
Der Regierungspräsident erließ daraufhin eine Ver¬
fügung, im Sinne des Antrags künftig zu verfahren . —

, Der Antrag  Flörsheim,  dahin zu wirken, daß die



Nassauische Brand Versicherungsanstalt auch die Mobiliar-
Versicherung in den Bereich ihrer Geschäftstätigkeit aus-
ntmmt , wurde durch eine Umfrage Lei den ^ katoer-
einen erledigt oder auch nicht erledigt, -denn es haben
nur 62 Vereine geantwortet , und von diesen -gr¬
einen haben sich nur 10 für den Antrag Flörsheim aus¬
gesprochen. Der Zentralvorstand betont, daß cur Erfolg
nicht zu erwarten sei, wenn die Forderung nicht von
einer breiten Basis getragen werde. — Der Antrag
La n g e nschwa lLa ch um Eintreten für eure Lirette
Eisenbahnverbindung Langenschwalbach-Franksurt über
Hahn-Wehen und Niedernhausen konnte nicht versorgt
werden, da der Zentralvorstand von dem - okalverern
Schwalbach vollständig im Stich gelassen wurde.

Die nächste Generalversammlung wird von Herborn,
Hohr, Weilburg und Ems eingeladen . Nachdem Em-, öre
Einladung zugunsten älterer Rechte zurückgezogen hat,
wird die Einladung der Stadt Weilburg mrt großer
Majorität angenonrnrcn. Die n äch st e G e n er a l » e t-
sammlung  findet also in Weilburg  statt.

— Schierstein, 27. Mai . Die Bestätigung des zum
Biiraermetftet gewählten Gemernd erechners S ch ur r d t

Ä Die Einführung in sein Amt tann rnLes enst
nach Neuwahl eines Gemeinderechners und Übergabe der
Kasse an diesen erfolgen . „ . .

ch Höchst, 26. Mai . Das gestrige Konzert der
Färb w er kskap eile,  das erste unter der Leitung des
ne" n Dirigenten , l >e8 Musikdirektors H e fit . ubtee .ne große
Lmriebunaskraft aus . — Sine iug endliche Dieoes-
band  e Sie aus fünf Jungen im Alter von 10 bis Io Jahren
besiand. hatte nach und nach aus einem Ke^ r ur der Komg-kteineritraße Wein gestohlen und denselben alsdann ge¬
trunken . — Der 27 Jahre altö Arbeiter Justus Nulas , der
von der Polizeibehörde zu Mainz wegen sittlich ! erts-
v erbrechen  verfolgt wurde , ist hier festgenommen woroen.
t- Die Deutschen G e l a t i n e f a b r l k e n , Aktiengeiell-
schaft Höchst, verteilen in diesem Jahre eine Dividende von
17 Bröz — In Schwanherm  wird demnächst eine
P o I ks ku n st - A u s st e l l u n g eröffnet werden. Da dem
aeschaftsführenden Ausschuß von allen Seiten AusstellunK-
aeaenstände zugehen, so dürste die Ausstellung eine lehr reich-
iffie Selbem — In den Waldungen unserer Nachbarorte
S die Raupe des G o l d a f t e r s p i n n e r s an dem
Laube der Eichen große Verheerungen an . — Rektor Weber
und Lehrer Stoll von hier und Lehrer Met von Unterlieder-
bach feierten ihr 2öjähriges D l e nsti u bi I a u m. . — Die
hiesigen Farbwerke  von vormals Meister , Luciuv und
Brüning haben , im letzten Geschnftsjnm einen er schütz
von 13 207 907 M. erzielt . Auf Vorschlag oev Aufsichts¬
rates wurde in der dieser Tage abgehaltenen Generalver¬
sammlung beschlossen, 30 Proz . Dividende zu verteilen , sur
den Beamt -n-Pennans -Fonds , für Avbeiter-Unterstntzungen,
für die Kaiser Wilhelm - und Augusta-stiftung und andere
gemeinnützige Zwecke wurden 400 000 M. verwandt.

1 Aus der Umgebung.
rn. Homburg v. d. H., 26. Mai . Von den Bewerbern um

!die hiesige B ü r g e r m e i st e r st e l l e soll dem Vernehmen
macki von dem Komitee nur einer nt Vorschlag gebracht wer-
den der sich demnächst hier öorstellen soll, und ölvar der ^ ei-
geordnete L ü b k e aus Elberfeld . — Die Korbflechstchule m
Grävenwiesbach . hat seinerzeit nach den Angaben des Geh.Naurats Prosenor Jacobi Nachbildurigen attromi i cy er
Korbstühle  angefertigt , deren Reste aus der Saalburg ge¬
sunden worden waren . Neuerdings ist dieselbe damit beauf-
trastz sechs solcher Stühle für das Oberqofmarichallamt nach
Berlin zu liefern . „ ,

— Hamburg v. d. H., 27. Mar . Der Homburger Haupt-
jbahnho  s wirb auf Befehl des Kaisers erst am 1. Mai 1908
Idem Verkehr übergeben.

= Frankfurt a. M., 27. Mai . Der Bet der Tenne ver-
unalückte Rennfahrer Braun,  der nach der Rehnschen
!Klinik in der Eschersheimer Landstraße gebracht Wurde,
mußte sich nachmittags einer Operation unterziehen . Sem
Befinden ist verhältnismäßig zufriedenstellend.
' ( :) Hanau , 26. Mai . Bei einer polizeilichen Razzia
wurden drei junge Burschen  im Alter von 14 biS .16
Jahren festgenommen, die pch nn Bulauwalde emc
Räuberhöhle  eingerichtet hatten in der ausgesprochenen
Absicht nur noch von Diebstahl und Raub leben zu wollen.
In Zer Höhle fand man Teppiche Dolche NahrungsMi t^ ,
Eirtbrecherwerkzeuge wie Sägen , Meißel , Stenmreisen usw.
Den jugendlichen Taugenichtsen werden verschiedene hier
vorgekommene Einbrüche zur Last gelegt.

** Filsen , 28. Mai . In Remagen stürzt  e belm,Anter-
klarmachen der auf dem Schiffe ..Agnes von Filsen ange-
stellte Schiffer Hebel  aus Filsen über Bord und ertrank.
Hebel, der erst 21 Jahre alt ist. sollte in  ewigen Tagen sein
Steueramtspatent erhalten . Die Leiche konnte noch nicht
gelandet werden. . .

X Cassel, 26. Mai . Gestern vormittag erg chotz sich vor
den Augen seiner Arbeiter die eben in « ne Geschirrkamnier
eingetreten waren , der Strommestter stubke  Was den
Mann , der Familienvater ist, zu dem Selbstmord getrieben,
ist unbekannt.

* Mainz , 28. Mai . Rheinpegel:  1 m 78 cm gegen
1 m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.

MkiesdKdrrrrr TagdLsK.

Kleine Thrsnrk-
Schweres Unwetter im Elsaß. Wer weite Teile

der Vogesen und des Sundgaues sind schwere Unwetter
und Hagelschläge uiedergegangen, welche die Ernte
streckenweise völlig vernichtet haben. Die Hagelkörner,
fielen so dicht und in solcher Größe, daß noch Stunden
nach dem Unwetter Feld und Fluren mit einer 40 Zenti¬
meter hohen Eisschicht bedeckt waren . Ähnliche Hiobs¬
posten kommen auch aus der Rothaner Gegend.

Ein streikender Unternehmer . Die Berliner Tiefbau-
gesellschast in Rheydt hat plötzlich die gesamten Kanall-
sationsarbeiten eingestellt und 600 Arbeiter teils ent¬
lasten, teils anderwärts beschäftigt. Es verlautet , daß
die Gesellschaft eine höhere Bezahlung als vereinbart
war von der Stadt wünscht.

Bergwerksnnfall . Auf den Hörderwerken wurden
zwei Italiener von einem Güterwagen , der sich losgelöst
hatte, überfahren . Der eine ist getötet, der andere
schwer verwundet,

Begnadigt . Der wegen Duellvergehens mit Festungs¬
haft bestrafte Bürgermeister Hartmann in Walters¬
hausen hat vom Kaiser einen Straferlaß erfahren.

Vom Schnellzug überfahre «. Vom Schnellzuge
DüsseLLors-Cöln wurde Lei Benrath das Fuhrwerk eines
Landwirts überfahren . Der Besitzer wurde getötet, sein
Sohn lebensgefährlich verletzt.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 244.

* fllfieinfafirt des Sportvereins Wiesbaden , e. B. Wie
«us dem Anzeigenteil ersichtlich, veranstaltet der Sportverein
Wiesb -chen, E. V -, am 23. Juni seine diesiahrige Rhemfahrt
nach Bacharach mit einem Sonderdampser der Eoln-Dussel-
dorfer Gesellschaft. Abweichend von den bisherigen Rhein-
sahrten des Vereins , welche sich über den ganzen Tag er¬
streckten, ist die diesjährige als eine Nachmlttagsfahrt geplant.
Der Dampfer verläßt nachmittags 1% Ühr Biebrich.

» « uiiüall. Zu dem auf vergangenen Sonntag festge-
sehten Wettspiel des 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901,
2. ĝ en Mainzer Fußballklub „Hassia" 1 -war , Has,i° '
weaen Mangels an Spielern nicht angetreten . Das Spiel
konnte daher nicht ausgefochten werden . .

* Für das Tannusrennen um den Kaiserpreis weist der
gteaierancsvräsident in einer Bekanntmachung u. a. daraus
him daß die Rennstrecke am 13. Juni von .3 Uhr früh , bis
4 Uhr 45 Min . nachmittags und am 14. Juni von 0 Uhr. früh
bis 3 Ubr 20 Min . nachmittags für )edcn Verkehr vollständig
aesverrt ist. Wahrscheinlich sind aber die Rennen schon früher
als angegeben beendet, was durch einen die Rennstrecke durch¬
fahrenden Wagen, der die Aufschrift Schlup, tragt , bekannt-
aeasben wird ; damit wird der Verkehr wieder freiaeaeben.
Zum Schluß warnt der Regierungspräsident in der Bekannt-
aabe davor, bis unmittelbar an die Rennstrecke heranzutreten,
-namentlich aber , sich an den Wegckrümmungen aufzustellen.
— Die Gerüchte,  das Kaiserpreisrennen werde infolge
der letzten Unglücksfälle auf der Rennstrecke nicht abgehalten
bezw. der Termin sei verlegt, sind aus der Lust gegriffen.
Das Trainieren ist nur für einige Tage eingestellt. — Die
Farbe der Rennwagen,  welche sie teilweise jetzt schon
tragen , bestimmt aber am Renntage führen müssen, sind:
Deutschland : weiß ; England : grün ; Frankreich : blau;
Belgien : gelb; Italien : rot ; Österreich: schwarz-gelb und die
Schweiz: rotgelb.

zrtzte Nachrichten.
Kontinental - Telearavöen - Kompagnie.
London, 28. Mai . Die „Morningpost " meldet aus

Washington : Die Schutzzöllner  hatten Last  ge¬
droht , seine PräsidLUtschaftskandrdatur  be¬
kämpfen zu wollen, falls er sich nicht für dm Aufrecht-
erhaltung des gegenwärtigen Zolltarifs erklärte . Nach¬
dem sich Taft daraufhin offen für die Revision des Zoll¬
tarifs ausgesprochen hat , wird die politische Situation
insofern schwieriger, als diese Erklärung die gesamten
Schutzzöllner gegen ihn mobil machen dürfte , die
immer eine Hauptstütze der republikanischen Partei ge¬
wesen sind und den größten Teil der erforderlichen
Wahlmittel ausgebracht haben.

Paris , 28. Mai . Der verhaftete russische Terrorist
Petroff bestätigte bei seiner Vernehmung durch den
Untersuchungsrichter, daß die E x p l 0 s i 0 n , deren
Opfer er geworden ist, in dem Augenblick erfolgte, als
er das Geschoß aus der Patrone seines russischen Armee¬
revolvers zu entfernen versuchte. Petroff lehnte es ab,
über die revolutionäre russische Organisatiorl Aufschluß
zu geben.

Depeschenbureau Herold.

Rom, 28. Mai . Der Justizmlntster arbeitet schon
ein Amnestie-Dekret aus , in welchem auch der megen
Verleumdung verurteilte sozialdemokratische Abgeordnete
Ferri mit einbezogen werden dürfte.

Paris , 28. Mai . Aus Brest wird berichtet, daß dort
ein wichtiges Dokument , betreffend die Stranöbatterien
der nördlichen Forts spurlos verschwunden sei. Die
sofort eingeleitete Untersuchung hat bisher noch keinerlei
Resultat ergeben. Das Verschwinden der Dokumente
hat bet den zuständigen Behörden große Erregung her-
vorgeruseu , da es sich um sehr wichtige Papiere handeln
soll. Augenscheinlich handelt es sich um eine neue
Spionage -Affäre.

Paris , 28. Mai . „Echo de Paris " und „Eclair"
bringen die anderweit nicht bestätigte Meldung , daß
zwischen dem deutschen Gesandten Dr . Rosen in Marokko
und dem französischen Geschäftsträger Regnault
Differenzen  ausgebrochen seien, weswegen er einen
Urlaub nachgesucht habe. Dagegen erklären beide
Blätter , daß die Gerüchte über einen Rücktritt Rose ns
bisher keine amtliche Bestätigung gefunden hätte.

Budapest, 28. Mai . Offiziös werden die Gerüchte,
daß die Stellung des Kabinetts Wekerle infolge des
ungarisch-kroatischen Konfliktes ernstlich erschüttert
sei, energisch dementiert.

Konstantinopel , 28. Mai . Der deutsche Gesandte
in Bukarest v. Kiderlen-Wächter ist gestern hier em-
getrofsen und hat die B 0 t s cha f t s g e s chä s t e in
Vertretung des Frhrn . v. Marschall übernommen.

NoLksrvirtschastlrches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. Mai , mittags 1254 Uhr. Kredit-
tkiien 206.20, Diskonto -Kvmmandit 16820, Dresdener Bank
140.50, Deutsche Bank 223.30, Handelsgesellschaft 161, Staats-
bahn 144, Lombarden 21, Baltimore und Ohio 91.80, Gelsen-
kirchen 192.50, Bochumer 22125, Nordd. Lloyd 11520, Hamb^
Amer.-Paket 128.40. Tendenz : schwach.

Wiener Börse. 28. Mai. Österreichische Kredit-Aktien
659, Staatsbahn -Aktien 676, Lombarden 12450, Marknoten
117.70.

Kuxen - IHarki.
Preise ermittelt auf Grand von Geboten und Offerten der

SSeutsclien Effekten - und Wecliselbank,
Frankfurt a/3I.

Montag , den 27. Mai 1907.

hd. Hamburg , 28. Mai . Der Dampfer „Cap Vilano"
der HanrLurg-Südamerikanischen Dampfschiffahrts-Gc-
sellschaft hat auf seiner letzten Reise zwischen Hamburg
und Buenos Aires sowohl bei der Hinreise als bei der
Rückfahrt einen Rekord  aufgestellt , indem er zur Hin¬
fahrt über Liffabon nur 19 Tage brauchte und auf der
Rückreise 267 Kajütenpassagiere vesöriöertc, die größte
Anzahl, die je ein Buenos Aires verlassender Dampfer
an Bord hatte.

hd. München, 28. Mai . Der Münchener Student
Zegerle,  der am Samstag allein den Watzmann be¬
stieg, ist nicht zurückgelehrt. Gewiste Ilmstände lassen
auf Selbstmord schließen. Der Alpenverein hat eine
Expedition ausgelsandt.

hd. Wien, 28. Mai . Die Aufführung von Schamans
„Bismarck-Eiche", ein Stück, das eine Spitze gegen die
Schönerianer  enthält , hatte schon vorgestern im
Bürger -Theater zu Demonstrationen geMhrt. Gester:r
erschien eine Abordnung des Vereins der AWeutschen
beim Dheaterdirektor und ersuchte um Einstellung der
Aufführung , da sonst tausend Deutschnationale in das
Theater eindringcn und die Absetzung des Stückes er¬
zwingen würden.

hd. Dcbreczin, 28. Mai . Über die Hiesige Stadt und
Umgegend ging gestern ein furchtbares Unwetter
nieder. Der Blitz schlug in eine Gruppe HeimkcHrertdc
Arbeiterinnen , tötete zwei sofort, während drei lebens¬
gefährlich verletzt wurden.

wb. Montevideo, 28. Mai . Das norwegische Segel¬
schiff„Nagpore" ist g es che it e r t und durch Sturm ver¬
nichtet worden. Elf Mann sind ertrunken.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot

Alte Haase . . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . .
Borussia.
Constautin der Gr.
Deutsehl .b.Haßlgh.
Dorstfeld . . . . . .
Eintracht Tiefbau.
Ewald . . . . . . .
Fr .Vogel u.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

Brühl . . . . . . . .
Donatus . . . . . .

Steinkohle. jh' ach - An-
]frage jgebot

Alexandershall . ,
Beienrode . . . » »
Bürbach . . . . . .
Carlsfund.
Desdemona.
Deutsch !. Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großb . v. Sachsen
Günthershall . . • •

Apfelbaumerzug . .
Bautenberg . . .
Biborer Gruben
Perms.

— 1975 Helene , Amalie . . 17800 18800
13800 14300 Hermann I—III . 3125 3175
2850 3000 König Ludwig . . 29000 29500—

Königin Elisabeth 20700 21750- 36000 Lothringen . . . . 33100 33700
5600 5700 Mont -Cenis . . . . 1S8UO 19200

13700 14000 Schürb . Charlottb. 1750 1775
6000 6100

— 57500 Tremonia. 3350 3400— — Trier. 5200. 5250
— 10700 Victor . . — —

5250 5400 |
Braunkohle.

9800 10250 Roddergrube . . « — 30500
13100 Schallmauer . . . » 3700 ; 3750

Ksli.
7900 8100 Heldrungen . . . . 1375 1425
6100 6300 Hohenfels . . . . . 8300 8400

11500 11700 Hohenzollern . . . 4600 4800
7600 7700 Johannashall . . . 2300 2400— Kaiseroda. 8000- • 4600 Neustaßfurt . . . .

16000 16700 Rothenb .,IIedwgb. 2125 2175
4950 5100 Wilhelmshall . . . 12050 12150
4500 4600 Wintershall . . . . — 12900

Era,
1475 1575 Henriette. 1775 1825
1850 1900 Klöserweide . . . . 600
1550 1600 Victoria b. Littfeld 1070 1100

1 — 4600 Wildberg _ _ . 300 325

Beplisiei*

Div. %

Letzte Notierungen vom 28. Mai.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

9
61/* *
8

12
11
5
9
SVä
7«/*
93/s

8.22
SV«
71/»
4
8
6

10
87-

67-
7.4
5
57«
61/2
67-
87-5
8

8
30
227-
97-
10
7
5

10
25
25
15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Berliner Handelsgesellschaft . 150.10
Commerz - u. Discontobank . . 11550
Darmstädter Bank . 129
Deutsche Bank . 223
Deutsch -Asiatische Bank . 152.25
Deutsche Effecten - u. Wechselbank . 106.20
Disconto -Commandit . 168.30
Dresdner ' Bank . ] 14050
Nationalbank für Deutschland. 121
Oesterr . Kreditanstalt . _
Reichsbank . [ 15g
Schaaffhausener Bankverein. 139
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp .-Pfandbx-f . unk . 1916 . 100

Berliner grosse Strassenbahn . 167.10
Süddeutsche Eisenbahngeseilschaft . 126.10
Hamburg -Amerik . Packetfahrt . 128.80
Norddeutsche Lloyd -Actien . 115 6̂0

Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . .
Oesterr . Südbahn (Lombarden ) .
Gotthard.
Oriental . E .-Betriebs.
Baltimore u. Ohio.
Pennsylvania.
Lux Prinz Henri . 135.10
Neue Bodongesellschalt Berlin . 120.75
Südd . Immobilien . ’ 9350
Schöfferhof Bürgerbräu . 145025

Cementw . Lothringen . 126
Farbwerke Höchst . . 429.50
Chern. Albert . 390

21.10
191

92.10

Deutsch Uebersee Elektr . Act . 147.25
Felten & Guilleaume Lahm . 161
Lahmeyer . 122
Schuckert . . . 107.75
Rhein .-Westf .Kalkw . 140.50

Adler Ivlever . 313
Zellstoff Waldhof . . . 319.75

Bochumer Guss . . . 221
Buderus . 116.30
Deutsch -Luxemburg . . . 183.10
Eschweiler Bergw . 220.
Friedrichshütte . 167.50
Gelsenkirchner Berg . 193,

do. Guss . 108.50
Harpener . . 205.20
Phönix . 201.30
Laurahütte . . . . 223.25

Öffentlicher WetterLienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 28. Mai:
Morgen vielfach Heiter, meist trocken. In HöHenlaaea

leichter Nachtfrost.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln öeS
„Tagblatt "-Hauses, Lauggasse 27, und an der Haupr-
Aaentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden. _

Die Aberrd-AirsgKbe inmstcht 12  Setten.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redaltcur für Politik : 51. Hegerhorst ; für ca« gemlletou:
(foiäicr ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bollswirtlchattliche«:

C. Rötherdt : für Nasianiiche Stachrichten, AuS der Umgebung. Verinüchlei
und Gerichtrsaal: H. Diefenbach ; für die Anzeige» und Reklamen: H. T - rn auf;

lämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergjcheu Hof-Snchdrncktrd >n WieSbad«».
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Kursbericht d®s Wiesbadener TaghEatis 27. Mai 1907.
Nach dem öffentlicher . Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

i kl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . — M 1.70;
1 Pfd . Sterling - J6 20A0;  1 Franc , 1 Lire >,̂ Oold -Rnbe! J * 3M? R̂ubet alter' KreÄibel = ^ 2% l ' plso ’JT ^ l Polter = T4 .2of 7° 'flf ’siiddeutsche ' wh 'rg ." = 'Jl  12 ; 1 Mk . Bkc. = M 1 .50.1 skand . Krone = ; 1.125;

rr.
S>/2
3V2
3.
31/2
31/2
3. .
r
81/2
31/2
•P/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3. .
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
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3.
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4
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31/2
5.
SV*
3
31/2
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31/2
31/2
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31/2
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| »/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. Jl
D. Reichs -Anleihe »
» » » *
Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 *
* A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » > 1912»
» » » v . 1896 »

Bavr . Abl .-Rente s. kl.
» E.-B. -A.uk . b . 06.//f
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Krem. St.-A. v. 1888 Ji

» V » 1892 *
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»

» v.1891»

ln 0/8.
09 .10
9390
83 .80
98 .60
93 .90
83 .75

95.
93 .25
93 .20

©3.
93 .30
93 .30

100 .50
101.

93 .90
84.

Qr.

i » » » 1893»
. » » » 1899»
. » » » 1904»
> » » » 1386»
» » » » 1897»
> » » » 1902»
Hess . St.-R. »

» Anl . (v. 99) «
» » (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » -
» » 1885u.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» . 1893 »
» » 1894 »
» » 1695 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» * 1896 »

100.

93.
03.
92.
93.
03.
83.
83.
83.

100 .75
93 .50
93 .50
81 SO
94.
83 .40

04 .30
94 .40
94 .40
94 .40
94 .40
94 .40
84 40
04 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propin ation » »
l«/iö Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

i.r.
41/2
41/2
4
5.
3.
4.

100.
SC.80
99 .50
99 .50

98 .26
95 .50

13/4

4.
**ju>

4.
4

3-/2
Z-/2
3. .
4. .
41/5
41/5
4.
4
4.
4. .
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
L.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3R/io
31/2
3.
41/2
3-/2
31/2
31/2,
31/2

4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

31/2
3.
4.

Alon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v.96 h .fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000  »
> » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 *
» amrt . v.89S.HI,lV»
» Kirchgfit .Obl .abg .»» 5000r *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M

» cv. »v. 8820,400
Öst . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papier reute
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. . >1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410»
, . » S. III »
. » »8.111(8.)»

Rum. am01t.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 » j> » » 1891 » 1
» inn . Rte. (*/6 89) Lei
» Luss. Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 18S0 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
» » S. III stf.91 »
» Goldaul .Em.il 90 »
» . » 11190»
, » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldaul . » 94 » »
» » » 96 » »
> St.-A. v. 1905 stfr . »

Sclnved . v . SO(abg .) »
» » 1886 »
. » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .)Pes.
1urk .-Egypt .-Tib . i

» prTv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
>(Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r »
. Staats -Rente Kr.
» » 10,0001* »
> St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » &
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

49 90

49 .90
89

Egypt . garantirte £
Japan . Anl. S. II »

do . von 1905 *
Mex . atn. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» > 1250r »

Tamaul .(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs .77r Dod.

82 .BG
85 .60
97 .SO

IOO.
92 .70

98 .90

Provinzial -u. Communal-
Obligatiomcn . ,»7.1.

4. .1Rheinpr .Ausg .20,21
33/4J do . * 22u. 23

do ! 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 199k . 09
do . »28uk.b.l9l0
do . » 18
do » 9, H u- 14

Frkf . a. M. Ltt . Hu . y

101 .20

67.
99 .50

99 .10

97 .90
93 .10
98 .30

67 .70
68 40
12 .30

100 .20
87 .50
00 .30
88.

88 .20
74 .90

77.

66 .80

91 .20

94 .20
06 .30

97 .50
79 -80

96 .50

87 .30
93 .70
85 .60
94.
94 .20
93 .60

32 .30
75 .40

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 ' /2
4.
4.
4.
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. ,
3-/:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
3' /2
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

II . AusserenropHische.
4. . Arg .i .G .-A.v !lS87Pes.» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£ 89.
4-/2 » innere von 1888
41/2 » äuss .G .-Aul .1838 £
4. . » » » v. 1S97.4 85*
41/2 Chile Gold -Anl . v. S9 »
4-/2 do . v. 06Int .-Sch . » 88 60
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 S 1C5.
5. . » » 1896 » 100 .80
4V2 » » > 1S9S » 07.
5. . CubaSt .-A. fMstf.i.G.yß 10J ..S0
4. . Egypt . unificirte Fr-
VU» » orivikgirte -

R (abg .)
Sv . 1886

» T • 1891
. U »93, 99
, V « 1896
„ V - 1898

Str .-B. * 1899
v. 1901 Abt. I
> . A.II,III
. 1903

do .v. Bockenheim
Ancsb . v.l901«k .b .08
Bad .-B.v . 98 kb . ab 03
Bamberg , von WM
Berlin von iSSo/vz
Bingen v. 01 uk. b . 06

do . » 183S
do . v. 05uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L .H
do . » 1897
do v. 02am .ab0/
do.  v . 05 » abl910

Freiburg i. B. v. 19Ö0
do . v. 81u.84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab02
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.0lS .Iuk .b .06
do . von 1904

do . - 1803 * 92.
do . v.1896 kb .abOl » 92.
do . »1897 » » 02 *
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 » 92.

Heidelberg vonT901 * 99 .60
do . » 1894 * 92 .10
do . * 1903 » 92 .10
do . v.05uk.b .1911»

Kaisers !, v.97 uk. b .03 *
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08» 92 .60
do » 1886 » 87 .80
do . » 1869 *
do . » 1896 »
do . » 1897 ' 87.

Kassel (abg .) »
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U. 8
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903uk. b . O
Magdeburg von 189
Mainz v.99 kb .ab 190

101.
do . v. 1900 uk.b .191
do . (abg .) 1878 ti. 8 91 .60
do . » L.J. v. 1S8
do . von 1886u. 8 91 .60
do . (abg .) L.M. v.9 91 .60
do . von 1894
do . * 05uk .b .l91

Mannheim von 190 99 .70
do . » 1888
do . » lS9a
do . » 1898
do . » 1904 —

München v. 1900/0
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-0

do . von 1902
do. » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . * 1879
do . » 1900
do. v. !891/92ab
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 189
do . v. 1901 uk .b .O
do . » 83(abg .)u.l

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . -> 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b . O
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 19

Wiesbaden v. 1900/0
do . v.1903 uk.19
do . (abg .)
do . von 1887

1891(abg
1896
1898
1902 8 . 1
19038.1,

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . * 1896
do . » 1903

Würzburg von 189
do . > 190

do.
do.
do.
do.
do.

Zweibrück , uk.b .19

100 .70

96.
©3.
9 3 .SO
93 .20
89 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt.
6.
5 -/2
4 -/2
3 . .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
4-/2
7.
61/2
8. .
8. .

12.
11.
5.
7.

84. 6. .
93 .50 9. .
93 .50 8-/2

6. .
94 .70 6-/2
94 .50 8-/2
94 .50 9. .

7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5*/70

95 .10 6. .
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5.
615

©2.30 7.
©2.30 9.
©3. Sb«
92 .30 6.
92 .30 8.

93 .20

95 .00

92.
86.

99 .50
Ö9 .50
93 .50

99 .90
10040

93.

100.

90.

ftt Vs
6-/2 A. Elsäss . Bankges * 123.
6>/2 Badische Bank R. 136.
41/2B. f. ind . U.S. A-D..« —
0. . Bayr . Bk., M., abg . » —
5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .50

Bod .-C.-A., W. » 136.
Handelsbanks .fi. 157.
Hyp . u .Wechs . » 380.

Berg-u. Metall-Bk. 134.
Bei !. Handelsg . » 151 .60

Hyp .-B. L. A. »
» Lit. B *

Breslauer D.-Bk. » 109.
Comm. u. Disc.-B. » —
Darmstädter Bk. s.fl. 3.20 .50

M 130.
DeutscheB . S.f-VII » 324 20

Asiat . B.Taels 160
Eff. u. W . Thl . 106 .40
Hvpot .-Bk. » 143.
Ver .-Bank Jb  124 10

Diskonto -Ges . » 169.
Dresdener Bank » 142.

Bankver . » 105.
Eisenbahn -R.-Bk. » 120 .60
Frankfurter Bank » 199 .50

do . H .-Bk. » 202 .50
do . Hyp .C.-V. » 155 .30

. GothaerG .-C.-ß .ThL 153.
43/JMitteid .Bdkr ., Gr . J6  93 .70
61/2 do . Cr .-Bank » 116 .80
71/2 Natlbk . f. Dtschl . » 122 .40
6. . Nürnberger Bank » 115 .50

jO. . do . Vereinsb . » 203 .70
632,70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .60

Oest . Land erd . » —
do . Cred .-A. ö . fl. —

Pfalz . Bank 100.
do . Hypot .-Bk. » 188.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. ^ 112 50

Reichsbank » 154 .70
Rhein . Credit .-B. » 139 .50
do . Hypot .-Bk. » 180.

Schaaffh . Bankver . » 140 .90
Südd . Bk., Mannh . » H3 .ß0
do . Bodenkr .-B. » —

Schwarzb . Hyp .-B. » 119.
Schwarzw . Bk.-V. » ©6 .50
Württbg .Bankanst . » 143 .40

do . Landesbank » 102.
do . Notenb . s. fl. 115 .80
do . Vereinsbk . » 144.

805
1205

9. .
5-/2
51/2
6.
61/2
8.
8.

12.

5.
7. .
6.
9. .
8V2
6.
7.
9.
9,
8
8

6-/2
93/8
5. .
9. .
7>/r
5Va
822
7. .
9. .
8-/2
6.
8.
5-/2
5.
7.
5.
6.
7.
6. Würzb . Volksb . *Ä|X2l.

Div.^ v Nicht vollhezahlte
VorV.Ltzt . Bank -Aktien . I» ®̂ *
8. . | (Banque Ottom . Fr . J —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . , .Vorl .Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisend .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .^ | 93 .50

Aktien industrieller Unter«
Divid . nehnuwgen«

Voll . Ltzt. Io o/a
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8. .
8. .
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.

4.
19.
19.
7.

12-/2
9.

10.
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9.
0.
9.
7.

35.
10. .
10.
20.

zi/2>Amsterdam h. f).
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
Z-/2
3.
4.
4
3®|io
4.
5.
5.
4.
4.
3-/2
6.
41/JL

Buk. v. 1SS4(conv .) J6
do . > 1S88 * »
do . > 1S95 4050r »
do . » 1898 *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901>

do . von 1886 »
do . » 1S95 »

Lissabon » ' 886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100.
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Pap -) II.
do . von 1S9S Kr.,
do . Invest . Anl . Jt\

do . v. 1888 £ -

SS .20

98,
98 .50

26. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .JJ
10. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Immob . Ji
15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . Brauerei Dinding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12-/2 > Eiche , Kiel »
8. . »Schöfferh .-Bgb .»
9. . >HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . > Mainzer A.-B, »
8. . » Mannh . Act. »
9. . > Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien *
6. . » Rhein . (M.)Vz. »
7. . » Stamm-A. »
5. . , Sonne , Speier . »

13. . » Stern , Oberrad»
6. . » Storch , Speier »

10. . » Union (Trier ) *
6. . » Werger »
9. . Bronzef . Schlenk »

12. . Cem. Heidelb . »
9- - » F. Karlst . »
8. - » Lothr . Metz »

10. . Cham . u .Th .-W.A. »
71/2 Chem .A.-C. Guano*

30. . » Bad. A. u.Sodäf . »
9. - » Blei,Silb .Braub . »

D.Gold -,Sl.-Sch.»
Fahr . Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

* Mühlheim »
Fabr .,V.Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Ucbersee »
» Ges . Allg., Berl.»
> W.Homb .v.d .H.»
» Laljmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtach .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Hoizverk .-lnd .(K.) a
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide ?., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

> > neue *
* Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Fader ». Sehl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzu ., Duil . *
» Karlsruher
» Moenus *
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankeuth .» j183 .30
» Witten . St. » 309 .60

Mehl- u. Br. Haus .» i 29.
MetallOeb .Bing.N. * " 02-
Ölfab. Ver . D. v
Photogr . G. Stgl .n .»  154 -,

10
12.
30.
4.

20
22-/2

8. .

9-/2
11. .

7.
10.
5.

IN.
5 -/2
7.

IO.
5.

10.
20.
10.
0.

25.

12.
25. .
10.
6.

14.
10.
16.

12.
28. .
11.
6. .

14.
8.

15. .
o.

11. .
14. . >23
4-/2 4-/2

12. . ,12.
7. . , 7. .

12. . i10. .
12-/2.12-/2
7. . ! ö.

12. . 15. . Boch . Bb. u. O. Jt,
6. . 8. . Buderus Eisenw . s

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. *>
6. . 10. . Deutsch -Luxeinbfr . *

14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
0. ° 10. . Fried rieh sh . Brgb . »

11. - 11. . Gelsenkirchen » »
9. - 11. . Harpen er Bergb . s

11. - 14. . Hibernia Bergw . »
10. . io . . Kal iw. Aschersl . »
15. - do . Westereg . »
41/2 do . do . P .-A. »
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. »

12. . Riebeck . Montan *
10. - 12. . YK611.-11.L- H .Thlr.
12. - 15. . Östr . Alp . M. ö . fl.

190.
160.

285.
232.
232.
141.
194 .50
147.
148.
15460

133 .30
82.

255.
141.
173.
106 .50
110.
120.

84.
225.

38.

100 .50

153 .50
127
125 .50
160 .50
112.
459.
144 .80
473.
178.
239 .50
429.

02.
320 .50
391.
159.
200.
148 .20
197.
112.
125.
119 .50
169
109 .50
170.
3LC9.SO
126.
164.
111 .50
133 .75

329.
177.
168.
312.

199 .50

185.
109 .50
213.
208,60
228.

84.

Div. Bergwerks -Aktien.
Zf.

Vorl.Ltzt. I»
221 .70
1X6 .50
340.
184.
221 .50
167 .80
193.
205 .80

157.
215 .SG
104 .80
107.

234.
300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft  Rossleben [ 10 .600

15. .
8. .

11. .
7. .
tz. .

15. .
- 7. .

6. .
20. .

Pinsel?., V. Nnio.
Prz . Stg . Wessel »

15. . pressh .,Spirit . abg . »
9. . ; pulvert ., Pf., St.I. -

12. Schuhf . Vr . Frank . »
7. . ! do . Frankf ., Herz»

10. . (Schuhst . V. Fulda »16. . iGlasiud . Siemens »
i 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »

7. . » Westd . )ute »
25. .1Zellstoff-F. W'aldh . »

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Voll Ltzt. In «/»
10. . 10 . . Ludwigsli .Bexb . s.fl. 224.
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 139.
5. . 5 . . do . Nordb . » 133.
3 . . 4 -/2 Allg . D. Kleinb . Ji
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. s ISS.
4. . 4 . . Cass . gr . Str .-B. » 103.
6 . . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. - 129 50
5-/2 D . Eis .-Betr .-Ges . » 111 .30
6. . Südd . Eisenb. -Ges. » 125 .70

11 . . IO. . Hamb .-Am. Pack . *• 129.
7-/2j 8-/2 Nordd . Lloyd s> 116 .40

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . 11. Cs . P. ö. fl. —
6 . . 6 . . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12 . . 12-/2 do . Lit . B. .
1-3(201-r.ro Czäkath -Agram » 28.
5. . 5 . . do . Pr .-A. (i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6 . . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 21 .20
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . . St .-Act. » 112.
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 32 .10
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . .
6«/s Vis Gotthardbahn Fr. —
5. .) 6. .{Baitsm. u. Ohio Doll . | ©3.
6. -I 6. .JPennsylv . R. R. Doll. | —
5. . { 6. .(Anatol . E.-B. Ji j —
5. .) 6. jPrince Henri Fr . | —
9. . | 9Vi|GrazerTrainway ö.fl. j175.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
2f . »> Deutsch ®, In »/«.

4. . Pfälzische Ji  100.
3-/2 do.
3-/2 do. (convert .) * 93 .40
3. , Alte . D. Kleinb . abg . Jl —
4. . Allg.Loc.-u .Str .-B.v.98 » S9 .60
4-/2 Ba^ . A.-G . f. Schifff. » 100.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I«
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » SS.
3-/2 Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. Ö. Ji

35.
1101 .50212.
,142 .50
1170.
!125 .50
1146.
>238.
128.
IOO,
321 .50

4.
4.
4.
4.
ft.
i.
ft. .
5.
i.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
e.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4.
2*/io
r»/-o
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
s.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i . G. »
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . » in G . Ji
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G . *

Elisabethb . stpfl . L G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Ceutr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. I<r.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb,)sf. i.G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . .$
do . l .-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf .' i. G. Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

99.
99.

100 .60
SS.

97 .10
98 .40
98 .60

93.

98 50
97 .80
98 .20
98 .20

103 .60

90,50
104.

89 .20
89 .60

104.
89.

104 .20
92 .80
63 .80

106 .70

©7.90
87.

7790
98 .70

78 .90
74 80

98 .40

109.

2Vi#
4.

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5 . .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Ledo . Mittelm. stf . i.G. »
Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu . II »
Sictliaii. v. 89 stf. i. G. *

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
)uia -Bern-Luzeni gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »Schweiz-Centr . v. 1880»
lvvang.-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . S9 » » »

Mosk.-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Rkss.  E.-B.-G. stf . »

101 .20
71 .70

101 .50
100 .90

69 .25
112 .90
101 .30
101 .20

96 .10

73 .SC
74 .20
74 .2 O
75.

4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji 74 .50
4. . do . Südwest stfr . g . » 74.
4. . Ryasan -Uralsk stf. g. » 73 .50
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73 .70
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09* —
5. . Anatolische i. G. Ji lox .sö
4-/2 Port . v. Sei . Rg. .
3. . Salonik -Monastir * 64.
4. . Türk . Bagd .-B. S. 1 » 85.
5. . Tehuantepec rckz .1914» 101 .40

Pfandbr . u. Schuldvecsclir,
v. Hypotheketi -Banken.

Zf. In o/o.
Allg . R.-A., Stuttg . Ji  S7.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 100 .30
do . do. » 93 .70
do . B.-C. V. Nürnb .» 3.00.
do . do . 8.21 uk .1910» 100 .10
do . do . Ser . 16u . 19 » 93 .90
do . H .-B. S.6uk .l9I2 » 101.
do . do . Ser . 1 u. 15 » 94.
do . Hyp .- u.W .-Bk. » 100 .20
do. do . (unverl .) » 100 .40
do . do . » 93 .90
do . do . (unverl .)» 93 .80
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 *

3-/2
4. .
3-/2
4. .
i.  .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3 -/2
4.
3-/2
4. .
ft. .
8-/r
4.
4.
4.
ft.
8-/2
3-/2
4.
S-/2
4.
S-/2
«.
4.
ft.
ft.
4.
3%
3%
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
4.
4.
4.
3-/2
8-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
S-/2
ft.
2-/2

do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

M.

do . S.20uk .l915»
do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser .40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.1915*
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-47Q» 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-33Öuk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 *
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 *
Ser . 10 »

B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910*
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 *
do . » 22 »

do. » 27 »
do. * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleiiib . S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u. 7a »
8u . Sa »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

98.
92.
99 .10
99 .10
09 .30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
98 .80
93.

IOO.
97.
99 .50

100 .20
1QO.

99 .50
93 .20
93 .80
94 .50
90.
99.
99 .30
99 .50
99 .30
99 .80
97 .50
94.
94.
98 .70
99.
99 .20
92 .50
92 .50
93.
98.
89.
99 .25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99.
99 .20
99 .50
95.

100 .10
93 .80
98 .70
99 .10
92 .30
98 .60
99.
99 .10
99 .90
92.
92.

100 .50
94 .30
98 .50
91 .40
99 .60
99.
99 .50
99 .20

IOO.
96 .50
96 .70
92.
93 .60
93 .50
96.
99 .25
59 .25

100.
93
94.
98 .30
98 .30
98 .50

100.
92 .20

j 93 .70
1100 .50

93 .80
IOO.

93 .70
89 .80
94 .20

Staatlich od . provinzial -garani.

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk. 1913 Ji

do . S.14-Ü5hk.Ivl4 *
Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»Y-Huk .1915'

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8*
do . » lii . 2»

Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H, K,L»
M, N, P
S »
T »
O

100 .60
100 .90

94 .10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 .10
94 .10
94 .10

95 .70
95 .70
95 .70
95 .70
96 .30
90.

zf.Anserik.Eisenb .-Bonds.
Centr . Pacif . IRef . M. » 3 .80

do
Chic .MiUv.St.P .,P .Ö. 103 .50

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

4* .
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3*.
5' .
6’ .
6* .
5* .
4*.

108 .50

99 .60
71.

29 .30

Diverse Obligationen.
Zf. l»
4. . Armat . u. Masch ., H . J6
4. . Aschaffb .Buutp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .. Alteb . *
4-/2 do . do .Mainzr .103*
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . Bi fixer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
4*/2 Blei- u .Silb .-H. f Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . lnd . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
6. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . •
41/2 Eisenb .-Rentcn -Bk. *
4. . do . do . »
41/2 El Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
4% G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios *
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Labmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » 98 .9V
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 101 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt.
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102* 101 .50
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .80
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 100 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
41/2 do . do . do . » IOO.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102 .30

95 .
100 .20

99 .50

102
101 .40
103 .60

97 .50
96 .
99 .80

101 .90
98 .
99 .

103 .25
101 .50
103 .
101 .50

99 .70

99 .
96 .

100 .56
99 .
96 .

ö7 .6C

66 .80
67 .

101.
101 .20

99 .

101.
97 .30

101 .30
97 .60

Zf. Verzins !. Lose . in«/».
4. . Badische Prämien Thlr . 154 .50
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II. » 115 .20
5. . Hamburger von 1866 -
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .kl. JJJFSS
51/2 Köln-Mindener Thlr . 134 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
7-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » b4.
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
1. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 152 .69
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 331.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 250.
?-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr . 20 161.
Finländisch . Thlr . 10 120 .60
Mailänder Le 45

do . -> 10
Meininger s. fl. 7 32.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 443.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 378.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 140.
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 332 .40

— Veuctianer Le 30
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Ocsterr . fl. S St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold a! uiareo p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber_ »
Amerika ». Noten
(Doll .5- 1000) p . D.

Amerika «. Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (1u .3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . !
20 .44
16 .27

17 .
4 .19

2800
2804
93 .20

81 .10

81 .50

81 .35
85 .10

81 .35

Geld.
20 .40
16 .23
16 .20
16 .90

4 .I8V2
215 .

2790

91 .20

81 .
20 .44
81 .40

169 .15
81 .25
85 .

81 .25
Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2% Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.\

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien « • • • • •do. • • • • • •

Kurze Sicht
. . fl. 10U 169 .16
. . Fr . IOO 81 .05
. Lire 100 81 .20
. . Lstr . 1 20 .44
. . Ps . 100
. . D. 100 4 .103/4
. . Fr . 100 8140
. . Fr . 100 81 .25
. S R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 84 .90
. Kr . Ni. S. —

In Mark.
2-/2—-3 Monate.
— 5%
— 50/0
— 5%

20 .42 4 0/0
— 5 %

81 .30 3-/2%
— 4 -/2 %
— 8 %

— 4-/3 V/S
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V 8 unstg ©werbe -Baus
ebriiöer Wollweber

Boflleferanfen Sr . Kgl. Bobelt ö. Srsssberzogs v. Baden

Ccks Canggasse und Börenstrasse

I i
1

L Stage vollständig neu etngertdbtet
Sehenswürdigkeit I. Ranges , m Besichtigung frei , ofone Hemfjwang.

Wiiisclmr Verein
Wir Laden die Mitglieder zu der am Mittwoch , den

29 . Mai , abends 9 1/* Uhr , im Yereinslokal „Friedrichshof“
stattfindenden F 401

Mitglieder-Versammfyng
freundl . ein, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden. E. V.
Der Vorstand.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht , 2. Kassenbericht , 3. Be"
rieht über die Verwaltung des Baufonds und der Stellenvermittlungs¬
abteilung , 4. Bericht der Rechnungsprülungskommission , 5. Ent¬
lastung des Vorstandes und Aufsichtsrates , 6. Neuwahl des Vor¬
standes und Aufsichtsrates , 7. Voranschlag für 1907/8, 8. Sonstiges-

Perie TrlkotoMe
Heideimanns- und Knüpftrikot -Patent,

angenehmste Unterkleidung
für die heisse Jahreszeit.

Weisse ‘Mkolhemden
mit einfarbigen und bunten Einsätzen.

Grösste Auswahl.

Billigste Preise.

Trikotagenhaust  Setnoenek,wums«»-«.
Gegründet 1873.

7668

Oelfarbeu in nttett Nuancen.
Bernstein -Mrßstodenlacke,

rasch trocknend nnd von größter Haltbarkeit. — Alte Sorten Pinsel.
Parkettwachs , Stahlspänc , Fensterleder , Schwämme

empfiehlt

Fernspr « 8864 . Inh . : Hermanti Ilisgen . Nettgasse 12.

E®__—- per Stück5Pf.,Kleine frische Sied¬
trosse frische Bruch-
Aufschlag-
fortwährend zu haben bei

j , gäoruun ^ <& Co «, flBellmMra <Isir » sse -LS«

per St . 2 Pf, , 6 St . 10 Pf .,
per Schopp . 49 u. 50 Pf.

Ihr Fußboden ! ?
©ein Glanz ist hin.

Lackieren Sie Um;
aber nur mit E48ttcliers Lack.

Es bekommt ihm gut!
Dosen in allen Farben zu Mk . 1.60,

bei 3 Dosen Mk. 1.50.

Luxemburg - Drogerie
Kaiscr -Friedrich -Minq 52.

Telephon 78 ». 751

Hand- rntfc iKdfcfoffcr
(Karscrkosser ) laufen Sic billig bei

F. Lainmcrt,
Reparaturen prompt nnd billig. 780

feleph.
341.

M . Beist * ,
Ellenbogengasse 12.

Hotel -Eestaurant „Friedriclishof “.
Bfeute Mlemstag -, den 28 . Mai s

Ci-rosses MSIltär -Konaert,
ausgeführt von der Kapelle des Fiis.-Regiments von Gersdorff (Kurh.) Nr. 80,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . «äottsclialk.
JEiaitriit IO -wofür ein Programm. K184

Anfang ’S 1/» Ulir.
jJStorgfeii üfflitf wocli , den ÄT . s

©-r <a>sse & Mtlltär -Moiazert,
ausgeführt von der Kapelle des II . Nass. Inf.-Reg. Nr. 88 aus Mainz.

5 Min. links
V. Bahnhof. Niedernhauseni. Taunus.

Mills Sanifas,
Familien ^Pension . — Restaurant.

Pr. Lage u. Fernsicht . Gr. Garten in. Halle.
Gute Küche. Getränke jeder Art.

Tel.-Nr. 8. Beliebter Ausflugsort. Bes.: Franke.

Wollmusseline, Satin, Batiste,
Organdy, Musseline (imit .)

per Meter von 35 ä*f . an, in vorzüglicher waschechter Qualität, sowie
größter Auswahl empfiehlt

Marktstrasse 22. WÜlllßim RöäfZ. Telephon 896.

GksMhkil,Kraft uni KvWnhrii
erreicht man durch eine der Körpcrkonstitution streng angcpaßte Heil¬
gymnastik in Verbdg. mit Massage. Von Autoritäten bes. gegen
Rheumatismus, Gicht, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit und Nervenleiden
empfohlen. F 228

A. ©ttersoia , Raturheilkundiger,
Saalgasse 14 , 1.

Sprechstunden: 9—12 vorm., 3—5 nachm.

Spargel Rur auserlesene,
schöne Stangen.

Lostkistchen4.— Mk.
lÄrlütttteiner .LLhL -».

Telephon 2030.

Ich beehre mich bekannt zu geben, dag id) ab 15. Mai 1937 die

Vertretung
des

I ®Fiifc
Alles , belialte ds. s

Siebte.
Ton den vielen hiesigen Schuh¬

geschäften empfiehlt sich der
Mainzer Schuh-Bazar

von
Philipp Schönfeld

als wirklich billige reelle Bezugsquelle.
Marktstrasse Bi*». XI,  im Hause

des Schweinemetzgers Herrn Harth.
Empfehle als besonders billig einen
grossen PostenGolegenheits-Schuh waren
für Herren, Damen und Kinder zu

staunend billigen Preisen. 733

itfela -ffecte Mem -Md AMeuer-WrWrW A.'G.,
unter dem Protektorate Ihrer K . nnd K . Kostest der Durchlauchtigste»

Kran Prmrrsst « Gisela von Kayern.
übernommen habe.

Tic Anstalt, die auf Aktiven von rund 56,000,000.—, eine Pol 'cenzahl von
140,629 und ein Vcrsicherungskapitatvon 146,795,000.— Hinweisen kann, dielet
in den eingangs erwähnten Sparten die denkbar günstigsten. Ledmgungen.

Mit' Auskünften jederzeit gerne zu Diensten.
Wilhelm Scliemmfiigb

Wiesbaden , LaHnstraße 2, 1.
Vertreter allerorts gesucht. _ _ _

Pf - Wichtig für Damen:
Nur kurze Zeit kaufen Sie noch

1 Posten eleganter Untertaillen
von 83 Vst an.

10 Meter Hemdenspitzen 15 Pf.
10 Meter Kemdenlantette 45 Pf.
10 Mtr «Nockspitze, sehr dauerst., 80 Pf.
1 Posten Stickereien u . Einsätze , sowie

Llalcneiennc «, Trimming » und
Klöppclsvitzcn Meter o. 7 Pf. an.

1 Posten Damcustrnmpfc , schwarz,
von 21» Pst an.

1 Posten Schürzen all. Arc v. 58 Pf. an.
1 Posten trüb geword. Dameirwäschc»

sowie Gardinen, Stores , Scheiben¬
gardinen. Rouleaus und Bettdecken,

um zu räumen, bis 30 "/» unter Preis»
Wäsche -Fabrik,

Faulbrunnenstras !e V, Laden.

\

V
I
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Abend-Ausgabe.
Dienstag,

28. Mai 190
2. Blatt. 55 . Jahrgang.

41. RMMUMMdtW Bes JJM.-0H. WikSdodeu.
o. Wiesbaden , 27. Mai.

, Im unmittelbaren Anschluß an die Feier -der Ein¬
weihung des neuen Lanöeshaufcs , über welche an an¬
derer Stelle ausführlich berichtet wirb, fand die Eröff¬nung der 41. Tagung des Kommnnallanötags in dem
mit einer wuchtigen, kassettierten Decke und einer reich-
profilierten Wandvertä -selung aus hellem Eichenholz
vornehm ausgestatteten Sitzungssaal statt. Oberpräsidcnt
v. Windhcim  als königlicher Kommissar hielt die
folgende Eröffnungsrede: „Geehrte Herren ! Ab¬
weichend von der sonstigen Übung, den auf heute einbe-
rufenen Kommunallandtag für den Regierungsbezirk
^Wiesbaden als Kommissar Sr . Majestät des Kaisers und
Königs selbst eröffnen zu können, gereicht mir zur beson¬
deren Freude und Genugtuung , weil Ihre diesmalige
Tagung mit der Einweihung des neugefchaffenen Heims
für die kommunale Selbstverwaltung des Bezirks zeit¬
lich zusammcnfällt. Zu diesem für den Bezirksverband
so bedeutungsvollen Ereignis bitte ich Sic , durch mich
die Glückwünsche der Königs. Staatsrcgierung entgegen-
nchmen zu wollen! Meine Herren ! Auf allen Gebieten
Ihres heimatlichen Wirtschaftslebens sehen Sie rege
Arbeit, erfolgreiches Schaffen und das ehrliche Streben,
den wachsenden Aufgaben unserer Tage nach besten Kräf¬
ten gerecht zu weiden . Als ein Zeichen dafür , daß auch
der Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
sich der Bedeutung dieser neuen Ausgabe voll bewußt ist
^und vor ihrer Erfüllung nicht zurückschreckt, betrachte ich
die Schaffung dieses schönen und für seine Zwecke vor¬
aussichtlich auf viele Jahrzehnte ausreichenden Lanöes-
hanses. Bei einer so feierlichen Gelegenheit, wie der
heutigen, bewogt unsere Herzen zunächst das Gefühl der
Dankbarkeit gegen Gott , der unser teures Vaterland so
gnädig unter seinen Schutz genommen, das; wir in Ruhe
solche Werke haben vollenden können. Des weiteren ge¬
denken wir aber in Ehrfurcht und Treue unseres gelieb¬
ten Kaisers und Königs , in dessen Namen ich hier vor
Ihnen stehe, dessen weitschauender Blick und nie er¬
müdende Arbeit uns den Frieden erhalten , dessen Seg¬
nungen wir das stete Fortschreiten unseres Wirtschafts¬
lebens zu verdanken haben. In diesem Gedanken weiß
ich mich eins mit Ihnen als den berufenen Vertretern
eines der schönsten und gesegnetsten Bezirke der
Monarchie, -welchem Sc . Majestät stets im besonderen
Maße zugetan ist, und welchem seine landesväterliche
-Fürsorge znzuwenüen er nicht müde wird. Die Königl.
Staatsregicrung hat Ihnen diesmal keine Vorlagen zu¬
gehen lassen, sie bringt aber Ihren Verhandlungen ein
reges Interesse entgegen. Von der gesunden und steti¬
ge» Entwickelung des Bezirksverbandes werden Sic sich
aus dem Ihnen vorgelcgten Bericht des Landesaus¬
schusses über die Ergebnisse der Bezirks Verwaltung mit
Genugtuung überzeugt haben. Aus dem Voranschläge
für 1907 und den erläuternden Bemerkungen dazu haben
Sie ferner entnommen, welche weiteren Ausgaben zu er¬
füllen und wie die dafür erforderlichen Mittel zu be¬
schaffen sind. Aus der Zahl der Ihrer Beschlußfassung
unterbreiteten Sachen weise ich besonders auf die wich¬
tigen, Ihre Landesbank betreffenden Angelegenheiten,
sowie auf die Vorlagen , betr. die Errichtung der 8. Lan-
üesheil- und Pflegcanstalt bei Herborn hin, die sich auf
Ihre im vorigen Jahre gefaßten Beschlüsse aufbaut , so¬
wie auf den Entwurf , betr. die Änderung der Besoldung
der Bezirksbeamten , durch deren Annahme Sie sich den
Dank der Beteiligten und die Steigerung ihrer Arbeits-
frcuöigkeit sichern werden. Sämtliche mit eingehender
Begründung verichcue Vorlagen werden, wie ich über¬
zeugt bin, auf Ihre bewährte und sorgfältige Prüfung
rechnen dürfen . So wünsche ich, meine Herren , dem
Kounnunallandta -g für seine Arbeiten reichen Erfolg zum
Segen und Gedeihen des Bezirksver -bandcs und erkläre
namens Sr . Majestät des Kaisers und Königs den Kom-
munallaudtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden für
eröffnet."

Der Alterspräsident , der 85jährige Geheime Justiz-
cat Hilf-  Limburg , eröffnete sodann die erste Sitzung,
berief die jüngsten Mitglieder der Versammlung,
v. Marx-  Houiburg und v. Brüning-  Höchsta. M.,
zu provisorischen Schriftführern und hielt eine kurze An¬
sprache, worin er für die wohlwollenden Worte des
Oberprästdenten dankte und dem Wunsche Ausdruck ver¬
lieh, daß die bevorstehenden Arbeiten zum Besten des
Kommunalverbanöes ausfallen möchten. Er schloß mit
einem lebhaft erwiderten Hoch ans den Kaiser. — Der
Namensaufruf ergab die Beschlußfähigkeit des Hauses,
von 64 Mitgliedern waren 61 erschienen.

Aus Vorschlag des Wahlausschusses (Referent : Abg.
Vr. Geiger - Frankfurt a. M.) werden Geh. Justizrat
Vr . Hum s e r - Frankfurt a. M. als Präsident , Justizrat
Di-, A l b e r t i - Wiesbaden als dessen Stellvertreter,
Stadtrat vr . F l e s ch- Frankfurt a. M. und Oberbürger¬
meister Voigt-  Biebrich als Schriftführer , Bürger¬
meister G r o o s - Osfenbach und Kaufmann Woll-
web er -Runkel als deren Stellvertreter durch Zuruf
wiedergcwählt . t tY, ..,

Vr. Humser  übernimmt den Vorsitz und gibt zu¬
nächst Kenntnis von einigen Urlaubsgesuchen, die geneh¬
migt werden, sowie von den folgenden Eingängen:

1. Mitteilung des Herrn Oberpräsidenten von der Er-
NLNNUN0 öc § öc -tcrt ^ eaterun̂ opräm-entcri J-lr *J&* pJccxjkz.’c
üwr zum stellvertrüenden Königlichen. L°ndtagSkomm ssar.
2 Mitteiluna des stellvertretenden Koniglcmen Landtag -,-
kommis ars von der Ernennung der Herren Rcgrerungsrate
Keller, Körner und Dr. Zaun zu seinen Kommis,arm L o r -
lagen des L a n d e s a u s s chu s s e 3 . 3.  Jpntttmrf bc§
Voranschlags der Einnahmen und Ausgaben des 4)ezlrk»ver-
sbandes, sowie der ständischen Fonds und Jnstltnte für 190i

schuffF ' über ftte <| gmiü gber
KSÄSlÄ ünes Gesetzes Mr Abänderung desEeseües betreffend die Landesbank rn Wiesbaden, vorn
16 VLhrrl  1002 föuenicl S * 560 ff -) * 6. Sßoxlaßc,  beiteffenb
Erl<lß eines Be îrksstatnts über Füllrung des -Titels „^ ndes^banlrat", 7. auf llüeriveiinna von 100 000 Ne. an^

den Betriebsüberschüssender Nassauischen Landesbank in
1006 zur Bildung eines ,,'spezialrescrvefonds zur Aus¬
gleichung der Betriebsüberschüsje". 8. Antrag auf G->-
wc.krung von Depositalzinsen für nicht rechtzeitig abgehobene
Betrage gekündigter Landesbank - Schuldverschreibungen.
9. Antrag, betreffend die Regulierung der Besoldungen der
Bezirksbeamten. 10. Vortrag, betreffend die Errichtung dlw
dritten Landes-Heil- und Pflege-Anstalt. 11. Vorlage, be¬
treffend Neuwahlen zum Landesausschuß. 12. Eingabe einer
Anzahl Interessenten im Kreise Biedenkopf und Dillkreis,
betreffend die Erhebung,von Wegevorausleistungen nebst An-

des AandesQusfchuffLs düAil. 13. (Äefuch der (Gemeinde-
Vertretungen Hausen v. ö. H„ Ober- und Niedergladbachum
einen weiteren Zuschuß von 6500 M. zum Bau eines Weges
von Hausen nach Kiedrich zu den bereits bewilligt-m 50 Proz
14. Petition der Stadt Lorch, betreffend Beschleuni«mng des
Ausbaues der Rheinuferstraße, beginnend in Rudesheim
15. Gesuch der Eisenbahn-Interessenten aus dem Weil- und
Emstale wegen Weiterführung, der Kleinbahn Höchst-König-
stein von Königstein nach Schmitten. 16. Vorlage, betreffend
Gewährung eines Zuschusses zu den Grunderwerbskostender
Eisenbahn Westerburg-Montabaur an den Kreis Westerburg.
17. Vorlage, vetreftcnü Gewährung von Zuschüssen zu den
Grunderwerbskostender Eisenbahn Oberscheld-Wallau ân d'e
Kreise Biedenkopf und Dill 18 Vorlage, betreffend Abschluß
eines Vertrages mit der Stadtgemeinde Homburg v. d H
wegen Abtretung von Bezirksstraßenstrecken. 19. Desgleichen

Stadtgemeinde Ems über Abtretung von Teilstrecken
der Wresbaden-Ems-Coblenzer BezirkSstraße. 20 Beschwerde
der Eheleute Dick zu Barmen gegen einen Beschluß des
Landesausschusscs, betreffend Festsetzung einer Brandcnt-
schadigung. 21  Prüfung von, Jahresrechnungen ständischer
Fonds und Institute . S o n st i g e E i n g a n g e : 22. Antrag
auf Genehmigung der uLernahme der dem Provinzialverband
nachden §8 29 und 31 des Gesetzes vom 28. August 1905
betretend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten̂ (G -S .'
S . ,,-84) obliegenden Verpflichtungzur Unterstützung von Ge¬
meinden des Bezirksverbandes auf den Bezirksverband
23. Gesuch des Wegemeisters Debus zu Usingen um ander-
ü-esw Berecynung leines Besoldungsdienstalters. 24 Des-
gleichen der Landessekretäre Beck, Lade. Brasching unb
^sbdrich um Anrechnung eines Militärdicnstjahres auf das
Besoldungsdienstalter bei den vor dem 1. Januar 1892 anqe-
stellten Beamren. 2e>. Desgleichen des Bürgermeisteramtes
^ .;A °unern um Belastung der daselbst befindlichen Wege'-meisterei in Gönnern.

Die Eingänge werden der mit c ingcn Wänderun-
öen in der vorigjährigcn Zusamr nfctzung gebildeten
Kommission zur Vorberatung üb wiesen.

Abg. Vr. Alberti  bezeich- c es als angemessen,
der Einweihungsfeier eine gcisel sc Zusammenkunft fal¬
len zu lassen, für welche der ? rrassensaal auf der Ost¬
seite des neuen Kurhauses r wvicrt sei. Die meisten
der Abgeordneten erklären b czu ihre Zustimmung undihr Erscheinen.

Nächste Sitzung Mittwoch, den 29. Mai , vormittaas
11 Uhr.

Lichtbäder, Luftbäder, Smmeubiider.
An die deutschen Stadtverwaltungen gcht durch die

Vereine für naturgemäße Lebensweise alljährlich d--"
Ruf : Schafft euren Bürgervölkern Licht-, Luft- und
Sonnenbäder ! Noch viel zu selten wird diesem Rufe ein
ernstes Ohr geschenkt, weil die Bürgermeister überall , in
der Kleinstadt wie in der Großstadt, meinen, sic hätten
„zunächst" noch Wichtigeres zu tun . Sie übersehen, daß
cs in der Gemeinde wie in den Geschäftsbetrieben des
Kaufmanns und Handwerkers Aufwendungen gibt, die
man ohne weiteres als rentable Anlagen bezeichnen
kann, obgleich die Früchte nicht sofort und auch nicht
handgreiflich nachznweisen sind. Jede Erhöhung des
kommunalen Gesundheitszustandes ist ein positiver Ge¬
winn für das Gemeinwesen. Ihm dienen neben dem
Wasserbadcwescn in ganz Hervorragender Weise die
Licht-, Luft- und Sonnenbäder . Gerade sie sind für die
Lungen- und Hautpflege, also für die Gesunderhaltung
aller derjenigen, die in geschlossenen, staubigen, sonnen¬
armen Räumen körperlich oder geistig ‘ arbeiten , von
größter Wichtigkeit. Den Lungen bieten sie vermöge der
gewöhnlich günstigen Lage des Badeplatzes gute, frische
Luft und Gelegenheit zur Ticfatmnng . Der Haut er¬
möglichen sie unbehinderte Ausscheidung der gasigen und
flüssigen Stoffwcchselprodnktc (Sclbstgiftc) und aus¬
giebige Unterstützung der Lungen durch die Hantatmnng.
Die Nerven finden in den mechanischen und thermischen
Reizen der Lust und durch die chemischen Wirkungen des
Lichts Erholung und neue Spannkräfte . Treten dazu
noch gymnastische Übungen, so müssen das gesamte Blut-
und Nervenlcben und im Zusammenhang damit auch die
inneren Organe , wohltuende Anregung und nachhaltige
Kräftigung erfahren.

Natürlich muß in den Bädern genügend Gelegenheit
sowohl zu Ruhe wie zu Bewegung vorhanden sein.
Neben Ruhebänken, Pritschen, Matratzen , Sandlagern
dürfen allerlei größere und kleinere Turn - und Spicl-
gerätc, vielleicht auch eine Kegelbahn nicht fehlen. Auch
Dufchgelcgenheit zur Abkühlung und Reinigung der
Haut sollte vorhanden sein. Das alles kostet verhältnis¬
mäßig wenig und läßt sich selbst bei populären Bade¬
preisen reichlich verzinsen. Wenn die Städte nicht selbst
als „Unternehmer " austrcten möchten, so sollten sic den
Naturheilvereinen usw. ausreichende Mittel zur Ver¬
fügung stellen. Sie dürfen überzeugt sein, daß solche
Beträge ausnahmslos in gute Hände kommen und
reichen Segen stiften würden . R. TV.

Hier in Wiesbaden ist ja die Frage selbst in unüber¬
trefflicher Weise gelöst, aber einzig und allein durch den
„Verein für volksvcrständliche Gesundheitspflege", dessen
Mitglieder in selbstloser Weise die Mittel hergcchen. Ter
Erfolg hat ja bewiesen, daß diese nicht besser angewendet
werden können, und die Besucher setzen sich ans Ange¬
hörigen jeder Gesellschaftsklasseund jeden Alters zu¬
sammen. Die Sache könnte aber noch viel ausgedehnter
werden, wen» sic nicht allein durch den Verein gehalten
werden müßte. Hier sollte auch die Stadtbehörde einmal
helfend cingrcifen , indem sie ein günstig gelegenes
Terrain kostenlos dem Verein zur Verfügung stellt, des¬
gleichen das Wasser umsonst liefert und dergleichen mehr.
Sie könnte ja als Äquivalent bedingen, daß städtische
Beamte , Schulkinder usw., die Bäder zu billigerem
Preise aenietzen. Selbstredend ist das Bad in entsprechen¬

der Größe herzustellen, denn das bestehende Sonnenbad
dürfte schon in diesem Jahre zu klein werden. — Wenn
die Stadt für Sport und sonstige Veranstaltungen Aus¬
gaben macht, die ja durchaus angebracht sein mögen,
danir muß sic notgedrungen auch die Gesundheit der
Einwohner fördern Helsen. Es genügen nicht die Koch-
brnnnenbäöer , die doch nur für spezielle Krankheiten in
Frage kommen, während Licht- und Sonnenbäder für
jeden Menschen von hohem gesundheitlichen Wert sind.
Hoffentlich findet unsere Anregung in den maßgcben- '
den Kreisen die verdiente Beachtung.

GerichtssaaL.
Ein gerichtliches Nachspiel zum Kolonial -Skandal.

H . F . Berlin , 27. Mai.
8. Verhandluvgstag.

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung erbittet sich
das Wort der Verteidiger Rechtsanwalt Bertram : Ter
Herr Angeklagte hat die von ihm geladenen, aber nicht
erschienenen Zeugen sämtlich noch einmal zum Dienstag^
und den folgenden Tagen geladen, und zwar unter pein¬
lichster Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften. Er
Hat gleichzeitig die Genehmigung zur Aussage bei der
Vorgesetzten Dienstbehörde nachgcsucht und den Zeugen
auch die Zeugengcbühren garantiert . Der Herr Än-l
geklagte hat letzteres das erste Mal nicht getan, da hier
in Berlin nur die Fahrkosten in Betracht kommen kön-s
nen . Der Herr Angeklagte glaubte , dadurch die Zeugen^
zu beleidigen. Ich bemerke ausdrücklich, daß mit Aus¬
nahme des Herrn Wirkl . Geh. Rats v. Holstein, der als
Zeuge und Sachverständiger geladen, alle anderen
Herren nur als Zeugen geladen sind. Der Herr Staats¬
anwalt sagte das vorige Mal : Es liegt im dringenden
Staatsinteresse , den Prozeß so schnell wie möglich zu
beenden. Der Angeklagte und die Verteidigung habest
ebenfalls das lebhafteste Interesse , den Prozeß so schnell
als möglich zu Ende zu führen , damit das aber geschehen
kann, stelle ich den Antrag , der hohe Gerichtshof möge
das Erscheinen der vom Angeklagten geladenen Zeugen
beschließen.

Staatsanwalt : Solange eine Genehmigung der Vor¬
gesetzten Dienstbehörde nicht erteilt ist, brauchen die
Zeugen nicht zu erscheinen, wenn der Gerichtshof die
Zeugen deshalb für genügend entschuldigt erachtet. —
Nach kurzer Beratung beschließt der Gerichtshof, das
Ausbleiben der vom Angeklagten geladenen Zeugen als
entschuldigt  zu erachten.
Die kommiflarische Vernehmung des Geheimsckrctärs

Schneider.
Vom Kreisarzt zu Eberswalde ist die telegraphische

Antwort eingegangen, daß Geheimsekretür Schneider
vom Kolonialamt , der wegen hochgradiger Nervosität im
Sanatorium Drachenkopf in Eberswalde sich aufhält,
in diesem Sanatorium vernommen werden kann, sein
Gesundheitszustand macht das Erscheinen vor Gericht
unmöglich. — Schneider soll bekunden: 1. daß ihm eben¬
falls amtliche Schriftstücke anonym zugcgangcn seien,
2. daß er zugegen war , als Pöplau die Kiemschen Akten
ans seinem Pult vorfanö , 8. soll Schneider bekunden,
daß in der Anklageschrift eine Unterhandlung zwischen
ihm und Pöplau unrichtig öargestellt ist.

Der Gerichtshof beschließt: den Geheimsekretär
Schneider kommiffarisch im Sanatorium Drachcnkoof
vernehmen zu lassen.

Verteidiger : Der Angeklagte und der Verteidiger
haben da» lebhafteste Interesse , daß die Sache zu Ende
kommt, ich zweifle auch nicht daran , daß sie zu Ende
kommen wird . Ich muß aber dringend bitten , die Ver¬
handlung möglichst abzukürzen,  da der Angeklagte
wieder sehr nervös  geworden ist. — Vorsitzender:
Ich werde das berücksichtigen.

Wegen des Termins in Eberswalde wird die Ver¬
handlung nunmehr auf Dienstagvormittag 9 Uhr vertagt.

* Haftpflicht des Notars . Vielfach ist die Ansicht
vertreten , daß der Notar lediglich eine Urknnösperson
sei, und deshalb nur solche schuldhafte Handlungen zu
vertreten habe, die sich aus die Beurkundung der Willens¬
erklärung seiner Klienten vezichen. Diese Auffassung
ist nicht zutreffend. Der Notar gilt vieünchr auch als
Berater seiner Klienten , und ist deshalb auch haftpflichtig
für eine denselben wissentlich oder fahrlässig erteilte un¬
richtige Auskunft . Dies hat eine Entscheidung des zweiten
Zivilsenats des Cülner Oberlandesgerichts vom 12. März
ö. I . in folgendem Falle ausdrücklich festgestellt. Einem
gewissen F . war für einen Rcstkauspreis von 8000 M.
eine Hypothek auf das Grundstück eines Bauunter¬
nehmers eingetragen . Als der betreffende Bauunter¬
nehmer von der Sparkasse zu Haan ein Daclehn von
67 000 M. erhalten sollte, erklärte F .,' der aus diesem zu
gewährenden Darlehn für seine Forderung befriedigt
webden sollte, vor dem Notar I . zu Benrath seine Ein¬
willigung in die Löschung der Hypothek, obwohl die Aus¬
zahlung an ihn noch nicht erfolgt war . Dies tat er, weil
der Notar , obwohl er wußte, daß die Zahlung noch nicht
geschehen war , ihm ausdrücklich auf sein Befragen er¬
klärt hatte, er könne ohne Gefahr in die Löschung ein--
willigen. Da die Darlehensverhandlungen des Bau-
untcrnehmers , der später -in Konkurs geriet, mit der
Sparkasse sich-zerschlugen, erlitt F . durch die Löschung
seiner Hypothek einen Vermügensschaden von 4727 M.,
deren Ersatz er im Klag-ewege von dem Notar bean¬
sprucht, weil dieser den Schaden -durch eine fahrlässig er¬
teilte , unrichtige Auskunft verursacht habe. Das Cülner
Oberlandesgericht in der Berufungsinstanz machte durch
eingangs genannte Entscheidung d-.- Ansgang des
Rechtsstreits von einem deur Kläger zu leistenden Eide
abhängig, dessen Inhalt jedoch hier nicht weiter in-'
terclfsiert, da er sich ans das materielle Sachverhältnis
bezieht. Interessant und rechtlich bemerkenswert smi
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dagegen die Nechtsaiusführungen, von denen sich das
Oberlandesg -ericht bei seiner Entscheidung leiten ließ.
Sie lauten : Der Kreis der BernfSgeschüfte des Notars
ist nicht etwa durch die ihm vermöge -seiner Amtspflicht
zufallenücn Obliegenheiten erschöpft. Vielmehr bringt
es seine Stellung , gemäß der tatsächlichen bestehenden
Übung mit sich, Latz er im weitgehenden Matz vom Publi¬
kum als Hessen Berater 'in den ihm unterbreiteten An¬
gelegenheiten betrachtet und in Anspruch genommen
wird , und zwar nicht nur in Fragen vcin juristischer
Natur , sondern auch in solchen, welche die wirtschaftliche
Seite einer Angelegenheit betreffen, mit derber in seiner
amtlichen Eigenschaft befaßt wird . Die Beratung m
Frage letzterer Art steht daher in untrennbarem Zu-
sammenhang -mit den Berufs -geschästen des Notars , sie
gehört zu ihnen , und verpflichtet ihn, auch wenn die
Beratung nur bei Gelegenheit seiner amtlichen Tätig¬
keit beispielsweise bei Beurteilung eines Rechtsgeschäftes
erfolgt, zur Anwendung pflichtmätziger Sorgfalt . Dabei
verschlägt es nicht, daß der Notar für solche gclogcnt-
iliche Beratung keine besondere Vergütung zu bean¬
spruchen hat, daß vielmehr in solchem Falle das Entgelt
für seine Tätigkeit als enthalten in der für die beur¬
kundende Erklärung ihm gesetzlich zustehende Gebühr
anzüsehen ist. Hierans ergibt sich, daß die Ausführung
des Beklagten , die Erteilung von Rat gegen Entgelt sei
Sache des Rechtsanwalts , nicht zutreffend ist, und eine
Verkennung der Natur des zwischen ihm und seinen
'Klienten bestehenden Rechtsverhältnisses verrät . Der
-Notar war auf Grund des zwischen ihm und dem Kläger
-bestehenden Vertragsverhältnisses verpflichtet, auch bei
Beantwortung der Frage des Klägers , ob die Löschungs-
bewilligung unbedenklich sei, mit der von ihm zu erwar¬
tenden Sorgfalt zu verfahren.

* Weinfälscher. Das Landgericht in Würzburg ver¬
urteilte den Kaufmann Franz Schäpflein  in Eibel¬
stadt wegen Weinfälschung zu einem Monat Gefängnis
und 300 M. Geldstrafe, sowie Einziehung des bean¬
standeten Weines.

Vermischtes.
* Der Polizeipräsident von Berlin in Paris . Der

Berliner Polizeipräsident von Borrics , der soeben nach
einem vicrzehntägigen Aufenthalt zu Stnbicnzwcckcn
Paris verlassen hat, ist unmittelbar vor seiner Abreise
noch von einem Mitarbeiter des „Gaulois " interviewt
worden. Herr von Borries hat sich über seinen Aufent¬
halt sehr lobend ausgesprochen. „Ich bin entzückt von
meiner Pariser Reise, von den Erfahrungen , die ich hier
gesammelt, von den Beobachtungen, die ich wachen
konnte, ^ aris ist eine wundervolle Stadt und ich. oe-
greife diê Anziehungskraft , die es auf alle Fremden
^nsübt Meine Mission hat mich diesmal verhindert,- - - - - -—

die sozusagen pariferische Seite Ihrer schönen -Ltaöt
kennen zu kernen- ich hoffe das nachzuholen, wenn ich
als einfacher Tourist nach Paris zurückkehre/ Fuc . u,
liebenswürdige Entgegenkommen, mit dem der Präfekt
Lupine und alle französischen Beamten den deutschen
Kollegen und seine Begleiter ausgenommen, hat Herr
von Borrics Worte dankender Anerkennung und
rühmenden Lobes. „Alles ist für mich Gegenstand des
Studiums gewesen und ich werde in Berlin daraus
Nutzen zu ziehen wissen. Die Ronden der radsahrenüen
Schutzleute scheinen wir eine ganz glückliche Neuerung
zu sein. Ich werde mich bemühen, sie in Berlin cmzu-
führen ." Auf die Frage , ob in Berlin die Straßen zur
Nachtzeit auch so unsicher sind wie in Paris , meint der
Berliner Polizeichef: »Zch mutz sagen, die Verhaltnip
sind fast gleich. Auch wir in Berlin haben unsere
Apachen". Aber immerhin sind sie nicht so gefährlich

wie bei Ihnen . Unsere sind nicht so rasch. mit Messer
und Revolver bei der .Hand. _Das hat seine Ursachen
in den deutschen Gerichten, die für die proseislonel.cn
Verbrecher kein Erbarmen kennen." ^

» Ein Millionenschimndler . Wie aus New 2M'f
gemeldet wird , sind die dortigen angesehensten Juweliere
von einem raffinierten Schwindler um Summen geprellt
worden, die etwa eine Million betragen . In der vor¬
nehmsten Gesellschaft war der Schwindler em gern-
gesehener Gast, eine Reihe der bekanntesten Millionäre
lebte mit ihm in bester und naher Freundschaft, er gast
als Müccn und Kunstliebhaber , und kein Mensch ahnte
daß man cs mit einem abgebrühten Spitzbuben «u tun
hatte . Edward Boeck ist als der Sohn eines polnis^ en
Adligen und einer Amerikanerin in China geboren-
hier spielte er auch bei der Verteidigung der Gesandt,
schaften in Peking während des Boxeraufstandes ernc
hervorragende Rolle. Er spricht chinesisch und lapanUch
und sechs andere Sprachen fließend, und als Prinz Pu
Lun bei der Weltausstellung von St . Louis das Kom¬
missariat für China übernahm , wurde Boeck bald ,eme
rechte Hand, und als inoffiziellem Vertreter Chmas
öffneten sich ihm die exklusivsten Salons der neilen Welt.
Er wußte seine Stellung , sein tadelloses Benehmen,
seine gesellschaftliche Beliebtheit auch auszunutzen nur
übernahm cs, unter der Hand allerlei Juwelenkaufe und
Verkäufe zu vermitteln . Millionäre führten ihn bei
den Juwelieren ein und kein Mensch brachte ihm Miß¬
trauen entgegen. Damen , die ihre Juwelen verkaufen
wollten, baten Boeck um seine Hilfe : Juweliere ver¬
trauten ihm ihre Pretiosen an , damit er ste Weitergabe
Eine Weile ging alles gut : allein eines schonen Tages
verschwand Boeck von der Bildfläche. Er vergaß es In
der Eile nicht, alle Pretiosen teils zu verschleudern, teils
Mitzunehmen. Heute sitzen die schönen Amerikanerinnen,
bi- ihm ihre Edelsteine gaben, da und ringen die Hände
und die Juweliere ballen die Faust .. Aber die Po . izer
hat Boeck einstweilen nicht ausfindig machen können,

Heroberg.
Mittwoch , Den 29. Mai,

nuD Donnerstag » Den 30. Mai.
Großes

»Ur -Kmmi,
nu*qcfiil)vt vcm der Kapelle des F «l.-
Rca . v. Gcrsdorss ( llnrb . o.r . 00 ),

'unter persönlicher Leitung ui res
Kapellmeisters Herrn L. Gott-clialK.

Anfang 4 Uhr. l' 3.-0
Eintritt L Person 30 Pf.

Freitag , 3i . Mai , nachm. 4 Uhr:

Aaffer -Aonzert
cruf ^6er Weautite.

G. Privat -Mittags -und
Abendtisch

Martergasse 8, 1 St . recht?. HSnArt.¥prMn WiAsbadfin.I.V. £

Abcnd -Ausgabe , 2 . Blatt . _
mxö den Vertrauensvollen bleibt voraussichtlich das
Nachsehen. Der Schwindler hinterlätzt dabei auch eine
Braut , die Tochter eines reichen Stahlmagnaten aus
Pittsbnrg . Die junge Dame traf ahnungslos in New
Aork ein, um ihren zukünftigen Gemahl zu besuchen-
allein sic erfuhr nun , dah Boeck längst verheiratet war
und daß ein Schwindler sie genarrt . Und es fiel >hr

'-bitter ein, daß sie ihrem Bräutigam erst kürzlich mit
400 000 M . aus einer „momentanen Verlogenhertz ge¬

* Amerikanische „Neliginenchger . Nichts ist vor
5cm Reliquienjäger in Amerika sicher. Er schont keinen
Grabstein, der einiges Interesse hat, und er glaubt ein
verbrieftes Anrecht aus die silbernen Lössel bcr einem
Festdiner zu haben, so daß erst jüngst einer der großren
Klubs seine Gäste durch Zirkulare ersuchen musste, oas
Silbergeschirr für die Mitglieder dazulasscn. In Jta . i« ,
sind amerikanische Besucher der Katakomben s^ ar so
weit gegangen, Satz sie die Gebeine der ersten Christen
nicht in Frieden ließen. Soeben hat nun , wie an » New
York gemeldet wird , der Herzog der Abruzzen
Bekanntschaft mit dieser liebenswürdigen Eigenschaft
der Yankees machen müssen. Nicht nur wurde da^
italienische Kriegsschiff, das zur Ausstellung van
Jamestown entsandt worden ist, mancher wertvoller
kleiner Geqen-stünde von den amerikanischen Besuchern
beraubt , sondern man nahm auch aus der Kabine des
Herzogs alles mit , was nicht Niet- und nagelfest war.
Sogar die goldenen Knöpfe und die Litzen ^von der
Uniform wurden abgeschnittcn. Auch die Visiere von
den Kanonen wurden losgcschranbt.

Klrrno GIü 'on !k.
Dem Untergang geweiht. Das Dörfchen Techcrlach

im Kanton St . Gallen scheint dom Untergänge geweiht
2 S ffie? etwa 20 Minuten von Walenstadt, einer
Station der Eisenbahnlinie Sargans -Zürich, entfernte

Gelabr von einem Schlammsturz vom Sichelkamm h
l M ISS«ttf, bereits geräumt worden . Ern ^.eil des Dorfes

schwebt in der größten Gefahr , unter den Schlanrmaffcn
begraben zu werden. Die Katastrophe kann roden stugen-

^Verschüttet . Ans der Zeche „VonisaeluS" der Gelfen-
kirchenc Bergwerksgesellschast wurden drer -oerglmt
2 et Süxct ist tot, die anderen sind tödlich verletzt.

Ties aesnnkcn. In Arad wurde das ehemalige Mi .-
qlieü des" ungarischen Magnatenhanses Baron
wogen Vag-abondierens und Diebstahls von « rlbersachen

Muscheln. In Calais sind 18 Personen nach
d-m Genuß von Seemuscheln unter Vergrftungs-

WW W -

CJarasitiert eclite

Straussledern und Boas,
Aljjretts , F 'lüsrel , ReiJier.

Anerkannt bestes Material zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

8 trau SS rc - fl «TU - JlaiiufaUtur<*> Blanc.
Lager in künstlichen Eiutnen.

Friedricbstrasse 29. 2.  Stock.
Straußfedern und Boas

worden nach noner Methode ge¬
waschen, gefärbt , frisiert und

ausgebessert.
Bitte genau auf JPiriii » u. II » «ss-

naiumcr achten zu wollen.

H
M-

| EMmarsmgs - f
y Pomade » Dr . Kulm , t| iift T
A. sofort und schmerzlos, gifl - ^v frei, «!. Namen E»r. Kailm.

Fr . Siulin , Kronenparf . ,
Nürnberg . Hier : Drog . Sallitas,

! ManritinSstr. 3»«s .Kiol -^rt .Drog . ,
nev. K. Schloß» 'Bf'an««KT, Trog .,
Kirchq. 0,4Ustaetter , Parf . , Ecke
Lang - n . Weverg» fdi. ä 1410) tz 10t

Sport-Verein Wiesbaden.E.V.
Voranzeige.

Unsere diesjährige E&l . etnfaJirt findet “
einem Extra - Dampfer der Köln - Düsseldorfer Dampfschxffähits-
Gesellschaft nach

Bacliarsaeli
statt . — Abfahrt Biebrich nachmittags 1'/- Uhr. . _

Nähere Einzelheiten werden unseren verehrlichen Mitgliedern
«,p und werten Sportsfreunden noch durch Einladungen

-W 19er Vorstand . »geben. ff

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaitern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Angenehmer kühler SpelsesaaS.
Wiesbadener Germania-Bitr.
Münchener Math äser-Bräu. „

Saazer Deutsch-Böhmisches cier . i OOS

Fein bürgerliches Restaurant.
Bhehwauer Weine, weiß «,SS . ®.S5 , rot « ;4 » .
Vorzügliche [»reiswerte lFiaseHe Mwe «ne.
Mittagstisch Mk. 1.20 u. höh. Dutzendkarten Ermass.

Wartburg.
Klublokal, kleiner Saal
mit Foyer, Fosisaal-

Züir * gell « ICefss ‘B,t ?3isH3S &siWE®*

Mainz
Die alte Firma

I2 <Ludwig S^ n;
Gross-Import-Haus

echtsr Pbfsbf  und crientsliscliBr Toppicho,
ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Tepprcheinkaufen den Orient bereist.

Kellers
WW-Wml
ist bcr Veste oiS jetzt existierende « .
von »Antoritüteir ans Sem Gclncte
der Obstverwertnng lnel,ert »« an¬
erkannt ii. bcm̂ eoli -iel . eerApParal

vorgczogen. hm
Prospekte gratis u. franko durch
Conrad Krell,

Tannnsstratzc 13.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

KrMlslh- ll.Ms -AdsGllz.
Verkaufe von heute abend ab:

Schweinebauch. • • Pfd. ob U>,.
Schweinebraten. .
Schweinclmden. .
HeeSÄen . . . .
Dörrfleisch. . . .
Kalbfleisch. . - -
Rindfleisch. . . .
Hüjte, Roastbratea.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in:

. .

Kräftiger MittagStifch ä Portion
i ;20, bfi Abnahme von 10 Marken 1.10,
bei Zusendung in®Haus 10 Pl . inepr.

BS, fi3ö6tgeaili'5»«,l»., OcfüUOm,
Garnison-Kasino, Dotzheimcrstraßc 1.

MUWi

3gg_sl tch Ludwigstrasse, Ecke_Schillerpjat^
Sic ersucht dringend , sic nicht rnit ähnlich lautenden Firmon ^ ver-

wechseln , speziell stellt sie mit dei Fuma Ganz c ^ ^
Yerbindung.

Grosses Transitlagcr flauptzollamt.
Eingetragene Firma in

Smyrna
Rue parallele pres de la Boarse,

Leberwurst
Llutmurst. - ■
Bluimagcn . ■
Flcischwurst. ■
Bratwurst. . .
Prc,stopf .
Rch-s Schmalz
Ausgclast.

68
90
60
70
80
60
70
30
40
40
60
60
70
65
60XlUSflCUlll. „ " .

Gesalzeneu. gerauchcrtc Kinnbacken nm
in Stück, zu3- 4Pfd. p.Pf», nur 58 Pi.

M  D -ieSb. Fleisch-Konsum,- Bleichstr. 27. Tel. 1817. t-bl !«

ÖJS J8.•
inEingf‘tra :ene Firma

Constantinopel
Rassim Pascha 11an 2

Telogr.-Adresse:
Tcppichluganz.

F39

(Gonkenb. Pflanzen, 38 Pf . per Pfund,
billigste Woche, beste Gciegcnh->t zum
Ein machen.

Adolfstrntze3 1-r etc j,bon 3983.
Albrechtstraße 24 | f
Dotzheimerstr. 74 1 Telephon 2030.
Rhernstraßc 73

*

1
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Wogen / ^ bdrueb
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Telephon 2201. Settirmfabrik JSenbsr, Sanggasse 3.

Reparaturen
Ueberziehen

schnell u. billig.

Telephon 2201.
Turnverein Mmbüden.6.T

Morgen Mittwoch
den 28. Mai d. JK.

.averidö 9 Uhr:
Hnnpt-

Bersammlullg
in unserer Turnhalle, Hcllmnnd
stratze 28.

Tagesordnung:
1. Ncuverpachtungder Wirtschafts

lokalitäten. § 434
2. Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

»pritfrei, glanzhell , haltbar , bester
Ersatz für billige Ti-schweine.

Reinetten -Aepfelwein Flasche
80 Pf., bei 13 Flaschen 28 Pf.

Speierfing -Aepreiwein Flasche
35 Pf., bei 16 Flaschen 32 Pf.

SBorsdorfer -AepfelweinFIasehe
40 Pf-, bei 13 Flaschen 57 Pf.

Diese Leiten sind konkurrenzlos
billig, bei vorzüglichster Qualität.

Fa Aa Oleesstüsacltg
ISismapcliiriia “' Z.N» 360

Probieren

Keipers
Sie

feine Mischungen,
das Pfund zu

,1.20,1.40,
,80h. t-

Als besonders kräftigen
Kaffee empfehle meine

Wiener
Xofelmisehnngen

das Pfund zu

1.30.1.50n.1.70.
3.6.Heißer,
52Kirchgasse52

Telephon 114.
611

Kchmeiz-Kutter
garantiert teilt ausgelassen.

Ratur-Brrtter
Ker Pfund Mk. 1.05,
Bei5 Pfund Mk. 1 —.

’ff. EEoraiiRsas' & f « "' Hellmundstr.41.
392 Telephon 392.

Schul- Schul- Schul-
SLnzüge, Hosen u. Stie -'el

kauft man billig Nc,gaffe LL, 1 St.

■»f 'riniiiiriin'aii

GeldschMcKaLLK"
5 » Schweines !. Nid. 68 u. 80 Ps . wl

Mittw .8Uhr ausgeb. Nödcrstr. 16. Lendle.

Prima Esstg -Gurten , Salz -, Scns-
uud süße Gurken empfiehlt

W . Mayer , DelaSpcestr. 8.

15,000 Mk . 2. Hypothek auf prima
Objekt in Frankfurt a. M. (Bes. hier
wobnh.) zu 5 ° ö gesucht. Vermittl. verv.
Gcfl. Off. u. S . » iSL Tagbl.-Verl. erb.

äB ‘- Es# svo

WlK 's'4
iisEüaüEH

und :
snnst miiirs

H11  weUbF  niühiS
.1 rfiiibernishfs/i;

JMrucksacIaen über
Weck’s Apparate

zur Frisciilialtung aller
Nalirungsaiittel

kostenlos durch K197
Ln ZZ. Jung,

Kirchgasse 47.
Alleinverkauf

und einzige l 'erkauf »*
steile in Wiesbaden.

Man verlange nur
Weck’s Oririnaifabrikate

17. Iirhnvg üfr5. Klasse A6. SgL Vreich foücrle.
(Sem  5 . Mat t>i* ». Juni »907.) Stur Me UScnnnne über 210 Mt . sind Den derrcffendeil

Nummern In KIlimmern bergerugr . (Ohne Gewähr .)
27 . Mai 1907, vormittags. Nachdruck verboten.
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616 43 626 23 821 32 19 3038 132 268 377 423 960 194130 230 87463
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L «richtig « » e : 3 »t der Nachmittaüsitfte vom 25 . Mai lies 51563 92 flau 61258 92

J7. Ziehung kr 8. Klasse 216, Kgl. prellli. Lotterie.
Tom d, Mai Mr 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne üder 240 Mt . find den vetrenrnden

Nummern in Klammern deigelügl . lOHne Gcwäor .)
27. Mai 1907,, nachmittags. Nachdruck verboten.
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M 717 39 929 « ■ (10001 78 88366 98 568 882 ‘ * 806 846

. # 8381 569 689 [600 ] 906 81163 18000) 21.6 52.6 [500 , 62 606 728 0 2047 230 463
72 064 92 799 842 [SOOJ956 H.[11,19 43 [IOOOO] 700 46 801 13 953 78 321117 7 4
KJÄ 680 f300° ! 886 35084 188 89 337 üovn ] 96310 87 462 781 10001 300
Ö/ 2* " 4 91 590 602 736 893 98 954 00686 63? 83 76S 367 |1000 | 69 88 9388 ®191 16000) 94 [1000 | 331 57 603 76 690 294

108235 98 746 304 946 101048 310 728 SIS 944 102 ’O9O 112 433 S70 697 870

40 944 [500] 142188 801 75 956 143396 476 507 73 777 866 900 7 86 94
144113 426 677 648 60 726 46 939 SS 14 5 226 322 98 15001 452 587 736 87 899
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3m «ewinnrade verblieben:  1 Prämie zu 300000 , 1 chewlnu z« 500003
t p - 50000 , 1 SU 40000. 3 ju 30000 , u zn 160/4 , A» zu iOOÜÜ, öl '
3000, 1032 Jtt 10 )0, 1731 zu 500 Sä' 5000, 542 M

1



Seite 12. Dienstag , 28 . Mai 1997,

Bad Kreuznach.

Kofel AKÄ fewss» KaatgsÄs ?®.
t ' . ll •• 7 _ ... _ r,*It -. l- f' +A!. AlWtlin Ul ' ALlCIfll'Solbäder ans stärkster (Jnelle . — Grosser Garten,

ln nächster Jiälie des Kurgarten . Elektrisches Lieh . Antomob

Wreslradsnee Tagblatt«
Verloren Sonntagabend

auf dem Wege v. Schützenhof zum
Kurgarten od. im Kurgarten 1 gold.
Armband m. Anh. Gea.̂ sehr gute
Belohn, abzug. Hotel Schutzenhof.

Abend -Ausgabe , 2. Blatt. Nr. 244.

_ _ Remise.
Besitzer W . fiäp-iclisBtrdt . F194

Privatklinik für
Zuckerkranke, m

Ur . ^'riedr . ÜSI ntli . DlCUtlllUlt'.

Ächtungl
Mittwoch wird den ganzen Tag

Prima Rindfleisch . <>v u. 61»Pf.,
„ Schweinefl . 56 , 60 „ 78 „

' „ Kalbfleisch . . 75 «0 ..
ausgehauen

Heicnekififaftc 24, .Laden.
Ja . Dame mit gr. Bekanntenkreis,

w. über ein Kap. v. etw. 10,000 Mk.
vcrf ., w. ein nachweisl. rent . best.
Gesch. in Wiesb . zu übern . Off . u.
G. 501 an den Tagbl .-Ve rl . -erbete n.

Opel-Motorrad,
vorzüglich im Stande , billig zu verk.
Walrämstra ste 22, Werks tatt.

«rrcu - tt
farmen

36,0001

Damcnlleider , Uni-
Schul,werk , Waffen

taust zu anständigen Preisen
,lnl . llosi nlel d, Bie lzye rg . 2l>.

sind, auch geteilt,
auf l . .Hypothek

anzulegcn. Offerten unter 51. SOI an
den Tä gbl.-Verlng.__

Landhaus
Friedheim in Traisa bei Darmstadt,
dicht am Wald gelegen, 7 Zimmer .nebst
Bodcnz., Klosett ec., 1200 gm Flächcn-
raum. mit hübschem Zier- und CSjemüfe=
garten, cingefricd, llmst. halber billig zu
verkaufen . Näh. bei W.
Traisa bei Darmstadt . _ F 124
"Schneid, empf. s. z. Ausb ., Rein .,
Aufbügeln , sow. Neuanfcrt . Rcrchh.
Must , vorh. K. gen. Karlst r . 13, Q.  2,

SäentlowS » ja seeks acquainranco qf
healthy Young lady with intention to
marry . Offerten unter W. 5NL an
den Tagbl .-Yerlag.

Schöne Z-Zim .-Wolm. 30 W.
u. mehrere 2-^ im.-Wohn. 19—25 Mk.
_p . sost, z. vm. Räh ._Jägerstr . 14, P.
Dotzlicimerstraße 17, 1, freundlich

möbliertes Zimmer mit u. ohne
Pension zu vermieten . _ 7624

Wohn. m. 9—10 Z. (ca. Einf .-H.i,
Nahe d. Hauptbnhnh ., gesucht. Off.
mit Preis u. Bedingungen unter
ü . 38 an die Tagbl .-tzaupt -Agcirtur,
Wilh elmstraße 6. _ _ 7623

Einige Souterrain -Räume,
inkl. kl. Bur ., f. stillen Fabr .-Betr.
im Südviertel p. sof. zu mieten gef.
Off,  u . F . 50stan den Tagbl .-Verlag.

Silberner Regenschirw-Knotif
a. d. Wege vom Bahnhof verloren.
Geg. Belohn, abzug. Kelle rstr . 1, 1 r.

Werlsren
eine goldene Brosche mit weißer Perle
in der Mitte und zwei roten Steinen.
Gegen Belohnung abzugebenb. Portier
im Hotel Römerbad. _ _

MWcMMWk
mit 2 Steinen verloren v. Koebbrnnnen
über Wilhelmstr.. Friedrichslr., Langgasse
bis Savoy -Hotel. Abzugeben gegen gut:
Belohnung Savoy - Hotel, Bärenstraße.Verloren
von der Rheinganerstraße nach der
elektrischen Straßenbahn Ringkirche eine
Brosche , Form einer Schlange, mit
Brillanten bcsevt, Augen Rubinen. Ab-
zuqeb. gegen lehr gute Belohnung in der
Tagbl.-Hnuptoat.. W-lbelmslr. 6.  7606

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . K4

S.Bliertal&Go..
Kirchgasse 39 4L

Berloeen
Fahrkarte Budapest— Wiesbaden und
zurück7. Kl. Gegen Belohnung abzugebcn
beim Portier Palast -Hote ,

Eine braune Tasche mit einemPortem.
mit Geld, zwei Goldstücke(10 Mk.) und
ein wenig Silbergeld, eine Schere, ^ 9̂ fflb.
Bleistiftu. eine Kurkarte mit Namen Frau
von Otterbeck Basttaans . Abzug, g. Bel.
Hotel Biemcr, Sonnenbcrgerlir. 10 11.

Brillantbrosche verloren.
Geg. Bel. abzug. im Schwarzen Bock.

Bessere Dame,
welche sich zurückz. möchte, find, diskr.
Aufn. (Rat u. Ausk.) b. gebüd. Frau
i. gut. Hause i. Nähe. Antrag, u. Ruckp.
Off. u. » . 9G9 an den Tagbl.-Vcrl.

Geb. Herr
sucht die Bekanntschaft einer jungen
hübsch. Dame , zw. ev. Verehelichung.
Off u . Z. 501 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren ein goldenes .iretten-
oemvand mit kl. gold. OffizierSepaulette
mit russischer Inschrift als Breloaue.
Gegen Belohmnig abutgeben im Hotel
Dohllleim , Ta unnssträße 15.

Verloren
gold. Damenuhr . Abzug, geg. gute
Belohn. Bülowstratzc 1, 2. Et.

Wreslmderree
BBaltrmgs-

Iilstilui
Grbr . UMgLbarrer.

Dampf - Zchrsinerei.Gear. 1856.
Telefon 411 . 528

§äKCtfM8«P.
Kchivalvacherstr . S2.
Liefer anten des Ve reins

für F ^ erlrsftatturrg
u , des Beamteu -Vereins.

fSjjT“ Bei Stcrbefällen ver¬
anlassen wir ans cin'acbe An¬
zeige be; uns aste meitersn
Kesorgnngen und Gänge.

Nerwondtm Freunden und Bekannten die schwerlich? Nachricht,
daß hentt nacht 1-/- Uhr unsere liebe, gutt Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fr-rrr Krtroline Kautz,
gcb. Miniernt eqer,

nach längerem schwerem Leiden saust dem Herrn entschlafen ist.
nach tangerem, , j ^ ie tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Kautz u. Mntz « .
Korrnrnberg , den 28. Mai 1907.

Beerdigung findet Donnerstag nachmittag um 5 Uhr vom
Traucrhause, Thalstraße 13, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer geliebten Schwester,

Helena de Vruyn,
sowie für. die zahlreichen Blumenspenden sagen wir unfern
innigsten Dank. Wie de KvUM.

Amur de Kroyrr.
Miesvadeo , den 28. Mai 1907.

Kuranstalt Br . Abend.
v. Gruenewaldt , Kitterschaftssekret .,

Reval.
Hotel Adler Badhaus.

Schüler , Fr ., Berlin.
Hotel zum neuen Adler.

Pocker , Emden . — Jannson , Emden.
— Almo , Kfm ., Berlin . — Gehring,
Brauereibes ., Ochsenfurth . — Pfaff,
Erl ., Köln . — Frantz , Ing ., Mainz.

Hotel Aegir.
Heymans , Kfm .,, m . Er ., Haag . —

Geller , Schwandorf . — Aus ’m Weerth,
Oberst u . Regimentskommandeur , in.
Er ., Rastatt . — Reimann , Fabrikant,
m . Fam ., Elberfeld . — Gundrum,
m . Fam ., New York . — Lexow , Frh,
Weimar . — Wolf , Fr . Dr ., Charlotten-
burg . -

Alleesaal.
Schulte , Tierarzt , Dortmund . —

Schaer , Rent ., m . Fr ., Purley . —
Siepmann , Kfm ., rn. Fr ., Gladbach . —
Busch , Kfm ., m . Fr ., Gladbach . —
Holzermann , Fr . Rent ., Gladbach . —
;Hamm , Rent ., Wipperfürth . — Tu-
leyankham , Rent ., Indien . .—. Osten¬
dorp , Rent ., m . Fr ., Lippe . —
Bünger , Rent ., Düsseldorf . — Pek,
Fr . Rent ., Amsterdam . — Frike,
Rent ., Amsterdam . — Diemer , Frau
Rent ., m . Bed ., Frankfurt . — Gus-
torf , Kfm ., Köln . — Müller , Frau
Rent ., Düsseldorf.

Ästoria - Hotel.
Diener , Fr . Rent ., m . Bed ., Frank¬

furt.
Luftkurort Bahuholz.

Schneider , Fr ., Mainz . — Mayer,
Frl ., Mainz . — Clarkson , m . Bruder,
Portsmouth . — Bomann , Fabrikant,
m. Fr ., Celle.

Bayrischer Hof.
Zerbe , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —

Meier , Kfm ., Bremen.
Belgischer Hof.

Mankewitz , Fr . Sanitätsrat , mit
Jungfer , Berlin . — Seil, Apotheker,
m .. Fr ., Deggendorf.

Bellevue,
Scholten -Cordcs , Rent ., m . Frau,

Amsterdam . — Müller , Fabrikant , m.
Fam ., Bonn . — Kaysser , Frl ., Düssel¬
dorf . — Scheidt , Fr ., Düsseldorf . —
Goldacker , Stuttgart . — Schürenberg,
Rent ., in . Fr ., M.-Gladbach . — von
Waldthausen , Frl ., Essen . — Schnei¬
der , Dresden . — Reuter , Dr ., m . Fr .,
München . — Diltley , Amtsgerichtsrat
a . D ., Aachen . — Funke , Fabrikbes .,
m . Fr ., Hagen i . W.

Hotel Bender.
Wiccbmann , Fr ., Goslar . — Patz¬

wald , Kreissekretär , m . Fr .. Kosten.
— Haessner , Brauereibes ., Herressen.

Hotel Borg.
Richter , Kfm ., Einbeck . — Stutten-

brook , Fr ., Einbeck . — Niebuhr , Frl .,
Einbeck . — Stramwitz , Dr . phil .,
Friedrichsthal . — Schmitt , Kfm .,
Düsseldorf.

Hotel Bingel.
Herrmann , Baumeister , mit Frau,

Berlin.
Schwarzer Boclr.

Funk -Vannerus . Fr . Rent ., Luxem¬
burg . — Elkan , Fr ., Leipzig . — Hauch,
Frl ., Leipzig , — Hempel , Fr ., Reichen¬
bach . — Günther , Fr ., Greiz . —
Schmitz -Schleicher , Frl ., Viersen . —
Schmitz -Schleicher , Fr . Sanitätsrat
Dr ., Viersen . — Vornberg , Kfm -,
Nürnberg . — Keding . Ritterguts des .,
Gr .-Walmsdorf . — Schuster , Kfm .,
Werdau.

Zwei Böcke.
Gante , Fr . Rent ., Berlin . — Goes,

Rent ., Rimbach . — Ittner , Fr ., Nürn¬
berg . — Arnd , Gutsbes ., m . Frau,
Arnsfelde.

Hotel Bnrgliof.
Tervenich , Hotelbes ., m . Fr ., Hagen

i . W . — Steinhauer , Hotelbes ., mit
Fr ., Hagen i. W . — Schuffenbauer,
Hotelbes ., m . Fr ., Hagen i. W . —
Stratmann , Hotelbes ., m . Fr ., Hagen
i. W . — Markgraft , m . Fr ., Halle. 1-—
Methis , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Krause , Rent ., m. Fr ., New York . —
Erbe , Kfm ., Köln.

Hotel CThristmanm.
Dechert , Kfm ., Giessen.

Hotel u . Br-dlians Continental.
Hangarter , Kfm ., Haspe . —

Lübbecke , Major , Stuttgart.
Hotel Daltllieim.

Nickelsburg , Rent .. in. Schwester,
Schwerin . -— Rothen , Kfm ., Berlin . -
Wurster , Fabrikant , m . Tochter,
Tübingen.

Barmstädter Hof.
Clären , Kfm ., Köln . — Berger,

Geschw ., Berlin . — Matuschek , Bres¬
lau . — Weber , Fr ., Würzburg.

Sendig - Eden - Hotel.
Gattei , Frankfurt . — Straeger . Fr.

Rent ., Manchester . — Mazzebach,
Rent ., Manchester . — Oppenheimer,
Frl . Rent ., Nürnberg.

Hotel Einhorn.
Lust , Kfm ., m . Fr ., Bauschen . —

Niessen , Kfm ., Kassel . _ — Rosen,
Schauspieler , Kassel . — Kaeder , Rent¬
meister , Hombruch . — Gabriel , Kfm .,
Hamburg . — Neuss , Kfm ., , in . trau,
Düsseldorf . — Gethmann , Leipzig . —
Spies , Kfm ., Mehlis . — Lorenz , Post
assistent , Schwerin . — Selter , Dr
mecl., Bonn . — Bade , Ing ., Wien.

Bisenbalm - Hotel.
Kesster , Kfm ., m . Fr ., Rüthen . —

Nocker , Kfm ., Rottweil . — Jacobi,
Bauunternehmer / Buer . — Kunz , Reg .-
u Gewerbeschulrafc , Kassel . — Eck,
Kfm ., Köln . — Hersehe , Molkereibes .,
Ems.

Englischer Hof.
Gram , Bankdir ., Istad . — Jonck,

Kfm ., Riga . — Wagner , Fabrikant , m.
Fr ., Calio . — Schönbeck , Direktor,
Istad . — Dahlbom , Stockholm . —
Herzfeld , Fr ., m . Fam . u . Gesellseh .,
Dresden . — Mayer , Fr ., Breslau.
Bohrend , Fr . Dr ., Königsberg.

Hotel Erbprinz.
Heinz , Fabrikant , Kassel . — Leisero¬

witsch , Kfm ., Dresden . — Bock , Frl .,
Verden .*— Schäufelein , Stuttgart . —
Reif , Stuttgart . — Wie , Kgl . Förster,
Holzhausen . — Gersenberger , Frau,
Düsseldorf . — Briekemann , Fr ., Bonn.
— Ressnl , Kfm ., Hamburg . — Nieser,
Rent ., Hamburg . — Zimmermann , mit
Fr ., Breslau . — Lamprich , Kfm ., Lim¬
burg . — Leopold , Kfm ., Kettenbach.
— Becker , Rent ., Elberfeld . — Browe,
Rent ., Sheffield . — Burkhardt , Rent -,
Al ten bürg . — Seidel , Fabrikant,
Altenburg . — Lösch , Rent ., Berlin.
Hirsch , Kfm .,, m. Fr ., München.

Europäischer Hof.
Kleffel, Kfm., Berlin. — Foesinianu,

Kfm ., Berlin . — Treskow , Kfm .,
Bochum . — Graner , Kfm ., Stuttgart.
— Ire tau , Kfm ., Berlin . — Horst,
Wuttenow , Stink , Marburg . — Nisch
lv-itz , m. Fr :, Nieskü . — Bingel , Kfm .,
Frankfurt . - - Susewind ', Ing ., Sayn.

Hotel Falstaff.
Gostepars , Kfm ., Vlyiu

Frankfurter Hof.
Hoffstadt , Borbeck . — Schneider,

Kfm ., Fernsdorf.
Hotel Fuhr.

Tscherning , Präsident a . D ., Stutt¬
gart . — Grosse , Kfm ., Berlin.
Brennhold , Stadtkassenrend ., Herne.

Winkler , Apotheker , Breslau . —
Paesler , Steuersekretär , Köln.
Emanuel . Kfm -, Köln . - Wilhelm,
Kfm ., Krimmitschau . — Weisshelmer,
Fr ., m . Tocht ., Andernach.

Grüner Wald.
Valfer , Kfm ., Berlin . — Demler,

Kfm m . Fr ., München . — Huppe,
Leut ., Köln . — Frohrath , Kfm .,
Frankfurt . — Kunze , Kfm ., Berlin . —
Rosenstern , Kfm ., Berlin . Euch,
Kfm ., m . Fam ., Hamburg . — Brüssler,
Kfm ., Leipzig . — Brackmann , Kfm .,
Köln . — Meerkoppe , Kfm ., Berlin . —
Derlyf , Kfm ., Ellen . — Spier . Dr .,
Köln . — Möller , Kfm ., Berlin . —
Essinger , Kfm .. Mannheim . — Ber-
nauer , Kfm ., Mannheim . — Grohn¬
wald , Kfm .. München . — Eoss , Kfm .,
Hagen . — Friedländer , Kfm ., Berlin .—
Stelsberger , Kfm ., Mannheim . — Hoff-
raann , 2 Hm . Kflte ., Mannheim . —
Emrich . Ivfm ., Mannheim . — Sverk
Kfm ., Mannheim . — Schmidt , Kfm.
Mannheim . — Oliver . Kfm ., Mann
heim . — Erben . Kfm ., Köln . — Schick.
Kfm ., Mannheim . — Kalbfleisch,
Kfm ., Mannheim . — Honold . Fabrik .,
München . — Kajlau , Kfm ., Berlin . —
Holländer , Kfm ., Berlin . — Böhler,
Kfm .. Berlin . — Sulke . Kfm ., Berfm.
— Schumann , Kfm ., Berlin . — Henker,
Fabrikant , m . Fam ., Marktredwitz.
Krawinkel . Kfm .- m. Fr ., Bergneu¬
stadt . — Bach . Kfm ., Bonn . — David¬
sohn Kfm ., CliarlOttenburg . — Levy
Kfm ., Berlin . — Hunger , Kfm ., Bres¬
lau . — Prioe . Kfm ., Duisburg . —
Loveaux , Kfm .. Frankfurt a O. —
Lorenz , Kfm ., Ransberg . — Andersen,
Dr ., Stockholm . — Friedländer , Kim .,
Berlin . — Wülfing , Dr ., Bonn.
Müller , Kfm ., Frankfurt . — Pichou,
Kfm ., Frankfurt . — Cocnen , Kirre , m.
Fr . Berlin . — Löwen stein , Kim .,
Berlin . — Landry , Kfm ., Wien . —
Gerhardt , Kfm ., m . Fr ., Gera -
Baum , Kfm ., Elberfeld . — Delhas,
Kfm ., Elberfeld . — Goldschmidt
Kfm .. Hamburg . — Fauvel , Dr ., mit
Fr ., Nienburg.

Hotel Happel.
Korn , Kfm, , rn. Sehwest ., Mann¬

heim . — Weber , Ivfm .. m . Fr .,
Königsberg . — Fleith , Haurtlehrer,
Königstein . — Glaesser , Gutsbes .,
Königstein . — Brand , Kfm ., Posen.
Kriebel , Kfm... Strassburg . — Boss,
Kfm ., nr. Tocht ., Stettin . — Ivcssler,
Kfm ., m . Fr ., Bielefeld.

Hotel Holienzollera.
Bauer , Fabrilcbes ., m . Kr- Voerde.

— Kurpinweit , Kfm -, m . Br ., Bres¬
lau . — Demmermann , Fr ., u . Fräu .l .,
London . — Demmermann , Dr ., Lon¬
don . — Geisse , Dr . med ., m . Fr .,
Freiburg i. B . — Löyinsohn , Fr . Dr .,
Charlottenburg . — -Ebbinghaus , Klm .,
m . Fr ., Altenvörde.

Hotel Imperial.
Schwarzzenberger , Major , m . Frau,

Danzig.
Intras Hotel garni.

Schmidt , Fabrikant , Remscheid , —
Oberdörfer , m: Fr ., Augsburg . —
Seelig . Kfm ., Berlin . — Rittershausen,
Fr ., “Hamburg . — Neumann , Fr . Dr .,
Budapest . — Roscnfeid , Fr ., Budapest.

Visr Jakreszelten.
v. Kaulla , Offizier , Darmstadt . —

Czaczkowska , Fr . Rent ., Waszawa.
Vetter , Rent ., m . Fr ., Lublm . — Eng-
ling , Dr . med ., Bettemburg . — I aszet,
Frau Baronin , Krakau . — von Lentze,
Exzell ., General der Infanterie mit
Fr ., Wernigerode . — Ullrich , Kent .,
m. Fr ., Eichenberg . — Thumuvord,
Chatham.

Kaiserbaa.
Kohrs , m . Fr ., Lübeck . - Schlee,

Fabrikant , m. Fr ., Brandenburg.
Kirchfeld , Ivfm ., m . Fr ., Schalke . —
Morath , Stockholm . — Erbach , mit
Fr . Dr ., Flonheim.

Sanitätsrat
Br . Kempncrs Augenklinik.

KJeudgen , Fr ., Johannesburg.
Kölnischer Hof.

Köhler , Postrat , Köslin .— Schettler,
Fr . Rent, ., Göthen . — von Landsberg
Velen , Freiin , Gemen (Westfalen ).
Wachsmuth , Fr ., Oerlinghausen.

Hotel Kronprinz.
Romschisky , Fr ., m . Sohn , Riga.

Weisse Eilien.
Otto , Rent ., m . Fr ., Berlin.

Hotel Lloyd.
Adam , m. Fr ., Köln.

Metropole n . Monopol.
Scheidt , Fr ., Düsseldorf .— \opelms,

Fabrikant , Sulzbach . — Tischler,
Breslau . — Gimsberg , labnk ., Frank¬
furt . — Grossmann , Fabrik ., m . Frau,
Breslau . — Buma , Holland . — Rosen¬
baum , Fr ., Pieschen . — Mahl , Bar¬
men . - Winter , Kfm ., V ien - Bar¬
bier Kfm ., Wien . — Boas , Fr ., Ber¬
lin . Kaufmann , Amsterdam . —
Kaiser , Ivand . med ., Freiburg.
Mever , Rechtsanwalt , m . Fr ., Berlin.
—- Salamon , m . Fr ., Hamburg,
v. Collas , Leut ., Darmstadt . — bin¬
den , Leut ., Darmstadt . — 1 ollien,
Frl ., Dordrecht . — Ophorst , Frau,
Dordrecht . — Ophorst , Dordrecht . —
Flodgson , Amerika . —' Kleyn , m. Fr .,
Haag . — Edersheim , in . Fr ., Haag.
Ilaase , Kfm ., Berlin.

Hotel Hassan n . Hotel Ceczlie.
Naumann , Kommerz .-Rat . Ilmenau.

_ Rabe , Fr ., Ilmenau . — Michelet , m.
Fr . Paris . — Moser , London . —
Boningcr , Rent ., m . Fr .. Berlin.
Galler , Berlin . — v. Brauer , Baden . —
Caspari , Kunstmaler , m .Fr ., München.
— Hasenkamp , Dr ., Darmstadt . —
Malmberg , Hauptm ., Schweden.
Leupcld , Köln . — Antoine , Konsul,
Belgien . — van Wessen », m. Fr ., staan-
dam — Philipp , Kfm ., m . Fr ., Köln.
— Meili , Kfm ., m . Fr ., Zürich -
v. Gabain , Leut .., Kassel . — Chotzen,
Dr . med ., m. Fr ., Breslau . — Duery,
New York . — Demiel , in . Frau , und
Bed ., Amerika . — Fay , Warschau . —
Reid , m. Fam . u . Bed .. New Yprk.
v. Probst , m . Fr ., Berlin . - Thairi,
Stockholm . — Tham , Vollrath . Stock¬
holm . _ Napfer , Fr ., Kitzmgen . -
v. TJeuster , Kitzingen . — v. Deuster
Frl ., Kitzmgen . — Eggers , Fr ., mit
Bed ., Burg Hohlau . — v. Arnim . Fr.
Oberst , Berlin.

Hotel - Hest . Nassauer Warte.
Erllenburg , Kfm ., Frankfurt.

Seifert , Gütersloh.
Hotel Nizza.

Behrend , Kfm ., Alexandrien.
Lehrend , Fr ., Alexandrien . — Eunike,
m . F'r ., Charlottenburg . —■ Kreipe,
Fabrikant , zVUeld

Kurhaus Bad Nerotal.
Rosenthal , Fr . Rent ., m . Bedienung,

Breslau.
Tiounenhof.

Hirsch , Kfm ., Berlin . — Niemann,
Fr ., Düsseldorf . — Erk , Direktor,
München . — Scherzberg , Kfm .,
Aachen . — Poppe , m. Fr ., Beivm . —
Stein .. Frl ., Krefeld . — Butermg mit
Fr ., Frankfurt . — Lamprecht , Kfm .,
Gössnitz . — Patersonn , London —
Daub , Recklinghausen . — Biesfeld , St.
Johann ; — Wiegemann , Kfm ., Ham¬
burg . — Roth , Direktor , Köln.Palast - Hotel«

Dollmann , Frl ., Trier . — Eitzen,
Rent ., Berlin . — Ambrosius , Rentner,
Nyme ^en . — Faludi , Direktor , Buda¬
pest . — Karutz , Fr ., Magdeburg . —
Karutz , Fabrikant , m . Fr ., Magde¬
burg . — König , Kgl . Kommerzienrat,
u . Mitglied des Abgeordnetenhauses,
m . Fr ., Guben . — Deutsch , Fabrikant,
m Fr ., Bielitz . — Visser , Rent .., mit
Frau , Haag . — Beth , Hof - 11. Gerichts-
Advokat , Wien . - Cohn , Rent . m.
Fr .,i Berlin . — Kahn , Rent ., he»
York . ,Hotel du Bare u , Bristol.

Sehnudter , Kfm ., m . 2 Töcht ., Lua-
wigshafen. Pariser Hof.

Gebhardt , Fr . Rent ., Northeim.
Hotel Perkeo.

Peiser , „Stud . ing ., Lotzen.
Hotel Petersburg.

Severin , Kfm ., 1omaszow . Mej er,
Bankvorsteher , Bochum . — Ivuc.e,
Kfm ., Eschweiler . — Hcnschel , Dir .,
Berlin . — Schulze , Leipzig . — Schulze,
Er ., Leipzig . — te Bruyn , Generalmaj .,
Utrecht . — Seestern -Paulv , Rent ., m.
Fr ., Königsberg . — de Bruyn Amt¬
mann , Amsterdam . — de Bruyn,
Oberst , Amsterdam.

Pfälzer Hof.
Platte , Frl , Barmen . — Hain , Kfm .,

Kulmbach . — Messerschmidt , Kfm .,
m.  Fr ., Hügel . — Meyer -Cahn , Kim .,
Hausen . — Grembei , Kfm ., Recken¬
roth.

Zur guten . Quelle.
Genzel . Kfm ., Eschwege . — Mane-

pold , Kfm ., Höxter . — Toller , Insp .,
Malstatt -Burbach.

Quellenhof.
Bartoiyani . Rom . — Falkenstein,

Kfm ., m . Fr ., Füneburg . — Dern,
Wetzlar . — Lauteubach , Dessau.

Hotel Qaislsana.
Pfaff , Major , Beutlien . . — Schepp,

Er . Rent ., Haag . — Dalimayer , Offiz.,
München . — Sehmid , Militär -Baurat
u . Hauptm - a . I) .. m . F’r ., Köln . —
Winterhalter , Rent ., ro. Fr ., Peters¬
burg.

Hotel Keichspost.
Drechel , Kapellmeister , München . —

Loher , Ivfm ., Barmen . — Schneider.
Prof ., m . Fr ., Mülheim an der Ruhr
— Abraham , Ivfm ., Berlin . — Bahn
Kfm ., Köln . — Meister , m . Frau
Berlin . — Kohl ; Ivfm ., in . Frau
Dresden . — Kratzseh , Rent ., Tausch
witz b . Altenburg . — Busch ; Rent.
Altenburg . — Fischer , Fahr ., Alten
bürg . — Schwengel / Osnabrück.
Cohn , Kfm ., Berlin . — Nielsen , Hotel
Besitzer , Kopenhagen . — König , Kfm.
m . Fr ., Halle . — Berger , Kfm ., Berlin
— Han stadt , Juwelier , M .-Gladbach
— Sträub , Fr ., Berlin .— Krügel , Ivfm
m . Fr ., Köln . — Heim , Pastor , Greifs
wald . — Hager , Stud ., Dannstadt . -
Landahn , m. Fr ., Hannover.
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